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Morgen -Ausgabe.
1. iäfatt.

Det Mottenverein und England.
L. Berlin , 6. Oktober.

Tic Art und Weise, wie der deutsche Flottenverein
seine Ziele in der Öffentlichkeit verfolgt , mutz je länger
je mehr sogar den eifrigsten Anhängern der Bestre¬
bungen , die auf den Ausbau einer starken Flotte ab¬
zielen . bedenklich erscheinen. Und zwar mutz dies in
dem Matze geschehen, in dem diese Anhänger sich zu
sagen haben, datz es nicht genügt , nur immer wieder
laute Forderungen zu erheben, sondern datz dabei die
Besonnenheit , die elementarste Klugheit nicht zu kurz
kommen dürfen . Für die Befürworter einer wesentlich
verstärkten deutschenKriegsflotte ist es eine ausgemachte
Sache , daß die englische Abneigung gegen uns wahr¬
scheinlich eines Tages zu einem Zusammenstoß zwischen
beiden Mächten wird führen müssen. Wir wollen hier
nicht untersuchen, mit wie vielem oder mit wie wenig
Recht an einen solchen furchtbaren Konflikt geglaubt,
vielmehr seine Unvermeidlichkeit angenommen wrrd.
Nicht darum handelt es sich, eine Zukunft entschleiern
zu wollen, die ja uns allen , auch den Leitern des Flotten.
Vereins, dunkel ist, sondern es handelt sich darum , ob
der Flottenverein seinen Zwecken wirklich und wirksam
dient , indem er stets von neuem die ohnehin arg¬
wöhnische öffentliche Meinung jenseits des Kanals ans
die deutschen Pläne hinweist. Diese Frage kann von
keinem Standpunkt aus zugunsten des FlottenvereinS
besaht werden . Man weiß, als wie bedenklich die Agi¬
tation des Vereins vor einigen Monaten auch an leitcn-
den Stellen empfturden wurde . Damals gab Man den
Führern zu verstehen, daß sie nicht übereifrig sein
mögen : es entspringen daraus allerlei sogenannte '„Miß¬
verständnisse", in deren Verfolg , wie erinnerlich , die
offizielle Leitung ihr Mandat niederlegte . Inzwischen
ist ja der Friede wiederhergestellt, aber die Stimmungen
un ) Verstimmungen mögen noch fortwirken . Sie mögen
es um so mehr , je deutlicher es sich zeigt, datz der Flotten-
verein nicht gewillt ist, seine Methode zu ändern . Cirren
neuen Beweis dafür erlebt man soeben auf dem Kolonial-
kongretz, wo der Vertreter des Flottenvereins , General¬
leutnant z. D. v. Liebert , in seiner lebhaft gefärbten
Rede für einen schnellen und umfassenden Ausbau
unserer Kriegsflotte Töne anschlug, von denen man
nur immer wieder sagen kann und als hervorstechend¬
sten Eindruck festzustellen hat , daß die Wirkung aus die
Engländer durchaus nicht ein Gewinn für uns selber
sein kann. Denn was nützen gewaltige Programme,
wenn ihre Durchführung in sehr ferner Zeit liegt , wo¬
fern sie überhaupt möglich ist? Sie schüren nur das
Mißtrauen des vermeintlichen oder wirklichen Feindes.

Sonntag , den 8 . Oktober. sr->. 1905.
und sie sorgen nur dafür , daß er seinerseits erhöhte
Anstrengungen inacht, deren Erfolg unter allen Um¬
ständen sehr viel leichter erreichbar ist, als es derjenige
der deutschen Bemühungen jemals sein könnte. Der
Verzicht auf jede Form einer Herausforderung sollte
sich doch schon aus Gründen der einfachsten Überlegung
empfehlen. Als Herausforderung aber wird man es
in England empfinden, wenn man dort erfährt , daß
Herr v. Liebert den Satz aufstellte : „Das zwanzigste
Jahrhundert gehört den Deutschen". Wir wollten wahr¬
haftig , es gehöre ihnen, und zwar durch die Ausbrei¬
tung von Kultur , wahrer Sittlichkeit und wahrer Frei¬
heit. Indessen , um es noch einmal zu sagen, was mißt
es, dergleichen in die Welt hinauszurufen , wenn nicht
sofort die entsprechende Macht da ist, um dem Rufe
Geltung zu verschaffen? Es nützt nichts, es schadet nur.
Und darum, wird es sich der Flottenverein iw!mer von
neuem gefallen lassen müssen, daß man ihn scharf ins
Auge faßt und ihn zur Besinnung ruft , so oft das nötig
ist. Leider aber ist es unangenehm häufig von Nöten.

2. deutscher KüLonlaLkongreß.
(Fortsetzung.)

H. F. Berlin , 6. Oktober.
Professor Dr. Iannasch - Berlin sprach sodann

über „Argentinien als Wirtschafts- und
A u s w a n d e r u n g s g e b i e t". Der Redner entwarf
ein eingehendes Bild von der ivirtschaftlichen Entwicke¬
lung Argentiniens . Das Land habe eine großartige
Viehzucht, durch das vorzügliche Weideland begünstigt.
Das Land zähle jetzt über 5 Millionen Einwohner . Was
wolle das aber bedeuten bet einem Lande, das bequem
100 Millionen ernähren könne. Das Klima Argentiniens
sei vorzüglich. Es sei daher von Deutschland nur ein
Akt der .Klugheit, diesem Lande seine volle Aufmerksam¬
keit znzwenden. Die Einfuhr Argentinieüs betrage
jährlich 2 Milliarden Mark : daran sei Deutschland wohl
beteiligt , aber nicht in genügendem Maße. Argentinien
habe eine wirtschaftliche Zukunft wie kaum ein anderes
Land. Die politischen und Justtzverhältniffe seien aller¬
dings noch sehr rückständig. Ganz besonders tue Argen¬
tinien ein bäuerlicher Mittelstand not. Redner bean¬
tragt schließlich die Annahme einer Erklärung , in wel¬
cher es derKongreß als dringend empfehlenswert bezeich
nct, Argentinien als Auswanderungsziel und auch als
Absatzlaud für deutsche Jndustrieerzeugnisse ins Auge
zu fassen.

Die Beschlußfassung wurde auf morgen vertagt.
Professor vr . S t o e r k- Greifswald sprach über

„Die Völker rechtliche Staatengesellschaft
und das koloniale Problem ". Der Bortrag
hatte ein ausschließliches fachwissenschaftliches Interesse.
Danach wurde die Vollversammlung geschlossen. Nach¬
mittags fanden wieder Abtcüungssitzungen statt.

Dr . 5' e u s cha u - Berlin sprach über die Kabel-
vcrb in düngen mit unseren Kolonien : Es

unterliegt keinem Zweifel , daß bei dem geringen Han¬
delsverkehr mit unseren Kolonien eigene Kabel zunächst
ein kostspieliger Luxus sind, da der gewöhnliche Verkehr
nicht im entferntesten hinreichen würde , die Kosten, ge¬
schweige eine Verzinsung aufzubringen . Auch militärische
und politische Gründe würden derartige Ausgaben nicht
rechtfertigen können. Vielmehr kann eine gesunde
Kolvnialpolitik , die mit den Verhältnissen rechnet, sich
nur das Ziel stecken, eine möglichst große Anzahl von
einander unabhängiger Verbindungen nach unseren
Schutzgebieten zu schaffen. In dieser Hinsicht liegen die
Verhältnisse günstig bei Togo und Kamerun.
Immerhin geben die von der Reichsregierung bisher
erzielten Erfolge in der Kabclpolitik zu der Hoffnung
Anlaß , daß auch in dem Zustand unserer telegraphischen
Verbindung mit den Kolonien über kurz oder lang eine
Besserung eintritt.

Stabsarzt Dr . A r n i n g - Hannover sprach über
die Vesieöelnngsfähigkeit der deutschen
Kot  o » i e n . Die Grundbedingungen für eine Besiede¬
lung sind: günstige klimatische Verhältnisse und die
Möglichkeit, einen landwirtschaftlichen Betrieb durchzu¬
führen , der eine Lebenshaltung ähnlich der in der Hei¬
mat ermöglicht. Diese Grundlagen sind für Deutsch-
Ostafrika in einer ganzen Reihe von Gebietsteilen ge¬
geben. Die Hochlande von Teutsch-Ostafrika können in
der trockenen Zeit ohne Malariagefahr erreicht werden.
Der kleine Ansiedler wird zunächst noch gar nicht für
einen Export arbeiten können. Im Verlauf einiger
Jahre aber wird die Anwesenheit einer größeren An¬
zahl arbeitender weißer Bewohner ganz von selbst den
Bahnban erzwingen . Eine reiche Siedlung europäischer
Einwanderung ist die beste Gewähr für die friedliche
Entwickelung der Kolonien und verhindert am sichersten
die Wiederholung solcher Ereignisse, wie wir sie gerade
jetzt in Südwest - und Ostafrika erleben.

Professor vr . Zimmerer - Ludwlgshafen  sprach
über Kolonisation in Kleinasien.  Er sei der
Ansicht, daß in Klcinasicn für eine Kolonisation deutscher
Bauern und Handwerker zurzeit die politischen, wirt¬
schaftlichen und klimatischen Grundlagen fehlen.

In Abteilung 5 sprach Baurat Gaeöertz - Berlin
über die Transportverhältnisse in den
deutschen Kolonien.  Der Redner verlieh der
Hoffnung Ausdruck, daß sehr bald die Linie Windhoek-
Rehobotth zur Wirklichkeit werde, als erstes Glied einer
Bahn , die bis nach Ketmannshop reicht. Der Ruf nach
einer weiteren Verbindung mit der Küste sei wohl ver¬
ständlich: es werde sich auch hierbei ein Mittel finden
lassen, die technischen Schwierigkeiten zu überwinden.
Auch im östlichen Afrika haben unsere Nachbarn es uns
vorgctav . Wir haben eine Stichbahn von 129 Kilometer
Länge in Mambara und eine weitere Linie ist im Bau
begriffen . Bon großer Wichtigkeit sei der Bau einer von
Kilwa ausgehenden Bahn nach dem Njassa. Auch in
Kiautschon seien durch eine dort in den letzten Jahren
gebaute Bahn schöne Erfolge erzielt worden . Er hoffe,
der Reichstag werde unseren Kolonien die Möglichkeit
der Entwickelung geben.

Kaufmann Victor - Bremen  sprach über den

KemUeton.
Ein- und Ausfälle.

(Für das „W icsbadcner Tagblat  t".)
Von Joseph Kaislcr.

Recht nnd Gerechtigkeit.
Es ist eine ölte Geschichte. Eine in jahrtausende¬

langem Gebrauch bis zur Banalität abgegriffene Sprich-
wörterweisheit : „Das höchste Recht ist die höchste Vtn*
zerechtigteit."

Wir sind stumpf geworden. Täglich melden die
Zeitungen Urteilssprüche, die den oft erschütternden
Schrei nach Recht mit einem harten Schlußwort der Un¬
gerechtigkeit ersticken. Wir lesen achselzuckend darüber
weg. Gott , die Welt ist nun eben einmal unvollkommen.
Und wir alle müssen uns bescheiden lernen!

Es ist eine alte Geschichte. Aber eines Tages wird,
sie wieder neu. Die alte Geschichte, die wir schon Barer
und Großvater müde erzählen hörten , die wir hundert¬
mal resigniert selbst mit erlebt haben, sie klingt eines
Tages neu, unerhört , unerträglich , empörend bis zur
Verzweiflung . Ein seltsames, törichtes Ding , das
Menschenherz. Narben , die es lange Jahre wie selbst¬
verständlich getragen , brechen ihm plötzlich wieder auf
und bluten wieder. Der eingeborene Sehnsuchtsschrei
nach einer höchsten, alles lösenden Gerechtigkeit, der vom
Leben längst überlärmte , gellt grell und unerbittlich über
alle nüchternen, vernünftigen Beschwichtigungsstimnlen"
im Innern.

In Darmstadt wurde dieser Tage eine Frau zum
Tode verurteilt , die ein elfjähriges Mädchen weaen
weniger Mark erwürgt hatte . Zum Tode verurteilt
nackig Recht und Gerechtigkeit. Kein Zweifel ! Ein
elfjähriges Mädchen,^ mit grausamer Berechnung, die
das ahnungslose Kindervertrauen kalt überlegend

ausnützte , listig an sich gelockt und erwürgt
Und nicht im Taumel einer dunklen, kranken
Leidenschaft, nicht in trunkenem Zorn , in kalter Über¬
legung, datz. so wenige Mark zu erlangen seien. Ein
Kind, und eins der Armut , dessen Träume vom Leben,
erst halbwach und so dürftig , schon in namenlosem Ent¬
setzen und qualvollem Schmerz ersticken müssen. Und
das ein Weib? Eine Bestie ! Unter 's B °>l!
Surnmurn jus.

Da brachte die Gerichtsverhandlung die Vorgeschichte
des Verbrechens. Eine Geschichte voll dumpfen, niederen
Elends . Aus einem der unterirdischen Gefängnisse des
Lebens, die die bleichste Sonne nicht kennen. In einem
armenEIternhause eins unter drcizehnGeschwistern. Dam:
von einem Frondienst in den andern . Und dann in die
Ehe. Vielleicht ein Augenblick des Aufatmens , vielleicht
trägt sich des Lebens Unbarmherzigkeit mit einem
Manne leichter? Fünf Kinder und zehn Mark Geld die
Woche. Tag um Tag , Woche um Woche, Jahr um Jahr
zieht in der gleichen, dumpfen, quälenden Sorge , droht
mit der gleichen, trotz aller zerreibenden Kämpfe unbe¬
antwortbaren Frage : Wie cs schaffen? Und der Mann,
der Schützer, Stützer und Helfer ? Er schlägt ihr die
Seele mit den unbarmherzigsten Worten der Robert,
mißhandelt ihren zermürbten Körper . In der Ber
zweiflung hat sic 10 M . Schulden gemacht. Sie werden
ihr zum grausamsten, unerbittlichsten Gespenst ihrer Not.
Täglich stellt ihr der Mann unter Drohungen und
Schlägen dieses Gespenst gegenüber. Sie kann es nicht
mehr hören von ihm. Sie mutz die zehn Mark bezahlen
Ans dem Dunkel der schlaflosen Nächte, aus dem Grau
ihrer mühevollen Tage grinst sie immer wieder d e r Ge¬
danke höhnend an. Als wüßte er, daß sie ihn nie los
werden soll. Sie mutz die zehn Mark bezahlen. Nichts
anderes kreist mehr in dem wüsten, leer gequälten Hirn
Und das Kind hat 85 M . Sv viel Geld. Ache.Not war
zu Ende. . . . . . '

In der eigenen Seele kann man alles bis zum Letzten,
bis zu dem Wahnsinn , der nichts mehr kennt als das
dunkel Zwingende : „Ich mutz . . . ich muß " nachewv-
finden. Wir können's nachleben. Und ich und du gehen
frei. Und der Mann geht frei aus , von dem wir fühlen,
daß wir ihn am ersten Tage erzwungenen , nahen Zu-
sammenlebens erwürgen würden . Der Mann , der das
Bild seiner Frau einer Zeitung verkauft, der sich gierig
erkundigt , ob er von der Sterbekasse nach der Hinrichtung
seiner Frau auch das Geld richtig ausbezahlt bekäme.
Er geht als unbestrafter Ehrenmann . Und sie? Tie
Arme , vom Leben und von den Menschen Gehetzte.
Unter 's Beil ? Summa injuria.

Die Gemeinschaft kann ohne Recht und Richter nicht
bestehen. Der einzelne aber darf fühlen wie jener Große,
der aus den Schmerzenstiefen seines warmen Herzens
sprach: „Richtet nicht!"

Lebenskünstlcr.
Wir sind ein Kulturvolk und würdigen die hohe Be¬

deutung der Künstler . Einem großen Musiker, einem
genialen Dealer, einem überragenden Dichter erweisen
wir Fürstenehren , und reden wir von ihnen , so klingt
Bewunderung , Verehrung und Liebe in unseren Worten:
Wir alle , der Priester , der nicht ganz fanatisch, der frei
forschende Gelehrte , der nicht ganz versimpelt, der Mann,
der Arbeit , der nicht ganz veräußerlicht ist, sind uns«
darin einig. Denn Musik, Malerei und Poesie sind hohe,
schwere Künste. Und ihre Meister sind selten.

Leben ist die höchste und schwerste Kunst. Ihre,
Meister sind noch seltener als die großen Musiker und dis
genialen Maler . Begegnet uns aber einer dieser Selten¬
sten. dann sind wir uns auch alle einig . Dann sagt der
Priester mit sittlicher Empörung , der Gelehrte mit ver¬
ständnisloser Fremdheit , der Mann der Arbeit mit feind-'
seligem Neid, alle aber mit der gleichen Geringschätzung:
„Ein Lebenskünsiler."



Seit - Z. Kormtag, 8 . Gktsbev LNVä. Mres ^a^SAlSV Tetg ^Iüi .̂ Morgen -Ausgabe , 1. Mstt. Us . 471.

H a n ö e l bet deutsche n Kolo  n i e u. Der Redner
warnte vor Überstürzung in der Entwickelung unserer
Gebiete. Es sei nicht richtig, immer zu sagen, es fehle
Kapital in unseren .Kolonien. Bahnen ' sollten nur
Staatsbahnen sein. Nur zur Ausbeutung unserer offen¬
bar sehr grasten Mineralschütze benötigten nur großer
kapitalistischer Gesellschaften. Sonst sei sür alle Unter¬
nehmen Geld genug vorhanden . Die Regierung solle
nur für Ruhe und Sicherheit, für Zucht bei Weißen (!)
und Schwarzen und für Berkehrserleichternngen sorgen,
dann würden die Interessenten , die Kanfleute , Pflanzer
und Missionare diese Vorteile schon richtig ansnutzen.

Pfarrer R i cht e r - Schwanebeck bei Belzig sprach
über den Islam , eine Gefahr für unsere afrikanischen
Kolonien , Pastor Di-. Joseph R oh b e r g er - Trier über
den Kultnrwert des Islam für die koloniale Entwicke¬
lung , Rechtsanwalt Paul bischer -Berlin über
das Veroröiiuiigörecht in den Kolonien , Privsttbvzeut
Dr. Neu m a n n - Heidelberg über das Wesen des gelben
Fiebers und seine Bekämpfung : Dr. Schulte  im
Hose-Berlin über angewandte Chemie in der tropischen
Landwirtschaft.

UMtrsche Mersrcht.
Die hessische Gemeindesteuer-Reform,

über Hie Verhandlungen im Ausschuß der Ersten
KcmWer hat der Berichterstatter Fuhr . v> Hehl einen
sehr umfangreichen Berscht cmgefertigt, der soeben den
Kaimmermitgliedern z.ugegangen ist. Der Ausschuß hat
das Gemeindennstagengesetzin zwei Sitzungen eingehend
beraten und anssiidrlicte Aussprachen über Hie ihm zll' s
gründe liegenden Prinzipien mit der -Grotzherz-aglichen
Regicomtg gepflogen. Der Ausschuß ist der Ansicht,
daß cs nicht angezeigt erscheinen kann, von ben tu der
Mehrzahl Her deutschen Staaten akzeptierten und dort
bewährten Grundsätzen der Besteuerung nach dem Er¬
trage abzuweichen und dafür das nirgends erprobte
Prinzip der Besteuerung nach dein Grund - und, Ge-
werbevemnÄgen ohne Abzug von Schulden zu billigen.
In der Beurteilung dieser Frage geht der Ausschuß
einig mit verschiedenen Eingaben und Resolutionen der
Obepbürgermeister Hessens, des Landesgewerbevereins
und- des Bundes der Landwirte . Die Wwerbestoner
würde in Gestalt Her Vorlage eine ungleichmäßige und
ungerechte Belastung der verschiedenen Gattungen der
Gewerbebetriebe herbeiführen . Die Besteuerung der
Schulden der Gewerbetreibenden ist eine unhaltbare
Maßregel . Der Musschuh schlägt vor , auch das Ge¬
werbe nach dem Ertrag zu versteuern . Die schwachen
Betriebe mit einem Betriebskapital von 3000 VkJ oder
einem Ertrag bis 1200 M . sind von der Gewerbesteuer
aus sozialpolitischen -Gründen unbedingt zu __befreien.
Das Bedürfnis nach einer Reform der hessischen Ge-
meindesteuergesetzgebung im allgemeinen soll nicht be¬
stritten werden . Sie war schon durch Heu Reformator des
hessischllnStaatsstoueruiesenS, FinanMinister Küchler, an¬
gekündigt worden . Während dieser aber die Riquelschen
Grundsätze als Leitmotiv bezeichnete, also die grösn-
möglich-e Anlehnung an die preußische Steuergesetz¬
gebung vertreten hat , geht der vorliegende Entwurf
ganz neue, noch von keinem Bundesstyst beschnittene
Wege. Das Festhalten an den Zielpunkten der Miqnrl-
schen Steuerpolitik ist schon int Hinblick, auf die Lage
Hessens durch die leichte Übersiedelung hessischer Steuer¬
zahler in die Nachbarstaaten geboten . Der KWitalver-
Mögeirsstcner des Entwurfs kann der Ausschuß nicht
zusammen. Er erachtet die bisherige Höhe -der Steuer
im Hinblick aus die anderen Roalstenern prozentual für
angemessen. Der Bericht wendet -sich weiter, -gegen den
Beschluß der Zweiten Kammer und der Regierung , die
Vorlage nur für sechs. Jahre einzuführen . In diese!«

Bischlusse ist ein starker Zweifel -an der untrüglichen
Zuverlässigkeit einer volkswirtschaftlich günstigen -Wir¬
kung -der Vorlage auögeHrückt. Die Mehrheit des Aus¬
schusses beantragt , die' Erste Kammer wolle beschließen,
die Großherzogliche Regierung zu ersuchen, den vor¬
liegenden Gesetzentwurf unter tunlichster Berücksichtigung
der in dem Bericht enthaltenen Abänderungen herzu¬
leiten.

Deutsches Reich.
* Zur Tabaksteuer . Der Herausgeber der „Ver¬

einigten Tabak-Zig ." Julius Salomo » hatte den Neichs-
schatzsekretärFrhr . non Stengel um eine Audienz er¬
sucht, um Näheres über die Tabakstenerfrage zu er¬
fahren . Die üisterredung hat am Dienstag stattgefnn-
den, und jetzt berichtet Herr Salonton darüber in seinem
Blatte : „Ich hatte am Schluffe der Unterredung den
Eindruck, das; eine T a b a kst e n e r v o r l a g e sicher
ein gebracht  werde » wird , und bah die Regierung,
wenn sie nicht auf die eine oder andere Weise zum Ziel
gelangt , mindestens die Zigarettenindnstrie wird daran
glauben lassen. Dahingegen habe ich das Gefühl , daß
der von Dresdner Ztgarettenfabrikanten ausgesprochene
Wunsch ans Zollerhöhung für auswärtige Fabrikate in
der von ihnen angestrebten Weise unberücksichtigtbleibt,
Dem Reichsschatzsekretärschienen übrigens meine Aus¬
führungen betreffs einer solchen Zollerhöhung sehr ein¬
leuchtend, von der ich behauptete, daß sie eventuell nur
dazu angetan sein würde , der Zigarettenindnstrie eine
empfindliche Kmiliirrenz zu bereiten . Infolge der in
der Presse besprochenen Zollerhöhnng tragen sich bereits
mehrere anLmärtige Favrilanien mit dem Gedanken,
für den Fall eines höheren Zolles in Deutschland Filial
sabritcn zu eröffnen . Dem Beispiel einiger weniger
Fabrikanten würden dann andere schnell folgen. Durch
solche Maßnahmen aber würde nicht >tur der deutschen
Zigarettenindnstrie eine gefährliche Konkurrenz , son¬
dern auch dem Reich eine Mindereinnahme «ns dem
Eingangszoll erwachsen."

* Die antisemitische Neformpartei ist jetzt, wenn
inan das in Hamburg im verborgenen blühende
„Deutsche Blatt " ansnimmt , ohne Tagespresse.
Der Rcichstagsabgeorönete Vrnhn ist nämlich von der
„StaatsbürgerzeitnNg " in Berlin zurückgetreten und
gründet eine Wochenschrift. Die „Staatsbürgerzeitung"
teilt dies mit der» Bemerken mit , sie werde sich „nicht
in öen immerhin engen Rahmen einer einzelnen Partei
ctnzwängen lassen, nicht in einer Partei liege die Zu¬
kunft des Vaterlandes . Alle Parteien , Verbände und
Vereine , die ans nationaler Grundlage anfgcbant seien,
würden ihr als Mitstreiter zur Erreichung der höheren
Ziele willkommen sein." Den gleichen Weg geht aber
auch die „Deutsche Wacht" in Dresden , aus welcher der
Reichstagsabgeordnete Zimmermann schieb, um eben¬
falls eine Wochenschrift hcrauszngebcn . Die „Deutsche
Wacht" sagt frank und frei , daß die Resvrmpartei eine
Tageszeitung nicht mehr erhalten könne,

* Die bayerische Zentrumsmehrheit besteht von
Rechts wegen zu Unrecht, denn die eben veröffentlichte
amtliche Statistik über die letzte Landtagswahl stellt auch
sür diese die interessante Tatsache fest, daß von allen <m
Land ab g e g c b e n c n S t im m e n auf das Z e n t r it in
nur 44 P r v z. entfallen  sind , während 86 Proz.
auf ntchtultramontaue Wähler entfallen . Daß das
Zentrum trotzdem von ISO Mandaten 102 innehat , ist nur
möglich auf Grund der ganz veralteten und nun zuletzt
noch zugunsten . des Zentrums weiter „vervvllkomm-
neten" Wahlkrciseintetlnng , die nach der Bevölkerungs¬
ziffer von 1875 die ländlichen Kreise ganz ungebührlich
gegenüber städtischen Gebiete« bevorzugte. Daß das

Zentrum an diesem Plnralwahlrecht seiner ländlichen
Anhänger zäh festhält, beweist es mit seiner Gegnerschaft
gegen die von den Liberalen beantragte Verhältniswahl,
die freilich dem Zentrum eine sehr starke freiheitliche
Opposition bringen würde . Um dem zu entgehen, willigt
das Zentrum auch nicht in eine variable Wahlkreisein-
tcilnng und noch weniger in eine administrativ abzu-
ünderndc . Es will seine jetzige Übermacht ausnützen,
um für „undenkliche Zeiten " eine nltramontan -agrarische
Mehrheit zu sichern.

-- Rundschau im Reiche. Der Kultusminister hat
durch einen Erlaß vom 2. September verfügt , daß die
Zeit , während der ein Kandidat der  M c d i z i n nach
vollständig bestandener ärztlichen Prüfung an einem
medizinischen nichtklinischen Universittttsinstitut oder arr
einem besonders ermächtigten selbständigen medizinisch-
wissenschaftlichenInstitute mit Erfolg Assistenz geleistet
hat, nach dem Ermessen der Zentralbehörde ganz oder
teilweise auf öaö praktische Jahr  anznrechnen ist.
Die Anrechnung erfolgt indessen nur ans besondereir
Antrag . Ein Drittel der Praktikautenzeit , gleichviel ov
sie ganz abgeleistet oder ob sie erlassen worden , muß vor¬
zugsweise der Behandlung von innerlich Kranken ge-,
widmet werden.

Arrslrmd.
4! Japan . Dem Londoner „Daily Expreß" zufolge

soll der Besuch eines japanischen Geschwaders unter dein
Kommando des Admirals Togo in England für die
nächste Zeit in Aussicht genommen sein. Die Japaner
würden in ähnlicher Weise gefeiert werden wie kürzlich
bas französische Geschwader.

In einer Londoner Unterredung mit dem Vertreter
des Renter -Bureans best rin der japanische Finanz-
delegterte Tat «ha ich! die Richtigkeit der vom Grafen
Oknma  in einer Rede vor den vereinigten Handels --'
kammern in Tokio gemachten Angaben über die
Finanzlage Japans,  Die gesamte Schuld Japans,
führte Takahgschi ans , die innere sowohl wie die äußere,
belaufe sich nur ans 102 Millionen Pfund Sterling , die
Zinsen dieser Schuld betrügen nur wenig über 10 Mil¬
lionen . Einschließlich aller Kriegsstencrn belaufe sich
der Stenerbesrag ans den Kopf der Bevölkernng nur auf
etwas über 10 Schilling jährlich. Die Nattonalschuld
betrage nach öew Kriege 4 Pfund Sterling auf den Kopf
der Bevölkerung und nicht fünf . Takahaschi sagte weiter:
„Ich zweifle nicht, daß daS Finanzprogramm , das dem
Parlament in kurzem vorgelegt werden wird , die Ver¬
bindlichkeiten des Landes so regeln wird , bah die Bc-
oölkernng nicht schwer belastet wird . Vielleicht Hab
Oknma absichtlich in den schwärzesten Farben gemalt,
um die Zuhörer zu noch größerer Entfaltung ihrer Tat¬
kraft zu bringen ."

Die offene Bewegung gegen den Friede n s -
vertrag  hat tatsächlich aufgehört . Dagegen ist ein
Feldzug gegen die Minister  eröffnet worden , die
einen sehr heftigen Angriff ausznhatten haben werden,
wenn daS zurzeit vertagte Parlament seine Sitzungen
beginnt.

Es verlautet in Tokio, baß der Mikado seiner sieg-
r eiche n Flotte  eine ganz besondere Ehre  zugehacht
hat. Sofort nach Ratifizierung des Friedensvertrages
wird Admiral Togo von dem Mikado in Audienz emp¬
fangen werden , um über die Operationen der Flotte ein-
gchend zu berichten: die Flotte wird gleichzeitig den Be¬
fehl erhalten , z» einer Besichtigung durch den Mikado
iu die Bucht von Tokio einzulaufen . Es sind 200 Schiffe
aller Klaffen, einschließlich der Hülfskreuzer , die an
dieser Einfahrt in die Bucht teilnehmcn werden . Die
„Jiji Schimpo" erwähnt , daß es das vierte Mal seit dev.
Restauration ist, daß die japanische Flotte Kriegsdienst
tat . DaS erste Mal geschah dies in der Satsuma -Nebel-
lton , das zweite Mal während des chinesisch-japanischen

Auch einer.
Er war ein glücklicher, zufriedener -Mensch. Immer

von einer IcmWhten, w-ohl-onständigen Heiterkeit erfüllt.
Er begriff Hie Pessimisten nicht, und wie mancher mit
Hem Leben nicht fertig werden konnte: .

Früher einmal , in grauer llrzeit , mochte es s-gi tuch,
leicht gewesen sein. AÜer honte ! Welchen Weisheile-
nn-d Erfahrungsschatz hatte die Menschheit schon ge¬
sammelt. Und das alles wn-r -doch nicht verloren ge¬
gangen, sondern in Büchern jodein zic Nutz nno-Fpmn-men
erhalten . Es gab gar keinen schwierigen Fall tue Leben,
für den ein kluger Mann nicht schon einmal einen Rat
gefunden hätte , lind das konnte „«cm doch nachte,en
und sich helfen . Und sein ganzes Leben lang las er nach
und hals sich. ^ .. .. - .

In seinem Innern war selbstderstmtdltch alle-.- in
schönster Ordnung . Denn er hatte . - mit ^ ^ 6 durfte
er es sagen — eine feste Weltanschauung. Dank den
Büchern : seines Leibphilosophen, der ine
in ein so klares System- gebracht hatte .^ E>o-t -.,
ja manchmal passierte ja doch etwas , blas 4N Hte-oo
System nicht zu passen schien. Aber nur kmzsiwtlge
Toren geraten über so etwas aus dem Gleichgewicht. Gr
ging heim und las solange in beit Büchern seines Meister-,-,
bis die törichten 'Zweifel schwiegen_ und -seine Seele
wieder voll wohlanständiger Heiterkeit waw Schwer und
dunkel, sagten manche Phantasten , sei das Leben. Er
kachelte-mit jener bescheidenen Überlegenheit . Hie dem
Besserwissenden so wohl ansteht. , Vierzig Mark hatten
die Werke fernes Leibphiloso-phen in einer dauerhaft ge¬
bundenen Gesamtausgabe gekostet und -dafür hatte man
Klarheit und- Jweifellosigkeit sein Leben lang.

Und-mit den Äußerlichkeiten des Lebens, die -nWlchrin
andern großen Geist so viel z.u schaffen -machten,,war es
nicht anders . Für alläs gab es rettende Bücher, -die im<
feMaren guten Rat wußten . Schon in jungen Jahren
hatte er diesen Segen seines Lebens erfahren . Mit
welchen Zweifeln stand' er vor der Berufswahl . Bis er
jene Bibliothek der Einzeldarstellungen der verschiedenen
Berufsaussichten fand -und Hnrch-stud-ierte . Ihr kate¬
gorischer Titel „WÄchen Beruf wühle ich?" hatte ihn
petzlockt, -und so war er Jurist -geworden. Hatte er es je

zu bereuen gehabt? -Als er heiraten sollte, war es nicht
anders gewesen. Es schien ihm sehr schwer, zu einer Frau
zu kommen, denn seinem: großen Geiste fehlte Hie leicht¬
fertige Gewandtheit , -die die Frauen liebet«. Da- fand
er das Buch „Wie mache ich mich bei jungen Danton be¬
liebt ", und ein halbes Jahr später war er schon mit seiner
g-iiten A'nn-a beglückt! dta ja-, vielleicht>war sie später in
Her Ehe nicht -ganz ge-wordcn. -wie. er fich's einst -gedacht
batte . Aber sagte -doch auch sein Lei-bph-ilos-oph: „Das
Weib ist -dem, -Manne gegeben, damit er mit Stolz -die
höhere Art seiner J -doale fühle." Fühlte er eine
hafte Störung seines äußeren -Organichmis , so schlug er
se'nt „Buch -vo-nt- gesunden und kranken Menschen" ans,
batte -gar bald -die für den Fall vorgeschriebenen nassen
Einpackuitgeit und trockenen Mreibungon gesunde»,
lind durch feinen Glauben und seine -gesunde Konstitution
iva-r er auch tatsächlich drei Tage später wieder gesund.

So lebte er d-a-uk den Büchern seine Jahre in harino-
Ntscher Machest und zweifelfreier Zufriedenheit . Als es
zum Sterben kam-, schien es ihm daher zuerst etwas
schmerzlich. Und sein zufriedener Glaube -an -die Bücher
erlitt ztnn erstenmg-I eine kleine Enttmtschung, als er in
seinem „Buch vom gesunden und kranken Menschen" kein
Mittel d-agegeit fand . Aber «nr eine gmtz kleine -und
ganz flüchtige. Deitn bald f-an-d er , -daß in de-m Blüh
seines Philosophen geschrieben stand : „Der Tod ist nur
eine vorüber,gebende Trübung unseres Bewußtseins , der
bald eine tt,:u so hellere Klarheit folgt ." Da schied er
mit seinem alten Lächeln ipohlanständiger Heiterkeit

(NachdruA "rrboten.)

IustAZ Ionas.
Z tt m 3 6 0. T o d e s t a g. e.

Bon Dr. E. A. Zilk.
Die Zeitepochc -der Reformation ist reich an hervor¬

ragenden Männern . Ein reicher Überschuß a-it -Geist
schien dieser Periode a-nzugeh-ören, -die der ganzen Welt¬
geschichte eine neue Prägung anfdrücken sollte. Geistig
und wirtschaftlich strömten die Tinge zusanr-men, die die
Welt des Mittelialters ,arrs den Angeln -hobeir -und. eilte
neue Zeit -aus -den Thron setztctt.

Hat auch, -die Reformatioitszeit nach außen hin einen
rein kirchlichen Charakter , so spielen -doch -auch in ihrer
Vssilfii-hrung Momente rein wirtschaftlicher Natur fto.rf?
mit . Gab Luther -den Anstoß, so fanden sich rasch -andern
Theologen , die seine Bcstrebnngen unterstützten und in
die Wirklichkeit mit Rat -und 'Tat -nm-zusetzen suchten..
Zu diesen gehörte nebenMelrmchthon auch Justus Jonas .-

In der protestantischen .Archengeschichte steht sein,
Name linit an erster Stelle , Seiner -Emsigkeit in Wort-
tin-d Schrift verdankt der Pro -testmttismüs -unendlich
viel ; seine Mithülfe -an detr/Übersetzimgen der heiligen-
Schristen lisw. ist bekannt tm-d in hohem, Maße gewür¬
digt -lvorden. Seine Persönlichkeit wird unS als - die
eines festen und innerlich wahchaftiyrn Menschen von
Zeitgenossen geschildert. Für seine Übechmg-ung stand
er -mit allem, was er -war und hatte , bereitwilligst ei».
Daß sich >zn einem solchen Charakter -der -große Refor-
inv-tor -hin-gezogen fühlte -und biefer sich zu jenem, ist
'menschlich und psychylo-gisch leicht erklärlich un-d ver¬
ständlich.

-Schon früh hatte -sich Justus Jonas zu- den Lehren
Luthers ; bekannt. Luthers Worte urrd- Briefs beetn-
flußten ihn . Es war dies ha-uptsächlich jener nach seiner
Drucklegung a-nch in weiteren Kreisen bekannt gewovdeny
Brief Luthers , den er an den Kurfürsten -Albrecht von
Mainz geschrieben hatte . In diesen» Briefe , der eine
Auslegung des zweiten Psalms sein sollte, hieß es : „Es
soll in eine Historie geschrieben werden, daß der Papst
eine solche Verdainmung evwrgelifcher Lehren vom
Reichstage öffentlich, -mrd unverschämt -verlange »! darf,
als wären eitel Klöße iu Deutschland und ' auf dem
Reichstage eitel Affen, dazu alle Fürsten , die es tnU-
treiben , daß sie bei unseren Nachkommen ein ewiger
Stank seilt sollen, dafür -man mrsfpeien müsse. Aber,
der Teufel suchet d-a-m.it ein Anderes . Wollte Gott , daß
unsere Herren -alle wohl darauf gedacht hätten ! Wir
Deutsche Hören rticht ans, den» Papste und seine',»
Welschen zu glauben , bis -sie uns bringen nicht in ein
Schweißbad, sondern in ein Blutbad . Wenn die
Deutschen in einander fielen , das möchte den Papst , das
Florenzische Früchtlein , fröhlich machen, 'daß er in die
Jaust -lachen könnte und sagen: da ihr derstschen Bestien
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Krieges , das dritte Mal während der Boxer-Unruhen
Und das vierte Mal in dem letzten Kriege. Es ist jedoch
das erste Mal, daß der gesamten Flotte gestattet wird,
sich triumphierend der Bevölkerung der Hauptstadt zu
zeigen.

Aus Stadt und Kand.
Wiesbaden,  8 . Oktober.

Die Woche.
Jeden Morgen und Abend zur bestimmten Stunde

'erschien aus dem Geländer des Balkons ein Vögelchen.
Keins von den schönsten, kcins von den gcsangesknndig-
sten, aber eins von den nützlichen, die nicht viel Auf¬
hebens von sich machen, sondern froh sind, wenn man
sie in Frieden läßt. Das Bögelchen war ein Rot¬
schwänzchen.  Immer wippte cs mit dem Schwünz-
lchcn und nickte dazu mit dem Köpfchen, und es flog vor
jedem dickköpfigen Sperling davon, als fürchte cs sich,
oder aber, als wolle es die Gemeinschaft mit den auf¬
dringlichen nichtsnutzigen Schreiern der Dachrinne und
der Gosse meiden. Ich hatte das Tierchen aufrichtig lieb
gewonnen , und manchen von den feisten Mehlwürmern,
die ich für meine Mischfutterfresser in einer Biskuitdose
mäste, habe ich ihm geopfert. Meine freiwillige Gabe faßte
es zuletzt als eine Pflichtlicferung auf, und kam es ein¬
mal zur gewöhnlichen Zeit, ohne den Mehlwurm zu fin¬
den, dann erinnerte cs mich durch einige schmetternde
^Widtetcks" daran, daß es keine Lust habe, auf den Mehl¬
wurm zu verzichten.

Vox fünf Tagen blieb der Vogel aus. Der Fette aus
der Biskuitdosc blieb liegen, bis sich ein paar vom
Sturm zerzauste und vom Regen zerklatschte Sperlinge
über ihn stürzten. Meinetwegen; am Abend opferte ich
doch wieder einen Wurm. Aber der Rotschwanz kam
nicht, und er hat sich auch bis heute nicht sehen lassen.
Ohne sich zu verabschieden, hat er seine Herbstreise auge-
äreten, vielleicht weilt er jetzt schon in dem Lande, wo die
Zitronen blühen. Er hat recht, daß er sich bei Zeit drückte.
Warum sollte er hier frieren und hungern, da er doch
'Flügel hat, dem grauen Elend zu entfliehen, und den
Weg zu sonnigeren Ländern weih!

Sicher, die Geschichte von dem Rotschwänzchen inter¬
essiert nur mich, sie ist weder interessant noch pikant, un?
sie ist außerdem noch nicht einmal lehrreich oder mora¬
lisch’ Ich selbst weiß nur ein ganz bescheidenes Lehrchen
aus meiner Bogelfrcundschaft zu ziehen, bas ich indessen
für mich behalten will. Ich beiceidc den Vogel. Wer cs
auch so leicht hätte, allem Grauen und Frostigen zu ent¬
weichen! Nicht dem Nebel möchte ich entfliehen, der sich
kalt und dick vor die Wälder des Taunus gelagert hat,
auch nicht dem Schnee und Eis des nahenden Winters,
entfliehen möchte ich dem grauen Elend der Armut, die
aus den zerrissenen Schuhen bleicher Prolctaricrkinder
und aus den glanzlosen Augen abgerackcrtcr Arbeiter¬
weiber grinst, der frostigen Gerechtigkeit  und
chem starren Eis , daL bitterböser Egoismus allzu reichlich
>auf die Liebe legt. Doch vor den drei Dingen : Armut,
frostige Gerechtigkeit und liebloser Egoismus , hasse ich
am meisten die zweite. Den beiden anderen ist bcizukom-
men Für die Armut läßt sich das Mitleid wachrufcn,
LeM Egoisten kann ich beweisen, daß er selbst sein größter
Feind ist, aber dem Gerechten, der keine Latcrncnschciben
einwirft , aber auch keine Laternen anzündet, stehe ich
waffenlos gegenüber. Denn er allein hat das geschrie¬
ene Recht ganz auf seiner Seite , und er darf sich obcn-
Lreiu darauf berufen, daß er höchst moralisch ist. Er tut
nichts, zit was er nicht verpflichtet ist, er unterläßt nichts,
was das Gesetz von ihm verlangt. Er ist der glattgc-
rcheitelte Ordnungsbürger mit den stets blank gewichsten
Stiefeln und der tadellos sitzenden Krawatte, er ist der
Pharisäer, der sich in die Brust werfen darf: „Herr, ich

rnolltet mich nicht 3111:1 Papst haben, so habt bas . Ich-
hin kein Prophet , aber ich lütt euch, ihr Herren alle,
testet euch vor und lasset euch ja nicht dünken, daß ihr
wir Menschen handelt , wenn ihr mit dem Papste und
ch'cn Seinigen handelt , sondern mit lauter Teufeln : denn
W, sind lauter Teufels Lücken dahinter . Das weiß ich.
Gott helfe Euch, daß zum Frieden alles gerate . Amen !"

Das waren kräftige Worte für alle die , welche nach
einer ' gesunden Kost, nach einer klaren, offenen und
deutlichen Aussprache, ein lebendiges Verlangen m
ihrem Herzen trugen . .

Von Haus aus neigte Justus Jonas eigentlich gar
niü-t der Theologie zu. Sein ausgesprochener Rechts¬
sinn hatte ihn früh schon auf die sinnst,schen Wissen,
schäften hingelenkt . Hier suchte sein nach Gerecht, g'en
durstender Geist Befriedigung . Aber es erging cbm,
wie vielen Menschen. Er sah seine Erwartungen nicht
ernillt , seine Hoffnungen nicht zufriedengestellt Wohl
ssil es ihm nicht allzu leicht, dem einmal ins Auge ge¬
faßten Studium Lebewohl zu sagen . Allein sein scharf
ausgeprägter Rechtssinn , der ihn erst zur Juristerei ge¬
trieben hatte , verlangte auch hier vollste Pflrchter-
füllung . So kam es . daß aus dein Rechtsgelehrten
schließlich ein Doktor der Gottesgelehrtheit wurde.

Es war ein Übermaß lebendigen Geistes in diesen:
Manne , der gewissenhaft und unermüdlich dem nach,
lwebte , was sein gesunder , kräftiger Geist für das allem
richtige erkannt hatte . Es drängte ihn , dort werter
^iecce zu führen , wo einmal Bahn gebrochen war . der¬
artige Naturen gewinnen leicht die Herzen, flößen Liebe
rmd Vertrauen ein und geben selbst beides rm reichsten
Maße wieder . ..

Die Geschichte hat uns zur Genüge darüber infor¬
miert in wie selbstloser Weile er für die neuen Ideen,

denen er sich stolz und froh bekannte , eingetreten rst.
Wir wissen , daß er Martin Luther in allen schweren
Zeiten treulich zur Seite gestanden , daß er Leid und
Kreuz der neuen Lehre halber geduldig auf seinen
Rücken genommen und daß er stets offen für das ein¬
getreten , was er im tiefsten Herzen glaubte und be-

Ian ffie Justus Jonas schließlich dem ReformatorMmstin

banke öir, baß ich nicht bin wie dieser und jener!" Denn
er hat von keiner Tugend und keiner Sünde zu viel , ihn
kann weder der gute noch . . . der andere beim Ohrläpp¬
chen nehmen . . .

Ich habe einen Seitensprung getan, ich möchte mich
selbst einen schlechten Logiker schelten. Doch der Herbst er¬
zeugt leicht melancholische Stimmungen. Die sind viel¬
leicht auch schuld, daß ich den frostigen Gerechten allzu
frostig schildere. Wer möchte die Eichel zur Rede stellen,
weil sie kein Apfel ist, oder die Distel, weil sie keine
Salatküpfe trägt? Besser denken ist leicht, aber besser
machen schwer, rcild wer weiß, ob e§ besser wäre, wenn
wir es so machen könnten, wie wir cs gern haben möch¬
ten. Vielleicht ginge es uns dann, wie cs St . Peter mit
der Geiß gegangen ist in der Geschichte, die Hans wachs
so ergötzlich erzählt. Und schließlich— ist der Rotschwanz,
den ich freundschaftlich mit feisten Mehlwürmchen ge¬
füttert habe, nicht auch so ein Gerechter? Wirtlich, es
stimmt! Auch er hat von keiner Tugend und keiner Sünde
zu viel, er liebt sein Weibchen einen Sommer lang, sorgt
redlich für den Fortbestand seiner Art lrnd läßt in: übri¬
gen Gottes Wasser über Gottes Land laufen. Marc nennt
ihn einen nützlichen Vogel!

Ich habe das sagen müssen, obwohl ich nicht verkenne,
daß sich von abschiednehmenden Zugvögeln, von fallen¬
den Blättern , blühenden Georginen, knospenden Astern
und sogar von giftigen HerbstzeitlosenSchöneres sagen
läßt. Auch lassen sich mancherlei Betrachtungen an¬
knüpfen an aktuelle, aber ans anderen Gebieten liegende
Tagesereignisse, und nicht minder an Bevorstehendes. Es
bereitet sich viel vor: Populäre und unpopuläre, lehr¬
reiche und überflüssige Vorträge  mit und ohne Licht¬
bilder, Konzerte und Vereinsfestlichkeiten— eine unheim¬
liche Fülle mehr oder weniger auserlesener geistiger Ge¬
nüsse und geselliger Freude! Wer Lust, Zeit und Geld
hat, kann sich jeden Abend wo anders erbauen, unterrich¬
ten und ergötzen. Das gilt auch von mir, wenn auch nur
bedingungsweise. Denn am Ergötzlichen, da hapcrt's
manchmal. . .

Wie vieles Hab' ich schon genossen,
Woran sich Herz und Geist berauscht!
Und immer Hab' ich unverdrossen
Und gern des Redners Wort gelauscht,
Wenn einer, der wie alle wahren
Volksredner Frack und Handschuh trug,
Nebst weißer Bind und langen Haaren,
Gewaltig auf das Pnltbrctt schlug.

Und gern ließ ich mir auch gefallen,
Wenn mal ein nettes Fräulein sprach;
Und ob cs gleich mit Wohlgefallen
Den Stab den armen Männern brach,
Den Münern, die sich arg verstind'gen
Am Weib, wie schlagend sie bewies *—
Es machte nichts, von schönem Mttndchen
Klang selbst das „schuldig!" mir noch süß!

Und noch viel mehr Hab' ich ertragen!
Geduldig hielt ich immer aus.
Man mochte singen oder sagen
In vollem oder leerem Haus,
Selbst etwas — ach, fast muß ich's hassen.
Und gerne meid' ich's , wo ich's kann —
Ich Hab' mir selbst gefallen lassen
Klavicrgeklimper dann und wann!

Auch diesmal wcrd' ich's dulden müssen,
Daß inan mich fleißig bombardiert,
Mit Redeil und ivas in Genüssen
Noch außerdem geboten wird.
Ich will mich weiter nicht beklagen,
Denn hinzuhorchen ist mir Pflicht,
Hübsch artig werd' ich mich betragen,
Jedoch — Dacapo ruf' ich nicht! ä.

Luther in seinen letzten Tagen treu zur Seite gestanden,
äavoil berichtet Dr . L. Nagel in einem kirchlichen Blicke
also : „Die Grafen voll Mansfeld , seine (Luthers ) ehe¬
malige Landesherren , die in einem Erbschaftsstreite
lagen , waren dahin übereingekommen , ihm die Schlich,
tu'ng desselben zu übertragen . Er entschloß sich, ihrer
Einladung Folge 31t leisten , und reiste « m 23 . Januar
nach Eisleben ab. In Halle mußte er mehrere Tage
verweilen , da die Saale stark mit Eis ging . Endlich
konnte er mit Justus Jonas , dessen Gast er so lange
gewesen war , die Reise sortseben. Unter Lebensgefahr
fuhren sie in einem Nacheil über den reißenden Fluß.
Luther hatte sich dabei eine heftige Erkältung zuge-
zogen , so daß er, feierlich eingeholt von den Grafen
uild der Bürgerschaft , krank in EiÄeben cmtwif . Sein
Gesundheitszustand besserte sich anfangs wieder ; er
predigte mehrere Male und hatte auch die Freude , seine
Bemühungen , den Erbschaftsstreit gütlich beizulegcn,
mit Erfolg gekrönt zu sehen. Aber am Morgen des
17 . Februar stellten sich bei ihm heftige Brustbeklem-
imnlgen ein , so daß ihm die Grafen rieten , an ihren
lebten Unterhandlungen nicht teil zu nehmen . Er blieb
daher in seinem Zimmer . . . Die Kräfte des Kranken,
der inbrünstig betete , verzehrten sich schilell. Nachdem
er zuletzt dreimal die letzteil Worte des Heilandes am
Kreuze wiederholt hatte , schien auch er verschieden zu
sein . Da redete ihn Jonas mit lauter Stimme cm:
„Ehrwürdiger Vater , wollt Ihr auf Christum und die
Lehre, die Ihr gepredigt , beständig sterben?" Er am-
wartete vernehmlich „Ja " . . .

Wir wollen nun noch kurz einen Überblick über den
äußeren Lebensgang unseres Jubilars an dieser Stelle
geben : Justus Jonas wurde am 5. Juni 1493 in Nord¬
hausen geboren, studierte erst die Rechtswissenschaft,
wandte sich aber dann der Theologie zu. Als Professor
dieser Fakultät und als Propst der Schloßkirche finden
wir ihn im Jahre 1521 zu Wittenberg . Seine enge
Freundschaft mit Luther , die ihn diesem verband . nwciüe
auch sein Leben bewegt tote das des Freundes . So
K» den wir Justus Jona « an der Seite Luthers zu
Worms , desgleichen in Marburg gelegentlich des Rest-
gionsgespräches und in Augsburg auf dem Reichstage,

Allerlei Krank.
In der Königlichen Lehranstalt für Wern-, Obst¬

und Gartenbau zu Geisenheim  wurde gestern vor¬
mittag, ivie schon kurz berichtet, eine Ausstellung er-
öffliet, die sehr einseitig und doch sehr viel¬
seitig  ist . Das erscheint als ein Widerspruch, ist aber
keiner. Die Einseitigkeit erklärt sich daraics, daß die
Aitsstclluug nur ein einziges Spezialgebiet: das Gemüse,
umfaßt, die Vielseitigkeit wird durch die Mannigfaltig¬
keit der innerhalb dieses Spezialgebietes ausgestellten
Produkte und die in die Gemüsegärtnerei einschlagenden
chemischen, physiologischen und pathalvgischerc Präparate
und Darstellungen der verschiedenen wissenschafrtichenÄb-
teilungen der Lehranstalt gegeben. Schon aus dieser
kurzen einleitenden Bemerkung wird man den Eindruck
gewonnen hoben, daß cs sich bei der Geisenheim er
(3  emüse - u n ü G e m ü s e - K 0 n. s e r v e n - A u s -
stellung  doch wohl um eine Veranstaltung von mehr
als gewönlichem Interesse handeln müsse. Das trifft in
der Tat zu! Ich will sogar noch mehr behaupten: nicht
nur interessant ist diese Ausstellung, sondern außer¬
ordentlich lehrreich, in erster Linie für den Gärtner,
dann für den Landwirt, schließlich für jede Hausfrau
und zuletzt auch für jeden Hausvater, der sich hier und
öa in höchsteigener Person um Küche und Keller und
den Hansgarten bekümmert.

Der Zweck der Ausstellung ist mit den vorstehenden
Worten schon ziemlich erkenntlich angedeutet: sie soll,
wie Herr Professor Di'. Christ in seiner Eröffnungsrede
betonte, dem Gartenbau nahestehende Kreise auf die Be¬
strebungen der Gcisenheimcr Lehranstalt aufmerksam
machen, sic soll ferner die Schüler der Anstalt unter¬
richten, wie man Ansstellungen arrangiert, daß cs nicht
auf die ansgestellte Masse ankommt, sondern auf die
Übersichtlichkeit und gefällige Anordnung, daß auch nicht
das größere Gewicht auf einzelne Schaustücke des be¬
treffenden Spezialgebietes zu legen ist, daß vielmehr
die Ansstelliing in ihrer Gesamtheit ein vortreffliches,
leicht übersichtliches Bild von dem zu geben hat, was
aus dem Spezialgebiet tatsächlich erreicht worden ist.
Die Geisenheimer Ausstellung wird all liefen Anforde¬
rungen vollauf gerecht; sie ist die erste Gartenbauaus¬
stellung, ans der man in einer Stunde etwas Ordent¬
liches für die Praxis lernen kann. Sic ist keine große
Ausstellung, denn es hat keine Massenzusuhr von Ge¬
müse stattgefnndcn, sic ist aber doch wieder eine große
Ausstellung, denn alle Gemüse sind vertreten, sogar noch
einige mehr, als ich kenne.

Wir betreten den Flur , der zum eigentlichen Aus-
stellungsraum führt, links und rechts stehen seltsame
Gewächse in Töpfen, es hängen noch seltsamere Früchte
daran. Man möchte auf Melonen raten, wenn die Dinger
nicht gar so eirund, gar so poliert weiß und poliert
dunkelbraun wären! Es ist aber schon so 'was : cs sind
Pekinger Eierfrüchte, eine Zwergkürbisart von großer
Schönheit. Damit sie noch kleiner und zierlicher er¬
scheinen, thront gleich üalieben ein mindestens 75X50 cm
großer grüner Rtesenkürbis. Im Ausstellungsraum,
natürlich mit Girlanden und anderem festlich herausge-
putzt, sind die einzelnen Gemüsearten von einander ge¬
trennt. Es ist mir unmöglich, eine so genaue Beschrei¬
bung von der Mannigfaltigkeit der ausgestellten Gemüse
zu geben, wie ich es gerne möchte. Nur das will ich er¬
wähnen, was mich, den Laieu, am meisten gefesselt Hatz
Da sind zunächst die G u r ke n. Sicher eine wertvolle
Frucht, was man aber gewöhnlich auf Märkten, in
Gemüseläden und in Privatgürten von Gurken zu
sehen bekommt, das reicht bei weitem nicht hin, um sich
ein Bild von den 80—40 Zentimeter langen und ent¬
sprechend dicken weißen, gelben und brauugelben Gurken
zu machen, wie sic die Ausstellung bietet. Genau so ver¬
hält es sich mit den Melonen und dem Kürbis.  Da
gibt cs außer den bereits oben erwähnten noch verschie¬
dene recht seltsame Gewächse, wie z. B . die Melone
„Berliner Netz" oder die Kürbisse, die den Namen

Anfeindungen blieben natürlich nicht aus.
Halle , wo er seit 1541 als Pastor wirkte , wurde er 1546
Vertrieben. 1550 sehen wir ihn dann wieder als Hof-
Prediger in Koburg , 1662 hat er in RegenZburg sein
Wrrkungsfeld ausgebreitet und im folgenden Jahre be¬
kleidet er iil Eisfeld den Posten eines Superintendenten.
Zwei Jahre darauf starb er. Sein Tod erfolgte am
9. Oktober 1555.

Das Wirken dieses hervorragenden Mannes be¬
schränkt sich nicht bloß auf die Ausbreitung der Luther-
scheu Lehre . Er übersetzte auch zahlreiche Schriften
Luthers und Melanchthons und schrieb eine geschätzte An¬
merkung zur Apostelgeschichte unter dem Titel : „Dis-
cussio pro coujugio sacerdotali ." Später wurde
auch (von G. Konerau )) sein Briefwechsel herausgegeben.

So siebt Justus Jonas als Freund und Helfer des
großen Reformators vor trns , dem er mit seiner ganzen
Kraft zu allen Zeiten seines Lebens hilfreich zur Seite
gestanden . Er ergänzte den Freund , wo er es nur
konnte, und schon deshalb müssen wir alle Ehre seinem
Andenken zollen.

Aus Kunst und Leben.
* Königliche Schauspiele. (Spielpla  n.) Sonn¬

tag, den 8. Oktober, Abonnement D, 2. Vorstellung:
„Götterdämmerung". Anfang ßi/2  Uhr . Montag, den 9.,
Abonnement B, 3. Vorstellung: „Hoffmarms Erzäh¬
lungen". Anfang 7 Uhr. Dienstag , den 10., Abonnement
D. 8. Vorstellung: „Der Freischütz". Anfang 7 Uhr.
Mittwoch, den 11., Abonnement A, 3. Vorstellung: ,Die
Fremde". Anfang 7 Uhr. Donnerstag , den 12.,
Abonnement 6 , 3. Vorstellung: „Die Jüdin ". Anfang
7 Uhr. Freitag, den 13., Abonnement A, I. Vorstellung:
„Die Kreuzelschreiber". Anfang 7 Uhr. Samstag , den
14., Abonnement Ist 4. Vorstellung, neu einstndiert: „Der
WiderspenstigenZähmung". Anrang 7 Uhr. Sonntag,
den 15., bei aufgehobenem Abonnement: „Oberon".
Anfang 7 Uhr.

* „Die Kultur der Gegenwart". Eine groß ange¬
legte Enzyklopädiebeginnt soeben zu erscheinen, welche
in umfassender Weise „Tie Kultur der Gegenwart" be¬
handelt. Das Werk will die Gebiete der GeksteSwstsxn.
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./Türkenbund" und „Bischofsmütze" führen . Bohnen»
wie dies mindestens 25 Zentimeter lange und 2—3 Zenti¬
meter breite „Schlachtschwert" und die blaßgelbe Stangen^
bohne „Flageolet Wachs" sind dem Laien zweifellos eben¬
falls unbekannte Größen . Und daß es so viel Sorten
Tomaten  gibt » habe ich bis jetzt auch nicht geahnt.
Ich habe mindestens zwanzig Sorten gezählt — bisher
kannte ich nur eine ! Genau so reichhaltig sind die Arten
ics übrigen Knollen-, Stengel - und Blattgemüses »dessen
Srrkanntesten Vertreter , die Kartoffel» der Wirsing und
der Rhabarber sind. So viel von dem frischen Gemüse.
Die Gemüsekonserven  nehmen einen etwas ge¬
ringeren Raum ein, aber an Reichhaltigkeit stehen sie
dem frischen Gemüse nicht nach. In zahlreichen Gläsern,
Kasten und Bildern wird ferner die Entwickelung
d c r P f l a n z e n veranschaulichtund dazu gesellt sich eine
umfassende Darstellung der Pflanzenschädlinge,
sowohl der tierischen als pflanzlichen. Weiter wird in
natura gezeigt, von was die Pflanzen leben. Da ist
z. B. ein Oberkohlrabi nur auf eine stickstoffreie Nähr¬
lösung angewiesen. Daß er damit nur schlecht aus-
kommt, zeigt er durch die abnorm langen bläulichen
Wurzeln und die zwerghaften Blätter . Dekorativ
zeichnen sich natürlich die Gurkenfrüchte und die Bohnen
am meisten aus . Ein zierliches Gartenhäuschen ist aller¬
liebst mit Bohnen bewachsen, in großen Körben liegen
sämtliche Hervorragenden Gemüseschönhciten, zu freund¬
lich einladendem Stilleben vereinigt , friedlich beiein¬
ander usw. usw.

Zu der Gemüscverwertung gehören die verschiedensten
Geräte,'  auch sie sind in der Ausstellung nicht ver¬
gessen. Die Firma Valentin Waas  in Geisenheim, die
Firma M a y f a r t h - Frankfurt a. M, und auch die Lehr¬
anstalt selbst sind mit verschiedenen praktischen Dingen
vertreten , die sich übrigens sämtlich bereits in der Praxis
vorzüglich bewährt haben. So gewährt die Geisenheimer
Ausstellung ein vollständiges Bild des Gemüsebaues und
der Gemüseverwertung , es wird aber noch eine geraume
Weile dauern , bis sich das hier wunderschön gemalte Bild
mit der Praxis "deckt. Diese Zeit herbeiführen zu helfen,
ist der Hauptzweck der Ausstellung,' hoffentlich bleibt der
Erfolg nicht aus . d.

Allerlei vom Tierschutz.
Wie oft steht der Tierfreund einer Tierquälerei

gegenüber und weiß sich nicht zu helfen ? Er ist allein
auf dem Platz, weit und breit ist kein Schutzmann zu
sehen, und er wag: es nicht, sich in die Angelegenheit hin¬
einzumischen aus Furcht vor Beleidigungen oder gar
Tätlichkeiten. ES dürfte daher angcbr -' cht fein, an dieser
Stelle zu erörtern , was der Tierschützler in solchen Fällen
zu tun hat. Er vermeide es, sich mit dem Tierquüler aus¬
einander zu fetzen, sondern merke sich folgendes : Für
jede Anzeige ist es unerläßlich notwendig , daß eine Per¬
sonalbeschreibung des Tierquälers , Ort und Zeit der
Mißhandlung usw. genau vermerkt werden. Mit diesen
Angaben wende er sich an den Tierschutzverein, dessen
Aufgabe es ist, die Angabe zu prüfen und die Persona¬
lien des Tierquälers festzustellen. Gar mancher wohlge¬
meinten Anzeige fehlen diese so sehr notwendigen An¬
gaben, wodurch dem Verein und den zuständigen Behör¬
den allerlei Schwierigkeiten entstehen. Dem Verein soll¬
ten auch deswegen alle Anzeigen zunächst gemacht werden,
weil er durch seine langjährigen Erfahrungen in erster
Linie in der Lag: ist, prüfen zu können, ob, beziehungs¬
weise in welcher Weise der Tierquäler zu fassen ist. Nur
derjenige, der eingehende Kenntnisse der einschlägigen
Gesetzes- und Polizeiparagraphen besitzt» ist in der Lage,
selbständig Vorgehen zu können und di üe Kenntnisse wer¬
den den meisten. Laien fehlen. — Ein weiterer Vorteil
aber für den Anzeigenden ist es» den Verein zu ge¬
brauchen, weil die Verantwortung und die Verantwort¬
lichkeit für die jeweilige Anzeige auf dem Verein ruht,

schäften, der Naturwissenschaften und. der Technik in
einem systematischenAufbau zusammenfassen und aus
der Feder unserer ersten Gelehrten Ausschluß geben,
nicht nur über die geschichtliche Entwickelung und . die
gegenwärtigen Aufgaben, sondern auch über die Ziele,
welche die Weitere Entwicklung der Wissenschaft verfolgt.
Zunächst erscheinen die Bände , welche die allgemeinen
«Grundlagen der Kultur , die religiöse Entwicklung, das
System der Philosophie und Rechtswissenschaft, die
älteren Literaturen und Staat und Gesellschaft der
.Gegenwart behandeln . Männer , wie Brandt , Diels,
Dilthey , Erman , Gucken, Harnack, Hintze, Kahl , von
Liszt , Laband, Matthias , Paulsen , Puchstein, Riehl,
Schlenther», von Wilamowitz, Sohm , Otto N. Witt
Windelbaud , Wnuüt , sind für das Werk gewonnen.
Später werden u . a. Aöickes, Ebbinghaus , Kirchhofs,
Roethe, Erich Schmidt, Simmel , Schmoller, v. Tschuöi,
Berdy de Bernois , Ostwald, Wickhoff, Adolf Wagner,
WölfAiu ihre Gebiete behandeln . Der Herausgeber ist
Prof . Dt . Paul Htnneberg.  Der Kaiser hat die
Widmung des Werkes angenommen.

* MvltkeS Lebensweise. Nach den Mitteilungen des
Komponisten Friedrich August Dreßler  in Berlin,
der viele Fahre bei Moltkc als Freund des Hauses ver¬
kehrte,, war der Feldmarschall ein Frühaufsteher . Erst
wenige Jahre vor seinem Tode gestattete er sich, bis um
iV2 Uhr im Bett zu bleiben . Unmittelbar nach dem Auf-
stehen pflegte er im Schlasrock, ein schwarzes Käppchen
ruf dem Kopf, mit uutergeschlagenen Armen durch die
lange Flucht seiner Zimmer auf- und niederzmvgndcln.
Hierauf nahm er das gewöhnlich aus einer Tasse Tee
und leichtem Gebäck bestehende Frühstück und vollendete
dann seine Toilette . An jedem Morgen lag ein frisches
Oberhemd neben seinem Bett . Unter dem Militärüber-
xvck, den er gewöhnlich den Tag über nicht mehr äblegte,
trug er eine weihe Weste von stets tadelloser Frische, ob¬
wohl er den Mock gern offen trug und stark schnupfte.
Hierbei benutzte er eine kleine silberne Dose, die er vor
sich hinzulegen pflegte. Auf diese Weise kam sie eines
Abends beim Whistspiel dem jetzigen Kaiser zu Gesicht,
her sie bald darauf durch eine kostbare goldene Dose er¬
setzte, die Moltke von da an in Gebrauch nahm. Nach
geendeter Toilette begab sich Moltkc zur Erledigung der
,Dienstgeschästc in das Arbeitszimmer , wohin ihm gegen
12  Uhr ein Kv« itcs Frühstück, bestehend aus einer
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eine Annehmlichkeit, die nicht zu unterschätzen ist. Das
Publikum hat erfreulicherweise nach und nach diesen Vor¬
teil kennen gelernt und hat in den letzten Monaten sich
mehrfach mit Erfolg an den Verein gewandt, welcher in
der Lage war , Bestrafungen , sowohl polizeiliche als ge¬
richtliche, öurchzüsetzen. Als Beispiel dient folgender
Fall : Der Schlächtermeister Josef L., in Hattenheim
wohnhaft, fuhr im Juni dieses Jahres auf der Straße
zwischen Ostrich und Hattenheim mit seinem Hnndesuhr-
werk. Das vorgespannte Tier stürzte vollständig erschöpft
in den Chausseegraben. Hierauf stellte sich sein Besitzer
auf ihn und mißhandelte ihn durch Fußtritte . Als sich
das Tier Hierauf nicht regte, zog er es samt Wagen aus
dem Graben , jedoch ein Stehen war dem Tier durch die
Mißhandlungen nicht möglich. Hierauf nahm der Schläch¬
termeister einen Teil der gebrochenen Schere, versetzte
dem Hund mehrere derbe Schläge auf den Schädel und
zerschmetterte ihm das rechte Vorderbein . Das Endur¬
teil des Kvnigl . Amtsgerichts zu Rüöeshcim lautete auf
30 M. Geldstrafe oder 15 Tage Haft. Hinzukommen natür¬
lich die Kosten für Gericht und Verteidiger . — Dieser Fall
zeigt aber aufs deutlichste, wie wenig der Hund sich als
Zugtier eignet, und darum ist der Verein ständig darauf
bedacht, an seine.: Stelle Zugesel einzusühren , hat er doch
in diesem Jahre wiederum rund 100 Stück abgesetzt, deren
Anschaffung ihm etwa 12 000 M. gekostet hat . Außerdem
hat er Wagen und Geschirre geliefert im Werte von zirka
6500 M. — Wenn auch die Zahl der Tierquälereien in
den letzten Jahren abgenommen hat , so ist es trotzdem
eine bedauerlich: Tatsache, daß sie nur langsam von der
Straße verschwenden wollen. Wenn der Einheimische über
diese Dinge aufgebracht ist, so ist es nicht weniger der
kranke Kurgast, der in Wiesbaden Ruhe sucht und leider
durch Roheiten nur zu oft gestört wird . In seinen Akten
hat der Verein Beweise genug dafür , daß dieses leider
zutrifft . Zahlreiche Kurgäste haben sich bei ihm beschwert.
Viele, die hergezvgen sind, drohen, wieder fortzuziehen
und andere wiederum , die die Absicht gehabt haben, hier-
herzuztehen, haben davon Abstand genommen. Hieraus
geht aber hervor , daß der Tierschutz für unsere Gemeinde
von eminenter Bedeutung ist. — Ein teöer sollte deshalb
dazu beitragen , daß Quälereien nach Möglichkeit verhin¬
dert werden. Di >Behörden und der Verein können allein
diese Aufgabe nickst losen, sondern dazu gehört ein mann¬
haftes Eintreten des Publikums , welches stets von den
betreffenden Stellen unterstützt werden wird . Bekannt¬
lich zahlt der Verein für die Ermittelung solcher Perso¬
nen, die den Vogelfang ausüben , in jedem einzelnen Falle
eine Prämie von 5 M., und es wurden im Laufe des ver¬
gangenen Sommers zahlreiche Vogelfänger bei der Ar¬
beit abgefatzt und zur Anzeige gebracht. Der Vogelfang
wird aber gerade in den Wintermvnaten mit besonderem
Eifer betrieben , schon deswegen, weil es zu dieser Jahres¬
zeit weniger Arbeit gibt. Es sollte deshalb jeder Vogel-
freund auf seinen Spaziergängen nach den Vogelfängern
ausspähen . Außerdem gehört aber zur Erhaltung des
Vogelbcstandes, der ja für die Wirtschaft von so großer
Bedeutung ist, das Streuen von Vogelfutter . Zu diesem
Zweck sind sowohl vom Tierschutzverein wie vom hiesigen
Vvgelschutzvereia an zahlreichen Stellen in und außer¬
halb der Stadt Futterstellcn errichtet worden, die dem
Publikum zur Benutzung empfohlen werden.

— Tägliche Erinnerungen . (8. Oktober.) 1354: Cola
di Rienzi , f (Rom). 1502: Stiftung der Universität
Wittenberg . 1685: H. Schütz, Komponist, geb. (Köstritz
i. V.). 1660: Rcmbrandt , Maler , f (Amsterdam). 1754:
H. Kielding, engl. Romanschriftsteller, t (Lissabon). 1803:
Vitt . Graf Alfieri , Dichter, h (Florenz ). 1870: Der
Kirchenstaat wird dem Königreich Italien einverleibt.
1884: Boteldieu , Komponist, f (Jarcy b. Paris ). 1880:
I . v. Tschudi, Naturforscher , 's (Jakobshof ).

Fleischspeise und einem Glas Weißwein, gebracht wurde.
Bor der Mittagstafel , die in letzter Zeit um 5 Uhr 'statt¬
fand, liebte es Moltke, einen Spaziergang in den Tier¬
garten zu machen, und wählte dabei meistens den weni¬
ger besuchten, zwischen den Zelten und der Charlotten¬
burger Chaussee gelegenen Teil . Das Mittagessen, bei
dem Moltke mit größter Pünktlichkeit erschien, bestand
aus Suppe , Braten mit Gemüse und einem Nachgericht.
Nur an den großen Festtagen und bei Anwesenheit von
Gästen gab es ein Gericht mehr und neben dem üblichen
Weißwein ein Mas Sekt . Vom Rheinwein war Moltke
ein guter Kenner . Als man ihm einmal ans einer Reise
Rüdc-Heimer vorsetzte mit dem Bemerken , daß es etwas
Besonderes sei, bemerkte er: „Ein guter Tropfen , aber
kein Midesheimer ". In der Tat stellte sich heraus , daß
man sich in der Etikette geirrt hatte . Auch Würzburger
Steinwein gehörte zu seinen Lieblingsgetränken . Bier
trank er nie . Moltke atz auffallend wenig . Er hatte aber
auch Lieblingsspeisen, zu denen uamentlich weiche Klöße
und Austern gehörten, die er bet besonders guter Laune
abends anftragen ließ. Sehr gern aß er Kuchen, beson¬
ders Sandtorte , die, nie in seinem Hause aüsging , und
Holsteiner Honigkuchen, der ihm zu Weihnachten mit
derselben Regelmäßigkeit gesendet wurde wie dem
Fürsten Bismarck zum Geburtstag Kiebitzeier aus Jever.
Ebenso erhielt er im Herbst eine Kiste Gravensteiner
Apfel, die er allen anderen Früchten vorzog. Unmittel¬
bar nach Tisch würde der Kaffee genommen, wozu der
Marschall sich eine Zigarre ansteckte, deren er täglich
zwei bis drei , aber nie bei der Arbeit , rauchte. Zu
dieser Zeit war Moltke besonders guter Stimmung und
erzählte gern scherzhafte Erlebnisse, so auch das folgende.
In Her Pause einer musikalischen Aufführung bei Hofe
plauderte König Friedrich Wilhelm IV". mit Moltke vor
der Tür zum Speisesaal . Eine jugendliche Schönheit
wollte eintreten , zögerte aber , an den beiden Herren
vvrüberzugehen . Zurücktretend äußerte der König mit
einladender Handbewegung zu der jungen Dame:
Passe:?"beaute ! Diese Gelegenheit benutzte eine ältere
Hofdame, um ebenfalls zu den Büfetts zu gelangen.
Hierbei blinzelte der König Moltke an und flüsterte:
Beaute passee. Nach dem Kaffee verblieb Moltke in
seinem Arbeitszimmer bis zum Abend, den er im Kreise
der Seinen und am Whisttisch verbrachte. Gegen 11 Uhr
zog er sich in das - Schlafzimmer zurück. Ein Feldbett,
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— Straßennamen . In Bamberg war kürzlich der 6.

Tag für Denkmalspflege beisammen. Auf demselben be¬
handelte u. a. Museumsüirektor Dt . Meier-  Braun - .
schweig ein leider vergessenes Gebiet der Denkmalspflege,
nämlich die Erhaltung alter Straßennamen . Er legte
seine Anschauungen in folgenden Leitsätzen nieder:
„1. Jede alte und als solche geschichtlich bedeutungsvolle
Bezeichnung von Straßen , aber auch von Plätzen,
Brücken, Häusern und ganzen Stadtteilen , dann von
Acker- und Waldstücken, Flüssen, Bächen, Teichen und
Bergen ist ans alle Fälle zu schützen und zu erhalten , und
zwar um so mehr, je eigenartiger und sinnvoller sie ist-
2. Insonderheit dürfen alte Namen nicht zugunsten von
solchen berühmter oder verdienter Männer des Vaterlan¬
des oder der engeren Heimat beseitigt werden. 3. Bei!
Benennung neuer Straßen sind in erster Linie die alten
Flur - und Ortsbezeichnungen zu verwenden , 3. Da , wo.
erst in neuerer Zeit der alte Name durch einen modernen
ersetzt ist, soll der erste, soweit es irgend angeht, wieder
zu Ehren gebracht werden. 5. Es mutz freilich dem Takt¬
gefühl der betreffenden Behörde überlassen bleiben, a) in¬
wieweit auch solche alten Namen , die schon im Gedächtnis
des Volkes geschwunden sind, wieder in Gebrauch zu
setzen sind: b) inwieweit auch ein neuerer Name bereits
geschichtlichen Wert gewonnen und deshalb ebenfalls auf
Schutz Anspruch zu erheben hat : 0) inwieweit alte, aber
verderbte Namen ihre ursprüngliche Form wieder erhal¬
ten können. 6. Zu allen Umnennnngen alter Straßen,
und zur Benennung neuer sollen stets die örtlichen Ge-
schichts- und Altertumsvereine , sowie auch einzelne ge-
schichts- und sprachkundigePersonen, insbesondere öieLeiter
der staatlichen und städtischen Archive, Bibliotheken unk»
Museen als Sachverständige zu Rate gezogen weröen." —<
Man wird diesen Ausführungen im allgemeinen nur ver¬
pflichten können. Ein Hauptaugenmerk aber ist doch auch
daraus zu richten, daß Straßennamen vermieden werden,
die einander stark ähneln und daher zu unliebsamen Ver¬
wechslungen Anlaß geben können. In dieser Hinsicht ist
bei uns in Wiesbaden leider nicht immer mit der nötige»
Umsicht verfahren worden.

— Brückenjubilänm . Die erste seste Brücke über
den „Vater Rhein " erstand am 3. Oktober vor 60 Jahren.
Es war die Cöln-Deutzer Eisenbahnbrücke, zu der äejr
Grundstein an jenem Tage gelegt wurde.

— 23 Jahre im Dienste der Schul- und Volksbildung!
Am 2. Oktober dieses Jahres waren 25 Jahre verflossen,
seit das Kaiser - Panorama  seine Pforten öffnete.
Die wunderbare Eigenschaft der Glas -Stereos , alle
Sehenswürdigkeiten in einer zauberhaften Plastik und
Perspektive zu zeigen, feiert hier glänzende Triumphe,
weil durch eigenartige Farbengebungen und sinnreiche
Vorrichtungen , wie der Übergang von der Tages - zur
Nachtbeleuchtung, die Illusion , die Landschaften und
Meeresszenen , kurz, alle Sehenswürdigkeiten in höchster
Naturtreue zu schauen, durch diese Panoramas voll er¬
reicht ist. Die Idee , das Sehenswerteste der Erds
stereoskopisch anfnehmen zu lassen, in geordneten Reise»
und Stäöte -Zyklen vorzusühren und durch das denkbar
niedrigste Entgelt den Schülern und der großen Meng»
des Volkes, allen armen Kindern und Waisenanstalteir
aber unentgeltlich zugänglich zu machen, und alles dies
auch den Schülern und den Bewohnern der Provinzstädte
zu bieten, ist von Herrn Hoflieferant A. Fuhrmann , denr
Erfinder dieser Panpramas , voll und ganz zur Tatsache
gemacht. Deshalb haben sich diese Panoramas in mehr als
200 Städten eingebürgert , und es kommen fortgesetzt
weitere Filialen hinzu . Sehr interessante Gutachten ent¬
hält das „Goldene Buch" dieses Kunstinstituts : Sechshun¬
dert ehrende Anerkennungen höchster Behörden , Regie¬
rungspräsidenten , Polizeibehörden , Oberbürgermeister,
Kreisschulinspektoren, Schuldirektoren , Professoren,
Lehrer u. a. — In Wiesbaden besteht das Kaiser-Pano¬
rama schon eine Reihe von Jahren.

ein Nacht- und Waschtisch, ein Sofa mit Tisch davor , Zwei
Lehnstühle bildeten die ganze Ausstattung . Die hell-
gestrichenen Wände waren ohne jeden Schmuck, nur ein
Bild seiner Gattin hing über dem Sofa . Auf einem
kleinen Nebentisch lag eine alte Bibel , in der Moltke
jeden Abend vor dem Schlafengehen las : sie stammte
noch von seiner Mutter Her.

* Über eigenartige deutsche Flurnamen wird dem
von Heinrich S 0 Hn r e y herausgegebenen allsonntüg-
lrch erscheinenden „Deutschen Dorfboten " ans Kalten¬
nordheim in der Rhön berichtet: In unserer nicht auf-
gcteilten Flur besteht notgedrungen noch die alte Drei¬
felderwirtschaft. Jede Fruchtart , die Winter -, die.
Sommer -, die Hackfrucht, hat ihren besonderen Flurteil,
ans dem sie im Wechsel gebaut wird . Für diese Flur¬
teile haben unsere Väter Namen ersonnen , die kurz und
gut sind: den einen Flurteil nannten sie den Sorger,
den anderen den Borger , den dritten den Bezahler . Dies
Jahr war die Winterfrucht auf dem Bezahler und ist gut
geraten.

» Verschiedene Mitteilungen . Hermann Bahr  hat
von Direktor Reinhardt  einen Antrag zur Über¬
nahme des Regisseur-  Amtes am Deutschen
Theater  in Berlin erhalten . Verhandlungen sind
noch im Zuge.

Unter dem Namen Vereinigung öfter-
r e i chi s cher N i l d h a u e x „Rafael Donner"  hat
sich in Wien ein neuer Künstlerbunö gebildet.

Usru Mcherlisch.
* Der modernen Musik in Deutschland, Österreich,

Frankreich, Rußland , England , Italien gewidmet ist das
jüngst erschienene Heft (Nr . 40) der Menen  Z e i t -
schr i f t f ü r W u s i k", das unter dem Titel „1. Inter¬
nationales Tonkünstlerhest" eine Fülle des Interessanten
und Neuartigen bietet . Deutschland ist durch Richard
Strauß vertreten , dessen Gesamtschaffen von Do. Leopold
Schmidt in einem längeren Aufsätze geistvoll beleuchtet
wird , während Rich. Wanderer ihn als Dirigenten ersten
Ranges feiert . Dr . A. ^ Hering weist in der analytischen
Studie „Gustav Mahler als Liederkoniponist" auf die
eminente lyrische Begabung des Wiener Meisters ' .hin.
iGaston Knosp ans den bedeutenden französischen Neu-
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o. Städtische Wassergewinnungsanlagen . Der vor
einiger Zeit von den Stadtverordneten genehmigte Ver¬
trag wegen Erwerbung von Grundstücken im Flächen¬
gehalt von 240_Morgen zur Arrondierung des zum
Zwecke der Wassergewinnung angetansten v. Scccen-
dorffschen Gutes zu Haßloch in Hessen ist gestern dort
Verb riest worden. Diese zuletzt erworbenen Grundstücke
liegen in den Gemarkungen Naunheim und Rüsselsheim;
es sind 80 Morgen Wald und 160 Morgen Ackerland.
Der Kaufpreis beträgt rund 105 000 M. Tie Stadt
hat nunmehr in Hessen eiiien geschlossenen Grundbesitz
von rund 1000 Morgen . Wenn auch einmal die Rete
davon war , daß die Stadt den für diesen Grunderwerb
maßgebenden Zweck, dort nach Wasser zu schürfen, nicht
erreiche, da ihr die Erlaubnis dazu versagt werden
könnch so sollen die Aussichten in dieser Hinsicht, jetzt
wenigstens, durchaus nicht ungünstig sein. Sonst hätte
wohl auch die Stadt neuerdings nicht noch für weitere
hunderttausend Mart Gelände dort gekauft. Die Stadt
hat auch die begründete Hoffnung , mit den in Frage
kommenden Gemeinden wegen deren Versorgung mit
Wasser aus dem dort zu errichtenden Werke eine Ver¬
ständigung zu erzielen.

— Taubstummcnstattsttk. Beim Anfordern der For-
nulare und Einsendcn der ausgefüllten Fragebogen zur
Lauöstnmmenstatistik sind vielfach die Ortsbehöröen un¬
nittelbar mit dem Statistischen Landesamt in Verbin-
inng getreten , statt sich der Vermittlung der Landrats-
imter zu bedienen. Das Landesamt kann hierbei eine
Kontrolle darüber , ob die Fragebogen für alle bcstim-
nungsmäßig zu berücksichtigenden Kinder von den Orts-
iehörden ausgefüllt worden sind, nicht ausüben und wird
mrch den unmittelbaren Schriftwechsel übermäßig in Än-
pruch genommen. Der Minister des Innern hat daher
,erfügt, daß die Sammlung und Einsendung der Frage¬
bogen künftig allgemein durch die Landräte , bezw.
^olizeidircktioncn zu erfolgen hat.

— Hvnde-Ansstellnng 1906. Der „Verein der
Hundcfreunde, Wiesbaden " hielt vorgestern abend seine
gut besuchte Monatsversammlung im Vereinslokule
„Hotel Dannhäuser " ab. Es wurde unter anderem die
Abhaltung einer internationalen Ausstellung am 3. und
4. Juni 1906 beschlossen. Hoffen wir , daß dem nocb
jungen Verein , welcher mit dieser Veranstaltung znni
ersten Male in die Öffentlichkeit tritt , das Glück günstig
ist.

— Eine Nachprüfung ärztlicher Atteste. Es kommt
nicht selten vor , daß ärztliche Atteste bei körperlichen
Züchtigungen in den Schulen neben der objektiven Fest¬
stellung auch noch Angaben darüber enthalten , ob die
Grenzen des Zuchtigungsrechtes überschritten seien. Da¬
bei ist der willkürlichen Ansicht Tür und Tor geöffnet,
denn es gibt Ärzte, die, wie die „Lchrerzeitung für West¬
falen " schreibt, jede körperliche Züchtigung für eine Miß¬
handlung halten . Deshalb ist eine neuerdings erlassene
Verfügung der Negierung in Minden bemerkenswert,
wodurch die Schulinspektoren und Rektoren angewiesen
werden, sobald bei einer Beschwerde wegen Überschrei¬
tung dcö Züchtigungsrechtes ein privatärztliches Attest
beigcbracht wird, mit möglichster Beschleunigung durch
einen beamteten Arzt eine Nachprüfung zu veranlassen
und beide Atteste der zuständigen Stelle einzusenden.

— Für Markcnsammler . Daß amtliche P o stu m -
schlage und Streifbänder  mit anfgedrnütem
Wertzeichen von der Reichspost am Schalter verkauft
werden, dürfte nur wenigen bekannt sein, und doch ist
Dies der Fall , aber nur bei dem deutschen Postamt in —
Jerusalem . Die beiden „Ganzsachen" sind in diesen Tagen
dort neu zur Ilnsgabe gelangt . Sie tragen jetzt auch die
Aufschrift Deutsches Reich. Couvert und Streifband tra¬
gen die Fünfpfennigmarke mit dem schwarzen Aufdruck
jo  Para . Der Grund für diese Bevorzugung der Haupt¬

stadt von Palästina durch die deutsche Post dürfte in dem
Wettbewerb liegen, in dem dort die Postämter der ver¬
schiedenen europäischen Großmächte stehen. Was die eine
Post bietet, gibt auch die andere. Die beiden Selten¬
heiten sind auch beim Postamt 139 in Berlin zu haben.
Die dortige Verkaufsstelle hat infolge der Neuausgabe
der Wertzeichen für die deutschen Postanstalten im Aus¬
lände im Monat September für nicht weniger als 47 447
Mark Postwertzeichen verkauft. Seit dem fünfjährigen
Bestehen der Verkaufsstelle sind insgesamt für 403 821  M.
Wertzeichen avgesctzt worden. Jährlich also etwa 80 000
Mark, welche die Markensammler für deutsche Kolonial¬
marken anlegen.

o.  Arbeitsnachweis . Bei den VerMittelungsstcllen
des Vereins für Arbeitsnachweis im Rathaus standen im
September in der Abteilung für männliche Personen
675 Arbeitsgesuchen 470 Angebote von Stellen gegen¬
über, von denen 332 besetzt wurden . In den Abteilungen
für weibliche Personen lagen 614 Arbeitsgesuche vor;
1032 Stellen waren angcmeldet und 390 wurden besetzt.
Insgesamt waren im September d. I . 1289 (im Sept.
1904 1316) Arbeitsgesuche und 1502 (1816) Angebote an-
gemcldet und wurden 722 (707) Stellen besetzt.'

— TelephonischeBeratung eines Kranken. Der Kul¬
tusminister hat beim Ärztckammerausschuß angefragt,
ob unter anderem für die Einfügung einer besonderen
Position „Beratung eines Kranken durch den Fern¬
sprecher" in die ärztliche Gebührenordnung ein Bedürfnis
anzuerkennen und welcher Satz hier eventuell angemessen
sein würde . Die Ärztekammer für Pommern hat die
Frage dahin beantwortet , daß die telephonischeBeratung
ebenso wie im Hause des Arztes zu bewerten sei.

— Wen trifft die Bcwcislast bei Bcrletznng der Ver¬
tragspflicht ? Ein Kaufmann meldete in einem Konkurs¬
verfahren seine Gehaltsforderung , die er an den in
Konkurs geratenen Geschäftsinhaber hatte, als bevor¬
rechtigte Forderung an. Der Konkursverwalter bestritt
die Forderung , weit der Kaufmann sein Dienstverhältnis
ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist aufgegeben hatte.
Der frühere Angestellte glaubte sich hierzu berechtigt,
weil in der Tatsache, daß der Gemeinschulöner ihm
mehrere Monate hindurch das Gehalt nicht ausbezahlt'
hatte, einen wichtigen Grund im Sinne des 8 70 H.-G.-
B. zu erblicken sei, der ihn berechtige, das Dienstver¬
hältnis ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist zu kün¬
digen. Es kam nun zum Rechtsstreite zwischen dem An¬
gestellten und dem Konkursverwalter , in welchem ersterer
sein Gehalt bis zum Ablauf der Kündigungsfrist ein¬
klagte. Das Landgericht hatte die Klage abgewiesen. Es
ist der Ansicht, daß als vertragswidriges Verhalten,
welches nach 8 70 Abs. 2 H.-G.-B. in Übereinstimmung
mit 8 628 Abs. 2 B. G.-B. dem Prinzipal dem anderen
Teile gegenüber zum Schadenersätze verpflichtet nur ein
solches anzusehen ist, das sich als schuldhafte Verletzung
der Vertragspflicht darstellt. Kläger habe aber nicht be¬
wiesen, daß im vorliegenden Falle den Gemeinschuldner
ein Verschulden treffe, da das Unterbleiben der Gehalts¬
zahlung auch auf Mittellosigkeit des Gemeinschuldners
oder daraus zurückgeführt werden könne, daß letzterer
geglaubt habe, Klüger werde sich durch Inkassos für seine
Gchaltsansprüchc bezahlt machen. Auf erhobene Ve-
rnfung änderte das OberlandeSgcricht das landgericht-
lichc Urteil dahin ab, daß die Konkursmasse verurteilt
wird , anzuerkennev , daß dem Kläger ein Anspruch auf
Ersatz desjenigen Schadens, und zwar als bevorrechtigte
Konknrsfvrdcrung zusteht, die ihm durch die Aufhebung
des Dienstverhältnisses entstanden ist. Das Oberlandes-
gericht ist der Ansicht, daß das Landgericht die Grundsätze
der Beweislast verkannt habe. Es wird in der Recht¬
sprechung und im Rechtslebcn allgemein anerkannt , daß
Derjenige , der eine Vertragspflicht objektiv verletzt hat,
seine Schuldlosigkeit darzutnn hat, wenn er sich von der
Rechtsfolge befreien will. Hiernach war cs Sache des

Beklagten, den Nachweis zu liefern , daß dem Gemein¬
schuldner Hinsichtlich der Nichtzahlung des Gehaltes feilt
Vorwurf zu machen sei. Ein solcher Nachweis ist aber'
nicht einmal versucht worden.

— Gärender Wein . Bekanntlich sind im vorigen
Jahr um diese Zeit in vielen weinbautreibenüen
Gegenden mehrere Leute in der Vollkraft der Jahre dal
durch ums Leben gekommen, daß sie leichifertigcr Weise
in die Keller gingen , in denen gärender Wein lag. Es
sei deshalb jetzt wieder auf diese große Gefahr warnend
aufmerksam gemacht.

o. Ter grobe Unfug, der kürzlich nächtlicher Weile
in der Langgasse dadurch verübt wurde , daß mittels eines
Diamanten an zwei Geschäften die Erkerscheiben cmge»
ritzt wurden , hat sich in der Nacht zum Samstag in ver¬
stärktem Maße wiederholt . Am Sanrstagmorgen fanden
mehrere andere Geschäftsleute — ebenfalls in der Lang¬
gasse — die ihre Rollläden nicht herabgelafscn hatten,
ihre Erkerscheiben durch Einritzen van langen Linien,
Schnörkeln -und einzelnen Buchstaben beschädigt. Es
wäre doch interessant , zu erfahren , wer dieser sonder¬
bare zerstörungswütige Mensch ist, ob er von Berufs
wegen im Besitze eines Diamanten ist, wie die Maser/
oder den wohlhabenderen Ständen angehört und den
Diamanten in einem Ring am Finger trägt . Hoffent¬
lich gelingt es bald , ihn ausfindig zu machen und wegen
seines verwerflichen Treibens , durch das er die be¬
treffenden Ladenbesitzer bezw. die Glasversicherung, da'
die beschädigten Scheiben wahrscheinlichdurch neue ersetzt
Werden müssen, um mehrere tausend Mark geschädigt
hat , zur Rechenschaft zu Ziehen. Bis dahin dürste es,
sich jedoch empfehlen, die Rolllädeir an den Geschäften^
nachts zu schließen.

— Oktober-Umzug. Zu der in Nr . 459 unseres!
BlatteS unter „Oktober-Umzug" gebrachten Mitteilung
über Vorfälle im Hause Philippsberg 36 schreibt uns der
Besitzer, Herr Architekt Melchers,  daß es nicht zu
wiederholten Streitigkeiten mit dem Mieter , dem die
Wohnung gekündigt war , gekommen wäre . Der Mieter
habe schon am Mittwoch in der Mittagszeit bei Abwesen¬
heit des Hausherrn Möbel aus der Wohnung entfernen
lassen, ohne die Miete bezahlt zu haben. Einer der beiden
Leute, die für den Mieter den Umzug bewerkstelligten,
habe den Hausherrn , als er von seinem Pfandrecht
Gebrauch gemacht habe, wiederholt angegriffen , ihn in
roher Weise beschimpft und mißhandelt.

— Schnlnachrichten. Morgen Montag fängt der
Unterricht in den städtischen Volks- und Mittelschulen'
wieder an.

— Zur Warnung . Ein alter Gaunertrick ist voll
neuem mit Erfolg ausgeführt worden. Ein Mann ließ
sich gegen einen Tausendmarkschein ein Rolle einwechseln/
die 1000M . in Gold enthalten sollte. Sie barg aber nur!
an den Enden Goldstücke, im übrigen wertlose Münzen.

— Fcrnsprech-Vcrkehr. Zum Fernsprech-Verkehr mit
Wiesbaden ist neuerdings zugelasfen: Coburg. Die Ge¬
bühr für das gewöhnliche Dreiminutengefpräch beträgt
1 M.

— Naiv . An einem Postschaltcr erschien dieser Tage
ein Junge mit einer Postanweisung über 6 M. 42 Pf
Nachdem der Schalterbeamte den hingelcgten Betrag nach-
gezählt hatte, bemerkte er : „Da fehlen ja 2 M." Der
Junge etztgcgnetc treuherzig : „Ei, en schene Gruß von
meiner Mamma un die 2 Mark will se am Samstag
schicke." Leider konnte der Beamte , da ans der Post kein
Kredit gewährt wird , auf die Zusage des Kleinen nicht
ei ii gehen.

— Residenz-Theater . Die nächste Novität ist Wilhelm
Jacobys neuer Schwank „Hiatec Schloß und Riegel",
dessen erstmalige Ausführung nächsten Samstag , den
14. d. M., stattfindet. Das Residenz-Theater hat ferner

Impressionisten Claude Debnssy, dem hier znm ersten
Male eine ausführliche Würdigung in deutscher Sprache
tz» teil wird . Ebenfalls zum ersten Male in Deutsch¬
land erfährt S . ScriLbinc , der russi'che Max Reger , durch
Dr . W. Niemann eine ästhetische und kritische Be¬
sprechung. Uber die bei uns bereits bekannten Kompo¬
nisten Enrico Bossi und Edward Elgar sprechen Prof.
Wilh . Weber und Max Hehemann ausführlich . Dem
Leser wird also aus diese Weife ein umfassender Einblick
in das fortschrittlicheMusikschaffenin den größten euro¬
päischen iKulturstaaten geboten, der durch den folgenden
reichen Notizen - und Ehronikteil nach der statistischen
Seite aufs beste ergänzt wird . Der Preis des -vornehm
ans 'gestattcten Heftes betrügt nur 80 Pf . (Abonnement
Z M . jährlich, Einzelheit 50 Pf .) Probenummern frei
durch fielt Verlag von C. F . Kähnt Nachfolger, Leipzig.

* T h ü r i n g c n. In 26. neu bearbeiteter Auflage
erschien soeben von Grieüens 'Reiseführern — Verlag
von Albert Goldschmidt, Berlin W. 62 — Band 8:
„Thüringen"  mit 10 mehrfarbigen Karten und
»Plänen und 6 Panoramen . Preis 2.50 M. Der vor¬
liegende handliche Führer ist einer umfassenden Neu¬
bearbeitung untcryögcn worden, bei der sich Vorstände
der Sektionen des Thnringevwakd-iVcreins, .sowie andere
gemeinnützige Vereine durch Berichtigungen und Ver¬
besserungen sehr verdient gemacht haben. Besondere
Rücksicht ist auch aus die gegenseitige Entfernung der
wichtigeren Verkehrspnnkte genommen worden . Die bei-
gegcbene Höhentabelle wie die neben dem Panorama vom
Jnfclberg neu anfgenommenen Panoramen vom Kickel-
chcch», Adlersberg » Schneekopf, von der Wartburg und
vom Fuchsturm werden den Besuchern dieser beliebten
Punkte sehr willkommen sein. Der Führer ist sehr prak--
tisch und übersichtlich eingeteilt.

* In Max Hesses Volksbücherei ist soeben wieder
eine Reihe neuer Bündchen zur Ausgabe gelangt , die
vornehmlich Unterhaltungsschriften umfassen. Von dem
beliebten Thüringer Dichter August Trinius ein Band
stimmungsvoller Erzählungen aus dem Thüringer
Walde, betitelt ZWenn die Sonne sinkt" (Nr . 241 bis
212). Von Lulu v. Strauß -Torney , die sich durch ihr
tüchtiges Talent aus dem Gebiete der Heünatkunst einen

guten Namen erworben hat, drei Erzählungen unter
dem Titel „Hinter Schloß und Riegel", deren letzte uns
in ein eigenartiges Milien — hinter Gefängnismauern
— führt (Nr . 239 bis 240). Als Nr . 244 zwei platt¬
deutsche Geschichten von Felix Stillfried („Wedderfunn 'n"
und „De Hex von Moitin "), dem ein Ehrenplatz neben
Reuter , Groll) und Brinckman gebührt . „Martin Greif,'
eine Einführung in seine 'Lyrik von 'Laurenz Kiesgen"
betitelt sich Nr . 287. Das Bändchen enthält nebst einer
eingehenden liebevollen Würdigung des Schafstns dieses
bekannten modernen Lyrikers etwa 40 seiner . Gedichte,
sowie sein Bildnis nebst Faksimile. Nr . 243 bringt uns
die einzig vollendete Prosa -Dichtung unserer großen
Annette v. Droste-Hülshosf : „Die Judenbuche", ein tief
erschütterndes, packendes Sittengemüldc . Nr . 238 enthält
die „Geschichte vom braven Kaspert und dem schönen
Annerl " und „Die mehreren Wehmüller und unga¬
rischen Nationalgcfichtcr" von Clemens Brentano,
herausgegeben und mit Einleitungen versehen von dem
bekannten 'Literarhistoriker Max Morris . Nr . 245 bis
247 bringt eine Übersetzung der bekannten englischen
Shakespeare - Fibel : Shakespeares Lebenslauf und
Schaffen von Edward Doniden, Professor der englischen
Literatur an der Universität zu Dublin , mit einem hier
znm ersten Mal veröffentlichten Shakespeare-Porträt.
Bon dem englischen Original sind bis heute mehr als
100 000 Exemplare verbreitet . — Ausführliche Verzeich¬
nisse von Max Hesses Volksbücherei sind durch alle Buch¬
handlungen erhältlich.

* F . A. Fedderfen, „Jesus ". Eine drama¬
tische 'Dichtung.. 107 S . 2.10 M. Verlag Clans; u.
Fedderfen , Hanau . — Was an dem poetischen Stoffe,
der in der Jefusgeschichte liegt, je gesündigt worden ist,
das erfährt hier feilte Krönung . Diese sog. „dramatische
Dichtung" ist die ärgste 'Berballhornifierung des 'schlichten
Evangeliumtextes . Ihre dramatische Qualität richtet sich
deutlich schon dadurch von selbst, daß wir hier keinen
Aktaufbau oder etwas Ähnliches sehen, sondern die lose
Aneinanderreihung von 10  Stücken , die wohl Aufzüge
vorstellen können, obgleich ihnen jedes Gefüge fehlt.
Ziemlich dürftig nimmt sich in dem gesamten Kauder¬
welsch die förmlich an den Haaren herbeige'zogene Person

„Hermann der Germane " aus . Daß F . A. Fedderfen
der in seinen früheren ländlichen 'Erzählungen eines
Dorspredigers manche hübsche Skizze geliefert hat, sc
wenig Selbstkritik hat , sich an einen so gewaltigen Stoß
heraNzuwagen, ist unverständlich. Wir Haben ihn immer
für einen bescheidenen Mann gehalten . Das Büchlein
ist aber wirklich mehr als bloße Unbescheidenheit. A. M,

* Tolle Chosen : Satirische Zeitbilder
von Viktor v. R e i tzn c r (Verlag für moderne Literatur,'
Berlin ). Eine Serie satirischer Skizzen, die eine brave
Mitte zwischen dem Stil des „Simplizissimns " und dein
der „Lustigen Blätter " halten . Nicht ohne Geist und jene
unbekümmerte Frechheit, ohne die der Satiriker lang¬
weilig tvird. Aber nicht allzu geistreich und nicht allzu
frech. Sonst ist das wohl ein Lob. Aber der Satiriker
darf gern einmal mit seinem Geist tibergeistreich spielen
und seine Frechheit zur Ausgelassenheit steigern. Davon
ist Viktor v. Reißner weit entfernt . Seine Skizzen zeigen
mattche scharfe Beobachtung, manchen lnstigett Einsall,
manche glückliche Witzwendung, aber all das überströ-
mendc, Siegende eines starken Temperaments fehlt ihm/
— Der Band ist mit flotten Illustrationen von Pan!
Haase, Knut Hansetk, Max Tille und anderen ausge,
stattet. A

* W i l h e l m F i scher : „H e t s t e i n a n d e r ".
Sechs Erzählungen . Mit einem Titelbild von lR. de
Witt . Wilhelm Fischer „Glück auf !" Einfache
Geschichten ans dem wirklichen Leben. Mit 9 Ab¬
bildungen von W. Claudius n. a . Preis jedes Bänd¬
chens 1 M. 20 Pf . Verlag von Otto Spamer in Leipzig.
Wilhelm Fischer, der bekannte und beliebte Volksschrift-
stellcr, bietet in den vorliegenden beiden Bändchen eine
Reihe von kernhaften, aus dem 'wirklichen Leben ge-
fchöpften Erzählungen , die, ohne jemals in lehrhafte Auf¬
dringlichkeit zu verfallen , stets einen gefunden didak¬
tischen Kern enthalten . Allen Freunden einer bekömm¬
lichen und gesunden literarischen Volkskost können diese
anspruchslosen und doch so gediegenen Bändchen nicht;
warm genug empfohlen werden ; sie bilden eine trefsliche
Lektüre für die langen Winterabende , und es ist ihre
Anschaffung um so mehr zu empfehlen, als sie trotz ihrer
.hübschen äußeren Ausstattung außerordentlich billig sind.
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an Novitäten noch erworben : Sudermanns neuestes
Schauspiel : „Stein unter Steinen " und den französischen
Schwank „In der Höhle deS Löwen". — Der neue
Zyklus „Witz, Humor und Satire auf der Schaubühne"
beginnt Mitte November. Anfang November findet ein
zweimaliges Gastspiel vou Irene Triesch statt.

— Walhalla -Theater . Heute Sonntag finden zwei
Vorstellungen statt, nachmittags 4 Uhr bei kleinen, abends
8 Uhr bei gewöhnlichen Preisen . In beiden Bor¬
stellungen Auftreten des gesamten Künstlerpersouals . —
Im Hauptrestaurant ist vormittags von IIV2 bis Isi/o Uhr
Frühschoppenlonzert , ab 7 Uhr Wiener Volks must labend.

— Knnstsalon Banger , Taunusstratze 6. Neu aus¬
gestellt: Professor .Hans Christianscn -Darmstadt : „Des
Ewigen Ehre", „Wolkeulandschaft", „Desgleichen",
„Landschaft", „Aus dem Garten der Villa", „In Rosen".

— Kmlstfalmt Victor , Taunusstratze 1. Da am
5. ö. M. nur etwa die Hälfte der Auktionsgegenstände
zum Ausgebot kpNr. findet Dienstag , den 10. Oktober,
von 10 bis 1 Uhr , Schluß der Versteigerung statt. Sonn¬
tag und Montag können die Kunstgegenstände bei freiem
Eintritt besichtigt werden . Auch der reichgeschnitzte Ele-
phantenzahn kommt Dienstag zur Auktion.

Vercins -NachriÄrc«.
* Der „Wiesbadener  Z i th  e r v e r e i n" ver¬

anstaltet heute Sonntaguachmittag einen Familieu -Aus-
flug nach der „Neuen Adolfshöhe" (Restaurateur Fuhr ).
Da außer Zithervorträgcu auch für sonstige Unter¬
haltung , sowie Tanz Sorge getragen wurde , so
dürften die Mitglieder und Freunde des „Zuher -Ver-
eins " wie immer auch diesmal die während dieser Ver¬
anstaltung verlebten Stunden in angenehmer Erinne¬
rung behalten . Der Ausflug findet bei jeder Witte¬
rung statt.

«Der „Klub Edelweiß"  veranstaltet heute
Sonntag , den 8. Oktober, von nachmittags 4 Uhr ab, im
Saale zur Turngesellschaft, Wellritzstratze 41, humo¬
ristische Unterhaltung mit Tanz.

p. Lorch a. Rh ., 6. Oktober. Nach nunmehr abge¬
schlossener Rechnung stellen sich die Kosten für das neu-
erbaute Elektrizitätswerk  ans 156 000 M. — Da
die städtische.Wasserleitung  nicht das genügende
Wasser für die Stadt und für die Maschinen des Werkes
liefert , hat sich nunmehr die Stadtverwaltung ent¬
schlossen, eine Pumpstation zu errichten. Dieselbe kommt
an der Wisper zur Aufstellung und ist ans 8000 M. ver¬
anschlagt.

* Aus der Umgebung. In dem iöyllischen Taunus-
öad S chl a rrg e n b a d wird heute Sonntag und morgen
Montag das Kirchweihfest gefeiert. Aus diesem Anlaß
findet, wie ans dem Anzeigenteil hervorgcht , in dem
Saalban Bremser Tanzmusik statt.

In Niedcrselters  wurde nachts in der Pfarr¬
kirche versucht, mit den Spitzen der Altarleuchter die
Opferbüchsen zu erbrechen. An einer derselben gelang
das Experiment.

Dem Fürstlich Solms -Brairnfelsschen Oberförster
a. D . Ringel zu Schmiedehof  im Kreise Wetzlar
wurde der Kronenorden 4. Klasse verliehen.

Von verschiedenen Landwirten in Idstein  wurde
der erhöhte Preis von 20 Pf . für das Liter Milch auf
17 Pf . ermäßigt.

Bei der zweiten Versteigerung des Kurhauses
„Felsenburg " in L a n g e n s chw a l b a ch blieb Herr
Jakob Straßburger mit 19 000 M . Letztbietender.

Die „Lenzenmühle" bei N i e ö e r s e e l b a ch ist. au
den Sohn des verstorbenen Besitzers, Karl Pfenning,
übergegangen.

Herr Förster Roedler von E sche n h a h n rst mit
Sem 1. Januar 1906 nach Thalheim bei Hadamar versetzt.

Zum Bürgermeister von Köppern  bei Homburg
wurde der Kanzleibeamte Winter von Homburg gewählt.

Die Gemeindevertretung von Griesheim  hat
einen Antrag des Gemeinderates ans Errichtung einer
Fischhalle einstimmig angenommen.

In Anspach  bei Usingen wird seit dem 25, v. M.
die 15jährtge Anna Kutt , Tochter des Arbeiters Philipp
Christian Kutt von dort , vermißt.

Die Sterblichkeit bei Kindern unter IV2 Jahr war
in Nied  während der verflossenen Sommermonate Juli
bis September eine sehr große. Von den während
dieser Monate vorgekommenen Sterbefällen — 50 an der
Zahl — entsällen 40 auf Kinder : Ursache des Todes:
Brechdurchfall. Die Zahl dir während dwser Monate
Geborenen betrug 61.

Von den Bergleuten der Frankschcn Eisenwerke in
-Oberscheld,  welchen im Lause des Jahres ein Kind
geboren ist, erhielt jeder eine Unterstützung , deren Höhe
sich nach der Zeit der Arbeit auf dem Betriebe richtete.
Einzelne erhielten über 20 M.

In Limburg  siel das fünfjährige Kind eines
Postbeamten vom Treppengeländer herunter in den
Hausflur und verletzte sich lebensgefährlich.

Nachdem die Gemeinde Griesheim  für Wasser
und Licht gesorgt hat , soll jetzt die Kanalisation zur
Durchführung kommen.

In Mainz  wurde die Leiche des 18jähr. Schiffs¬
jungen Andreas Müller von dort , der am 8. Oktober
oberhalb des Lanönngsbockes der Trajektbooie in den
Rhein stürzte, gelandet.

Der bisherige Stadtbanrat Adolf Jöhrcns in
Homburg  v . d, H. ist als besoldeter Beigeordneter der
Stadt Solingen auf zwölf Jahre bestätigt worden.

Rechtsanwalt Sommer in H ö ch st a. M . ist zum
Notar für den Bezirk des Oberlanöesgerichts Frankfurt
am Main , mit Anweisung seines Amtssitzes in Höchst
am Main , ernannt worden.

Dem pensionierten Gemeindewaldwärter .Karl
Kreuscl zu H e n n e t h a l wurde das Allgemeine Ehren¬
zeichen verliehen.

Aus Anlaß des Ausscheidens des Bürgermeisters
JMH Wittemann aus der Gemeinde Lo.xchY alts cn

wurde demselben das Allgemeine Ehrenzeichen ver¬
liehen. Sein Nachfolger, Herr Philipp Joseph Rößler,
hat sein Amt am 1. Oktober übernommen.

Die höhere Mädchenschule in Höchst soll zu einer
vollen zehnklassigen Anstalt ausgcbant werden.

Vermischtes.
X. Das Christentum in Japan nach dem Kriege.

i'lber die Wirkung des Krieges im fernen Osten für die
Verbreitung der christlichen Religion in Japan äußerte
sich Dr. Jbuka , ein eingeborener Christ aus Tokio, in
einem Vorträge , den er in New Dort hielt , in sehr be¬
merkenswerter Weise. Der Aufruhr , der kürzlich in Tokio
siattgefunden hat, ist, seiner Meinung nach, nur ein loka¬
les Ereignis Uno nicht das Ergebnis eines weit verbrei¬
teten Gefühls gegen die Fremden und die Christen.
„Mehr als 300 Jahre war die Ausübung der christlichen
Religion in Japan bei Todesstrafe verböten , und erst vor
85 Jahren wurde dies Gesetz aufgehoben. Ist es da über¬
raschend, daß es in der Hauptstadt noch eiitige wenige
Fanatiker gibt, die ein Vorurteil gegen das Christentum
haben ? Als der Krieg mit Rußland begann, waren meine
christlichen Brüder zuerst besorgt, daß der Kampf eine
dauernde Feindseligkeit gegen die Religion Christi in un¬
serem Reich zur Folge haben würde . Es hieß wohl,
es handle sich um einen Kampf des Buddhismus gegen
das Christentum, und die Russen taten viel , um dieses
Gefühl zu nähren , aber bald wurde diese Täuschung zer¬
stört und das Volk zu der Ansicht gebracht, daß Religion
und religiöse Überzeugungen mit dem Kriege nichts zu
tun haben. Die Berichtigung dieses Eindruckes ist zum
großen Teil der japanischer: Regierung zu danken. Die
Gouverneure der verschiedenen Provinzen wurden beauf-
tragt , für den geeigneten Schutz und die Achtung des
Eigentums und der Rechte aller Nationalitäten zu sor¬
gen. Auch den Lettern der verschiedenen religiösen Sek¬
ten wurden diese Mitteilungen gemacht, daß es sich um
einen Krieg zwischen den beiden Staaten Rußland und
Japan handle und daß keine Religionsfrage damit ver¬
knüpft wäre . Die Aussichten der Verbreitung des
Christentums in Japan sind meiner Meinung rrach durch
den Krieg günstiger geworden. Japan ist jetzt die Basis
für die Verbreitung des Christentums in Asien. Bei
seinem Übergewicht in Korea und seinem großen Einfluß
in China ist es wesentlich, daß das Kaiserreich zum
Christentum bekehrt wird , wenn die Religion Christi auch
diesen beiden Ländern gebracht werden soll. China ist zu
der Erkenntnis erwacht, daß es viel lernen muh, und es
sucht dieses Wissen eher bei Japan , als bei den euro¬
päischen Ländern, Hunderte junger Japaner lehren in
den chinesischen Anstalten , und Hunderte junger Chinesen
kommen auf die Universitäten Japans . Es wäre sehr
traurig , wenn China die Kenntnis der materiellen Zivili¬
sation ohne die geistigen Wahrheiten erhielte , und das ist
meiner Meinung nach die Gefahr der Lage." Die Nach¬
richt, nach der Admiral Togo das Christentum angenom-
nmt habe, ist nach Dr . Jbnka falsch.

* Zur Erhaltung lebender Fische dürfte sich eine Ent¬
deckung, die von den beiden französischen Naturforschern,
Billard und Bruyant geinacht worden ist, als nützlich er¬
weisen. Sie betrifft eine winzige, mit bloßem Auge ein¬
zeln gar nicht sichtbare Alge, der die merkwürdige Eigen¬
schaft zukommt, das Wasser, in dem sie lebt, auf fast unbe¬
schränkte Zeit im Zustand großer Reinheit zu erhalten.
Das Pflänzchen Hat ferner noch den Vorzug , daß cs sich
sehr rasch .vermehrt und in fast allen Arten von Süß¬
wasser leicht fortkommt. Für das unbewaffnete Auge Ft
ihr Vorhandensein daran zu erkennen, daß sich das
Wasser leuchtend grün färbt , wenn eine große Menge der
Algen darin enthalten ist. Die beiden Forscher haben den
verblüffenden Erfolg erzielt , in einem größeren Gefäß
Forellen sechs Wochen lang lebend und derart frisch zu
erhalten , baß ihr Geschmack nach dieser langen Zeit in
keiner Weise beeinträchtigt erschien. Diese Tatsache ist
deshalb so wunderbar , weil die Forellen bekanntlich nur
in fließendem Wasser gehalten werden können. Blutegel
blieben irr gleicher Weise, also ohne baß das Wasser ge¬
wechselt würbe, sogar 1% Jahre am Leben. Es sind be¬
reits Versuche gemacht worden , die Entdeckung zum
Transport lebender Fische auszunutzcn . Sv wurden
lebende Forellen bei einer Temperatur von 25 Grad
7 Stunden lang mit einem Eiscnbahnzug in Gesäßen ver¬
schickt, deren Wasser mit jener Alge „geimpft" worden
war . Diese Fische hielten sich sämtlich frisch, während in
einem anderen Gefäß, das nur mit reinem Wasser gefüllt
gewesen war , nicht eine Forelle am Leben blieb. Zunächst
ist die Wirkung der Alge wahrscheinlich daraus zu er¬
klären, daß sic wie andere grüne Pflanzen die von den
Fischen ausgeatmete Kohlensäure zersetzt und so dem
Wasser den nötigen Sauerstoff wiedergibi . Außerdem
aber nehmen die beiden Forscher an, daß die Alge auch
die von den Fischen etwa ausgeschiedenen giftigen Stoffe
unschädlich macht.

Kieme Chronik»
Ein schweres Jagdnnglück ereignete sich ans dem

Gute Vternatzki bei Schrimm. Der Gutspächter Adam-
schewsti ging übers Feld , die geladene Jagdflinte über
der Schulter . Als er seinen Jagdhund züchtigen wollte
und sich bückte, ging das Gewehr los , und dem daneben¬
stehenden Landwirt Woiciechowski drang die Ladung in
den Kopf. Er war sofort tot.

Einbrttch. Freitagnacht verübten Diebe bei dem
Goldwareuhändler Voigt in Unna einen frechen Ein¬
bruch. Sic erbeuteten für etwa 6000 M. Gold- und
Silberwaren . Von den Dieben fehlt jede Spur.

Schmugglerkampf. Aus dem Monte Baldo am
Gardasee entstand ein Kamps zwischen Tiroler Schmugg¬
lern und italienischen Grenzsoldaten . Ein Soldat wurde
verwundet.

Ostelbier ! In der „Mohrunger Kreiszeitung " findet
sich, nach der „Berliner Bolksztg ." folgendes Inserat:

„Bei dem hiesigen Lanöratsamte können junge Leute,
welche sich für die Kanzlei ausbilden wollen, sofort ein-
treten . Daselbst findet auch ein Kanzleigehülfc von so¬
gleich Beschäftigung. Remuneration 15 bis 20 M. monat¬
lich. Mohrungen , 21. September 1905. Der Landrat.
v. Veit . " Kommentar überflüssig!

Mord im Speisesaale eines Hotels . Anthony Oleson,
ein Schwede, zog Donnerstag im Speisesaale des Hotels
Wilson in Pittsburg ohne jegliche Veranlassung einen
Revolver hervor und feuerte auf den unweit sitzenden
reichen Tomvarcnfabrikanten Hugh Hamilton , der sofort
tödlich verwundet zusammensank. Oleson scheint an
Mordwahn zu leiden, denn er hatte Hamilton niemals
vorher gesehen und kannte ihn überhaupt nicht. Nur
mit Mühe gelang es den Polizisten , den Mörder , welchen
die übrigen Hotelgäste lynchen wollten, abzuführerr.
Oleson war im Besitze einer Ersenbahnkarte nach
Washington , und die Polizei nimmt an , daß er mit
jenem Manne identisch sei, der vor genau zwei Jahren
in den Garten des Weißen Hauses eindrang , dann aber
entfloh, indem er einen Polizisten niederschotz, der ihn
sestnehmen wollte.

FetzLe Nachrichten.
wb. Momüasa, 6. Oktober. Die auf der Uganda-

bahn nach dem Innern zu befördernden deutsch euMarinc.
soldaten tvaten heute die Reise an.

GSschastlicheZ.
Wasche Dich mit

bereitet aus kjüknsrsr.
Deutliches Reichspatent.

Oie eminent wohlthstiae WrhlmgÄÜk
die baut ift übsrralchsncl

Preis pro Stück,lange ausreichend,50  pf.

Vollmilch -Pulver Klaus Cm»!*1').
Unentbehrlich f. Kinder und Kranke . Aerztlich empfohlen.

Pack , k 60 Pf", erhältlich in Apotheken, Drogerien und
Delieaiessengesehäften. Engros - Vertrieb : BE. C . Meyer»
Telefon 832, Kircligasse 19.

Ueberall zu haben,

unentbehrliche Zahn-Creme, F103
erhält die Mähne rein » weis » und gesund.

Moderne VCVloJltQ Mde!
verlangen von der Ussrmrstiäilter Möbelfabrik , Hof¬
lieferant, Heidelbergerstrasse 129, Preisliste mit Abbildungen.
300 Zimmer in allen Preislagen ausgestellt und stets lieferfertig.
Bedeutendstes Einrichtungshaus Mitteldeutschlands. ^ 14

Absolute Sicherheit:
Alter: 45 50 65
Rente: 6,66 7,27 8,2t

Kiel, Frankestr.

Olt
(Beste Altersversorgung .)
Man beachte die hohen Renten¬
sätzeu. mache Verwandte und
Bekannte, die eine Rente zu kaufen
beabsichtigen, aufmerksam,
rengste Verschwiegenheit!

66 _ 70_ 75 I.
9,61 11,91 15,01 18,80 "/»

M . SStoItenberg ;. F195

ßraclfhaus
Fi6

Moraverstttioms -lhexikan , neueste Auflage,
komplett, 17 Bände, liefern unter günstigste!
Bedingsatigen Bial & Freund,  Breslau II
und Wien XIII . Reichillustrierter Luxusprospekt
Ho. 458 L gratis und frei. Vertreter gesucht.

Redaktionelle Einsendungen Kx L
Verzögerungen, niemals andre Adresse eines Redakteurs, sondern stet»
an die Redaktion deS Wiesbadener Tagblatts zu richten.
Manuskripte find nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
mwcrlanütcr Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

"^ MeMorserr -Airssadr umfaßt 36 Seite « .
„Jllnstr . Kinder -Zeituug " Nr . 21 und 1 Sonderbeilage,

Leitung: SB. Schulte vom Brühl.

Lcrarttwortlicher Redakteur für Politik und Handel: A. Moeglich ; für das
Keuillero» ' I Kaislcr ; für den übrige» Teil : C. Rötherdt ; für die

A,„ eigen ünd Rellamm : H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Vertag derL. Schellenbcrgjchen HohBuchdruckereiin Wiesbaden.
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Smgefroffen.
In den letzten Tagen erhielten wir CjfOSSG SßndlÜlCjßn

der

letzten Neuheiten
in:

Costfime, Paletots,
Havelocks,

Uebergatigs Wutei
Wir verkaufen infolge unseres enorm grossen Bedarfs
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billigen Preisen.

KranK d * Marx
KircSisrasse 4 W. Kmn StoreSmest. XQeke SelaiaSsrasse. . 2711

ZU IR
Bitte beachten Sie in Ihrem

eigenen Interesse
heute

ARi©m«i
meine

Jtussfdlimff!
von

11

11

11

WZ Pf. an.
1 .95  Pf . an.

75  Pf . an.
S .75  Pf . an.

45  Pf . an.
B.GG Pf. an.

Einfach garnirte Hüte. . . .
Elegante Hüte für junge Mädchen
Kindercapotten.
Kirsder-Seidenhüte.
Sport-, Reise- und Tellermützen
Elegant garnirte Wiener Hüte ,

Grosses Lager in OrlglrssS ^tfclocaeSSfsütesii,
sowie elegante Copien aus eigenem Atelier.

Enoriae Auswahl in besser graFnfs *teM Hüten
von den einfachsten bis zum elegantesten Genre.

Grosses Sortiment in Pelz-Stolas und Colliers
von ©5 Pf - an.

Reizende Neuheiten linder-Garnituren
in Pelz , Plüsch und Krimmer von 1.95 an,
echte Marabu , 3- u . 4-theiiig , von H.75 an.

IPariser IFeiSertvoas Im  allen Farlien.
Getragene , auch nicht bei mir gehäuft © Hüte werden nach den neuesten

Modellen sehr billig aufgearheitet.

Heinrich Fried,
vorm. Max Gahalf,

Kirchgwsse IBS.
Erstes Special -Putzgeschäft für Stapel - u. Mittel -Genre.

Turn -Verein Wiesbaden.
Sonntag » den 15. Oktober er., Nachmittags 3'/- Uhr. in unserer

Turnhalle, Hellmnndstratze 25:

Rotzes Vereins-Schauturnen.
Hierzu laden wir unsere verehr!. Mitgliedschaft ergebenst ein.

NB. Zum Eintritt berechtigen nur die Jahreskarten 1905/06, sowie die besonders aus¬
gegebenen Einlaßkarten und kann Kindern unter 14 Jahren auch in Begleitung Erwachsener unter
reim» Umstünden der Zutritt gestattet werden. § 467

Abends « Uhr im Vereinslokalr
GemnthLiche Zusammenkunft.

Der Vorstand._ _

„Jfteier’s Weinstube-,
32 Luisenstrasse 62.

Heute Sonntag ausser reichhaltiger Frühstücks-
und Abendkarte besonders zu empfehlen:

fla § im T © pf , Rehbraten,

Rcliraflffout mit Mm *t9Äelkl © ssen 5
CUuiaebraten,

Feldbahn mit Kraut a . Fiu ^ e.

Hochachtungsvollst Miad . Hechwatal.

Oberhemden nach Maass. Recks Uflöbelatrüiäft.

G<H. Lugenbflhl,
Marktstrass © 19 ,

Ecke Mrubensfcrasse . 2708

Wer wirklich gute Möbel kaufen will, wende
sich Sedanplatz 7. Großes Lager in sämmtlichen
Kasten- und Polstermöbcl» vom einfachsten
bis zum modernsten Styl. Englische Schlafzimmer,
polirt, von 800 Mk. an. Eigene Schreinerei,
Tapezirer- und Lackirerwerkstatt. Einzelne Möbel
werden nach Wunsch in sedem Styl angcfertigt,
sowie Reparaturarbciten prompt und billig besorgt.
Zahlungsfähigen Käufernw.Theilzahlung gewährt.

Anlon Bffsntjr̂ r , Möbelschrcinerei,
Sedanvlatz 7, .Haltstelle der Elektrische« .

Das Beste zur Erhaltung und Pflege
der Wäsche!

Besser wie alle Wasch- und Scifenpulver!

Salmiak-Tcrpeiitiil-
Würscl-Scise

zum Kochen der Wäsche, 2262
bei 5 Pfund per Pfund 28 Pf.

Seifenfabrik W . Wiesbaden
Tel. No. Ll. — Langgasse IS.
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Aufsehen ei I KN!

Mur so lange Vorrat

Wm Woche "MZ
gelangen äusserst vorteilhaft eingekaufte Lagerposten in

Kinder- und laekftseli -Mänteln,
Kinder- und luijiiii -liäfcl»

ZMÄLZLLLZ LJ/A. MÄIgSWE LT/A. 2716
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3. Blatt.

Sonntag»
8 . Oktober 1^05.

83 . Jahrgang.

Redigiert von
(Xfaohdrnck unserer Originalartikel n. m. Quellenangabe gestattet .)

Wiesbaden , 8 . Oktober 1905.
Scli ach verein Wiesbaden.

Lokal : Wiener Cafö, Koke Webergasse u. Häfnergasse.
Spielzeit : Jeden Nachmittag von 4 Uhr ab. Regelmäßiger

Epieiabend : Dienstag von 8V« Uhr abends ab. Gäste willkommen.

Schach - Aufgabe.
3 dreizügige Probleme (Originalproblem ).

53. „Vae viotis .“

Matt in 8 Zügen.

Auflösung der Skai -Aufgabe in N’o . 459.
A batte : pH , oB , oar B, p I>, p 9, p 8, p 7, o9 , 08 , car9;
B hatte : tr 10, tr K, tr D, p K, o 10, o D, o 7, car 10, car D,

oar 7.
1. Stich : oar9 , carD , carK 4- 7;
2. „ tr 7, car B, tr 10 — 12;
3. „ s 8, cD , oK + 7;
4. „ tr 8, oB tr K — 6;
5. „ o 9. o 7, o A 4 11:
0. „ tr B, p B, tr D f 7.

Den Rest erhält der Spieler ; die Gegner haben in zwei
Stiohen 18 Augen erhalten.

Domino - Aufgabe.
Von A. St.

A, B und C nehmen je acht Steine auf. Vier Steine mit
25 Augen bleiben verdec 1 t im Rest . Die Steine von 0 zählen
87 Punkte . Es » ird nicht gekauft.

A hat 6-6, 6-5, 6-2. 6-1 8-2, 3-0, 2-0, 0-0.
A setzt Doppel -Sechs aus und gewinnt dadurch , daß er die

Partie he der fünften Runde mit Eins-Sechs sperrt. B muß in
der zweiten und vierten, 0 in der zweiten Runde passen , B be¬
hält sechs Steine mit 41 Augen übrig . Die von 0 an gesetzten
Steine haben 20 Punkte . Die zehn Steine der Partie haben
8<i Punkte. Welche Steine liegen im Rest? Welche Steine be¬
hält C übrig ? Wie ist der Gang der Partie?

Nachdruck dar XiiWsel ist verboten .)

Bilder -Rätsel.

Logogripb.
Mit W im Wald,
Mit Z am Kleid,
Mit G erschaut man'«
Weit und breit.

Literarisches Versteck -Rätsel.
Die in nachstehendem Citat fettgedruckten Buchstaben er¬

geben richtig gruppiert den Namen des Verfassers:
Ein Abgrund bleibt der Tod, ein ewigr trüber.
Wie schön mit Blumen ihn der Dichter schmücke.

Dreisilbiges Rlltsel.
Zur Terrasse tritt der Gärtner
TJmzusehen, ob am Ort,
Wo sich reich die Früchte drängen,
12 8 noch lieblich hängen.
1, rief er, sie sind ja fort?
Horoh und rasohelt ’s nicht im Laube?
Ha , da sind die Diebe , dort!
Wartet 2 3, halt , ihr Raben!
Doch da stürzen sohon die Knaben
Pfeilschnell mit 1 2 3 fort.

Rechen - Aufgabe.
In einem Wirtshaus verkehrten sieben Stammgäste und

zwar waten sie dienstlich so in Anspruch genommen , daß der
erste zwar jeden Tag , der zweite aber nur alle zwei Tage , der
dritte nur alle drei tage u. «. w„ der siebente schließlich gar
nur alle »leben Tage in das Lolcal kommen konnte . Die Gäste
wunderten sich fortgesetzt , dafs immer wenigstens einer fehlte
und der Wirt behauptete , nachdem fast ein Jahr verstrichen
war, es sei überhaupt unmöglich , dafs einmal alle 7 zugleich
da seien . Schließlich ging er sogar eine Wette darauf ein, die
einer der Gäste hielt . Wer von beiden hatte nun recht?

Wo ist der Kuhhirt « ?

Auflösungen der Rätsel in Ne . 459.
Rätselhafte Inschrift « Apollo höre , du hast aber a gräf¬

liche Angst, o Lump elender 1 — Aritmetisches Rätsel : 1818.
— Scherz -Rätsel « Korallen , Krallen . — Ergänzungs -Rätsel:
Es ist der Fehler des Jünglings , sich immer für glücklicher
oder unglücklicher zu halten , als er ist . (Lesslng . ) — Dechiffrier-
Aufgabe : Genießt die Minute, so lange sie glüht ! Per Früh¬
ling verwelkt und die Liebe verblüht . (Geihel, ) — Konigszngt
Wer all sein Handeln auf den Tag gestellt , Verschwindet mit
dem Tage aus der Welt . Wer auf die Ewigkeit sein Handeln
lenkt und Dichten , Muß freilich auf des Tages Lob verzichten;
Doch tut er’s gern sein Ruhm mißt nicht nach beut : Sein
Heut , sein Tag ist halt die Ewigkeit , — Zifferblatt - Rätsels
Neger , Eger , Ger, Er, Gero, Eros , Rose , See, Emu, Mur, Urne.

Vexierbild.

Zaun-Riitsel.

10
■
0

Diese Zahlen sind durch

h 2 3 4 2 [ daß diewagereohten Reihen
5 2 einen berühmt .Schauspiel er

u. eine berühmte Sängerin,

I 6
2 1 1 it 1 die senkreohten Reihen eine

1 Whli. ebn Persönlichkeit u.
JL einen Geigenbauer nennen.

Letten -Rätsel.
Aus nachstehenden 18 Silben sind 18 zweisilbige Worte zu

bilden . Die Schlufssilbe des einen Wortes ist zugleich die An¬
fangssilbe des folgenden : bar, hart, be, bein , bei , her, de, fisch,
ger , kleid , la , land , lin , mann , mut, ne , sam, sen, voll.

Geometrische Aufgabe.
Wie verwandelt man nachstehendes Dreieck mit zwo

Schnitten in ein Quadrat?

Man verlange ausdrücklich Rßi&CiCal8 SuppGBl mit dem „ Krenzstern".

kann die Hausfrau — ohne erst lange Fleisch kochen zu müssen-

MAGGI* Suppen Kreuzstern

mit

doch wohlschmeckende , nahrhafte Suppen auf den Tisch bringen. Ein Würfel
zu 10 Pf. gibt in kürzester Zeit — nur nril Wasser — 2 gute Teller. 2597

2685

M ij § englisch Tüll
IlütfHIMOM  Bandstores.
1 J| mI ülllwll  Spachtel etc.

kreme Aurwrckl. Ĵ @ JUlJlTfep 3UUb®  Preise.
Eanggasse 29.

NB. Vorjährige und Einzelfenster sind Im Preise bedeutend ennässigt.

‘ Hierdurch beehren wir uns den geehrten Einwohnern von Wiesbaden und Umgegend die ergebene Mitteilung zu machen, dass wir unter dem heigenut
Datum ein in feinem Genre gehaltenes Mj ©uterie -<3e »cfeaft unter der Firma

„Hradleyhs Diamond Palace“
eröffnen. Wir bringen besonders reizende Neuheiten in Bingen , Broschen , Ohrringen , Tadeln , Manschetten - nmd Hemd -Knöpfen etc . für den
geringen Preis von nnr © Sk . pro Stück.

99 lIesMll ©yr’s fiMamond I®alaee 4S Kirchgasse 38.



W der H

Putz -Ausstellung.
Garnierte Mü*o in den neuesten Formen

unerreicht billig -.
Hutformen, Federn, Flügel, Chiffons, Bänder,• Samtnte

kaufen Sie am billigsten bei

i Simon lefei ®, j
14 Sbauggresse 14 . Jfö

; Filiale : je  ,
Wellrätzstrasse SS . jr,i  jfii

an liefern wir
Grammophonegaxâtieit ecUt, ralpMM Steaplönnü-Pi'attdn;
P / VjPhottograpiiea
^ so Mk.

Musik -Werke

'i. an
wärt.

Zithern
aller Arten,

ggj Salten-
mk  Instrumente,
,■ Violinen,
fÄi « Mandolinen,
gffGultarren etc.
SSt  von 12 Mark an.

Photog. Apparate
nur Marken wie

Goerz, HUttig,
k̂ MMWikollaic etc.so-
iÖlffSi wie alle Uten-';
LWKWAE silien zu
fglgpiSs » massigstenPreisen.

ßoers Trieder Binocles, Operngläser, Feldstecher.

Bial&FreundmBreslau II.
IUustr . Preisluch Nc.I32 auf Verlangen gratis und frei.

Kette 18. S »««r««, 8 . Oktober 1SVS. Mreslr -rderrer Tagblatt. Morgerr-A«ss «ke. S Kl«tt. N - . 471.

Fracht - Btttmenztiriebdn
in grösster Auswahl empfiehlt billigst

Samen-Hans fraefarius,
nur Tanlbrannenstrasse 4.

Telephon Mo. 8278 . 2650

F 71

Keu! Hein Gasbadeofen mehr. ften!
Allerbilligste Anlage

Allergeringster Raum.

Directe Heizung des
Wassers in der Wanne.

In 15 Minuten ein
grosses Bad.

AIlein-Verkauf.MIcoL Kölsch , Wiesbaden.

(Jas-u.elektrische Seleachfung.
Hiermit empföhle ich mein reichhaltige» und grösstes Lager am Platze für alle Arten

von Beleuchtungs-Gegenständen zur

das - und elektrS .̂ cIaeii Beleuchtung ?.
Ebenso übernehme die Aufarbeitung - und Reparaturen von alten Lampen in

jeder Art, Bronze, ouivre poli, Kupfer und Nickel etc., sowie
Meneinridfttniigp

von Gas -', Petroleum - und Kerzen - Leuchtern
für elektrisches Lieht.

Reparaturen an elektrischen ■bicbtleilung -en , elektr . Hliagelleitangen
-werden billig, prompt und fachmännisch ausgeführt . 2392

Nicol . Kölsch , Slof-Installationsgescliäft,
Friedrichstrasse 36.

Gratis ein Stück feinste Blumenseife „Famos“
erhält bei je
10 Packeten

jeder

Verbraucher
von

Vertreter:

F.WeScker,
Wiesbaden.

Leeds « erschien Modelt 1908
mit l»(-(3ciueH (! «-si VcrJn -. - crung -en !

Mein EilukenI Mein Runen mehr!
» . 4 D .-R .-Patente . -

„ä .hB .hC.“- B renner
fürfetrokiim-dlühticht,

Mk . 5.50
kpl . m . Ranerütrnmpf . Cyllndei - und Docht.

Brennt heller wie Gasglühlicht und verbraucht dabei nur für
ca. 1 Pfennig Petrol eum pro Stunde.

Kein Verschneiden, kein Putzen des Dochtes; es gelangen
auswechselbare Brennringe von grosser Haltbarkeit zur Ver¬
wendung. Der Brenner ist so einfach, dass er von einem

Kinde bedient werden kann, daher der Name „A.B. C.“
Passt für jede vorhandene 10'" und 14"' Lampe und mittelst

Zwischenring auch aüf jedes andere Bassin.
Musterqiltig in Handhabung und Brennweise!

Das rationellste Licht der Jetztzeit!
Niederlagen in Wiesbaden : Carl Kreidet , Fahrräder,

Erich Stephan , Haus- u. Küchengeräte. (ßa.22783) F130

tTi  efo10 + ‘tyfl ES BAdEK  24*,Telefon
Grösste/Auswahl in modernen

^ecorationen für Wand und Decke,
iinoieun? jjncrusta

;Spann~Stoffe,
Billige Preise. MB /nulter franko.

2865

^8  Mdrichftratze |8
« «He Schm «lK«cherstr. Wilhelm Vaer, 18  Zriedrichftratze 18

« «he K«ser «e.

Leistungsfähigstes

Möbel - Einrichtungshaus.
Pension-^ krotel- und Braut - Ausstattungen in allen Preislagen.

50 Musterzimmer. Solide Kabrikate. Eigene Werkstätten.



N - . 471. Msrgen -Ansyah», 8. Klntt. Wi §sdadeuer Taghlatt. Hsunlng , 8 . Oktober INO». Kette 19,

ch-!iKUkMNM!,Keift-,Kak-aLoilette-Mkel etc.
GröstteSlüSwabl . I finden Sie bei 754
Btaig fte Preise» | ffarl WittiLch 9 EmserstraAe 2 , Ecke Schwalbacherstratze.

Reisrkörve. Markt - und LSaschkörbe,
Seffel. Blt »« entische, Korbmöbel,
P ^sttörbc , Arbeit ^- u. Nstenktänser,
Pavterkörbc, tvöschevuKS,.Hotzeärbe,
Älnmrnkörv «, Kinserstühle u. A. in.

Reelle
Bedienung.

Neuanfertigung und Revaraluren
aUerKarvwaaren ,Korbmöbel . Ltuftl-

slechterei in eigener Wcrkstälte billigst.

Bill.Bezugsquellef.Hotels,
Pens. u. Wiederverkäufen.

F ^r die Reise:
Reisekorbc, alle Koffer, alle
Toilettcburstcn, Hutschachtein,
Spiegel, Kämme,' .Handkörbe,

Schwämme:c.

Alle Holzwaaren,
Hackbretter, Sckmeidbrctrer,

Leitern, Servierbretlcr,
Krabncn, Holzlöffel rc., Kuchen¬

bretter, Bäckerei-Artikel rc.

Alle Bürstenwaaren,
Toilette-Artikel, Zabnbiirktcn,
Kämme und Hornwanren,
Fensterleder, und Schwämme,
Putz- und Scheuer-Artikel re.

Alle Wäschereiartikel
Bütten, Bügelbretter, Wasch¬
bretter. Klammern, Leinen,
Waschvöcke, Wäschetrockner,
Waschbürsten, Waschkörbe rc.

Alle Kiiferwaaren,
Pflanzenkübcl, Butterfässer,
Zuber, Brcnkcn, Eimer in
Tannen- und Eichenbolz. Neu¬
anfertigung und Ncparaturcn.

Alle Siebwaaren,
Fußmatten, Möbelklopfer,
Haushaltunüsbürstenu. Besen,

HanshaliungSartikel rc.
Holzwaaren für Brandmalerei.

Kinderscliutz-Gltter
mit und ohne Polster.

ü inctai *-iM ftti Ie
mit selbstthiVigem Sicherheitsvevsohluss,

Uniyersal -Sicherheitsgnrt,
bester Schutz gegen das Herausfallen,

anwendbar am Kinderwagen , Be teilen , Kinderstuhl und zugleioh
als Laufgilrtel . bei

H. Schweitzer, Hoflieferant,
Ullenbogeiigasse 18.

AJIe  Bieg »Äir«Auren an ftt IbboI  erwägen , sowie Aufziehen
von Gummireifen in eigener Wirkst «tte . 2531

Petroleumheizsfen„Ardent"
mit und ohne Eylinder,

anerkannt bestes Fabrikat im Alleinverkauf.
Garantie für raum- nnd geruchloses Brennen.

Auf Wunsch zur Probe.

Telephon » 13. JL . El . «EeSSS ^ , Kirchgasse 47.
Eisenwacircn-Handlung und Magazin für Haus- und Küchengeräthe.

tLomplete
Küchen-Eillnchtnugen

in jeder Preislage empfiehlt

Frans FSossner,
Wellritzstratze 6.

2459

^3
Man beachte

die Fabrikmarke.

QföUerien , Rosetten.
Porti r̂en-Garnituren in Holz n. Messing.

Thürschoner, Erkerplatten , Spiegel und Spiegelglas:

Mähmnchioeo
Singer Co. Nähmaschinen AciOes.

| Wiesbaden , Meugasse 26. 2292

Möbel -Lager Goldgasse 12
von

Jacob Fuhr.
Crrosste Answalil . — Billigte Preiie. 2456

Wr*  Kappler , Micliolsberg 80. **55S.01

55 Kohlen . 55
Da jetzt die geeignetste Zeit ist für den Winter¬

bedarf zu decken, empfehle ich alle Sorten Sa Mfifiler»
l£ohlesi 9 dealt ®«?!*© oind foelgiseise An-
tliraaeit « ferner sämrntl. Kresisuioiaterialäeai,
sowie labnohene Retorten - Holzkohlen
in jedem Quantum zu den allgemeinen Tagespreisen.

Louis Weingärtner
(vorm . WiBh . 8CessBer ) 5

Schnlgnise 2 . — Telefon

Empfehle mehrere solid gearbeitete compl. polirte Schlafzimmer bester Arbeit von 340 Mk. an,
innen Eichen. Großes Lager in allen Sorten gut gearbeiteter

Möbel And Polsterwaareir.
Großes Lager irr allen Sorten lackirter Wööek und Mette«.

Sämmtliche Möbel sind gediegene Arbeit, Polsterwaaren werden durch mich selbst angefertigt
und führe keine Fabrikwaare. Durch Erspnrniß der Ladenmicthe bin ich in der Lage, billig zu ver¬
kanten. Bitte um Besichtigung meines Lagers.

Neuen extra schweres

Email-Koch- und Bratfeschirr,
unstreitig das Beste der Gegonwart.

Fabrik -Mederlage bei:

Gottfried Broel , flanslialtnngs-Geschäft,
Eitenbogengasse 5 (nächst dem Schlossplatz).

Telefon 8586 *

Weich«« ÄichiiirchMiht.
„Gasthos Rest.

Heute Sonnt -ig, de» ». Ottober, findet bei dem Unterzeichneten

Tanzmusik

64

statt , wozu freundlichst einladet ls2K8

MarMa âe „GgDaus Neß".
NB. Die Musik wird ausgeführt von der Kat elle des . ld-Artillcrie -Reg. No. 27,

2501

BlWenWiebeln für Den WeWachtsflor:
Früheste Nameu-Hvazinthen, weist« römische Hhazinthen. Nsrol»»»» totu» Lid»,

nrondikloru«, Trciv-Tulpen, sowie alle sonstigen Blumenzwiebeln in nur bester Qualität
villgst bei 2424

A . Mollath , nnr Michelsberg 14 . Telephon 2531.

Der erste Waggon

la Brandenburger(Daber’sche) Kartoffeln
trifft Mitte nächster Woche für mich ein.

Der Erntecrtrag dieser Kartoffel ist dieses Jahr qualitativ und quantitativ ein sehr guter;
der Preis ist daher bedeutend billiger wie im Vorjahre.

Bitte verlange« Sie meine Herbft-PreiSliste über sämmtl. empfeylens-
werthe Wtnterkartosfel». '"1839

Michelsberg 9 . HT © ®»®! ® JLlext ® Telefon 652.
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1 Warum
♦
♦ werden

X Jourdan-Stiefel
so gerne getragen^

♦

♦
*

Weil

Echt Boxcalf Damen -Schnür - nnd Knopf - Stiefel von üb . 8 .5 ® an,
Echt Clieyreau- „ „ „ „ „ von 91k . 8 .75 an,
Echt Boxcalf-Herren -Haken -Stiefel . von Mb . 10 .50 an,
Echt Ghevrean- „ „ „ . von Mb . S .O® an.

♦
*♦

JoMan-Stiefel sehr preiswert sind, *
Jünrflan-Stielel yanljliclie Passform taten,X
Jonrlan-StieM» aileitetei Material sind,aTimflM-tlipfpl at GMe&aralltie® J *X
üuiii Udii uiiüiuipaar  geleistet wir! d

^ Spezialität : Hochfeine Handeingestochene #
Schuhwaren , das leichteste u. eleganteste, was in Schuhwerk hergestellt werden kann. Winterwaren in grösster Auswahl . '

♦♦ Giistaw Jourdan , Wiesbaden,
Michelsberg 32. Ecke Schwalbacherstrasse. 2649

o
❖

^ ;<- "■I < \ ■■ S ^ ' -o
VolksbildnngSTerem zn Wiesbaden.

Winter 1905/06.
Hüreau : Mainizerstrasse 42 .

Programm:
Mrams . <Se*orgr L« . rlipwl , Konservatoriumsdirektor.

Her IBHmir de * von KSci m.r «l Wagner.
8 Vorträge mit musikalischen Erläuterungen am Klavier.

%. "Vortrag -: Der Sagenstoff , seine Bearbeitung und Deutung . Die Götterwelt und die Wotans¬
tragödie . — Die musikalischen Urniotive und ihre Verwendung zum dekorativ -architektonischen
Szenenbau . — Vorspiel , Auszug und Schlußszene aus »Rheingold *. 8 . Vortra : : Die Helden-
jwelt und die 'Walsungentragödie . Siegmund und Sieglinde . Siegfried und Brünnhilde . — Di©
musikalische Verarbeitung des Motivmaterials zu szenischen Stimmungsbildern und symphonischen
jßeelengemälden . —- Schlußszene aus „Siegfried “. 8 . Vortrag « Historisch -Biographisches nnd
Philosophisches . Das Neuerwacben der germanischen Sagenwelt . Allerlei Nibelungendichtungen
find Wagner ’s „ erster Entwurf “ aus dom Jahre 48 mit seiner sozialen Tendenz . Die weitere Ent¬
wickelung des Werks . Sein Ideengehalt u. seine Bedeutung in der Kunst - u . Nationalgesohichte

Deutschlands . — Symbolismus der Motivwelt . — Schlussszene aus der „ Götterdämmerung “.
Kunsthistoriker S>. . Wntfram Wnld . cltmldt.

Ikie moderne Walerei in Wentirliiand . (Vortrag mit Eichthildern).
Der Streit um die moderne Malerei . Altmeistertum u . Sezession . Der Impressionismus : Lieber¬
mann . Uhde u. Kalokreuth . Die Stimmung »landschaft . Dachau u. Worpswede . Die Phantasie¬

kunst . Böcklin , Thema , Kl in gor.
Ihr . I,co ßrljnliut.

ISrel Vorträge mit Demnnitraüonea.
A. Vortr » (g : Vulkane u . Erdbeben . 8 . Tnrtragi Die Entstehung der Thermalquellen mit be¬
sonderer Berücksichtigung des Kochbrunnens . 35. Vortrag : Wind u. Wetter u . ihre Entstehung.

Ihr . med . Rarthnldy.
RKnfgenatrablen und Badlumatralilen . Mit Demonstrationen.

Wesen des Lichtes ; dem Lichte verwandte Strahlen ; unsichtbare Strahlen . Erzeugung der Röntgen¬
strahlen . Wesen der Röntgenstrahlen . Wesen der Radiumstrahlen.

KSr . Hriiger.
Die Götter unserer Vorfahren im Rheingau , ihre Heiligtümer und Bildwerke in der Römerzeit bis
uim Eindringen des Christentums . Vortrag mit Lichtbildern v. Monumenten aus d- Museum u. A.

Abänderung - de * Programm » vorbei »altera.
Die Vorträge finden in der Aula der hält . IWKdcbenscIinle auf dem

Schlossplatz , bezw . im grossen Saale de * Kivilic » *in « a, Friedrichstrafse , abends
8' /< Uhr beginnend , statt . Sie werden durch Inserate im Btheioiselsera Strarier u . Wie «-
badener Tagljtalt bekannt gegeben . Die Abende werden so gelegt werden , dafs eine
Kollision mit anderen Veranstaltungen vermieden wird.

Preise der Abonnements und SSirazefharten.
Abonnements ! 3 Mk. für Mitglieder des Volksbildungsvereins u. deren Angehörige , 4.50 Mk.
tür Nichtmitglieder , 10 Mk . für einen reservierten Platz . Binzelkaricn : 1 Mk,, 0.70Mk . Bei¬

karten für Angehörige dev Abonnenten , 3 Mk. für einen reservierten Platz.
Kartenverkauf in den Buchhandlungen von H . Staadt , Bahnhofstrasse 6, Arthur

Venn , Kranzplatz 2, ttoriir und Miinzel , Wilhelmstrasse 52, und an der Tageskasse,

Die Vortragskoftimission:
Dr . HSnckler , Lenz , Bundesbank -Oberbuchhalter . lProf . TOr. Licscgang.
Bibliotheksdirektor . B9r . t2atiltngcr , Oberlehrer . Aio > » Mayer . BJr . KKliIe.
Müller , Schulinspektor . Gerichtsassessor a. D. Bäeiiscli , Mitglied der Direktion

dar Nassauiachen Landesbank . ÄBr. med . Schoent -^eiSfera ._ F 233

| | Sommerkur fU1 erven
spekte franko.

•Pli .* » rank « .TU « schlossen ). (Crei st es kran ke ausge - j
Behaglich eingerichtet © |

kleine Anstalt (bis 30 Patienten ).
Kühler schattiger Park . Vorzügliche
sorgrsasne Verpflegung - bei
engstem Familienanschluss . (Dänen - I
dance für Minderbemittelte .) Pro-

Dr. 9ff. ScImlase -JKaiileyss . Kervenarzt. |
Sanatorium Hofheim im Taunus,

(J . aoto 2222

• Handelshochschule Aachen.
angelehNi an dis Königliche Technische Hochschule,
...... jungen Kaufleuten .... akademische
Ausbildung ffir ihren SSernf durch Drrlrimigcn und Übungen in
der Volkswirtschaftslehre , Rechtswissenschaft, HandelSwissenschast, Technik und durch
Sprachunterricht. _ SfitSfunft erteilt auf Anfrage der zeitige Studiendirektor Professor
«v . üäliier , sowie da« Sekretariat » das auf Verlangen die erschienenen Drucksachen und das
Programm für das Studienjahr 1905/6 versendet (J .-No. 480/6 Aa.) V174

VolksbildnMs-Verein zu Wiesbaden. E. Y.
Flick- und NShschule.

Dienstag , den I« . Oktober , nachm. 4 Uhr , beginnen
neue Kurse im flicken , Nähen . Umändern u. Ansbessern
van Kleidungsstücken , Zuschneideu und Aufcrtigen von
Leibwäsche — und zwar für die in der Südhälste der Stadt
wohnenden Teilnehmerinnen in der Mittelschule an der Rhein»
strafte und für die in der Nordhälfte wohnenden in der Schule
au der Lehrkräfte . Das Schulgeld (2 Mk. fürs Halbjahr) ist
bei der Anmeldung zu entrichten. Bedürftigen wird dasselbe gern
erlassen.

Anmet dünge « nehmen entgegen für den Kursus in der Rheinstraftenschuley
Fräulein ILieck, Eleonorenstr. 1, und Frau Hfttxel , Kaiser-Friedr .-Riug 47, für ben
Kursus in der Lehrftraftenfchule : Frau Schulinspektor Älüller , Gustav-Adolfstr. 7
und, Herr Victor , Direkior der Viätor'schen Frauenschule, Taunusstraße 12. F 233

Wiesbaden , den 3. Oktober 1905.
Der Vorstand.

Im Auftr .: L . HStzid.

'Wiesbadener Depositencasse
d©rDeutschen Bank

Fcrnspr. 164. Wilhelmstrasse lOa . Fernspr. 164.
Hauptsitz : Berlin.

Zweigniederlassungen : Bremen , Dresden . Frankfurt a . Main , Hamburg , Leipzig,
London , München . Nürnberg . 2198

SÄ 25 ® Millionen.
Ausführung aller in das Bankfsch emschlapenden Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde.

und montiere und durchDadurch , dass ich persönlich installiere
Wegfall hoher Ladenmietiie , verkaufe ich

Seleuchfutigs- Körper
für £ r»0  BHtid eiekir . Liclitt sowie

Baflewonnen,Gasbadeöfen,Gaskncb-a.Heiz-ApparatB,
nur erste *H’a9 »rI !i te>

AM-» Eta enorm billigen Preisen.
M , Br » nds | lltter 9 installationsgeschäft,

llärena . r 2 . Entr ««ol. nahe d. Langpässe . — Telephon 9467.

praehtooHe fläSteäsche
erreicht man leicht und sicher mit F6

Amerikanischer

Brillant -Glanzstärke
Höchste Auszeichnung:

„GrahilPrix “ Vou Fritz Schulz jun. Akt.-Ges. Leipzig.
Weltausst . 8t .Louis 1904

Rur echt mit Schutzmarke . .eiobn »“ in Paketen ä 20 Pfg.



N- . Msr gen-Ans galre. 8 . Blatt. Wiesbadener Tagblalt.
Verein

wierbadenerSeZchästsdiener.
Heule Sonntag , 8 . Olt . , al»endS 8 Ubr,

im Saale der Turnvaue , HeUmundstratze 25,

5. Ztistungrsest,
bestellend in

Konzert , Theater und Tanz,
wozu wir Freunde und Gönner des Vereins
frcundlichst einladen. Der Vorstand.

Eintritt : Herrn 50 Pf ., eine Dame frei,
lebe weitere Dame 30 Pf.

Die Veranstaltung findet bei Bier statt.
WOOOOQOOOOOOOGO

Zahn - Atelier
C . 2437

Adolfstrasse 8 . Part .jkP omben in Gold , Email etc.
Künstliolie Zähne modernde ! Svsteme .52

Scb ' inendste Behandl . Billige Preise . 9

OCOGOOCOOOCOOOOOaoaOOModewarenhaus

Sonntag , 8 . Oktober 190 ». Seite 9L

mooo
3r 8

1*. Peancellier.
Grösstes Lager

in al!en

Putz - Artikeln,
elegante

Modell -Hüte.

Acfiva.

Stets zur
Auswahl

mehrere Tausend
Damen - Hiite,

hochfeine und
Mittel-Genre,

garniert »d ungarniert.
Billigste Bezugsquelle

für Modistinnen.
P . Peancellier.

24 Marktstrasse 24. 2549

Telephon 539.

Mer-Nnrahlnen,
Spiegel, Photographie-Rahmen,
Anfertigung von Gcmälderahmen,

PcuncrgoUien ttnD ileitomteti
alter Gegenstände gut und billigst

bei 2104

Hr . Heidiard,
vorm. ff' . Alslmeli,

Hofvergolder, Taunusstrast « 18.
Haustelephon 2277. Kunsthandlung.

Künstliche ^ ähne
» Zahn 5 Mark,

mit «nfe obtu Gaumenplatte.
Plombieren schadhafter Zahne.

Zastnziehen füimerzloS mit Lachgas.
Jos . Fiel , Dentist, Rheinstraße 97, Part.,

Sprechstunden: 10 6, Sonntags 10—12 Uhr.
Reparatureu.

>j \ 's

Uorschnh- Uerein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

GeWstsstand Ende September 1905.
Passiva.

1) Vorschüsse:
a. Lombard-Vorschüsse . .
b. Andere Vorschüsse. .

2) Wechsel:
a. Vorschuß-Wechsel . . .
b. Disconto-Wechsel . . .

3) Kredite in laufender Rechnung
4s Accevt-Credite.
5) Verkehr mit Bankinstituten:

a. Conto-Corrent-Verkehr
Reichsbank-Giro-Conto .
Andere Bankinstitute

b. Bankwechsel . . . .
c.  Effecten.

6) Commission und Jncasso:
b. Coupons-Conto . . .
c. Jncasso-Conto . . . .

7) Verwaltungskosten. . . .
8) Effecten des Reservefonds
9) Mobilien.

10) Jmmobilien-Conto:
Gcscbästsgebäude. . . .

11) Kassenbestand. . . . .

Mark. Pf.

3,671,587 10
• • 5,065,700 38

1,434,916 07
735,095 83

5,156,411 43
933,702 85

17,099 89
256,659 21

3,355.925 66
- . 216,794 25

87,893 32
177,450 24

'139,372 50
k . 1,196,752 35

700 50

183.766
412,594 98

23,042,422 56

1) Sparkasse des Vereins
2) Conto-Corrent-Creditoren.
3) Cautions-Accepte . . .
4) Darlehen auf Kündigung.
5) Commission und Jncasso:

a. Effecten-Conto . . .
6) Zinsen und Provision . .
7) Verwahrungs-Provision:

a. Depots.
b. Schrankfächer. . .

8) Hausvcrwalinngs-Conto .
9) Geschäftsguthaben der Mitglieder

10) Reservefond.
11) Ruhegehalts-Reservefond.
12) Conto für zweifelhafte Forderung-
13) Mittelrheinischer Verband.
14) Dividenden

;ert

Mark.
3,625,019
5,523,331

933,702
8,392,520

12,984
450,891

19,026
3,603

880
2,724,225
1,201,974

126,531
4,394
9,071

14,265

Pf.
66
24
85
68

22
13

55

53
64

84
46
07
69

23,042,4221 66
Zahl der Vereinsmitglieder Ende Juni 1905: 8447; Zugang im 3. Vierteljahr 1905: 137;

Stand Ende Sepiember 1905: 8584. _ F 404
Vorschuß - Verein zu Wiesbaden . Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Hlld . Hirsch . Saueressig . Mehner.

Wilhelnuitrasse 14. Telephon 2135.

S. Rumbier,
A.telier für vornehme moderne JPhotographien,

JPortraits in Sepia , JPigment und Schwarz,
sowie Aquarell -, JPastell - und Oel - JMalerei.

Telephon 2135. Tlur Wilhelmsfrasse/ #.
Sonntag -s geöffnet.

Um frühzeitige Weihnachts -Aufträge wird schon jetzt gebeten.
2662

Allgemeine Gewerbeschule zu Wiesbaden.
Wintersemester: 1905/06.

Gewerbliche Zeichenschule.
Lehrfächer : Technisches, Freihand- und kunstgewerbliches

Zeichnen für die verschiedensten Berufsarten.
Unterrichtszeit : Sonntags vormittags von 8—11'/- Uhr
(einschl. Schulgottcsdienst) und Mittwochs abends v. 8—10 Uhr.

Beginn:
Mittwoch, den 18., bezw. Sonntag, den 22. Oktober.

Das Schulgeld beträgt 3 Mk., bezw. 5 Mk. Lehrlinge,
deren Eltern oder Meister dem Gewerbeverein als Mitglied an¬
gehören, sind vom Schulgeld befreit.

Handwerkliche Fachkurse.
Für Schreiner und Schuhmacher Dienstags abendsv. 8—10 Uhr,
für Tapezierer Dienstags und Freitags abends von 8—10 Uhr,
für Ban- und Maschinenschloffer, Mechaniker, Elektrotechniker

Mittwochs abends von 8—10 Uhr (Fachzeichnen).
Das Schulgeld betrügt5 Mk., Lehrlinge von Mitgliedern der

Tischler-, Sckuhmacber- u. Tapezierer-Innung sind hiervon befreit.
Beginn der Kurse: Für Schreiner, Schuhmacheru. Tapezierer

Dienstag, 17. Oktober, für Schlosser rc. Mittwoch, 18. Oktober.

KllchWimgskilrsus för Weißer und Gehölfen.
Beginn: Dienstag, d. 17. Oktober; der Unterricht findet Dienstags,
Mittwochs und Freitags abends von 8—10 Uhr statt. Schulgeld

5 Mk., Dauer des Kursus 9 Wochen.

5achschule
für Bau- und Bunftgewerbetreibende.

Vier aufsteigende Klassen in Halbjahreskursen.
Voller Tagesuntcrricht an allen Werktagenv.8—12 u. 2—6 Uhr.

Jungen Bauhandwerkern, Maurern, Zimmerern rc., ist
durch den Besuch der Fachschule Gelegenheit geboten, sich die zur
selbstständigen Ausübung ihres Berufes erforderlichen Kennt¬
nisse anzneiguen. Vorbereitung für den späteren Besuch von
Baugewerkschulen.

Beginn : Montag, 16. Oktober, vormittags8 Uhr.
Das Schulgeld beträgt 50 Mark. — Neueintretende haben ihr

Schulabgangszeugnis vorzulegen.

Modellier -Schule.
Unterrichtszeit : Sonntags vormittags von 8—11 Uhr und
Mittwochs abends von 7—10 Uhr. — Diese Abteilung wird
namentlich auch Dilettanten(Damen wie Herren) empfohlen; das
Schulgeld für diese beträgt 10 Mk.; Lehrlinge, deren Meister dem

Gewerbeverein nicht angehören, zahlen5 Mk.
Beginn : Mittwoch, 18. Oktober, abends7 Uhr.

Zeichenschule für schulpflichtige Knaben.
Unterrichtszeit: Mittwochs nachmittags von 2—4 Uhr,

Samstags nachmittags von 2—6 Uhr. — Schulgeld 10 Mk.
Beginn : Mittwoch, 18. Oktober, nachmittags2 Uhr.

Handfertigkertsunterricht für Knaben. Abteilungen für Holz-, M' .all- u. Papparbeiten, in denen
schulpflichtigeKnaben an Mittwoch- u. Samstagnachmitlagen

von 4—6 Uhr in der Herstellung von Gebrauchsgegenständen und Zieraten unterwiesen werden. Schulgeld 10 Mk. incl. Materialien.
Beginn Mittwoch, 18. Oktober, nachmittags2 Uhr.

In sämtlichen Schulabteilungen findet bei Beginn des Semesters die Aufnahme neuer Schüler statt. Das Schulgeld ist bei der
Anmeldung zu entrichten. Unbemittelten und talentierten Schülern kann auf diesbezügliches Gesuch an den Vorstand des Gewcrbevereins
baö Schulgeld ganz oder teilweise erlassen werden. Anmeldungen nimmt das Sekretariat der Gewerbeschule (Wellritzstraße 34,
Zimmer No. 11) entgegen, auch wird dort jede gewünschte Auskunft erteilt. F 444

Der Vorsitzende des Lokal-GewerbevereinsE. V.: H . Schneider . Der Direktor der Gewerbeschule: Zitelmann.



m  MM

in größter Auswahl von einfachster bis modernster Ausführung.
Wesen-, Worzessan-, Worraly-,

Speise-, Höst- und Maschen- Schränke, MH-Kommoden

Amberger Emaille - Kochgeschirre.
Aluminium - und Reinnirkel - Kochgeschirre.

Sämmtliche Holz -, Blech - und Bürsten -Maaren in Qualitäten.
Großes Lager in Nickel-, Kupfer - und AMupfer -Waaren.

Reiche Auswahl in
Hänge -, Tisch-, Wand -, Klavier - re. Lampen und Gasherden.

Bei completen Küchcn-EInrichtungen franco Bahn , Fracht und Emballage . 2381

Conrad Krell, Taunusstrahe J3
Special- Magazin für complete Küchen- Einrichtungen.

Uficsbad ^ncF/

I 'P'5* k?< | Ut
♦ HygienischeP. WHImsen, Hofl.,'

Spezialist für Gesichts- und
Handpflege,

Vannmstr . l , Berliner Hof.
Sprechstunden 10—6 Uhr.

NB. Gesichtsdampf'bäder,
Gesichtsmassage.
Blektr ., kosmetische Massage,

Elektrische Haarentfernung.

71* 7 Bedarfkartokel . Neuest.Katalog«I
m . flmpfobl . viel . Aerzte u . Prof , gratis » . Jr. v-II. tusrv , Cuputuiwaronfiibrih S§
Berlin NW ., Priedrichstrasse ßl/92.

General-Depot ; ä*. A . « «» »». Tauni}Sfitragse 2.

ßivuhtln ä P !und 17 Pf.
Schwalbachcrstraße 71.

ZV MZLÄ " ßL llllfl mehr per Tag.
Haasarbezter Sfcrickinascliinen-fedlsoiiaft.

» « • •!•«>»* H*erso «sei » beiderlei Gesohlechts zum Stricken auf
unserer Maschine. Einfache und schnelle Arbeit das ganze -lahr hin¬
durch zu Hause. Keine Vorltenntnis »e nötig . Entfernung tut
nichts zur Sache und wir verkauf , die Arbeit. (Hac. 1871g) Flig
O , Uoniiu & <? Hamlturg , 9S. V. W., fflerkoritr , SN4,

Wiesbadener TaME.

WtErlining : «rr »M. l &riHlrtig “»Baa;s? blMiarmer s ©Si «.v *?i.r !Saa.äelee ]r S*© r *Oaae *i,
t*e #andfj >s Minder , empfehle jetzt wieder eine Kur mit meinem beliebte«

Lahnsen ’s Lebertran . .
Allgemein all der (teste und wirlnamite !,eitertr » n anerkannt . Mein
Gtekefmmittei . Reiner Lebertran ohne Zusatz. Naoh besonderer Methode hergesie'lt,
gereinigt und geklärt . An Geschmack hochfein und milde und von Ci«*®«« nntl SA lein ohne
Wldertrlll ' is genommen und leicht vettragen . Preis -Wlt. 2 SS®. Vor minder¬
wertigen Hachelimangen wird gf*'w » rnt , daher achte man beim Einkauf auf die
(Ptrnm d »*« Vatrihnnten Apoth . Lahnien in « reinen . Xu  halten In allm
Ap » t ekrn von Wh -Btnden , Bietrrh etc . Baaptniederlage in Wie badi ns
Tanans -A |totheke von ihr . J.n. iSayer , 3aunuss-tr., hb'wen -l |)« f eite . Langgasse 37
Tl »tresi >n -Spofl «cUf >, Em*erstr,, ¥ict *ri « - Aj<otl »eJie , Rh' in tr. 41, Oranlen]
Apotln -lie , Taunusstr,57, Hof - .SpotuelUe . Langgasse 15, ddler - ipot ehe, Kirchgänge 2p

Seite 32. Honutag , 8 . Gktoder LNOF. Mor -pen-Anssastr . 3 N!E. Na 4 ” 1

Magerkeit. mg*
Schöne, volle Körperformen durch unser

orientalisches Kraftpulver , |trel -gehrb 'nt
8-oltfene Mednillen , B”» ri * 19tO,
Wn »n (»«»rN 3 tS® S. B-erfle B» ®S, in
6—8 Wochen bis 30 Pfund Zunahme, garant.
unsohädl. Aerztl. empf. Streng reell —
kein *chwindel . Viel ® DankirhrelI ».
Preis Kart. m. Gebrauchsanweis. 8 S «rlr.
Postanw. od. Nachn. exkl. Porto. P43

SByüfSen. KnstJtut
B9. SfCrmt* Stelwer ä;  t ®.,

B̂ erl in SS® 1 . M ?i! «r>>xrlltr .er «tr . 78-

ßiireau: 21 ßkinstrasse 21.
Möbel , Hausrath , Privatgüter,
Reisegepäck , Instrumente , Chaisen,

Automobiles etc. etc.
Cagerränme nach i « g . Wiirrel-
aystem , Kiclierlieitskauimern , vom

Mietbar selbst verschlossen.
Treior mit eisernen ScIiranU-
fächern für Werthkoflfer, Silberkasten etc.

unter Verschluss der Mietbar.
MM— Prospeote, Bedingungen und

Preise gratis und franco. -HM
WT"  Auf Wunsch Besichtigung ein-

zulagernder Mö bel etc. und Kostenvor-
anechläge.

Briefmarken,
15,000 verschied, seltene, gar. echt, tadellos, auch
Ganzsachen , versend, auf Wunsch zur Auswahl mit
50—70 °/» unt . Senf u. andere Kataloge . P194
A. Wrisz , Wien I , Adlergasse8. Einkauf.

Billigste Bezugsquelle für

iMolp!)Hasse, i . Liilwig Bier,Tapeten Tapeten -ilannfactnr,
A. Kleine Bnrgstrasse9. Telefon No. 2618.

Skestc in jedem I*rei ». 2581



JAan verlange Prospekt über unseren\an verlange
Patent -Universal

^Einrichtungen
für Hand-und

Kraft-Betrieb

umsch & Hammer
Maschinen -Fabrik

Auf der vom 30. September bis 11. Oktober zu
--  Frankfurt a Sü. > — . _ -.

stattfindenden

Kochkunst - Ausstellung
findet in unserem Pavillon ein Ausschank von

„Ermnericher Kaffee“ statt, um sieb von der Güte
unserer

Röstkaffee-Bflischiingen
überzeugen zu können. 2634
Si'ujje Wir bitten um recht zahlreichen Besuch.

Kaffee -Import 8b ans
Frankfurt a/M., Wici

Schillerplatz •* ( AJemanta ) . Harhrati

Unser Pavillon
befindet sich im Verbindungsgang nach der Ausstellung des

„Frauen-Bildungs-Vereins.“

Total -Ausverkauf.
Milte , darunter elegante Pariser Modelle, Neuheiten dieser Saison, werden enorm billig ausverkauft, da der Laden

"bis Januar 1906 geräumt sein muss . 2ggi

Webergasse 3. D . Stcill , Webergasse 3.

N ». 471 ._ Morgen -Ansgahr . 8. statt ._ KUesVaVener Tagomir . Sonntag , 8. Ghtoher 1905 .Kette 28 .

W. fange,
Langgasse 29,

neben dem Tagblatt.
®

Grösste Auswahl.
Bekannt billige Preise.

©

Metten,
Kissen , Federbetten,

Matratzen,
Bettw äscli e.

EBecirische

Belenclunnflsifiner,
Znglampen- Kronen-

Ampeln eie.
in grosser Auswahl,

solidester Ausführung .und
zu billigsten Preisen

empfehlen 2604

Schönheits-Creme

ÜQ ^ QQOOOQ
Lieblings - Mittel der vor¬

nehmen Welt, beseitigt auch
Sommersprossen und Sonnen-
braridflecken.

In Wiesbaden nur bei

BackeHSsklony,
Taunusstrasse5,

Parfum.-Spezialgeschäft und
Drogerie.»HÜ ^ Me 9 SS 9

Geschäfts-Empfehlung.
Meiner verehrten Kundschaft, sowie werten Nachbarschaft die ergebene Mitteilung, daß ich mit

dem Heurigen mein Geschäft von TaunuSstratze 40 nach

PH ** Goldgasse 16. - MS
direkt an der LanggaNe,

verlegt habe. Indern ich für das bis jetzt mir geschenkte Vertrauen bestens danke, bitte ich, dasselbe
mir auch dorthin zu übertragen.

Hochachtcnd
Fritz Oräter , Conditorei,

Wiesbaden, den7. Oktober 190S. Gotdgaffe Ist.

Kronenburg,
Heute:

gonccrf des belebtenWiLitävcsucrvtettS
anerkannt vorzügliche Leistung der Solisten sstets reger Applaus).

Anfang 4'/- Uhr. Eintritt frei. Enve gegen 11 Uhr.

Gehr.Wollwekr,
Hoflieferanten,

Ecke Langgasse u.Bärenstr.
Eigene Montage.

jFnr die neue Wohnung!
Handtuchhalter , Kleiderleisten, Wand¬
schränke , Paneelbretter , Salontische,
Nipptische, Serviertische , Bücher-

Etageren , Blumenständer
in verschiedenen Holzarten geschmackvoll ent¬

worfen und sauber ausgearbeitet. 2681

,lP[  Kaufhaus Wirer
Klrchgasse 4 § .

Roll -Comptoir
der

vereinigten Spediteure G. m. b. H.
Giiterbestätterei der Kgl. Pr . Maatsbahn.

Prompte All-Mil Absicht von Stückgliterll.
Täglich 5-malige Eilgutbestellung . 2,-°

Gansleber-Terrinen,
Gansleber-tasteten in Teigkruste, ßans-Merwnrst,

ßansleber-fialantinen, Üansleber in Qetee etc.
Wir haben mit der Herstellung unserer rühmlichst bekannten Gansleber-

fabrikate begonnen und empfehlen wir obige Artikel in unübertroffener Güte.
Besonders machen wir auf unsere Gansleber -Terrinen aufmerksam,

welche an Qualität und Füllung unerreicht sind. 2710

6. Qrether Sohne,
Neugasse 24.
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Auswalsl In der ersten Etage:

Ä ZtZ
hervorragender

MÜH:

O

der

Tnpisserie -Rronche

Reizende Modelle
m

®- -®

N, '(S(

Abessinisdien nnd Kelim-Arbeiten.
Gobelin- und Nordischen Arbeiten.

Biedermeier-, Klöppel- nndajonr-Arbeitcn.

Hutschränke.
Chiffonnieren.

Pompadours.

Preise
-®

i innig.



N- . 471.

Morgen -Ausgabe.
5. Klatt. Viesbaökner lagMait

Konntag.
8 . Oktober 1V0F.

33 . Jahrgang.

Unvergleichliche Auswahl geschmackvoller

lousen
in Velours, Wolle, Sammet, Seide bu bekannt billigen Preisen.

Costüm - Röcke
in allen Preislagen.

S . ßlumenfhal & Co.,
Kirchgasse 46.

255'

Kurhaus Restaurant Wiesbaden.
(Paulinen h Schlösschen .)

Wfedereröffniinj des Biersalons.
(Ermäsiigte Preise .}

In der Wintersaison freier Eintritt auch für Nichtabonnenten. 2721

1 . Ruthe»
Geschäfts - Verlegung.

Meiner werten Kundschaft, sowie Freunden und Bekannten zur gefl. Mitteilung, dass ich mein Merreil -SIoden -Gesclilift
von Goldgasse 5  nach

Hotel älter Md . NarMstrasse 11,
verlegte. Durch bedeutend vergrösserte Räume, sowie nur hochfeine Neuheiten in Stoffen, nebst prima Verarbeitung bin ich in
den Stand gesetzt , selbst verwöhntesten Ansprüchen zu genügen.

Mein Erkerfenster mit den letzten Neuheiten bitte gefl . beachten zu wollen.
Für das mir bis jetzt zugewandte Vertrauen bestens dankend, bitte Sie, dasselbe mir auch in Zukunft bewainen zu wollen.

Hochachtungsvoll

«JToft. Hiegler 9 Wiener Herrenmoden.

Fortsetzung
der

Hotel-Jnventar-Versteigttung
im

Kotef WömerDciö,
3 Kochbrünnenplatz 3,

im Dienstag , den Iv . Oktober er ., Morgens S '/s und Nachmittags
S'/- Uhr beginnend.

Zum Ausgevot kommen Möbel aller Art , als:
Betten , Kleiderschränke , Waschkommoden , Nachttische, Hand¬
tuch- « . Kleiderständer , Kommoden , Konsole , Polsteraarnituren,
Sephas , Schreibtische , Schreibsecretäre , Tische n. Stühle oller
Art , Sessel . Spiegel , Teppiche , Vorlage », Läufer , Messing-
Treppen äufcrstangen , (tzardinen , Deckbetten, Kissen, Kulten,
Tischdecken, Christ .-Besterke, Nickcl-Kafseegeschirr , Küch n-
möbel , Kioschränke , Büreau -Einrichtnng , ges. Gesindemöbel,
ca. 30 div. Oefen . Küchenherd u. dgl. in.

Ferner kommen Nachmittags 4 Uhr die Restbestände an Wein,
ea. Flaschen sehr gute Rhein - und Mqsel -Weitzweine,
deutsche nnd französische Rothweine , zum Ausgeber.

n iliiclm Ilelfrich,
Auctionator und Taxator.

Schwalbacherstratze 7.

Da am 5. Okt. nur etwa die Hälfte der Katalognummorn zum Ausgebot kam, findet

Dienstag, ID. Oktober, von io bisl ihr.

Schluss te  Kunst-Auktion
im MlfillStSS &t « ! ® VietOr 9 TaoaiWitrosse l . « artengebäeide,
etstt . — Interessante Kollektion Oelgemälde , Aquarelle . Sticke , 5KeicIira «ingjen,
Radiernnjen ) Bronzen , An ' iqnHälen , Airtojjrajilteai etc.

Vorbesiohtiguugbei freiem Eintritt Sonutag , 8 » Okt ., 11 bis 1 Uhr, u. 3*ontag,
O. « kt ., 10 bis 6 I hr.

Gebote werden schon vor der Auktion angenommen.
Kataloge kostenlos. 'I 'elcfon 449.

VSETOR ’sche Kunstanstalt. Auktionator Georg Jäger.

Sekretär 52, sopba 10, Kommode 10, Küchcn-
schrnnk 11. Kleider-, Spiegel- u. Bücherschrank,
Speise-, Schlaf- u. Salon-Einrichr., Bett., Tische,
Waschkommodenm. u. ohne Spiegel, Divan, Kassen¬
schrank, Spez.-Einr. billig Hermannstr. 12, 1 Sk.

Hygien. Gummi-Waareu.
Prnsliste gratis , verschl. gegen Rückmarke,

i A »»« » Anderer , fr. Hcbl
Magdeburg, Kaiscrstr. 110.
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(Zomplete Betten in k) vlz und Metall,
MnderbeWellen, Matratzen, Sprungrahmen

lauft mau am besten in der
Betten -Fabrik ( Inh . Leopold § tern) , Mauergasse 8.

Einziges Specialgefchäst am Platze.
Betten eigener Zabrilation. Große Aurstellungsräume.

Reellste und billigste Bezugsquelle.
3n Matratzen und Sprungrahmen wird nur bestes Material verwendet.

Speeialität : Vrautbetten und Hotelbetten.
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Grössere direkte Abladungen

1905 er Importen X
X
X
X
X
X
X
X
X

2683XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

zu bekannt reellen Preisen beehrt sich anzuzeigen

£ehmann Stranss,
Hoflieferant in- und ausländischer Höfe,

Telephon 2209. Webergasse 5.

GeschiftS'Svöffmang!
Karl Stemmler,

Kaiser-Friedrich-Eing 43 . Wiesbaden . Kaiser-Friedrich-Eing 43.
KunstgewerM. Anstalt für Glasmalerei.

Kimstv ©F^ IasistBg»;©it Im JSlei lind Messing,
sowie alle in das Fach einschlageridenReparaturen.

Spezialität: Glasmosaik für Fassa den und Firmenschilder.
Bin als Fachmann in der Lage, durch Verwendung eines von mir selbst zusammen¬

gesetzten Materials, eine konkurrenzloses arantie zu übernehmen.

Beginn
i eines neuen "Jahrganges;

Anfang Gktober 1903.
Nr. 1 gratis

als probenummer in allen Buchbandlungen.

mm.
190642 . "Jahrg.

Ein deutsches § amilienblatt
mH den wöchentlichen Beilagen:

Hlusfrtente Rimdfcbau
Hu 0 der Zeit — für dle Zeit

j f  rauenvabeitn - ß au tvmufth - ßausgarten j
Kinder - Daheim — 8ammler -Dabeim.

Romane „ni> Novellen
(jährlich 4 gros,° Romane , deren Buch-

ausgaben mindestens 25 M . kosten würden.)
Kiinftlerifcber Büderlcbitiuch

in farbigen Tondrucken und merstervasren Holzschnitten.
und fast in jeder Nummer ein

Kunstblatt von hervorragender Schönheit
als Einschaltbild auf besonders auSgewähltem Papier.

WlScbentUcb eine piummer
Preis im Abonnement

20  pfg.
1 viertkljädrl. UCItin. 3)1.2.50.

F74

privat-Gejekschast hopsenblüthe.
.Heute Sonntag , den 8. Oktober:

Humoristische RnLsrhaltuug mit TauZ
"lm Saale zum„Jägerhaus ", Schiersteinerslratze.

Es ladet freundl,chst,cm Der Vorstand.
Tanz 'rei. - Haltestelle der elektrischen Bahn.

gebrannter|Saff®e! 1 i
Meine anerkannt sehr feinen, besonders wohl und kräftig

.schmeckenden Spezialsorten: ;
per Pfd.

51

55

!?

55

48 . Pamilien -Kaffee . . . . Mk. 1.25
7. Wiesdadener Mischung . . -7 1.50
9. Haushalt -Kaffee . . . . 77 1.60

13. Yisiten -Kaffee, fst. . . . 57 1.80
16. Brauner Java , fst. . . . 75 2 . —
17. Mocca, echt arabischer . . 7? 2 .20
18 . Soemanik u. Pangoong -Sarie V 2 .—
19 . Menado, goldgelb . . . . 77 2 .20
21 . Kaiser -Melange . . . . V 2 .40

empfehle als äusserst vorteilhaft und preiswert. 2701

A. H. Linnenkohl,
Erste und älteste Kaffee -Mosterei am Platze.

Gegründet 1852. Fernsprecher 94.
Wiesbaden , #ga

15 Fllenbogengasse 15.

»GGTGGSGSSGSGSSSSSSGG

jfotel Schützenhof.
Trinkhalle neu eröffnet.

Sonntag, den8. Oktober 1905:
Diner zu 1.50.

Krebssuppe.
Stangenspargel mit Schnitzel.

Franz . Poularde.
Salat . — Compot.

Creme Parisienne.

Grosse reichhaltige Abendkarte
Specialgerichte von 6 Uhr ab.

Has im Topf mit Klossen.
Hasenpfeffer mit Nudeln.

Schinken in Burgunder , garniert.
Irish Stew.

Rhein -Salm , Sc . holl , und Salzkartoffeln.
Fr . Hummer , Sauce mayonnaise.

ui * .1 |— 1/ ■ I Das ächte und beliebte

tasiulie vonF.Kaiser,I ânfenec ioraknrö
trifft täglich (Nachmittags) frisch bei mir ein.

A. H. Linnenkolil,
15 Glserrbogengafse 16,

Faullnnnnenstrane 9,
empfiehlt seibstitezogenen

tSau -AIgesheimer

tvm  süssen Traubenmost
'S? (eigenes ~Wa,ohsthvim ) . _

Br. u. l. Madäpfcl abzug. Friedrichstr. 14, ! •

Hauptniederlage. 2R08

WU- Spreu, Stroh uns T.ckwurz
billiĝ zu haben Dotzheimerftratze 105.



U ». 471. Morgen -Ausgabe . 5. Kkatt. Wtesvadener Tagviatt.

Wesbide».
Elke der Moritzstraße und

Kaiscr-Fricdrich-Niug.

Director L,. Praiss aus Gens.
Lebende

sprechende
musizirende

Photographien.
Man sieht und man hört

zu gleicher Zeit.
Sonntag , den 8. Dkt.,
und folgende Tage, täglich von 3 bis

10 Uhr, je stündlich:

II.
Eoneurre »,loses » «Sn,lick, hier noch
nie ge cliencs Niescnprogramm mit
iiver 10>»0 Bldern , nur alle' neueste
Ausnahmen aus allen Welttbe len,
ferieus « und l,ocl,komische Scenen,unter Anderem:

Die letzten Lcenen vom

R»ss. -jap. Krieg
zu Wasser und zu Land.

Im Reich der Feen,
die Wunder der

Tiefe» des Oeeans.

Unter d. Regierung
Louis XIV. od. der
Mann mit der Eis.

Maske.

Vermal,lungs - Feierlichkeiten
deS Deutschen Kronprinzen , sowie d.
Einzug der Prinzessin Cäcilie in

Berlin.
Gordon-Bcnnett-Automobil-Rennen.

Reise v. Genua nach
Neapel üb. Venedig,
Nom. Au-bruch des

Vesuvs.

Znknnfts-
Reisc-Aüenteuer im

Jahre 3000.
Höchst sensationell.

fUnilifcDjflgt)aufyotmMiA.Aee,
die allerschwierigste kinematograph. MeereS-

Aufnahme.
Marie Antoinette,

histor. Scene.
Der gestiefelte Kater

Zaubermärchen.
Ueberfall eines «rxprctzznges derNord-

Eastern Railw ay, Nordamerika.

v<?kl. Däumling,
großes kinematogr.

Zaubermärchen.

Faustu.Gretelicn
kincmatogr.Theater-Scene.

Napoleon Vonaparte
historische Darstellung.

I. Platz I Mk., 3 . Platz 60 Pf .,
3 . Platz 40 Pf . F75

Voranzeige!
Sonntag , 15. Oktober er. :

Stiftungsfest
in der Turnhalle Wcllritzstraße

der
Sachsen- u. Thnr.-Vereinigung

„Sachsoma".

Uuterzcnge,
Unterjacken und Hosen.

Norinulhemdeii, Leihhosen.
Grosse Auswahl. Billige Preise.

Friedr. Exner, 26 23
Wiesbaden , Keiuasse LA.

Tailzkrällzchen.
Zu de,» heute Sonntag , den 8. Oktober,

statt findenden Tatttträn ' chen in der Miinner-
Turnhalle , Platterstratze l «, laden wir sämmt-
lii -t Schüler und Schülerinnen, sowie Freunde
und Gönner frcundlichst ein.Hochachtungsvoll
^ie Tanzschüler des Herrn ,'ün.x liapian.
" Anfang 4 Uhr ! ' Tanzen frei!

Souutag , 8 . Oktober 1903. Seite 33.

8Od .SH ^6811 ^ ^ 68
bleibt mein Oesobükt

Montag, den 9. Oktober, bis Abends 6V2 Uhr,
^eselilosseia.

M WRMW ^

iViodsWApenkaus |
1®. JPes&iicellier.

2723?

Pelz-
Krageu

und

Stolas
in

Skunk,
Tliibet,
Moufflon,
Persianer,
Nutria,

Seal-Bisam,
Seal-Canin,

Nerz-Murmel,
nsuELLs Formen,

in bekannter allergrösster
Auswahl

äusserst billig.
Modewarenhaus

P . Pesiiicellier,
34 llarkislrasse 34. 2638

Nächsten Montag Ziehung der
Hetzer Dombau-Lotterie

■laupt ^ etvis » >:

MNMNNMBk.

80j000Mark
äOjOOOMark
lOjOOOMark

zusniiimen 10,305  Ueldgrwinne

Mark
welche in 2 Ziehungen und zwar am 9. u.
10. Oktober und 30. u. 31. Oktober 1906

zur Auslosung gelangen.
Lese is 5  üli . . V Los d 3 . 50  Tlh.
nach auswärts Porto u.2 Listen 45 Pf. mehr,

empfiehlt die HmiptKollekte
*J . Stassen 9

Hauptgeschäft Kirohgasae 51, nahe der
Marktstrasse . — Telefon 3372.

Filiale Wellritzstrasse 5. 2659

Jttodesf
Nachdem alle Neuheiten  für die

bevorstehende Saison eingetroffen
sind, erlaube ntir die geehrten Damen
zum freundl . Besuch höfl. einzuladen.

Hochachtungsvoll

Frau Elise Zimmermann,
Hellmundstrasse  F , I r.

Gegen Einsendung v. IWPkg erhalt Jeder eine Probe Hu
Kot - und Weisswein , s£
ii’lbftflcfcltcrt , nebst Preisliste . Kein Risiko, da wir ^
illichlgesallendes ohne Weiteres » nfraukirt zurück- J
nehmen — 18 Morgen eigene Weinberge an ibx  eZ
und Rhein . Ushr . volti , Ahrweiler ^

Dilettanten-Verein„Urania“.99
Sonntag , den 15. Oktober 1905, von Abends 8 Uhr an, tat

festlich deeorirten,,Kaisersaal " , Dotzheimeistraße 15:
n Grotzes Costümfest.

Zur Aufführung gelangen: 1) Kirmes im Alpcndorf, mit Musik, Gesang
und Tanz. 2) Der W ldschütz, Volksstück in 2 Slkien. 8) Auftreten einer
Sänger- u. Schuhplattler-Gesellschaft. Vor u. nach den Aufführungen: Tanz.

Eintritt für Costümirte wie Nichteostümirte im Vorverkauf 50 Pf., an
der Kasse 70 Pf. Der Fest-Ausschäff.

Karten im Vorverkauf sind zu haben bei den Herren Friedr . Schnitzer , Wellritzstr. 1.,
W . Wurstimrn , § eamunbftraBe41, »,o *e »n , Wellritzstraße 10, dliinl . vi», Faulbruimenstraße 3,

ly , Schwalbacherstraße 49, s reitler , Goldgasse , und Weignnd , „Kaisersaal ".
NB. Das Masken-Geschäft Vreiiler , Goldgasse, verleiht Eostüme zu diesem Fest zuNustnhmepreisen.

empfehlen ihr unerreichtes Sortiment in garniertem
und nngarnierten

Milten.
sowie sämtliche Zutaten für Put ®.

Spezialität : Modelt - Copiea
in chicer eleganter Ausführung im Preise von 10 —20 Mk.

Reizende Neuheiten in

Baby - und Kinder ^Hüten
in Seide , Plüsch , Plume und Filz.

Bretonnes -Chasseurs ■Postillon , [garniert
(praktischer Strassenhut ),

in hunderten neuen Dessins.

Plnmes - Hüte in grossem Sortiment
von 4 .75 Mk . an.

SngvoS' fiager für Modistinnen
zu billigsten Engros-Preisen . 2720

Gerstel &Israel,
Lan ^ gasse 83 , 1 ®. 11. I.

JSietorlcfi a . Bh,

Hotel Kaiserhof.
Angenehmer Familien-Aufentlialt.

Jeden Mittwoch , Samstag und Sonntag,
ab 4 Uhr Nachmittags:

S Kftnstler -Coneert . 35
Eintritt freil

In sämmtlicben Räumen Centralheizung.

, w Für den Winterbedarf
empfehle nachfolgende Sorten Kartoffeln in nur In haltbarer Qualität jw de» billigsten Preisenr

Wetterauer und Badische Magnum bonum,
gelbe englische und Mäuschen-Kartoffeln.

Ferner nächste Woche eititreffend:
Lrü Brandenburger, sogen. DaberMe .Kartoffeln,

Fürst Bismarck, Weltwunder und Landmannssreude,
sowie Thü .inger Eier-Kartoffeln.

Indem ich bitte, mit meinen anerkannt guten Qualitäten einen Versuch zu machen, sichere ich im
Voraus schon reelle». prompte Bedienung per eigenes Fuhrwerk zuu. sehe gütigen Aufträgen entgegen.

Telefon 2165.
Karl Kirchner,

Rheingan . rstraffe 2, Ecke Ranenthalerstraßc,
früher Wellritzstraße 27.



Wissenswerte Mitteilungen aus dem politischen Leben.

Die Deichs-Verfassung
sowie öie Hvgcrrrisatiorr öev WeicHs-Wehö^öen.

(Schluß .)

(Auszug .) XII . Keichsfinanze«.
für jedes Jahr veran-
wird vor Beginn des

Art . 69. Alle Einnahmen und Ausgaben des Reichs müssen
Waat und auf den Reichshaushalts -Etat gebracht werden . Letzterer
Etatjahres nach folgenden Grundsätzen durch ein Gesetz fcstgestcllt.

Art . 70. Zur Bestreitung aller gemeinschaftlichen Ausgaben dienen zunächst die etwaigen
Überschüsse der Vorjahre , sowie die aus den Zöllen , den gemeinschaftlichen Verbrauchssteuern
und au » dem Post - und Telcgraphenwesen fließenden gemeinschaftlichen Einnahmen . Insoweit
dieselben durch diese Einnahmen nicht gedeckt werden , sind sie, so lange Reichssteuern nicht
«ingeführt sind, durch Beiträge der einzelnen Bundesstaaten nach Maßgabe ihrer Bevölkerung
auMbringen , welche bi» zur Höhe des budgetmäßigen Betrages durch den Reichskanzler aus¬
geschrieben werden.

Art . 71. Die gemeinschaftlichen Ausgaben werden in der Regel für ein Jahr bewilligt,
können jedoch in besonderen Fällen auch für eine längere Dauer bewilligt werden.

Art . 72 . Über die Verwendung aller Einnahmen des Reich» ist durch den Reichskanzler
dem Bundesrate und dem Reichstage zur Entlastung jährlich Rechnung zu legen.

Art . 73. In Fällen eines außerordentlichen „Bedürfnisses kann im Wege der Reichs¬
gesetzgebung die Aufnahme einer Anleihe , sowie die Übernahme einer Garantie zu Lasten de»
Reichs erfolgen.

Echlußbestimmungen zum XII . Abschnitt.
Heer finden die Art . 69 und 71 nur nach Maß-

~bnitt erwähnten Bestimmungen des Vertrages
insoweit Anwendung , als dem Bundesrate

und dem Reichstage die Überweisung der für das bayerische Heer erforderlichen Summe an
Bayern « achzuweifen ist.

XIH . Schlichtung von Streitigkeiten und Strafvestimmungen.
Art . 74. Jedes Unternehmen gegen die Existenz, die Integrität , die Sicherheit oder

die Verfassung des Deutschen Reichs, endlich die Beleidigung des Bundesrates , des Reichs¬
tags eines Mitgliedes des Bundesrates oder des Reichstags , einer Behörde oder eine«
öffentlichen Beamten des Reichs , während dieselben in der Ausübung ihres Berufe » begnffen
find oder in Beziehung auf ihren Beruf durch Wort , Schrift . Druck, Zeichen, bildliche oder
andere Darstellungen , werden in den einzelnen Bundesstaaten beurteilt und bestraft nach
Maßgabe der in den letzteren bestehenden oder künftig in Wirksamkeit tretenden Gesetze, nach
welchen eine gleiche gegen den einzelnen Bundesstaat , seine Verfassung , seine Kammern oder
Stände , seine Kammer - oder Ständemitglieder , seine Behörden und Beamten begangene
Handlung zu richten wäre.

Art . 78. Für diejenigen im Art . 74 bezeichncten Unternehmungen gegen da » Deutsche
Reich, welche, wenn gegen einen der einzelnen Bundesstaaten gerichtet, als Hochverrat oder
Landesverrat zu qualifizieren wären , ist da» Reichsgericht zuständig.

Art 76 Streitigkeiten zwischen verschiedenen Bundesstaaten , sofern dieselben nicht
vrivatrechtlicher Natur und daher von den kompetenten Gerichtsbehörden zu entscheiden sind,
werden auf Anrufen des einen Teils von dem Bundesrate erledigt.

Art 77 Wenn in einem Bundesstaate der Fall einer Justizverweigerung eintritt und
auf aesetzlichcn Wegen ausreichende Hülfe nicht erlangt werden kann, so liegt dem Bundes-
rate ob erwiesene, nach der Verfassung und den bestehenden Ge,etzen des betreffenden Bundes¬
staates zu beurteilende Beschwerden über verweigerte oder gehemmte Rechtspflege anzunchmen
und darauf die gerichtliche Hilfe bei der Bundesregierung , bte zu der Beschwerde Anlaß
gegeben hat , zu bewirken.

Art 78 Veränderungen der Verfassung erfolgen im Wege der Gesetzgebung. Sie
aelten als ' abaelcdnt . wenn sie im Bundesrate vierzehn Stimmen gegen sich haben . Diejenigen
Vorschriften der ReichrveNassung durch welche bestimmte Rechte einzelner Bundesstaaten in
deren Verhältnis zur Gesamtheit festgestellt find, können nur mit Zustimmung des
berechtigten Bundesstaates abgeändert werden.

Hrganifalion der Weichs- und Staatsbehörden.

I . Der Deichskanzler.
Der Reichskanzler hat im Namen des Kaisers die Ausführung der , Reichsgesetze zu

überwachen , die Verwaltung und Beaufsichtigung , der Angelegenheiten zu beiten welche dem
Reiche durch die Verfassung zugewicseu sind, sowie die .Verfügungen und Anordnungen de»
Kaisers gegenzuzeichncn. Dem Reichskanzler sind die Chefs der einzelnen ReichSamter
unterstellt.

Reichskanzlei.

Die Reichskanzlei hat als Zentralburcau des Reichskanzlers den amtlichen Verkehr
dcSselben mit den Chefs der einzelnen Ressorts zu vermitteln.

II . Auswärtiges Amt.
ES zerfällt in die Abteilung IA , höhere Politik , w für Personalien , Generalien die

KKiKrt*  ltnh Kuriersacken die Hof -Zeremonrel - und Etiguetteiachen . die Ordens -, Etats -,
KasstN' Anstellungs- und Unterstützungssachen . Abteilung II : Angelegenheiten des Handels
und ' Verlebrs KonsulatSw -sen, Auswanderung »-/ Medizinal -, Veterinär - und Quarantäne-
sticken ^ sowie d?e Eisenbahn - , Post - , Telegraphen - und SchiffahrlS - Angelegenheiten.
Abtell 'una IN - Die Rechtsanaelegenheiten völkerrechtlicher, staats - und privntrechtlicher Natur,
die Staatsboheits - Pollzei - und Militär - Angelegenheiten , einschließlich „der Grenz -, Aus-
UeferuÜgsk̂und sonftigen RechtshülfesachenV Ausweisunas- und Übernahme- Ange-
senenbeiten sowie der Privat -Angclegenhetten der Deutschen >m Auslande , ferner Personen-
standSsachen, die Angelegenheiten der Kunst und der Wissenschaft, die laufenden kirchliche«
und Schulsachen.

Von der (Kolonial ) - Abteilung IV werden die Verwaltungs - imd OrgamsatwnS-
Anaeleaenbeiten der Schutzgebiete , die die Schutzgebiete betreffenden Verhandlungen mit
ficmden Rcgicrtlngen , die Angelegenheiten der wissenschaftlichen Forschungs -Erpcdltionen usw.
bearbeitet Von der Kolonial -Abtcilung ressortiercn dre Kaiserlichen Schutzgebiete und zwar
Kamerun ' Togo Deutsch-Südwestafrika , Deütsch-Ostafrika , Deutsch-Nen-Guinea , Kiauischou,
Karolinen MarianenMachhall -Jnseln und Samoa . Vom Auswärtigen Amt ressortiercn die
Kaiserlichen Missionen und Konsulate im Auslande . Die Konsuln haben das Interesse de»
Reichs und seiner Angehörigen an außerdcutschen Handelsplätzen zu schützen und zu fordern.
Sie leaalifieren Urkunden stellen Atteste aus , nehmen Notarratsakte auf , stellen Verlassen-
basten sicher, nehmen Zustellungen vor und erteilen Pässe , schützen und kontrollieren Hermat.
liche Schiffe.

- III . Das Deichsamt des Innern
erledigt feine Geschäfte in zwei Abteilungen . Zu dem Geschäftskreise der ersten Abteilung
gehören die auf den Bundesrat , den Reichstag und dre RcichstagSwahlen bczuglichen
Geschäfte, die allgemeinen Angelegenheiten der Reichsbchörden und der Reichsbeamten , die
Aufsicht über den DiSziplinarhof und di< DiSziplinarkammern , die StaatsangehongkeitS - und
Auswanderungssachen , die Handelsangelegenherten , das Bankwesen , das Maß - und GewrchtS-
wesen, die Angelegenheiten des geistigen Eigentum «, der Patente , des Modell -, Muster - und

Markenschutzes , die See - und Flußschiffahrt , die Medizinal - und Veterinärpolizei , dre An¬
gelegenheiten der Presse und der Vereine , die Militär - und Marine -Angelegenheiten , so weit
dieselben die Mitwirkung der Zivilverwaltung erfordern — insbesondere Ersatzwesen, Ouar-
ticrleistung , Naturalleistungen , Zivilversorgung , die Vorbildung für den einjährig -freiwilligen
Militärdienst —.  die allgemeine Rechtrstatistck und diejenigen Reichsangelegenhciten , deren
Bearbeitung nicht anderen Behörden übertragen ist. Der zweiten Abteilung liegt die Be¬
arbeitung derjenigen Angelegenheiten ob, welche sich auf die Fürsorge für die arbeitenden
Klaffen (Kranken -, Unfall -, JnvaliditätS - und Altersversicherung , Arbciterschutz, Sonntags¬
ruhe usw.) beziehen. Dieselbe bearbeitet außerdem die gewerblichen Angelegenheiten , ciw
schließlich de« Versicherungswesen «, die Freizügigkeitssachen und das Armenwcsen.

Von dem Reichsamt des Innern refforticren : 1. die Zentraldirektion der Noaumonta
Germaniae historioa ; 2. der Reichskommissar für das Auswanderungswcsen ; 3. die Reich»-
Schulden -Kommjssion ; 4. die Technische Kommission für Seeschiffahrt ; 5. die Reichsprüsungs-
Jnjpcktoren ; 6. der Reichs-Inspektor für da« Seezetchenwcscn ; 7. das Schiffsvermessungsamt;
8. die Behörden für die Untersuchung von Sccunfällcn ; 9. das Bundesamt für das Heimats-
Wesen; 10. die entscheidenden Disziplinarbehörden ; 11. das Statistische Amt ; 12. die Normal-
Eichungr -Kommiffion ; 13. das Gesundheitsamt ; 14. das Patentamt ; 15 . das Reichs-Ver-
stchcrungSamt ; 16. die Physikalisch-Technische Reichsanstalt ; 17. die Verwaltung des Kaiser
Wilhelms -Kanals.

IV. Höerkommando und Merwattnng der Marine in Merlin.
A. Oberkommando der Marine.

Das Oberkommando der Marine wird nach den Anordnungen Sr . Majestät der
Kaisers von dem kommandierenden Admiral geführt , dessen Pflichte und Rechte denjenigen
eines kommandierenden Generals in der Armee entsprechen. Unter , dem Oberkommando stehen:
1. Die beiden Marine-Stations-Kommandos: a) der Ostsee zu Kiel und b) der Nordsee zu
Wilhelmshaven.

B. Marine - Kabinett.

Der Chef des Marine -Kabinetts Sr . Majestät des Kaisers hat in Marine -Angelegen¬
heiten die Bearbeitung und den Vortrag in gleichem Umfange , wie der Chef des Militär-
Kabinetts für die Armee -Angelegenheiten.

6 . ReichS - Marine - Amt.

Das Reichs-Marine -Amt ist die oberste Verwaltungsbehörde der Marine mit den
Befugnissen einer obersten Reichsbehörde . Abteilungen usw. desselben : 1. Zentral -Bureau;
2. Militärische Abteilung ; 3. Marine -Departement ; 4. Verwaltungs -Departement ; 5. Medizinal-
Abteilung ; 6. HybographischeS Amt ; 7. Statistisches Bureau ; 8. Besonderes Dezernat.
Unter dem ReichS-Marine -Ämt stehen: Die Werften , das Bildungswesen der Marine , die
Jnfpektion der Marine -Artillerie , die Artillerie -Depots , die Mmen -DepotS , die Inspektion
de» Torpedowesens , die SchiffSprüfungSkommiffion , die Vermessungs -Dirigenten , dieStationS-
Jntendanturcn , die Bekleidungsämter , die deutsche Scewarte , das Observatorium zu Wilhelms¬
haven , das Chronometer -Observatorium zu Kiel.

V. Das Deichs-Justizamt in Merlin.
Das Reichs-Justizamt bearbeitet die tu das Gebiet der Rechtspflege einschlagenden

Angelegenheiten . ES werkt bei den Geschäften der übrigen Rcichrämter mit , insoweit die¬
selben da » Gebiet der Rechtspflege berühren . Es bearbeitet die Justiz -Statistik und wirkt
bei der Herstellung der Kriminal -Statistik mit . Das Amt führt das Strafregister bezüglich
derjenigen Personen , deren Geburtsort außerhalb des Reichsgebiet» belegen oder nicht zu
ermitteln ist. Von dem Reichs-Justizamt resiortiert : 1. das Reichsgericht zu Leipzig ; 2. der
Ehrengerichirhof für Rechtsanwälte.

VI. Das Deichs-Schatzamt in Merlin.
Zum Geschäftskreise des Reichs-Schatzamtes , der obersten Reichs-Finanz -Verwaltungs-

Behörde , gehören das Etats -, Kassen- und Rechnungswesen des Reichs , die Münz -, Reichs-
Papiergeld - und Reichs-Schulden - Angelegenheiten , die Verwaltung des Rcichsvcrmögcns,
soweit dieselbe nicht von anderen Ressorts geführt wird , und die Bearbeiinng der Zoll - und
Steucrsachen . Von dem Reichs-Schatzamt ressortieren : 1. Die Reichs -Hauptknsse ; 2. die Ver¬
waltung der Rcichs-KriegsschatzeS: 3. die Rcichs-Sckuldenverwaltung ; 4. Reichs-Bevollmächtigte
und Stations -Kontrolleure für die Kontrolle der Zölle und Verbrauchssteuern ; 5. die Rcichs-
Rayon -Kommifston ; 6. das Münz -Metalldepot des Reichs.

VII. Das Deichs-Kijeirvaynamt in Merlin.
Da » ReichS-Eisenbahnamt hat innerbalb der durch die Verfassung bestimmten Zu¬

ständigkeit des Reichs : 1. Das Aufsichtsrecht über das Eisenbahnwesen wabrzunehmen ; 2. ntr
die Ausführung der in der RcichSverfassung enthaltenen Bestimmungen , sowie der sonstigen
auf da ? Eisenbahnwesen bezüglichen Gesetze und vcrfassun asmäßig -n Vorschriften Sorge zu
tragen ; 3 auf die Abstellung der in Hinsicht auf das Eisenbahnwesen h-roortretenden Mängel
.und Mißstände hinzuwirken . .

VIII. Der Dechnnngstzof des Deutschen Deichs irr Potsdam.
Die Kontrolle des .Haushalts des Deutschen Reich» und des Landes -Haushalts von

Elsaß -Lothringen wird von einer Abteilung der Königlich Preußischen Ovcr -Rechnungskammer
unter der Benennung . Rechnungshof des Deutschen Reichs " geführt . Dem Rechnungshof ist
auch die Revision und Feststellung der Rechnungen des Jnvalidcnfonds übertragen . Des¬
gleichen unterliegen die Rechnungen der RcichSbank der Revision durch den Rechnungshof.

IX. Die Verwaltung des Deichs-Invalidenfonds.
Dieselbe verwaltet den Reichs-JuvalidmfondS.

X. Das Deichs-Dostamt in Merlin.
Zum Ressort des Reichs-Postamtes gehört das Post -, Telegraphen - und Fernsprech¬

wesen des Reicks (mit Ausnahme von Bayern und Württemberg ). Das Reichs-Postamt
zerfällt ln 3 Abteilungen : die erste, für . die Post -, die zweite für die Telegraphen -, die dritte
für die gemeinsamen Verwaltungsm ' gelegendciten. Die Verwaltung des Post - und Tele-

'araphcnwescns in den einzelnen Bezirken wird von OberpvstdirckUonen geführt ; denselben
find die Postämter , Telearaphenämter und Postagcnturen untergeordnet . Von dem Reichs-
Vostamt resiortiert ferner : die RcichSdruckerei, weiche Druckarbettcn für das Reich. d,c deut¬
schen Bundesstaaten , für Kommunalbehörden und bedingungsweiic auch für Personen anferUgt.

XI. Di- Derwaltnng der Deichseisenl-ahnen in Merlin.
Der Leitung de» ReichSsmtS untersteht die Verwaltung und der Betrieb der dem

Deutschen Reick- gehörigen , sowie der sonst in die Verwaltung des RetchS ubergegangencn
Eisenbahnen . Reffort : Gcncral Direktion der Etsenbahnen m Elsaß -Lothringen zu Strasburg.

XII. Die Deichsöantz in Merlin.
Die Reichsbauk hat die Aufgabe , den Geldumlauf im Reichsgebiet zu regeln , dir

Zahlungsausgleichungen zu erleichtern und für die Nutzbarmachung dcS verfügbaren Kapitals
^ sorgen Sic hat ihren Hauptfitz in Berlin und Zweigntederlassungen an allen
bedeutenderen Handelsplätzen de« Reicks . Die Reichsbank wird unter der Leitung des Reichs
kanzlcr« von dem R -Wbank -Direktorium verwaltet . Dre dem Reiche zustebende Aufsicht ube,
die Reichsbauk wird von einem Bank -Kurntonum ausgeubt .̂ velches ans dem Reichskanzlei
als Vorsitzenden und vier Mitgliedern besteht Eins dieser Mitglieder ernennt Se . Majestät
der Katler ' die drei ' ändern der Bundesrot . Von dem Reichsbank-Direktorium ressortieren:
Die Reichs'bank in Berlin , die Reichsbaiik-Hauptstcocn , die Reichsbankstellen , die Reichsbank-
Kömmandite , die ReichSbank-Nebenstellen und die Warcndepots.
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Wenn mit mein Gott das Leiden schickt.
So will ich murren nicht, noch klagen:
Doch st te? Weh — durch Menschenschuld
Das kann ich nimmermehr ei tragen. tf-

Schloß Vreöow.
Kriminalroman von K. v. Schlieben-Rcventlow.

Erstes Kapitel.
„Retschin! Zehn Minuten Aufenthalt !" rief der

«Schaffner, als der Zug in die von elektrischem Licht er«
Hellte Station eingelaufen war , und öffnete seiner Ge¬
wohnheit gemäß die Türen der Einzelabteilungen , einen
flüchtigen Blick in dieselben werfend. Mit einemmal
nahmen seine wettergebräunten Züge den Ausdruck des
Schreckens an ; unwillkürlich trat er einen Schritt zurück.
Er hob seine Laterne hoch und leuchtete in die Abteilung
zweiter Klasse hinein , dann schloß er schleunigst die Tür
derselben wieder und eilte zu dem in der Nähe stehenden
Zugführer , demselben eine Meldung zu machen.

„Ein Ermordeter ? Haben Sie sich auch nicht ge¬
täuscht , Helmert ?" frug der Zugführer , ebenfalls bei der
plötzlichen Meldung erschreckend.

„Ich habe es ganz deutlich gesehen. Es kann viel¬
leicht auch ein Selbstmord sein, das ist möglich!. Eines
von beiden aber bestimmt."

„Rufen Sie den Stationsvorsteher ", sagte der Zug¬
führer , und als dieser gekommen war . schritten alle drei
rasch auf den von dom Schaffner bezeichneten Wagen zu.

Der Zugführer öffnete die Abteilung . Auf dem
Polster lag die in einen eleganten Anzug gehüllte Ge¬
stalt eines Mannes , fast in der Stellung eines Schlafen¬
den . Tie reckte Hand war zusamm-engeballt . und aus
einer tiefen Wunde am Halse, unmittelbar über dem
weißen Stehkragen , sickerte Blut hervor , das auf dem
Goden des Wagens bereits einen breiten feuchten Fleck
gebildet hatte.

Der Stationsvorsteher faßte nach der geballten Hand;
sie war kalt, der Puls schlug nicht mehr.

„Ter Mann ist tot ", sagte er leise. „Was ist zu
tun ?"

„Wir müssen die Polizei und einen Arzt bewach-
richtigen ."

„Der Arzt wird wenig mehr tun können, die Hand
fühlt sich bereits ganz kalt an. ^ Der Tod muß schon vor
längerer Zeit eingetreten sein. Schaffner Helmert , geben
Sie sofort zum Polizeibureau und melden Sie dort den
Borfall . Können wir den Wagen aushüngen ?"

„Biel Passagiere sind nickt darin , indessen würde es
vielleicht am besten sein ,den Wagen noch bis Berlin mit¬
lausen zu lassen, damit die dortige Kriminalpolizei gleich
rine Untersuchung vornehmen kann", antwortete der
Zugführer . „Ich glaube nicht, daß ein Selbstmord vor-
lieflt . Sehen Sie die Unordnung , Herr Stations¬
vorsteher. Da hat ein Kamivs stattgesunden . Die Hand
hier nt auch zerkratzt, die Manschette zerrissen."

„Sie haben recht. Es handelt sich hier jedenfalls um
einen Mord ."

Der inzwischen berbeigekommene Polizeibeamte er¬

hob keine Einwendungen gegen den Weitertransport des
Wagens ; er war augenscheinlich froh, die Untersuchung
anderen Händen überlassen zu könnest, und so wurde die
Abteilung ivieder geschlossen, und der Zug setzte mit ge¬
ringer Verspätung seinen Weg fort , während der
Stationsvorsteher den Vorfall telegraphisch der Berliner
Kriminalpolizei mitteilte.

Als die Depesche bei dem Polizeipräsidium am
Aleranderplütz eintraf , hielt es der wachthabende Kom¬
missär für nötig , sofort den Chef der Kriminalpolizei
selbst zu benachrichtigen, und dieser übertrug die Unter¬
suchung dem Kriminalkommissar Kaspary , der in Be¬
gleitung eines Kriminalschutzmanns in Zivil , namens
Wesner , sich sofort in eine Droschke warf und nach dem
Bahnhof fuhr.

Nachdem der Zug eingesahren war , stellte der
Kommissär sich demZugführer vor und ließ sich von diesem
an die betreffende Abteilung führen und sie öffnen. Aus
den ersten Bick fand er die Meinung des Zugführers , daß
ein Mord stattgesunden habe, bestätigt.

„Erwarten Sie mich mit dem Schaffner , der den
Dienst für diesen Wagen besorgt hat , im Stations-
burocm", ordnete er an und liest dann , nachdem die
Passagiere des Zuges den Bahnsteig verlassen hatten , die
Leiche in dasselbe tragen . Er untersuchte zunächst den
Wagen auf das Genaueste. Einen abgerissenen Knopf
und ein mit einigen Fettflecken versehenes weißes Blatt,
das jedenfalls zum Einwickeln vor. Mundvorrat gedienl
harte , nahm er an sich. Weiter fand sich in der be¬
treffenden Abteilung nichts vor.

„Der Knopf kann vielleicht auf eine Spur führen,
wie schon so oft", meinte der Schutzmann.

„Es ist möglich", erwiderte der Kommissär. „Ich
glaube es indessen nicht. Sehen Sie , hier hängt an dern
Knopf noch ein ganz kleiner Fetzen graues ;Tuch, und der
Ermordete hatte einen hellgrauen Sommerüberzieher
an. Ich glaube, daß der Knopf von diesem losgerissen
ist." .

Seine Ansicht bestätigte sich, als er zur Untersuchung
der Leiche schritt. Er ließ diese völlig entkleiden und
durchsuchte, während der inzwischen herbeigeholte Arzt
fejtstellte, daß der Tod schon vor mehreren Stunden ein¬
getreten sein müsse, daß die Ursache desselben Verblutung
an der Schnittwunde des Halses sei und daß diese un¬
möglich von der eigenen Hand des Toten herrühren
könne, die Kleidungsstücke des Toten . Seine Wäsche
trug keine Zeichen, nur in seinem Taschentuch fand sich
ein Monogramm mit den Buchstaben I und M . Auf
dem ledernen Anhänger des Überziehers stand die Firma
W. Adam, Berlin , Friedrichstraße . In den Taschen fanv
sich nichts als eineZigarettentasche mit einigenZigaretten,
ein Taschenmesser mit zwei Klingen und einem kurzen
Pfropfenaieber . eine Schachtel schwedischer Streichhölzer
und ein Schlüsselbund.

Kein Portemonnaie , kein Pfennig Geld und keine
ühr bei einem Mann , -der zweiter Klasse fahrt ?" konnte
der Kriminalschutzmann sich nicht enthalten zu bemer¬
ken. „Da muß -doch jedenfalls ein Raubmord stattge-
fuuden haben ."

„Es scheint so", gab Kaspary zur Antwort.
„Sie sind nicht davon überzeugt ?"
„Nicht völlig. Mir sind Fälle bekannt, in denen man

eine Leiche beraubte , um den vorhergegangenen Mord

als Raubmord erscheinen zu lassen, während er ganz
anderen Motiven entstammte . Es ist nicht ausgeschlossen,
daß dies auch hier der Fall ist."

„Aber wahrscheinlich ist es kaum."
„Wahrscheinlich oder nicht — man muß in solchen

Angelegenheiten stets alle Möglichkeiten _ im . Auge be¬
halten . — Tie Schnittwunde am Halse ist die einzige,
die der Tote aufweist?" wandte er sich dann an den
Arzt.

„An: Hinterkopf findet sich noch eine Beule , die -durch
einen Schlag mit einem stumpfen Instrument beige-
bracht sein muß , vielleicht auch durch einen heftigen Stoß
gegen einen barten Gegenstand."

„Vielleicht gegen die Eisenstange, welche im Wagen
das Netz für das Handgepäck hält ?"

„Kaum, denn dann müßte die Beule mehr eine hori¬
zontale Richtung haben, statt einer vertikalen . Sehen
Sie selbst."

Er hob den Kopf des Toten in die Höhe. Dabei
verschob sich der kurze Vollbart des Ermordeten , Kas»
pary griff nach demselben und hielt ihn gleich darauf in
der Hand.

„Ah, ein falscher Bart !" murmelte er überrascht.
„Der Tote muß also Ursache gehabt haben, sich zu ver¬
bergen , sich unkenntlich zu machen."

„Vielleicht ein Verbrecher, den seine Genossen er¬
mordet haben, weil er ihnen mit der Beute durch¬
brannte ."

„Das ist wohl möglich. Dann haben wir es jeden¬
falls mit sehr raffinierten Burschen zu tun , die jede
Spur des Verbrechens zu verwischen trachteten . Be¬
denken Sie , Wesner , daß wir bei dem Manne nicht ein¬
mal die Fahrkarte , vorgefunden haben, also auch nicht
wissen, wo er eingestiegen ist. — Oder hatten Sie viel¬
leicht die Fahrkarten schon abgenommen", fang er den
Schaffner.

„Nur bis Retschin."
„Und erinnern Sie sich vielleicht, ob Sie die Fahr¬

karte dieses Mannes auch schon-abgenommen hatten ?"'
„Das ist nicht gesckehen."
„Sie wissen das bestimmt?"
„Ganz bestimmt. Er muß eine Karte nach Berlin

gehabt haben, und diese hatte ich noch nicht ab-genommen."
„Woraus schließen Sie , daß er eine Fahrkarte nach

Berlin gehabt hat ?"
„Er saß in einem der durchgehenden Wagen . Hätte

er keine Fahrkarte nach Berlin gehabt, so würde ich ihn
jedenfalls bei demCaupieren derFahrkarten ersucht haben,
seinen Platz zu wechseln. Daß dies nicht geschehen ist,
weiß ich mit voller Sicherheit ."

„Wo haben Sie seine Fahrkarte eoupiert ?"
„Es muß gleich im Anfang der Fahrt gewesen sein,

höchstens hinter der zweiten Station ."
„Wer war noch im Coupll?"
„Er war allein ."
„Auch später ?"
„Soviel ich weiß, während der ganzen Fahrt.

Jedenfalls war er es -während der letzten Strecke, ehe
ich den Mord entdeckte."

„Das wissen Sie genau ?"
„Ja . Als ich den Zug entlang ging, stand er auf

der anderen Seite und schaute zum Fenster hinaus ."
(Fortsetzung folgt.)
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empfiehlt ihr reichhaltige » Lager 2595
deutscher und ausländischer Weine.

Nene Pianos v. Sllif. 450.-—
an empfiehlt

4 . 4i >ler . Taunusstraße 29.
Mm . Bcnctilmcr - Krone,

6-arniig, tadellos, zu verkaufen Taunusstr . 11,,3.

Mamdelklei ®.
Meine CUy <eriu . Mandellt ' ein ist ein vorzügliches 'Waschmittel

zur Erzielung einer zarten Haut und zur Verhinderung des Aufspringens
derselben. Jede Seife, auch die beste, entzieht der Haut einen Theil ihres
natürlichen Feitgehaltos und macht sie dadurch zur Sprödickeit geneigt. Meine
Glycerin-Mandelkleie ist nicht nur ein ausgezeichnetes Reinigungsmitrei, sondern
sie dient auch zur Erh ltung, sowohl der Zartheit des Teints wie der Schönheit
der Haut und ist wegen ihrer milden und wolilthiitigon Wirkung, namentlich
auoh hei kleinen Kindern mit empfindlicher Haut , sehr zu emplehlen.

San d -Mandelkleie.
Mein- Sand - IInndeiUlele Ist ein bewährte» und angenehmes Mittel

sur Verschönerung d«-r Haut, zur Erlangung eines reinen Teims und einer
gesunden, frischen Gesichtsfarbe. Die -and-Mandelkleie ist besonders »■mp’ehiens-
wertb zur Entfernung von Unreinlichkeiten der Haut, als Mitesser, Finnen, Hitz-
blättohon, Pickeln , Knötchen etc.

Bose 0 .40 u . 0 . 75 Mit.
3 Ho - en 1 . 10 3 .00 Mit.

Dr. U. Albershelm , Fabrik feiner Parfümerien,
Lager deutscher, englischer n. französ. Specialitüten. sowie sämmtllcher

Toilette-Artikel, auch in Schildpatt und Elfenbein.
\Ä7i po ] - io r ) Pn <B*artt - Slo <el ) , Eernsprerlier

VV IC -lSUuLUdl , ttillte . mstrasse SO . Bio . 3007.
Frankfurt a . 11., Kaiserstrasse 1.

Versandt nach auswärts gegen Hach nähme,
auf Wunsch trauco.

Ausführliche Preislisten
2571

Von grosser Bedeutung!

Mainzer Sehuh -Bazar
Philipp Schönfeldy

11  M .ark .tstrasse 11,
im H. der Harth ’selten Schw einemeiagcrei — neben dem Kgl . Schloss

Reichhaltigste Auswahl in eleganten Herren Stiefeln , beste Qualitäten
von (i.50 bis IS .— Mk.

Moderne DamenStiefel , in allen Kanons vorrätig;
von G.HO bis 18 .— Mk.

Kinder -Stiefel , nur Ia Qualitäten , von Z.— Mk . an.
Alle Arten Winter -Schuhe von 00 Pf . an.

W Acpfel
ju verkattsen. Hyf AÄKMsthal.

ILager in amerik . Schuhen
Aufträge nach Maass. 232

I Rn*rtnnnn St ckdurn , Gr. Burgstrasse 41

für den Haushalt,
a Pfd . 0 . 75 , 0 .00 etc.

Dr. M. Albersheim,
Wiesbaden,

Wlllieltnstrasse 30.
Fernsprecher Ko. 3007.

Frankfurt a. M., Kaiserstrosse 1.2574



SchweizerUhren.

48 Kircligasse 46

Wir empfehlen in enormer Auswahl
zu billigsten Preisen:

lesen yollstänier UmW-Nck

Total jtoerkauf
meines grossen Lagers in

Bronzen,Marmorskulpturen,Beleuchtungskörper ,Lampen,
Schreibtisch -Garnituren, Uhren, Vasen, Schalen, Figuren,

Säulen, Piedestalen etc . etc.

Seäsmaren,
als:

Schreibmappen, glatt und mit Fantasie - Beschlägen,
Portemonnaies, Portefeuilles , Cigarren- und Cigaretten-
Etuäs, Schmuckkasten , Nähkörbe, leere Kassetten,
Souflets, Ketten- und Handtaschen , Reise-Necessaires,

etc . etc .,
Alles nur allererste Wiener und Offenbacher Fabrikate.

Paillette, gemalte und Tederfäeher,
nur neueste französische und spanische Modelle.

In Leder, Holz und Bronze.

Luxus- und glatte Papiere,
lose und in Kassetten. 2714

Da ich, meine Herbstbestellungen bereits alle beendet hatte, als
ich mich zur Aufgabe meines Geschäfts entschloss, so ist den verehr-
lichen Herrschaften eine günstige, nie wiederkehrende Gelegenheit
geboten, das Allerneueste zu aussergewöhnlichen Preisen zu kaufen und
bürgt das altbewährte RenomrcA meiner Firma für nur erstklassige Ware.

3ae. ZingelW®e.,
inh . : E . Knabe,

Ecke Grosse u. Kleine Bnrgstrasse.
= Telefon 83 « » . =

Verkauf nur gegen Bar.

Kormtag. 8 . Oktober 1905.Kette 10.
Club Fortuna.

Zur Feier unseres 2. Stiftungsfestes veranstalten wir am Sonntag , den
8. Oktoberd. H., einen

FamiLLen-ANsflUg,
verbunden mit humoristisck-lfteatralischcr Mnfführnng nebst Tanz,

nach Schierster«, Saalban Tivoli , wozu ergebenst einladet Der Vorstand.
Anfang präzis 4 Uhr. — Die Veranstaltung findet bei jeder Witterung statt. _

Geschäfts - Verlegung.
Unserer werten Kundschaft und einem geehrten Publikum zur

gefl . Nachricht , daß wir unser Geschäft von Friedrichstrasse 37
nadi unserem

Jleubau Dotzheimerstrasse 55
(oberhalb des Bismarckrings ) verlegt haben.

Hochachtend

Karl JBlumer & Sohn,
Schreinerei , Rollladen - und Holssbearbeitungs -Fabrik.

Telephon 27 86 n . 31(14.

2719

Wiesbadener Cagvlatt. Morgen-Ausgabe. 2.  Matt. Nst. 471.

Bankhaus WUhelmstr , 3S

Gegründet 1829. Telefon No , 26.

Ausführung aller in das Bankfach einsehlagenden Geschäfte

L

Aufbewahrung u.Verwaltung
von Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Werthgegen-

- ständen.
Vermiethung teuer - und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsung v. Baareinlagen in
laufd, Rechnung. (Giroverkehr ).

Insbesondere:

Discontirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth¬
papieren , ausländischen

Noten u . Geldsorten.
Vorschüsse und Credite in

laufender Rechnung.
Lombardirung börsengängiger

Effecten.
Creditbriefe . Auszahlungen
u. Checks auf das In- u, Ausland.

Hinlösung von Coupons vor Verfall.
219" J

Marcus Berle &C--

(»ule sllb . Herren , und Dainen -l 'hren mit
2 Deckeln u. 2 Jahre Garantie O Mk., Bold . B9iai3ii-n-
BJliren v. 2 « Mk. an, 14-kar . Gold, Hrillantring 'e
von LW Mk. an. Alleinverkauf QCeinfgoIflnuHatce-
Biette , 2 Jahre Garantie , zu 3 .50 Mk., 8 Mk. und
3 .80 Mk. Hach auswärts 57. Hachnahmo zuzügl. l’orto.
«rJJsstr -s Kiager in Uhren, Gold- und

Silberwaaren, Bijouterie und Optik.
Billigste Bezugsquelle — en gros, en detail,

Erstklassipe deutsohe und Schweizer hren.
Glashtitter Uhren zu Fabrikpreisen

Fugenlose Trauringe , Gold, nach Gewicht, v. 4t Mk. an.
Enger- u. Weitermachen derselben gratis.

Uhrmacher,
langgipse 31* Langgasse 31

Inhaber : ßebT . Schmidt.
Eigene Reparatur - Werkstätte im Hanse.

Skunks , Nerz, Tibet , Persianer,
Marder , Sealkanin , Nutria,

Sealbisam, Krimmer , Million,
in neuen modernen Formen von einfacher bis zur

elegantesten Ausführung. 2694

Killer-Harntturen.



Teufel ’s
L©ibSbisid @ra?
hervorragend bekannt durch ihre

tadelloHC

zweckentsprechende
AiiirUhrnng . richtlsen
anatomlxelien Schnitt;
sowie Kittes niifrenetiine«
Sitzen , in allen Grössen von
Hk . » . .'S« bis MU . HB .—

vorräthig . 2393
Andere liesviilirte Systeme
von *BU. » . 90 bis Mk . 0 . 50 .

"Weibliche Bedienung.

dir . Taotoei *,
Artikel zur Krankenpflege,

Xirehgasse 6. Telephon 717.

V* u. 'h‘  St .,
zu verkaufen.

KonsiszierL war
„Vollxenntz der Liede und

Verlangen Sie Gratisprospckt
Reform-Berlag , Hamburg 1.

iebf schönsfeWäsche

N » . 471. Morgen -Ausgul -e, 2 . Kl-rtt. Wresvasener TagüIaLL. Kormtag, 8. GKtsbee irrOF. Keile 11.

Kaiser - Panoranm.
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Jede "Woche zwei neue Reisen.

Ausgestellt vom 8. bis 14. Oktober 1905:
Serie I . Tirol . Arlbergbahn , St . Anton,

Blnde nz , Bregenz etc.
Serie II . ' Ein Besuch der Insel

Üamaica.
Eine Reise 30 Pf ., beide Reisen 45 Pf.

Kinder : Eine Reise 15 Pf ., beide Reisen 25 Pf.
Abonnement zam beliebigen Besuch ._

Gusiav-Aöchh-KMMrei«.
Zum Wiederbeginn unserer Arbeitsstunden

Donncrstaa » 12. Oktober» 3 Uhr Nachmittag«,
im Saale des Pfarrhauses an der Ringkirche
werden Frauen und Jungfrauen der evangelischen
Gemeinde herzlich ringelnden . F49SDer Borstand.

Zither-
Heute Sonntag, den8. Oktober:

Familien-Äusfiug
nach der Neuen AdolfshÖlie

(Restaurateur Fuhr ), wozu ergebenst einladetHer V orstand.
Der Ausflug findet bei jeder Witterung siatt.

Club Edelweiß.
Heute Sonntag , 8 . Oktober,

von nachmittags 4 Uhr ab»
im Saale zur Turngesellschaft,
Wellritzstratze 41:

ErGge

mit Tanz.
Hierzu ladet srcundlichst ein

Der Vorstand.

M RheiWlS.
Sonntag , den 8 . Okt. LSVS:

Ausflug
«ach Biebricha.Rh.

Saalbarr SchüHenhof,
daselbst von Nachmittags 4 Uhr ab:

Km. McrhMW mit Tmz.
Freundeu. Gönner des Clubs ladet höfl. ein

Der Vorstand.

Mrnat. Betedro-
ti. JliiskutsftS'Snreati

P. Weber *,
Hellmundstrass © 4*0.

Ermittlungen , Beobachtungen , Auskünfte und
Besorgung aller Vertrauensangelegenbeiten.

Alle Aufträge werden streng discret und unter
Garantie für gewissenhafte Ausführung erledigt.

la Referenzen.

die Vefäaffi&g
~ In

Wenn ich Sie persönlich
sprechen könnte

um Ihnen zu erklären , warum mein System der psycho -pliysiologischen
Uebungen verschieden von allen anderen Systemen und auch unendlich
besser als diese ist , so bin ich sicher , dafs ich Sie von demselben,
überzeugen würde , und wenn ich Sie überzeugt habe , dafs es mir
möglich ist , auf Ihren Wuchs günstig einzuwirken und.
Ihren Körjior zu entwickeln , Mattigkeit in Energie,
Sohwäche in Stärke , schlechtes Befinden in Gesundheit,
geistige Trägheit in Regsamkeit , Schlaflosigkeit in gesunden,
festen Schlaf zu verwandeln , dann bin ich sicher , dafs Sie
sich ohne den geringsten Zeitverlust meiner Leitung an¬
vertrauen würden.

In meinen Lehren vereinigen sich die idealen Grund¬
sätze der Erlangung und der Erhaltung vollständiger Gesund¬
heit und vollständiger physischer Entwickelung . Es ist nicht
eine gewisse Theorie , sondern ein System von psycho¬
physiologischen Uebungen , die auf absolut regelrechte,
wissenschaftliche Tatsachen basieren , und wenn Sie sich
wenige Wochenlang meine Lehren zu eigen machen , kann ich
Ihnen eine prächtige , muskulöse Entwickelung und gesunde
Kraft in Aussicht stellen , ebenso wie ich Sic für immer da¬
zu bekehren werde , dafs eine richtige Anleitung zu musku¬
lösen Uebungen genau so wesentlich ist , um Erfolge im
Leben zu erzielen , wie intelligente , geistige Entwickelung.

Das Dudley -System ist ein Naturleben in kon¬
zentrierter Eorm . Es beansprucht nur 10 Minuten zweimal
am Tage , morgens und abends , und können Sie dio Uebungen
unbeobachtet »n Ihrem Zimm er vernehmen . Feste , elastische
Muskeln bilden sich , die Körpergröfso nimmt zu , und die
Statur vervollkommnet sich , das überflüssige Fett wird
aufgezehrt , und Fettleibigkeit verschwindet , kräftiger , gesunder , ruhiger Schlaf ist die tolge,
wird normal , die Haut rein , und die Augen glänzen wieder . Es kräftigt dio Nerven und stärkt das Gehirn,
der Tat , wenn meinßvstem gewissenhaft befolgt wird , so hat dies nicht nur eine hervorragende Entwickelung
des Körpers , verbunden mit vornehmen , natürlichen Bewegungen zur Folge , sondern es befreit auch den
Menschen von manchen Schmerzen und Beschwerden . . ,

Wenn Sie noch irgend welchen Zweifel hegen sollten , so bitte ich , mir zu schreiben , und ich werde
Ihnen eine grofse Liste mit Namen und Adresse von Männern und Frauen senden , welche durch Anwendung
meines Systems ihr mannbares Wesen , ihre holde Weiblichkeit wiedererlangten . Die^ Glaubwürdigkeit der¬
selben ist über jeden Zweifel erhaben ; unter anderen sind os Geistliche , hochachtbare Kanfloute , sowie Männer
und Frauen aus allen anderen Berufsklassen . Verlassen Sie sieh nicht auf mein Wort ; ich hm vielleicht vor¬
eingenommen . Aber ich weifs und ich will , dafs auch Sie erfahren , was mein System bezweckt . Es ist rur
vernünftig denkende Leute bestimmt , da es ein vernünftig aufgesfcelltes System ist : koine Medizin , kein Arzt,
kein Zeitverlust im Hause oder bei der Arbeit , nur eine systematische , natürliche Entwickelung jeder Eigen¬
schaft , jedes Organs , jedes Muskelgewebes , jeder Funktion , bis der normale , natürliche Zustand erreicht , rs«.

Hin Kenner der Sache.
Herr Direktor E . Nauck , ein bedeutender Berliner Geschäftsmann , schreibt wie folgt:
„Nachdem ich mit meiner» Unterweisungen an Hand Ihres Systems ziemlich *n Ende bin, macht es mir besondere« Vergnügen,

konstatieren zn können, daß sich Ihr ©Versprechungen alle wahrheitsgetreu erfüllen und die Resultate einfach bewundernswert sind. Yle
Wirkung Ihre« Systems ist unmittelbar und fast unglaublich. Oft habe ich von anderen empfohlenen physischen Uebungen Gebrauch ffemaoht,
aber nichts vermochte heranzureichen an die Vorteile oder die Entwicklung, die ich durch die Anwendung Ihres neuen System« erzielt habe.
Mein Itrusturafang hat sich innerhalb sechs Wochen um acht Zentimeter gehoben, alle übrigen Muskeln im gleichen Verhältnis, und, was Ich
noch höher anschlage als all diese wundervollen Wirkungen, ist namentlich die aufrechte , stramme Haltung de« Körper» in Verbindung mit
der erlangten großartigen physischen Entwicklung in so kurzer Zeit . In der Behauptung, daß sich meine Fähigkeiten für geistige und körper¬
liche Arbeit mit jedem Tage vermehren , liegt keine Uebertreibung. und das Gefühl, das nur ein perfekter Gesundheitszustand In jedom
Menschen hervorzurufen vermag, ist etwas, das kein Geld ersetzen kann. _ _ . . .

Ich bekenne mich zu Ihrer Theorie der absoluten Kontrolle de« Geistes über das Muskelsystem und hin fest Cberrongt, daß Ihr
System psycbo-physiologischor Uebungen einen völligen Umschwung her bei fuhren wird in der physischen Entwicklung der Menschheit. Durch
kein anderes Syatezn ist ®s möglich, diese wundorbaro Harmonie zwischen Geist und Muskel herbeizuführen , wodurch jedes Nervengewebe

und jode Muskelfaser des menschlichen Organismus in vollen Einklang gebracht wird mit
der höheren Erkenntnis des Geistes.

Ich weiß das zu schätzen, was Ihr System für mich vollbracht hat , und werde
keine Gelegenheit vorübergehen lassen, es meinen Freunden zu empfehlen.“

Ich habe kein Buch , keine schwierigen Regeln , keinen Apparat.
>— Mein System ist jedem verständlich . Meine Instruktionen werden

yaarfi -iPv . . "’ISKiMS Ihnen genau so erteilt , als ob Sie hier und mein einziger Schüler wären.
MW Entfernung bietet kein Hindernis für den Erfolg , da das System nur

JPiM IMbL .MM brieflich und mit grofsem Erfolge gelehrt wird . Es nimmt Sie nur
Jt -M » *ykri,z «äfft 'Ä wenige Minuten in Ihrer eigenen Häuslichkeit in Anspruch und ist das

einzige System , welches das Herz nicht angreift . Nichts , was ich dar-
V i \ über sagen kann , ist so überzeugend , als das vorurteilsfreie Zeugnis

' x > von Männern und Frauen , deren Namen und Ruf über allen Zweifel

' Crllab °Wenn Sie mir Ihre Adresse aufgeben , so will ioh Ihnen mitVer-
WmSU  v >„ gnügen wertvolle Informationen und detaillierte Angaben über mein
Wm r ’ ,f # f System , sowie dessen Prinzipien und Wirkungen per Post mittollen.
feHWi,, # e Diese Information ist sehr interessant , kann von nirgendwo anders zu
WWM irgend welchem ' Preise bezogen werden und wird vollständig kostenlos

gesandt . Eine Zehnpfennig -Postkarte genügt , sie wird postwendend
«WMW ? erledigt . Man schreibe an:

F. Seymour Dudley.LTtö.Reaity,
Rochester , New York.

NB. Herr Dndley , der noch vor wenigen Jahren als Schwindsuchts - Kandidat galt , ist Jetzt einer der
Stärksten Minner Amerikas . Er erlangte seine erstaunliche körperliche Entwicklung einzig und allein dareb
die Anwendung seines neuen Systems der psyeho-physlologischen Uebungen. _ F184
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erscheint allabendlich G Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend - Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet 8 Pfennig
das L>tück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des ArbcitsmarktS in den Schalter- Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchendcn empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften bcizusügcn ; für
Wiedererlangung beigelegtcr Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Metbltche Personen . die Stellung
finde».

Gesetztes gebilbtes Mulei«
gesucht, welches die selbstständige Pflege eines
iVü-jährigen Kindes übernimmt . Kindermädchen
vorbanden . Solche , welche i. Krankenpflege
erfahren , bevorzugt . Näheres zu erfragen

Pension Rösgen,
Wilhelmstraße 10» .

Ein erfahrenes Kindcrfräulein
gesucht Dotzbeimerstraße 11. 2.

Erzieherin für größere Kinder, HanSfräulern
in d feines Privathans , Bnffetfräulein,
Stützen , die kochen können, sofort und sväter
Zimmermädchen für Hotels und Pensionen
hier . Herrschafts - und bürgerliche Köckiiiinen,
Kaffee- und Beiköchinnen , kalte Mamsell,
.Hotel- n. Pensionsköchinnen , große Anzahl
feinere Hans - u . Sllleinmädckien für sehr gute
Stellen , angehende Jungfer , Küchenmädchen,
letztere freie Vermittlung , sucht das

Erste Wiesbadener Stellenbürean

Monopol,
Wcbergaffe 39,1.Etage,

Ecke Saalgasse . Tel . LANG.
Fran W . Franheir , Stellenverm.

Eime Dame
zur Privat -Correjpondenz wird gesucht.

Adrepe im Tagbl .-Verlag . L.f
Zum sofortigen Eintritt zwei tüchtige branche¬

kundig « Verkäuferinnen gesucht.
Gnggenheim & Marx»

Schloßplatz.

UgeWe LertrÄsem
gesucht.

Julius Heymann , Wäsche-AusstattungSgcsch.
Lehrmädchen
Schulbildung gesucht. Sofoimit guter Schulbildung gesucht. Sofortige Ver¬

gütung . Seiden -Bäzar S . Mathias.

I Lehrmädchen 8
W aus guter Familie per sofort gesucht.
H Gcschw. Metzer. 8

Lehrmädchen
mit guter Schrift für Lager und Contor gesucht.

Rheinische Kunstverlags -Anstalt , Adolfstraße 3.

Consettion Mes-Uebereck,
Wilhelmstr . 12, 1, sucht noch gute Arbeiterinnen.
Arbeiterinnen für Röcke und Taillen sofort

gesucht. Dauernde Stellung.
Blics -Schramm , Nicolasstraße 3,1.

Tüchtige Taillen - u . Nockarbeit !rinnen ges.
I . Met ' -RieS , Kapellenstraße 3.

Lehrmädchen , sowie junge Zuarbeiterin sof.
ges. Gertrud « Becker , Ornuienstr . 66, Hth . 2.

Ein Lchrmädch . ges. Näh . Blücherstr . 8, M . 2 !.
Wcißzeugnäb . u. Lchrm . sof. ges. Häfncrgaffe 6, 1.

feite MMgram- und üatnen-
sltebslün wird sofort gesucht (Probcarbeit vor-
pilliiKi -lit legen) Albrechtstraße 38, 1 r.

Ein Lchrmädch . f. Putz ges. Langg . 20/22 , Frtsp . v.

USserimeii
gesucht.

A. Opitz,
Webergasse 17 n̂. 19.

Ein tüchtiges , wenn auch älteres
» Mädchen, ' das die bürgcrl . Küche

versteht , zur Führung eines kleinen besserer!
Haushalts für dauernd gesucht. Offerten mit
Angabe früherer Stellung ' unter jft . 2 -SH an
den Tagbl .-Verlag erbeten.

WmlkiWMöiiWkit
zur Führung eines kleinen Haushalts nach aus - '
würts gesucht. Dieselbe muß befähigt sein, ab
und zu in dem anschließenden feineren Laden¬
geschäft auszuhelfcn . Gest. Off . nebst Gehalts-
ansprüchcn U. F 1. 105 a. d. Tagbl .-Verl . erb.

OsMshäiLerirs,
tüchtig und zuverlässig , z. Führ , eines Haushaltes

(drei Kinder ) sof. ges. Off. unter 5E. 40 # an
D. Frenz , Annonc.-Exped., Mainz . F36

WüT“ Man sucht für Brüssel in fein. Hause

Küchenhaushälterm,
welche kein. Küche perf . verst. Schriftl . Offerten
unter 1, . 195 an den Tagbl .-Verl.

Suche für meine Schwiegertochter nach Saarburg
bei Straßburg eine zuverlässige , im Kochen
gründlich erfahrene Köchin . Meldungen Vor¬
mittags bis 12 Uhr , Abends von 6 Uhr an.

Frau Oberstleutnant Sombart,
Blumeiistraßc 4. Part.

Es wird für den 16. Oktober eine jüngere tüchtige

Köchin fleißiges Hausmädchen
gesucht. Vorstellnngszeit zwischen 10u . 11 Uhr
Morg . u. 2 —3 Uhr Nachm. Pension Germania.

Suche Köchinnen für erste Privat - und
GeschäftShänscr , perfccte Ktnderfränl .»
Zimmermädchen , Stubenmädchen , beff.
und einfache Haus - und Landmädcheu,
Allo in sehr ante Stellen bei hoh . Lohn.
Frau Äuna Müller,

Stellenbürean,
Sedanstraße 2, Part , rechts.

Sauberes Dienstmädchen mit gut. Zeugnissen
für kleine Familie zum 15. od. 1. gesuchte Vor¬
zustellen bei Vogeler » Secrobenstr . 16, 2.

Mädchen für kl. Familie ges. Michelsberg1, 2.
WUZ X welches bürgerlich
Ns MOMEN - kocht u . gute Zeug¬

nisse besitzt, gegen
guten Lohn ges. Moritzstr . 18, 2 . Etg . l.

Fleißiges Mädchen tür 15. Oktober gesucht
Blcichstraße 2, Couditorei.

Tücht . s. reinl . Dienstmädch . m. g. Zeug « .
z. 18. Oktober gesucht Bertramstr . 11, P.

Zwei reinliche tüchtige Mädchen für Küche und
Hausarbeit sofort gesucht.

Wiener Caf -'-, Rheinstraße 20.
Braves jüngeres kinderliebes Mädchen vom

Lande für Haus - und Küchenarbcit baldigst
gesu cht Marktstraße 14, 2.

MM" Tüchtiges williges Mädchen gesucht
Dotzheimerfiraße 81, Part , t-nks.

Mädchen für kleinen Haush. u. Kinder zum 16.
gesucht. Näh . Adolfstr . 8, Buchtandlg.

Zum 16. Oktober sauberes Mädchen bei hohem
Lohn gesucht Albrechtstraße 27.

Ein Mädchen , das bürgerlich
WEM kochen kann , bei hoh . Loy « ,ge¬

sucht Weklritzsti aße 41 , Turnhalle.
Ein fleißiges , zu jeder Arbeit williges Mädchen

gesucht Friedrichstraße 13.
Tüchtiges Haus - oder Zimmermädchen

gesucht Museumstrabe 4, 1.
Jung . Mädchen für leichte Hausarb. gesucht

Neuga sse 2, Ubrenladen.
Ein sauberes Mädchen gesucht
Ncugasse 18/20 , Bäckerei.

CfWrthrfli ' tt gesucht, welches fein bürgerlich
vl ' iülJlijlU kochen kann, Villa Emserstr . 11a,

2. St ., bei >1« 8

Tücht. Mädchen,
im Kochen erfahren , u . für Hausarbeit z. >6. Okt.

für kl. Haushalt ges. Vorzustellen 9—1, 8—4
An der Ringkirche 9, 3. Oberleut . v . Lotzberg.

Jüngeres zuverlässiges
Kindermädchen

zum 18. Oktober gesucht
Hcrderstraße 16 , 1 Tr . links.

WU - Ein kräftiges einfaches Dienstmädchen
gesucht Adolfsträße 3. Mehnert.

Einordentlich , H £ t HStt ^ i) ( fl IS ,
welch, kochen k. , ges. Wilhelmstr . 22 , 1 l.

Jung . will . Mädch . gesucht Herderstr . 12, P . r.

Besseres Hausmädchen
oder Jungfer , im Nähen , Plätten n. Serviren
erfahren , 25—80 Jahre alt , gegen hohen Lohn
gesucht. Offerten mit Zeugmßabschristen unter
s*. 1 *9# an den Tagbl .-Verlag.

gesucht zum 15. OktoberMtzNVMeN Römerberg 18, Laden.
Zum Einirirt per sofort gesucht ein brav , sauberes

Dienstmädchen bei gutem Lohn u. ebensolcher
Behandlung . Sctzb , Rheingauerstr . 10, Pt.

Zuverlässiges Kindermädchen
gesucht, sowie KeUnerlehrling von auswärts.

Eintritt baldigst . Hotel Nizza , Frankfurtersir .28.
Tüchtiges fjßiisiMMjen
Gesucht z. 1. November für ruhigen Haushalt

(2 Person'n) zuverlässiges älteres Mädchen mit
gut . Zcugn ., in Küche u. Haushalt selbstständig.
Vorst . 1—4 und 8 —9 Gustnv -Adolfstraße 11, 3.

Sauberes Dienstmädchen soiort
gesucht Blücherstraße 13, Laden.

Hausmädchen mit guten Zeugnissen wird für
sofort oder 15. d. M . gesucht Gustav -Freytag-
straße  9 . Vorstell . 9—10 u 8—6 Uhr.

Ein tüchtiges Mädchen , das die
WELK ffin bürgerliche Küche versteht und

etwas Hausarbeit übernimmt , bei gutem Lohn
gesucht Biebrichstraße 16.

Ei » reinliches Mädchen , welches selbstständig
bürgerlich kochen kann, wird zum 1. November
gesucht. Minor » Bahnhofstr . 18, im Laden.

Sauberes tüchtiges Mädchen sofort gesucht
Adclheidstraße 9. Lohn 2b Mk.

fiZsiS -t &sfal zum 15. ein Mädchen , welches
kochen kann und Hausarbeit

übernimmt , Rheinstraße 50.

Gesucht
drei Alleinmädchen und zwei Hanömädche»
nach England , ei» nettes Alleinmädchen nach
Parts , eine Engländerin zu zwei größeren Kindern
für hier, Kinderfräulcin und Kindergärtnerinnen,
angehende Jungfern , über 15 erste Stubenmädchen,
große Anzahl Haus - und Alleinmädchen , Hotel -,
Ncstaurations - und Herrschaftsköchinnen , Kaffee- u.
Beiköchinnen . Zimmermädchen für Hotels und
Pensionen , Büffet - n . Serviersräulein,Herdmädchen,
Küchcnmädchen u . s. w. durch das

JnternatronaLe
Central-PlacirrnO-

Mean
WÄrsbeHeiii,

Langgasie 24, 1,
Telephon 2555,

erstes Bureau am Platze
für sämmtlichcs

Hotel - und Herrschafts -Personal.
Frau Lina Wallrabenstein » Stellenvermittlerin.

Ein Mädchen , welches kochen kann
und Hausarbeit mit übernimmt , wird

bei hohem Lohn per 1. November oder früher
gesucht. Meldungen Vormittags v. 10 —12 Uhr
Mozartstraße 9.

Ein ordentliches Mädchen gesucht Bleich-
straße 4, Couditorei.

Im,ges Mädchen
Nettes Mädchen zu einzelner Dame

WmsW gesucht. 22 —25 Wik. Lohn . Sehr
guter Platz . Fra » Anna Müller , Stellen-
Nachweis , Sedansiraße 2, Part , rechts.

Fleiß . best. Müdche» , ev., in allen Hausarb. n.
Kochen bewandert , als Alleinmädchen für kl.
Haushalt gesucht. Näh . Ndelheiditraßc 21, Part.

Küchenmädchen ges. Hotel Schweinsbcrg.
Einfaches williges Mädchen gegen hohen Lohn

gesucht Biebrich a . Rh », Wiesbadenerstr . 17.
Ein jung , sauberes Mädchen nach Mainz gesucht

Kaiser-Wilhelmring 72, Part.
Eine perfccte Büglerin gesucht. Lohn 2.50 Mk.

Näh . im Tagbl .-Verlag . Z.
Tücht . Bügl . dauernd ges. Röderstr . 20, Wäscherei.
Mädchen k. d. Bug . gründl . erl . Nerostr . 23, H. 1.
Putzfran für einige Sttindcn Vormittags

gesucht Helenenstraße 29 » Parterre.
Monatsmädchen von 8 —4 gesucht

Delaspeestraße 1, (8. Voltz.
Monatsm . f. tagsüb . ges. Langg . 20 22, Frtsp . r.

Monats Mädchen oder Frau gesucht
Waierloostraße 3, 2 rechts , am Zietenring.

Gesucht eine tücht. Mouatsfrau für 9 —11 und
1—8. Vorzust . 11—12 Rauenthalerstr . 16, 2 r.

Zuverlässiges Monatsmädchen für Abends st-5 bis
8 Uhr gef. Franz Baumann , Kochbrunncnplatz 1.

Lausmädchen S ? •**
Ad » Lange , Langgasse 29.

Ein braves Laufmädchen sucht
Confcction Ries -Nebereck , Wilhelmstr . 12.

Mittag - und Abendessen nebenbei.
Ordentliches Lanfmädchen gesucht.

Mathilde Schmitt , Wilhelmstr. 4.
Ei » Mädchen für Morgens stundenweise

gesucht Sedanplatz 6 , Part.
pSÜT‘ Gesucht junges Mädchen zum Ausfahren

eines Kindes für Nachm, u . einige Stv . Vorm.
Kaifer -Friedrich -Ring 21, Part.

Frauen , Mädchen u . jimge Burschen zum
Kastauienlescn gesucht Scdanstratze 3.

Mädchen
aus dauernd lohnende Beschäftigung ges.

Wiesbadener

Staniol-n.Mctallkapselsalirik
A . Flach , Aarstraße 3.

WcttrUchs Ver-s- nen. die KteUnns
suchen.

& dd  Tüi 'Bi®a 'Hfä® Franz » Lehrerin
xm . i .1 . • sucht srdl . Aufnahme

in feiner u. ruh . Fam . u . d. Beding , einige Privatst,
geben zu dürfen . Adr . C . S h.  Hauptpost !.

Cm ged. älteres Fräulein,
welches 12 Jahre die Gesellschafterin und
spätere Pflegerin einer alten alleinstehenden
Dame war , sucht jetzt, nach dem Tode der
Dame , Stellung . Offerten unter L . # » #
an den Tagbl .-Verlag.

8- St.  als Gesellschaft., Vorles., s; r*
L̂ O.I?äO fl, engl. u. franz. Offert. Wiesbaden,

Rath haus.
Angehende Jungfer , welche schneidern kann,

sowie im Serviren und in f. Zimmerarbeit
erfahren ist, sucht in ruhigem Hause Stelle zum
15. Oktober . Näh . Stcingasse 14, 2. St.

Cmsulhes frßii$pes KmderfMein
mit guten Zeugn ., im Schneidern etwas bcw.,
sucht Stellung . Nähere Auskunft Kaifer-
Friedrich -Ning 44 , 1.

Kinderfräulcin , Stützen,
perfectc Köchinnen, dito zur

Aushülfe , perfekte Alleinmädchen , die kochen,
flotte Zimmermädchen für Hotel n. Pensionen,
bessere Hausmädchen , dreijährige Atteste, einfache
nette Allein -, Haus - und Landmädchen.

Frau Anna Müller,
MMUWM,KehMjlr.2.V.r.

Arbeitsnachweisf.Frauen.SfR
ÄSit . SS . Krf . 84inderplieg :, s. Stelle,
ev. auch als Kranlcenpfleg.

geb-, engl . u. franz . sprcch.,
»W , 1 St . als Empfangs - od.

Büffetfrl . Off . unt . M . hauptpostlag . erb.
Flotte Stenographin und Maschinen»

schreiberin sucht Stelle. Off. unter 88. 185
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Jimgeres FrÄNleitt
ans guier Familw u. m. gut . Kenntn . i. d. Buchs .,

Corrcsp . re., s. Eomptoirstellung . Näh . d. Wllh»
Sauerdorn , Handelslehre r , Wörtbstr . 4.

Junges gcbild . Fräulein aus gut . Fam .,
in dovp . u. amerik. Buchführ . incl . Abschl.,
allen Contorarb ., Maschinenschr . rc. gründl.
nusgebildet , der franz . u . engl . Sprache u.
Correspondcnz mächtig , sucht Steüung . Off.
unter ® . 1 S88  an den Tagbl .-Verlag.

HausSKme.
Dame aus guter Familie , Wiitte Dreißig , evangel .,

von ruhig ., heir. Wesen, in der Führung des
Haushalts duichaus erfahren , sucht selbstständige
Stellung sofort oder später in nur feinem Hause,
event. zur Erziehung kleiner mutterloser Kinder.
Offerten unter l* . 182 an den Tngbl .-Vcriag.
Gcbild. ätto §'Fräulein

nt. best. Empfehl . s. dauernde Stell , als Hausdame
zu einz. Herrn od. Dame , auch z. Erz . mutterl.
Kind . Off . an H . L », Mainz , Lotharstr . 15. F36
W" 2 junge Mädchen suchen Stellung an
Büffet oder zum Serviren . Offerten unter
11. 196 an den Tagbl .-Verlag.

Servierfräulein sucht Stellung in feiner
Con ditor ei. Näh . Steingasse 14, 2. St.

zKM— Wtrthschafteri » .
Feine Dame , 40 I ., a . gut . Fam ., gediegen und

symp., perf . im Kochen, tücht. im Hans , mit best.
Referenz ., sucht event. Lebensi. bei nur f. ält . H.
E . K . » Frankfurt a . M . , Bornheimer»
laudstraße 49 , 1 St.

Fräulein , in Kücheu. Haushaltungselbstständig,
sttcht Stellung z. 15. Okt ., am i. b. ält . Herrn
oder Dame . Geht auch n , auswärts . Offerten
unter 88» 194 an den Tagbl .-Verlag.

*11111 *18«* Köchin » perfect, selbstständig in der
WAM Küche, in der diätischen Kost sehr

bewandert , gute Zeugnisse , sucht Stellung . Off.
unter V.  SSI I au den Tagbl .-Verlag.

LaNg's St .-Bermittl .»
Friedrichstr . 14, 2, Telef . 2363, empf. perfccte
Herrfch.-K. m. g. Z ., Stützen , erste Hausmädch .,
Alleinmädch ., w. kochen, Kochaushülfe für sofort.

Eine tüchtige Köchin mit 5-jähr. Zeugniß aus
besseren Herrschaftshänsern sucht sofort oder
15. Oktober Stelle . Offerten erbeten unter
.8 . 88. 1 « «» postlagernd Schützenhofstraße.

Eins , solid. Frl ., gute Köchin, sucht Stellung zur
Führ . d. Hauses od. als Köchin. Selbige be¬
schäftigt sich auch gerne in Krankenpflege . Off.
unter IE . 2 » hanptpostlagernd.

Zimmermädchen , welches gut im Zimmerdienst
bewandert ist u. gut serviren kann, sucht Stelle
bis 15. Oktober , Hotel bevorzugt . Gute Zeug¬
nisse stehen zu Diensten . <8efl. Offerten anSantz Unden bei Herrn Rüb, Thonindustrie.ingenberg a . Ai.

Blleinrttädchen , das kochen kann , sucht Stelle.
Näh . im Tagbl .-Verlag . V

Bess. Hansmädchen , welches etwas nähen kann.
sucht so fort Stellung . Bleichstraße 9, Hth . P . l.

I ' ff ^ 7^ -» Ein besseres Zimmermädchen , in
allen Häusl . Arbeiten sclbstst., sucht

Stellung z. 15. Okt . Offerten u. 11. 14 . Lese»
postlagernd Frankfirrt -Sachfenhanfen.

'  Fleißiges anständiges Mädchen,
WWW ' in allen Hausarbeiten und Kochen

bewandert , sucht Stelle als Alleinmädchen in
bess. klein. Haushalt . Näh . Adolfsallee 28, P.

Perf . Zimmermädchen sucht per 15. d. oder später
gute Ziinmerstelle in Hotel oder Pension . Näh.
im Tagbl .-Verlag . Lu

Thüringer Dienstpersonal,
weiblich u. männlich , aller Art , empf. Christiane

Brand , Stellenverm., Gotha , Jüdenstraße 4.
Perfecte Büglerin sucht Beschäftigung in und

außer dem Hause . Friedrichstraße 44, Sb . 4.
Perf . Bügl . s. n . e. T . Besch. N . Nömerb . 30, 2 l.
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Frau s. Wasch- u. Putzbesch. Römerbcrg 15, Stb.
Jg . Frau sucht Waschbesch. Hellmundstr . 40, 2 l.
Frau s. Waschbcsch. Auf . d. W . Bleichstr . 15 a, 3.
Mädch . s. W.- u . Putzbesch. Hellmundstr . 29, V. D.
Frau  s . Arb . im Waschen. Hellmundstr . 42, V. D.
jjSM ' Su » c noch Herrschaften zur W.- und B .-

Beschäftigung . Dotzheimerstraße 71. Schneider.
E . Fr . s. W.- u. P .-Besch. Näh . Langpässe 13, 3.
Junge anst . Frnu s. Monatsst ., Morg . od. Nachm.

2 Std ., a. l . i . Wellritzviert . Sedanstr . 7, H. P.
Jg . Frau s. Monatsst . Hellmundstr . 31, S . P . l.
Fr . s. in f. Hause Misst . Hermannstr . 26 , H. 2 r.
Anst . Wdch. s. 2 - 3 St . tgl . Besch. Walramsir . 9,2 r.

Zur Aushülfe
s. geb. Frl ., tücht. in ff. Küche und

einige Wochen Engagement . Beste
erb . SB. SB. Friedrichstraße 40, 4.

Mädchen sucht Stelle für Bormittags.
Moritzstraste 23 , Mansarde.

S . Fr . empf. sich z. Wecktr. Bülowstr . 9, Mtb . D.

ltcfer.
für

Off.

Männliche Personen , die Stellung
finden.

Verband deutscher HandlungSgehülfeu.
SteUenverrnittciung

kostenfrei für Prinzipale u. Mitglieder . Fortwähr,
bedeut . Eingang v. BcsetzuugSauftr ., jederzeit Be¬
werber aus allen Geschäftszweigen . Geschäfts¬
stelle : Frankfurt a . M . , gr . Eschenheimerstr . 6.

Fernspr . 1315 . F 45
Für Ucdermannl (cndi Frauen). Wer feines

Eernf andern will , üefi. Exll/en * od. lohen
Debennerdlenff  zu Laufe Iudif, fdirefhe
certrauensnolf an den

Neuen Erwerbsmarkt, Breslau 10.

pgr kaufmännisch gebildete Schreibhülse
gesucht. Offerten mit GchaltSausprüchcn unter
® . irr « an den Tagbl .-Verlag erbeten,

ck̂ ontorisicn mit Kenntnis ; der Stenographie
'S ' und Schreibmaschine gesucht.

Rheinische Kunstverlags -Anstalt,
Adol ' straße 3.

Betoubaugeschäst sucht für Bureau jungen
Mann , welcher mit der Ausstellung u. Führung
der Lohnlisten , Auszahlung der Leute, Ausmessen
der Arbeiten u . Erl . d. laufenden Correspoudenz
vertraut ist. Offerten mit Gchaltsanspriichen
unter » . 4 » S an den Tagbl .-Verlag.

Junger Manuk“aJ7A"mtfn
unter US. 406 an den Tagbl .-Verlag.

Ein tüchtiger Jilseraten -AcairisUeur für eine
täglich erscheinende Zeitung sofort ges. Off . mit
GcdrltSangabe u . l> . 104 au den Tagbl .-Verl.

feiftimosffiijiö. AiiWUell'AcijuWeur
für eingefiihrte ! Unternehmen unter günstigen
Beging , zu cngagircn ges. Referenzen erfordcrl.
Offerten unter » . SS « an den Tagbl .-Verlag.

PW“  Colporteure fuäft  Schlosser , Buch¬
handluna , Kirchgasse 7, Hth . 2 r.

Tüchtige , selbstständig arbeitende

Elektromonteure
finden bei gutem Lohn dauernde Beschäft . bei

F . Dosflcin , Fricdrichstraße 43.
Tüchtige selvststänsiae

Elektramo, «teure,
Installateure,
sowie Hilfsmontcure

werden für sofort gesucht.
Georg Auer , Justallationsbüreau,

Tauurrsstraße 55.

Tüchtiger Installateur,
der selbstständig ist, sofort gesucht.

Eg . Auer , Installation , Taunusstr . 55.

Glasergelfülfe gesucht Oranienstraße 39.
Tape zirer-Gchülsen ges. Zimmermannstraße 10.

Tapczrrergehülfe gesucht.
I . Meyer , Rieblstraße 10.

Ein Ofensetzer gesucht.
«PW I . Boes , Karlstraße 16.
Schuhmacher auf Sohlen u. Flecke ges., desgl.

auf Sitzplatz , Hirschgrabeu 7 b. Nttinger.
Erstkl. Damenschneider sucht Sitzrnann,

Wilhelmstratze 22.
I . Wochenschncidcr gesucht Luiscnstr . 6, Kleber.
Schneidcrgehülfe ges. Friedrichstr. 47. Rau.
Schneider gesucht. H. Frank , Wörthstraße 13.
Wochenschneidcr per sofort gesucht.

P . Herzog . Helenenstraße 15.
Schneide r gesucht. I . Hirsch, Friedrichstr. 14.

Zwei gnte Rockarbeiter und
eit» Tagschnetdcr gesucht

Schillerplatz 1. 1. Et.
T . Wochenschncider a. Großst . ges. Albrechtstr . 13, 2.
Rock- u . Hoicnschneider f. d. gesucht Kirchgasse 6.
Schne ider erh. Sitzplätze Hermannstraße 18, 8.
JEy Schneider gesucht Kellerstraße 10.
Zwei Schneider erh . bell. Sitzpl . Wellritzstr . 48, 3.

zum baldigen Eintritt einen
TttUlb tüchtigen Kock,.

Badhaus ..Zum goldenen » reuj",
Spiegclgafsr 10.

Tüchtiger Friseurgehülfe sofort gesucht.
Wilh . Baumanu , Faulbrunnenstr. 10.

Für sofort oder 1. November durchaus
erfahrener

Obergärter
für große » vornehmen HerrschaftSfltz

gesucht.
Derselbe muh langjährige Zeugnisse,
reich« Erfahrungen in Gemüse - « . Obst¬
zucht. Trcirhanskultnren und Blumen¬
binderei besitzen. Bei zufriedenstellender
Leistung Lebensstellung . Bewerber —
verheiratete bevorzugt —wollen Zeugnisse
und GehaltSansprüche u . Bi. 1». 4676
an Rudolf Mosse , Köln , eiusenden . F1B2

Zum Eintritt per 1. November wird für
eine große Obstanlage am Rhein «in
durchaus erfahrener

Obstpfleger
gesucht.

Es wird unbedingt verlangt langjährige
Erfahrungen U» Baumschnitt . Offerten
mit Zengnitzavschr . u. Lohnansprüchen
find unter sa.  E . 4677 an Rudolf Mosse,
Köln , einzusende « . (Kag4934) F132
Ein Gärtnergehülse

gegen guten Lohn gesucht Clarentyalcr-
firatze 8 , im Laden.

ya BSBawte.. Jüngerer Volontär zur Aus-
bilduug auf Baubürcau gesucht.

Offerten mit Angabe der Gebaltsanfprüche unter
«». 19 » an den Tagbl .-Verlag.

|n «*> Zwei Schreiber -Lehrlinge gesucht.
M« iM Büreau: Justizrath Dr . Romeitz

und Kühne , Nicolasstraße 12.
Mechanikerlchrl . suchenK. & F . Merkelbach.

Dotzheim , am Bahnhof.
Für meine Colonialwaarengrotzhandlung tüchtiger

Lagerarbeiter als Packer gesucht.
Ed» Wehgandt , Kirchgasse 34.

Für mein Eisen- und Baumaterialien - Großlager
3—4 kräftige Arbeiter mit guten Zeugnissen
per sofort gesucht.

Jos . Hupfeld,
Ersen - u. Baumaterialien -Großhandlung,

Schlachthausstraße 15/16.

Magazlnarbciter , w. schon im Material - od. Färb

Jüngerer Hausdiener
per sofort gegen guten Lohn gesucht.

Rückersberg & Harf,
Marktstraße 9.

Hausdiener
Ein selbstst., fleiß . n solider Arbeiter als Hauö-

bnrsche ges. Lohn monatl. 30 B!k. bei"freier
Kost u. Wohnung . Sehb , Rdeinstraßc 82.

Ein sauberer solider Hausvursche, nicht über
20 Jahre alt , sofort gesucht

Eonditorei Taunusstraße 34.
Hausbursche gesucht Körncrstraße5, Part.
Jnnger Hausbursche sofort gesucht. 'Näheres

Helüerstraße 15 im Laden.
Ein junger kräftiger Hansbnrfche gesucht

Dotzheimerstraße 72. im Laden.
E. HanSbursch « gesucht Wörthstraße 1.
Junger Hausvursche (unter 18 Jahren) sofort

gesucht. Hotel Reikbspofi.
Gut empfohlener HanSbursch « für Apotheke ge-

gesucht. Adr . im Tagbl .-Verlag . Am

Ordentlicher Junge
von aliswärtr für HanSarbeit « nd zum Be¬

dienen der Gäste gesucht.
Mainzer Bierhalle , Mauergaffe 4.

Schulcutlasskner kräft. Junge
für 3 Frühstunden zu hänsl . Arbeit gesucht.
Melden Parkstraße 75.

fällt Clmmr zum Flaschenschwenkcn und
iSlll ^ ) 1lilst1 für kleine Arbeiten gesucht

Moritzstraße 31, Weinhandlung.

Laufjunge
sofort gesucht. Näheres Nicolasuraße 9.
Ordentlichen Laufburschen suchen

Frank & Marx.
Ein kräftiger Schuljunge findet Nachm, nach

beendeter Schule Beschäft . Hellmundstr . 27, P.
Tüchtiger Kutscher ges. Dotzheimerstr . 51.

Zuverlässiger älterer Kutscher,
sowie ein jüng. sauberer Hausvursche gesucht.

Metzgerei Cron , Ncugasse.
Ein Kutscher gesucht Adlerstraße 53, Part.
Ein stadtknnd. Fuhrmann ges. Sedanstr . 3.
. 'nötiger Knecht sofort gesucht.

Ludwig Wirth , Niederwaldstr. 8, P.
Ackerkneckt
Leute z. Kartoffclausm. ges. Dotzheimerstr. 105.

Männliche Prefonen, dir Ktellnng
snchen.

Verwalter -, Geschäftsführer - od. Filialletter-
posten gesucht von jg. sprachkdg. llllann, a. W.
unterstützt von tüchtiger Frau . Gest. Offerten
unter O «>. Sd ». postlag . Berliner Hof.

Kaufmann , 23 Jahre alt, sucht pass. Stellung
auf Bürequ . Gefl . Offerten unter 4:. 1 » « an
dm Tagbl .-Verlag.

Kaufmann , 27 Jahre, niit allen Burcauarbeit.,
einschl. Schreibmaschine , d. eins., dopp. u. amerik.
Buchführung vertraut , der sranz . Sprache in
Wort u. Schrift mächtig (über 2 Jahre Paris ),
Spanisch verstehend, sucht p. sofort oder später
Stellung , gleichviel welch. Branche . Pr . Res. zu
Dienst . Gefl. Off . u . « 195 a. d. Tagbl .-Verl . I

Gebildeter Kaufmann , tüchtiger Buchhalter
und Korrespondent (auch engl . u . sranz .) , such«,
Vertrauens -Stellung , eventl . Tag . Prrma
Referenzen . Offerten unter V . 195 an de«
Tagblatt -Vcrlag.

Säger KMmnli
aus der Colonialw .-, Wein - u . Delicateffmbranche,

wohlvertraut m. Buchführung , Correspoudenz re.,
sucht Stellung auf dem Büreau e. groß . Firma.
Gefl . Off . erb . u . Sf. 4 © 6 an b. Tagbn -Verl.

Büreangehülf «, militärfrei, sucht Stellung im
Rechtsanwaltsbüreau , evcnt . bei einer Behörde.
Zn erfragen Hellmmidstraße 33, 2.

Jnnger Mann mit guter Schulbildung
wünscht sich in einem gut geführten kauf¬
männischen Geschäft auszubilden . Eintritt
k. sof. crf. Ges. Ang .u . 81. 18 ® n. b.Tagbl .-V.

Jg . Mann , sucht Stelle als Volontär
_ o. angeh . Buchh . Osf. u. 4 >. 8 . 4«

postl . BiSmarckring.
Ehrlicher gewissenhafter Mann

ßAwM mit guten Zenaniffen sucht alsbald
Arbeit , gleich welcher Art , am liebsten in
größerem Geschäft . Gefl . Offerten u. F 1. 404
an den Tagbl .-Verlag.

Ein Schlosser» der Heizerstellung
schon verseben, sucht Stellung als.

Heizer. Näheres im Tagbl.-Verlag. T
PBg  Küfer mit guten Zeugnissen sucht dauernde

Stellung . Näh . Roonstrage 14, 2.
Zuverläss . tüchtiger sclbstst. HerrschaflSgärtnev

sucht, gestützt auf gute Zeugnisse , in einem best.
Hause Stelle . Gefl. Offerten unter AB. 188
an den Tagbl -Verlag.

Junger GärtnergehÜlfe sucht sofort Stellung
bei bescheidenen Anspr . Näh . Sedanplatz 7, 3 r.

Bademeister und Masseur,
gel. Schreiner , mit Pr.

ändern . Off . u . « . 41
eugn ., sucht sich zu ve»
iS an d. Tagbl .-Vcrlag.

Mann , verheiratet, 34 Jahre,
^5 WIIW vi sucht paffende Lebensstellung als

Büreaudicner , Aufseher oder sonstigen Vertrauens¬
posten. Derselbe ist auch kautionsfähig . Offerten
unter « . 4 » 4 an den Tagbl .-Verlag.

I . Man « v. L. sucht BertrauenSst., w. selb, keine
Arbeit scheut, n . auch sonstige Beschäftigung^
Es w. mehr auf g. Stellung als auf hohen Berd.
gesehen. Zeugn . u . Caution vorh . Off . unter
F . 1 9B an den Tagbl .-Verlag.

Perfeeter Diener mit langjähr.
W8W besten Zeugnisse « sucht Stellung.

Näh . Leberberg 17.
Perf . Herrsihastsdtener , Ans. 80er, sprachenk.,

reisegew., m. langjähr . prima Zeugn . und,
besten Empfehlungen , sucht gleich oder später
Engagement . Gefl . Offerten erbeten Oranten -^
strotze 45, Part , links.

Ein junger Mann » 26 Jahre alt, sucht Stelle
als Hausdiener , übernimmt auch Gartenarbeit ;'
derselbe ist auch in Pferdepflcge gut bewandert .'
Offerten unter n . 404 an den Tagbl .-Verlag.

gesetzte« Atters sucht Stellung
IIV 4 per 15. Oktober . Offerten unter.

V . 404 an den Tagbl .-Verlag.
Stelle gesucht als Diener oder HanSbursch«

per sofort . Rieblstraße 5, 1.
Ein junger Mann , 24 Jahre alt , als Haus¬

diener in Hotels thätig gewesen, versehen mit
guten Zeugnissen , sucht anderweitig Stellung'
als Diener bei Herrschaft , oder auch bej einzelnemSerrn. Näheres zu erfragen bei Peter Back,chachtstraße 22.

■80a

Ausgabestellen des Wiesbadener Tagblatts
in Biebricha. H.

3 sind die 25 folgenden : [

Adalfotzötze:
Horn , Wiesbadener Allee 72.

Adslfstraße:
Wchnerr , Adolfstr . 8;
Krupp , Friedrichstr . 7.

Armenruhstraßsr
Hinkelmann , Armenruhstr . 14.

Kahntzofstratze:
Kraft , Bahnhofstr . 15;
Emmerich , Ecke Gaugaffe 1.

Kurggasss:
Neidhöfer Wwe .,

Wiesbadencrstr . 84.

Glisabethenftraße:
Michels , Elisabethenstr . 19.

Feldstraße:
Kraft , Bahnhofstr . 16;
Gietz , Weihergasse 21.

Frankfnrterstraßo:
Fritz , Frankfurterstr . 17.

Friedrichstraße:
Krupp , Friedrichstr . 7;

Gartenstraße:
Mahr , Kaiserstr . 63.

Gaugaste:
Kraft , Bahnhofstr . 15;
Gietz , Wcihergassc 21;
Emmerich , Ecke Bahnhofstr . ;
Preiß , Gaugasse 26.

ZepPenheimerstraße:
Fritz , Frankfurterstr . 17.

Jatznstraße:
HammcS , Kaiserstr . 17.

Kaiserstraße:§ammes,Kaiserstr.17;lahr , Kaiserstr . 63;
Speth , Kaiserstr . 55;
Ehrhardt , Kaiserstr . 53.

Kirchgasse:
Zindors , Kirchgasse 13.

Kransrgasse:
Schneidcrhöhn , Rheinstr . 11;
Wehncrt , Adolfstr . 3.

Mainxerstraße:
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Göhringer , Wiesbadenerstr . 11;
Krämer , Schloßstr . 27;
Weil , Ecke Ralhhausstr.

Uengasse:
Michels , Elisabethenstr . 19;
Ludwig (Kölner Konsum -Äesch.),

Ralhhausstr . 8 a.

Gbrrgassr:
Krämer , Schloßstr . 27.

Nathtzansftvaße:
Weil , Ecke Mainzerstr .;
Ludwig (Kölner Konsum - Gesch.),

RathhauSstr . 8a;
Müller , Rathhausstr . 78;
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7

Rhein straße:
Kadner , Rheinstr . 10;
Schneiderhöhn , Rheinstr . 11.

Sackgasse:
Zindors , Kirchgasse 18.

Schloßstraße:
Krämer , Schloßstr . 27.

Schnlstvaße:
Hammes , Kaiserstr . 17.

Thrlrmannstvaße:
Müller , Rathhausstr . 78.

Mrihrrgasse:
Preist , Gaugasse 26;
Gietz , Weihergasse 21.

Miesbadenev AUeer
Horn , Wiesbadener Allee 72.

M ieo bndenerstraße:
Göhringer , Wiesbadenerstr . 11;
Brnnk , Wiesbadenerstr . 33;
Neidhofer Wwe . ,

Wiesbadenerstr . 84;
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7.

iesbadener Tagblatt gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen¬
blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs-Preis 50 Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr.



Waemsm verlangt bpn hStt  Ki ?,I‘crn ' insbesondere
-6l«IljvSIIvlli VvllUBHjl dem Ärrmdenpublikum und den

hier zuziehenden auswärtigen Familien wegen der
unübvrtroffrnrn Auswahl von Ankündigungen.

homtM  vondenVrrmirklxern , insbesondere
V vllWIjJI . den Wiesbadener bfausbefttzern, wegen

der Villiglreit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

UeVerstchMch geordnet « och Art und Größe des
r« Vermtrtheude» R«m«es.

für Wiesbaden und Umgegend ist seit 1852 dar

WrtsVertrZge

Ariedrichstr . 41 ~  Telephon 708,
empfiehlt sich den Micthern zur kosten»
freien Beschaffung von

mStzlirlen und unmSblirte»
Billen - nrr » Gtagenwohnnngen
WeschLftSloLaie« — mSblirte«
Zimmern»

sowie zur Vermittlung von
Ammsbilie « . GssKSften und
hypothekarischen Geldanlagen.

Serte 14. Ksutttag » 8 . GKtoster LSV8. Wirsbadsrrer TagdlsM. Msegstt -Arrsgodo , 2 . KlstL. Ns . 471.

vorrätig tm ®®S
Sag &tatSsferiaa»

WUe « , Köttssr etr.

f Sormenbergerstr. I
% Via mit 8 zimmern , %
* sowie Nebenräumen und modernen Bin - ♦
H richtungen alsbald zu vermieten . Bür T
H i 'reunde eines tranicn BSeims . ^
E «S» Meier , Agentur , 'B' aiaijM . str . S8 . J

Hans mit Laden
per 1. April zu Perm. N. Kl. Burgsir.  3 . 358

Geschaftslolrale etc.

Bäckerei,
gutgehend, per sofort zu vermiethen. Anfragen

erb. unter Ll. L88 an den Tagbi.-Verlag.
Bester Lage Biebrichs eine Bäckerei preisw'erth

zu verm. dll. Milli « ,-, Clarenthalerstr. 8, 1.
Tldlerstr . 49 gr. luft. Speicher z. Trocknenz. v.
Cllhaus, Gr. Burgstraße 12,

1. Stock, per 1. April 1806 zu vermieth. Näh.
Kl. Burgstraße 3. 3321

Dotzheim crstr . 2V sind 3 Souterrainräumc mit
Gaseinr . zu verm. Stall. Goethcstraßc 1.

Dotzyeimcrstratze 158 2 gr. Werkstätten mit gr.
Lagerräume», auch zus., für Lager jeder Art,
sogleich zu verm. Näh. Bordcrh. 1. St.

C'ltvillerstr . 10 schöne Helle Wcrkstätte gleich od.
später z. verm. Näh. Vorderh. Hochpart, rechts.

Gövenstr . 8 kleiner Laden sofort für alle Zwecke
zu vermiethen. Näheres Parterre . 3514

Conjümg., Bäckerei,
oder Möbclhandlung

_ _ oder später zu verm.
Näh. daselbst od. Göbenstr.6 ü. Ma .1l»« »- 8476

Hirschgraben 12 Heiner Laden mit Keller billig
zu vermiethen. Näh. Adlerstraße 7, 1.

Marktplatz 8 großer Laden mit Ladenzimmer
und Keller, auch für Bürcaux geeignet, sofort
zu vermiethen. Näh. 8. Stock. 3607Der EckladeN

Ncttelveckstr . 7 Ladenlakal, sehr geräumig, mit
Hinterzimmer billig zu vermiethen. Näheres
dort bei Weirr ^ . 3518

Nieserwaldstr . 1 schöne Werfftatt und Lager¬
raum billig zu verm.

Platterstratze 42 Laden mit Wohn, zu verm.
Rheingnncrstr . 3 Laden mit oder ohne Wohn,

und Lagerraum zu verm.
1 A ein Bäcker- u. Metzgepladen

'OlllUyU | l X4fc für sofort zu vermiethen.
Zu erf. bei Sofmann nebenan.

Schar «Wrftsrr . 2 schöne helle Werkstatt oder
Lagerraum mit 2—3-Ztmmer-Wohnung zum
1. Oktober zu verm. Näheres 1. Stock. 8572

Scharnyvrststr » 10 Helle Werkstatt. N. Vdh. 1.
Scharnhorstftruste 10 h. Bureau» ob. Zeichen-

Raum Näh. V. 1.
Schwalbacherftr . 59 e. gr. Werkst, mon. 18 Mk.
Stiiwalbachcrstrast « 59 eine kl. heizb. Werkstätte

für 10 Mark monatl. zu vermiethen.
Wcttritzstr . 10  schöner Laden mit kl. Hintcr-

zimmer zu v-rmielhen. 3588Laden «
Ö Conditorei
trieben wurde, ist per 1. April 1906 anderweitig
zu vermiethen. Näh. Adolfstraße 6, 1. St.

Ecklade«» Bf3K » f
Döhhcimcrstraße32, Wart, rechts. 3624

Laden zu vermiethen, auch sehr geeignet für
Bürcau , Dotzheimerstraßc 68. 2763

Qrthplt >-ul Neüenraumeu als
^ ttvrtt Lagerraum billig zu

vermiethen Göbenstraßs 17.
Großer

vermicther
Schöner großer Laden

prcisw. zu vermiethen Ecke Gäben- n. Scharn»
«609

Der Kaden Kanggasse 44 ist von
Ende Oktober dis Weihnachten
zu vermiethen durch 3647

Emil Becker.

Wen mit Sonfo! Hotel Me« ,
Wilhelmslratze 26,

auf 1. Januar , ev. später, zu vermiethen. Näh.
Marktplatz 5, 3. 3521Läden,

ca. 65 (Z-Mtr . groß, mit schönem Ladenzimmer,
ca. 41 LH-Mtr . groß, auch im ganzen als ein
Laden, enentl. mit großem Lagerraum,, sofort
oder später zu vermiethen. Näheres Moritz¬
straße 28, Comptoir. 3282

Große Lagerräume it. Keller,
letztere ca. 215 sH-Mtr . groß, Gas und elektr.
Licht, Kraltaufzug vorhanden, eventl. m. Büreau-
räumen u. Stallung für 2—3 Pferde, auf sofort
zu verm. Näh. Moritzstr. 28, Comptoir. 3384

Laden in gutbevölkertem Stadttheil bis 15. Aug.
oder später zu vermiethen. 2764

steit ®, Nettelbeckstr. 2, 1.
mit vollständiger Laden-Ein-

ii 6-ia U %■ II richtung,3,Zimmer-Wohnung,
Küche, 3 Keller, Wurstkücheu. s. w. sofort zu
vermiethen. Geschäft im vollen Betrieb. Näh.
Frau "WUi , Wcstendstraße1, 2.

BtOn n « uzei <I <ci >er liadrn mit Neben¬
räumen , vorzüglichster innerer Stadtlago , der
sich für jede » bessere Geschäft eignet , ist per
1. Dezember öder 1. Januar 06 preiswerth zu
vermiethen . Näheres unter lll . 14511 an den
Tagbi .-Verlag . 3354

Schöner großer Laden
sofort zu vermiethen. Anfragen erbeten unter

41. 188 an den Tagbi.-Verlag.
Waldstraße 90 Laden mit Wohn, per 1. Okt.

ev. fr. b. zu verm. 2 Min . v. d. Haltestelle der
elektr. Bahn . Näh. 1 ». liercii , Dotzheimer-
straße 118, od. Nachm, zw. 5 u. 7 Neubau. 2761

Mohnrrnger» von 8 *wfc mehr
Zimmern.

Billa Fritz Men1erstratz «10r 8 Zim.» Central¬
heizung. elektr. Licht, zu vermiethen. Näheres
Lcsfingftraße 10. 3102

Kaiser -Friedrich -Ring 44 zu verm. 1. Etage
8 Z., Hochpart. 7 Z.. mit allem Comf. der Neu¬
zeit, Centralh . Nah. 1. Et . daselbst. 3513

Nüdeshcimerftraste 29 , 1. 2. und 3, St ., hoch¬
herrschaftliche8-Ziinmer-Wohnung mit Warm¬
wasserheizung, 2 Erker, 2 große Veranda?,
Badezimmer, GaS, electr. Licht, Auszug 1. Okt.
zu verm. Näh. Rauenthalerftraße 15, 1. 2703

Die von Hrn . s#«-. Uackeuiirucli inneßcl)ß6tc

hrrrschaWe WohMW.
Mcolasstratze IS.

bestehend aus : Hochparterre (5 gr. Zimmer,
Küche, Bad rc.), 1. Etage (5 gr. Zimmer und
Zubehör), per 1. April 1996 ganz oder
getheilt zu mm . Auskunft Nicolasstr. 10, 2,
bis 11 Uhr Vorm, und 2—4 Uhr Nachm.

Wohnungen non 7  Zimmern.

Wilhelm. 15
hMmstzastl. 2. Allge,

7 Zimmer mit reich!. Zubehöru. Comfort,
zu verm. Näh. Baubüreau daselbst. 3405

Mohnungen von 6 Zimmern.

Bahnhofstraße 22
eine neuhergerichtete6-Zimmer-Wohmmg sofort zu

mm . Näh. das. bei t ’. Steeker . 3598
Bismarck -Ring 2, 1. Etage, schöne6-Zimmer-

Wohnung mit allem Comfort zu billigem Preis
per sofort zu vermiethen. Näh. bei S (eigr «-r,
Dreiweidenstraße 1. 3613

Kais er - Fricdr . - Ring 90 , zwischen
Moritzstr. u. Adolfsallce, ist die 1. Et ., 6 Z .,
Bad u. reich!. Zubeb., neu herger.,elektr. Licht,
p. sof. o. sp. zu v. Näh. Part . o. 3. St . 3561

Marktplatz 5. 1. Etage.
6 große Zimmer, Badezimmer, Speisekammer
und Zubehör auf 1. April 1906 zu vermiethen.
Näheres 3. Stock. 3608

Riidesyeimerstratze L0, 1., 2.  und 3. St .,
6-Zimmer-Wohnung mit reich!. Zubehör u. allem
Comfort der Neuzeit, Warmwasserheizung, (Stier,

' großer Veranda, Bad. Gas , electr. Licht, Aufzug,
1. Okt. zu vm. N. Raucnthalcrstr. 15. 1. 2702

Gchlichterstratze 10 ist die Bel-Etage, bestehend
aus 6 Zimmern, Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf sof. o. später zu v. Näh. Part . das. 3409

Bictoriaftr . 27. 1 Tr ..
Wohnung von 6 Zimmern mit Balk. und Bad
sofort bet Nachlaß an Micthzius Umstände
halber z» vermiethen. Nähere? bei

S-l« » «St >«., Fricdnchstr. 11.

Die von Herrn 1»»-.
Inton S*felö ’er in meinem
Hause Kirchgasse 53 , Ecke Markt-
straste , seit 12 Jahren innegehabte
Wohnung, 6 Zimmer mit Zubehör,
elektrischem Licht rc., der ersten Etage
i:mfassend, ist per 1. April 1906 zu
v-rmielhen. Besichtigung täglich von
11 bis 1 Uhr. ' ^
Frau «losszil » Wwe.

I « Billa Hochparterre od . Bel-
Etage mit Garten»
6—8 elegante Räume, zu

Mk. 26—2800 zu vermiethen. Näheres daselbst
Mebricherstr . 22 , Part.

Mohnnrrgen vor» 5 Zimmern.
Dambachthäl 25/27

Comfort d. Neuzeit a. sofort zu v. N. bei Arch.
Heuer, Gcisbergstr. 8. Auto-Carrage. 3410

Emserslr . 2» große 5-Z.-Wohn., Part . u. 2.  S >.,
sofort zu v. Näh. Sonnenbcrgerstr. 49. 3861

Kaiser -Kriedrich -Riug 26 Parterre o.3. Etage
(Südseite), bestehend aus je 5 Zimmern nnt
vollständigem Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
per 1. Oktober zu vernnethcn. 3595
Schlichterstratze LZ

ist die Wobnuna, 2 St . hock, bestehend aus fünf
Zimmern mit Bad , Küche, 2 Kell., Mitbenutzung
der Waschkücheu. Bleiche, auf 1. Oktober billig
zu vermiethen. Näh. Hochpart. 3304

$ Zirtenring 14 s. schöne mod. 5-Z.- %
♦ Wohn., Erker, 3 Balk., Bad, Gas u. elektr. ^
5 Licht, in jeb. Etage n. eine Wohnung, per z
£ sofort sehr billig zu vermiethen. Näheres
» im Baubüreau nebenan. 3301 <»

In ruhigster Lage Wiesbadens herr¬
schaftlich « 1. Etage oder Parterre-
Wohumtg » 5 Zimmer, Küche, 2Wansard .,
2 Keller und Souterrain , ev. mit 1 Front-
spitze per 1. Oktober an ruhige Familie zu
vermiethen. Näheres Ncubauetstraße 6, 1.
Wenige Minuten v. d. Stadt und dem
Walde. 3477

ooooo oooooooo
Sehr schöne comf.5-Zimmerwohn., West-O end,vcrsetzungshalber bon Beamten unter0 bedeutendem Nachlaß weiter zu vermiethen.2 Jahre Vertrag. Anfr. sah 194

K den Tagbi.-Verlag.
»i ân 0

MoHnnngen vor» 4  Zimmer«.
Bcrtramste . 4, 2 . St . , neu Hergerichtetc große

4-Zimmer-Wohnung sofort zu verm. 3415
Gr . Brrrgstr . 8 , 1, Bcl-Etage von 4—5 Zim.

bald oder später zu verm. Näh. 2. Etage.
Friedrkchstratze 89 » ,

3. Et . , schöne 4-Zimmer -Lvohiiung , Central¬
heizung und reichliches Zubehör, auf sofort odere  zu vermiethen. Näh. daselbst oder beimlh. A. Müller , K.-Fr .-Rina 59. 3422

Karlftratze 3 » , 1 . Et . ,
4-Zimmer-Wohnung mit Balkon per Januar zu

Mk. 780.— p. a. zu verm. Näh. Part . l. bis
4 Uhr Nachmittags. 3678

Körnerstratze 2 , 1 St ., schöne4-Zimmer-Wohn.,
der Neuzeit entsprechend, sofort billig zu »er-
miethen. Näh. Part . 8376

Körnerstratze 7 schöne 4 -Zimmer- Wohnung
(3. Etage), der Neuzeit entsprechend, mit reicht.
Zubehör zu vm. Näh. Part . 3424

Maiicrgassc 21 jÄSsSng
Moritzstr . 87, 2. u. 3. St ., ie eine 4-Z,m.-Wohn.

mit Zubehör zu verm. Näh. Laden. 3426
Ä  2 - Et., dicht am Kochbrunncn,
4t , schöne4-Zimmer-Wohnung mit

Zubehör per spfort oder später zu vermiethen.
Anzus. Vormittags. Näh. Part . 3591

Lronienstr . 42 , Vdh. 3, 4 Z., Balk., Küche u.
Zub., Preis 600 Mk., zu v. R. dorts. P . 3427

Philippsbergstraste 1«
sehr schöne frei gcl. Wohnung, 4 Zimmer, Bad,
Balkon u. Znbeh., in ruh . schön. Hause (1. ober
2. Et .) zu vm. N. das. Parterre linke. 3453

Müdestzeimerstratze 20 vier Zimmer mit reich
Zubehör u. allem Comfort der Neuzeit. Warm¬
wasserheizung, Erker, großer Veranda, Bad, Gas,
electr. Licht p. 1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Rauenthalerftraße 15, 1. 8429

Stiftstratze 17, 2, schöne 4-Zimmcr-Wohnung
mit Zub. zü verm. Näh. im Laden. 3592

Wettzeuburgstr . 1, l .Et ., 4-Z.-Wohn., der Neuz.
entwr. einger., zu verm. Näh. im Lad. 3440

Aoerftr . 1, am Bismarckring, 4 Zimmer, Küche,
Keller, Mans. bis 1. Oktober. MH. 1 r. 3430

Aorkstratze 18, 1, sch. 4-Zimmer-Wohnung mit
allem Zubeh. preisw. zu verm. Näh. Laden.

MsljWrrrrgs« ssw 3 Zimmer« .
(Mitt -lb.) 3 Zim. nebst Küche

v und Zubehör zu verm. 3458
Blsmarckring 38 schone 3 -Zimmer-Wohnung,

8. Stock, auf 1.  Januar zu vermiethen.
In dev Villa Girtgertstr . 1 ist eine Wohnung

von 3 großen Zimmern u. reich!. Zubehör auf
1. Oktober zu vermiethen. Ruhige gesunde Lage.
Näheres im Hause selbst. 3496
MsNrer ' s Garten - Anlage

Ettvillerftr . 21 , wegen Wegzug schöne3-Zimmer-
Wohnmig mit allem Comfort (GaS, Bad, electr.
Licht), Etage, auf gleich od. später zu verm.
Preis 580 Mki Miethnachlaß Mk. 100. Näh.
beim BesitzerF’ü . .Wa « v«*r.

Faulbrunne « stratze 5, Seitenbau, kleine Drei-
Zimmcrwohnung zu verm. N. Metzgerei. 2782

GeiSbergstraße 8, 2.Etage. 3 Zimmer, Kücke u.
Zubehör per 1. Okt. zu verm. N. P . l. 3435

Gneifeuausjr . 3, Vdh.. sch. 3-Zim.-Wohn. nnt
reicht. Zubehör sofort od. später zu verm. 2722

Göbeustratze 8 , 1. Stock, 3 Zimmer,Bad , Küche
und Zubehör, auf 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres Parterre bet JKroentsciü . 3436

Herrugarteusir . 7, Hth. 1, 3 Zim. nebst Zubeh.
auf 1. November d. I . zu verm. Näh. Vdh. 1.

Herrn garteustr . 13, 2. St ., schöne3-Zinimer-
Wohnung mit Zubehör auf 1. Januar 1906 zu
vermiethen. Nah.  Part . 36 75

Karlstrüße 35, 2. Et.,
schöne3-Zimmerwohn. mit allem Zub. per
sofort sehr bill. z. vm. N. daselbst im Lad.

Nettelbeckstr . 7,  nur Vorder- u. Eckhaus, schöne
8-Zimmerwchmingenbillig zu vermiethen. Näh-
dort bei Hrnry . 3517

Orauierrstratzc 54 , Mtb., 3 Zimmer, Küche,
Keller, Mans., per 1. Oktober zu vermiethen.
Näb. Vorderh. Part . l. 3593

Pbillppöbera 16, Landhaus 2. St ., 3 schöne
Zimmer, 2 Balkons, Bad mit Badeöfen, Herd
mit Gaskocher, Gas , electr. Licht, Kohlenaulzug
nebst Znbeh., per 1. Okt. zu verm. 3320

Philippsbergstratzc 36 schone8—4- Zimmerw.
mit Balk., Bad usw. Näh. das. Baubür . 3450
Rhein gKNsrstraße 14

sehr schone große 3-Zimmer-Parterre -Wohnung w.
Vers., ev. sof., sehr billig zu v. Näh. Part . r.

Riehlstratze3 tfSSSBS
Haus, 1. u. 2. Stock, per sofort zu vermiethen.
Neu hergerichtet . Preis o. 420 bis 550 Mk.
Näh. HB. Straft . 8439

Rietzlstr . 9 3-Zimmerw. per 1. Jan . zu v. 8671
Schachtstratze 8, Vdh., 9 Zimmer, Küche und

Keller auf November zu vermiethen.
Scharnhorftst «. 8 schöne große 3 Zim.-Wohmmg

mit allem Zubehör per 1. Januar 1906 zu ver¬
miethen. Näheres 2 !. 3619

Wcstciidstraße3 StS 'Äaä?
zu v. N. Arch. Äenier , Luisenstr. 91. 2730

WeftcnM. 12, hj&StiVZ  jSf
sofort zu vermiethen. Neu renovirt. Preis 500
u. 520 Mk. Näh. 1. Stock. £<-> . 3442

fflnrffifr ar . 3-Zim.-Wohn. billig zu v.ULrisil. Näh.das.1.Et.l. 3323
Zimmermnltrrftrirtzc 9 3- od. 4-Zimmer-Wohn.

zu vermiethen. lltäh. Part , rechts. 3286
Drei neu hemmchtete Zimmer

in der Baimhofsträße, sehr geeignet für einen
Arzt Sprechstundenabzuhalten, sofort zu verm.
C . Bletifeer , Bahnhofstraße 22._ 3368
Mohrmrige« oorr 2 ZiMMer«.

Sldlerstratze 33 2-Zimmer-Wohn., im Hillterh.,
Part., zu verm. Näh. Hths. 1 St.

Mvlerstr . 61 2 Zim. ». Küche gleicho. später.
Bletchstr . 14 sch. 2-Zim.-Wohn. ä. 1. Nov. z. v.
Blstcherstratze 24 , Stb . P .. 2 Zimmer u. Küche

mit Gas sofort zu vermiethen.
Bülowstratze « »ä

Dach, für 20 Mark monatl. Näh. bei
Fr . ae.HbaH », Hth. 2 St.

Dotzheimerstratze 83 , Mtb ., 2 Zim., 2 Kam.,
1 Küche, Keller so gl. Näb. BdhS. 1 St.

z-tzstraße 13 zwei Zimmer ttnd Küche
zu vermiethen.

Feldstraste 18 ist eine 2-Zim.-Wohn. a. 1. Nov.
oder später zu vermiethen. Näh. Hths. Part.

Gneisenarrstv . 7, Scitenb., sckönc2-Zim.-Wohn.,
der Neuzeit entspr., f. 330 Mk. z. v. Näh. 1 St.

Kelenenstr , 1», Hth., 2 Z., K., K. per 1. Nov.
Helenenflr . 27 hübsche2-Z.-Wohnung mit Küche

und Keller an ruhige Leute per 1. Nov. zu v.
Herdceftratze 21 , 1, 2 Zimmer und Küche für

Mk. 320 per sofort oder später zu vermiethen.
Herma »r« str . 9 Dachw., 2 Zim. u. K., zu verm.
Jahttstratze 18 , Grth ., 2-Zim.-Wohn. zu verm.
Snifer -Friedr .-Ning 83 Wohnung, 2 Zimmer,

Küche, Keller, zu vermiethen.
KirÄgnsse 88 2 Zim. u. Küchea. gl. od. sp. z.v.
Körnerstruste 8 2-Zim.-W. auf gl. od. sp. z. vm.
L-rnggnsse 5, 1.  Stock, 2 Zim., K. u. K. an ruh.

Leute bill. z. v. Näh. das. od. Adelhcidstr. 44, P.
LniseNstraste 24 , 1 links, Gth., 2 Zimmer und

Küche an stille ruhige Miether, ohne Kinder, zu
vermiethen. Näh. nur Gartenh. 1 links.
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Moritzstraße 70, Seitenb., 2 Zimmer u. Küche

zu vermiethen. Nä!>. Borderh. 1.
Ncrostraffe 4 Frontspitzc, 2 Zimmer und Küche,

per 'November zu vermielhen. Näheres Parterre.
Platterstr . 42 zwei Zimmer und Küche zu verm.
Rheinffr . 20 , Stb 1. St ., 2-Zimmer-Wohnung

im Abschluß mit Mans. zu vermiethen.
Nönierverg 18, Vorderhaus Dach, 2 Zimmer

und Küche zu vermi« hen. Näh. i,» Laden.
Sualgaffe 38 schöne Frontspitz- Wohnung,

2 Zimmer, Küche und Keller, sofort zu verm.
Nab. Parterre beiAus -wst SiiifSer.

Kl . Schwalbacherstr « 8 2 Zim. mit K., 1. St.
Watramstraßc 31 2 Zimmer u. K. nebst Kelter

zu 20 M. p. Monat zu verm. Näh. im Laden.
Mpflstu Q fct)- L-Z.-W. m. Zubch. u. Kochgas,
Wtllfll . v n_ uh. M. p. gl. o. sp. Nah. Part.
Westendstr . 8 , Hth., schöne Wohn.. 2 Zim. und

Küche, gleich od. später zu verm. Näh. Vdh. P.

Zietcnriug 12 schöne2-Z.-W. billig | j
zu verm. Näh. daselbst Baubüreau.

MMMaM»

Mohnnitgerr vorr 1 Zimmer.
Adlerstr . 40 1 Zimmer u. Küche zu vermiethen.
Adlerstr . t>1 ein Zim. u. Küche gleich od. später.
Bertramstratze 20 , Part ., schone 1-Ziinmcr-

Wohnung im Abschluß per sofort zu verm.
Dotzhetuierstr . 88 zwei I-Zim.-W. i. Hth. z. v.
»rankenstr « 5 1 kl. Dz. m. K., 18 Mk.. gl. o. sp.
»rtedrichstr . 14, 1 Z., K. u. Zub. per sof. z. v.
Zochstätte 14 ein Zimmer, Küche, Keller zu Der»

miethem Nähere« 1 St . recht«.
Karlstr . 2 ein Zimmer u. Küche zu vermiethen.
Kirchgaffe 10 bei S4rl « x Mansard-Wohnung,

1 Zimmer und Küche, zu vermiethen.
Kirchgaffe 56 1 Zim. u. Küchea. gl. od. sp. z.v.
Moritzstr . 64 , H. i , Zim., K. sof. o sp. zu vm.
yrettelveSst »'. 10 ein Z. u. K. 210 Mk. zu verm.
Platterstraße 43 ein Zimmer m. Küche zu verm.
istrchlstraffe 0 Ein-Zimmer-Wohnung zu verm.
Römerbcrg 14 ll. Plans ., 1 Zim. u. Küche, z. v.
Sthachtstr . 0 Zim. u. Küchez. 1. Nov. zu verm.
Schwalbachcrur . 73 , Hth., kl. Wohn., 1 Z. u. K.
Zictenring 12 1 Zimmer und Küche zu verm.

Nähere« daselbst Baubüreau.
Dachwohnung, Zimmer u. Küche, per 1. November

zu vermiethen. Näh. Moritzstraße 36, Laden.

Mohnrritgen ohne Zimmev-Airgabe.
17 schöne große Frontspitz-

HUSL1VS- 04 Wohnung an kleine ruhige Familie
auf gleich oder später zu vermiethen.

Kelencnstraßc 10 Dachtogi« zu vermiethen.
Kirchgaffe 19 Mansardw. zu verm. Näh. Laden.

Ansnriivts gelegene Wohnrntgen.
Scköne srcundl. 5- o. 3-Zimmerwohnung, 1. Stock,

Balkon, Gas - und Wasserleitung, sof. o. später
zu vermiethen. Daselbst Ziinmer und Küche zu
vermiethcu. A. W « l »cr . Bierstadt.

Schöne 2-Zimmer-Wohnu»g mit sämmtl. Zubehör
billig zu vermiethen. Näh. Jägerstrabe 7, an
der Waldstraße. Daselbst schöne Frontspitz-
Wohnung ebenfalls billig zu vermiethen.

Maldstr . 20 2 Zim. u. Küche im Abjchl. sofort
oder später für 20 Mk. zu vermiethen.

Vtaldstr . 00 3-Z.-W. p. 1. Okt., e». sr., b. z. v.
N. P . Lcrch. Dvtzhstr. 118 o. N. 5- 7Ncub. 2700Biebrich,

Lldelheidstr . 2, 2, herrschaftliche Wohnung von
tz Zim. m. allem Zubehör, am Rhein gelegen,
sokort für 1160 Mk. zu verm. N. daselbst 1 St.

Möblirte Wshrnrngerr.
Alwine »,strnße 2, Ecke Bierstadterstr., möbl.

Wohnung von 8—6 Zimmern sofort zu vcr>
miethen, mit oder ohne Pension.

Dotzheirnerstr . 32 2—8 sch. m. Zim., ev. Küche.
KapeLcnstraße 2, Part ., möbl. Wohn, mit und

ohne Küche zu vermielhen.
Aapellenstraffc 3, Part . , 2—4 elegant u. eins,

möblirte Zimmer mit oder ohne Kücheubenutzung
sofort oder später zu vermiethen.

Nicolasstr. 9,1, W»F'L.«W
und Zubehör, b. zu veruucthen.

Kaalg . 38 m. W. (2. Et .), 6 o. 4 Z . m/K., z. v.
<5lcga »»tc möblirte Wob » r«ng , Tato «» und

Schlafzimmer , zum 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres Karlstraße 24, 1. Etage.

Bismarckrirrg 40 , 1 rechts, möblirte Zimmer,
cveut. mit 2 Betten und Mittagstisch.

Bleiwstr . 8 , 2 St ., erhält j. Mann Kost ». Log.
Bleichst «. 11, Hth. 1, möbl. Zimmer zu verm.
Blcichsrvaße 24 , Hth. 2, möbl. Zim. mit Kaffee

zum 15. Okt. zu verm. Monat 18 Mk.
BleWmßc 27,2 r., SSSS
Bleichstraffc 31 » 1, möbl. Zimmer zu verniiethen.
Btüchcrftrafe 8» Part , links, schön möblirte«

Zimmer zu vermiethcu.
Blüchcrstraffe 6, 2 r„ möbl. Zimmer zu verm.
Blüchcrstratze 7, Pt ., möbl. Zimmer billig z. v.
Blücherstr . 7,1 l.. möbl. Z . m. u. o. Pens. z. v.
Wlücherstr . 8 , Mtb. 1 r., erb. r . Arb. sof. sch. Log.
Blüchcrstraffe 10, 2 r., schön möbl. Zimmer für

sofort zu vermielhen.
Blüchcrstr . 11, Pt ., erh. rl . Arbeit, g. L. auf gl.
Wlncherstraffe 14, 2. E. r., möblirtcs Ziinmer

einschl. Kaffee für 18 Mk. monati. zu vermiethen.
Wlticherstr . 18 , H. 2 l ., Schlafstelle zu verm.
Bülowstraffc 7» B. Pt ., sch. möbl. Z . bei einz.

Dame zu verm. Preis 18 Mk. mit Kaffee.
Clarentnalerstr . 8 , 2, sch. m. Z. an vess. Herrn

in d. Nähe d. Ringkirche zu verm. W. Schlink.
Dambachthal 3 möbl. Zimmer, uronatl. 18 Mk.
Dotzheimerstr . 6 , 2, gut möbl. Z. m. u. o. P.
Dotzheimerstr . 11» H. 2, erb- r. Arb. b. Schläfst.
Dotzheimerstr . 11, Hth. 3, eins. mbl. Zim. z. v.
Dotzheimerstraffe 46 , Gth. 1 rechts, ein Helles

möbl. Zimmer sofort zu vermiethen.
Dotzheimerstr . 46 , GH. 1 l., ein schön möbl.

Zimmer mit guter Pension zu vermiethen.
Dotzheimerstr « 49 sch. m. M. z. v. N. das. 2. St.
Dotzheimerstr . 72 , Hth. P . l., erh. Arb. Schlfst.
Dotzheimerstraffe «6 , Laden, erhält junger

Mann Kost und Logt«.
Dotzheimerstr . 0« , H. 1 r., m. Z. a. r. Arb. z. v.
Eieonorenstr . 3, Ir ., möbl. Z . (2 Bett.) b. z. vm.
Eleouorcnstr . 6 , P . l., find, rctnl. Arb. Logis.
Eleonorenstr . 0, 1 r., ein möbl. Zim. b. zu v.
Eleonoeenstr . 0 , 3 l ., ein möbl. Zim. zu verm.
Ellenboaengaffe 15, 1 l„ ein g. möbl. Zim. m.

Klavier z. v. Wöchentlich1 st . gratis Unterr.
bttvillerstr . 14, V. P - l., ein mövl. Zim. zu v.
Eltvillerstr . 16, 3 r., gut möbl. Zimmer zu vm.
GltviUcrftr . 16, Mtb . 2 l.. gut möbl. Z . zu vm.
Grbacherstr . 7, 2. saub. möbl. Mans. bill. z. v.
Faulvrnnuenstr . 0 , 8, Frank, Scvlafst. smart.
Feldstr . 13, Hth. 2 L, eins. möbl. Z. gl. z. verm.

ra »kcnstr . 1, 1 r., erh. j. Mann Kost u. Log.
rankenstr . 8 , Hth. 1, sch. Z. m. Pens. b. z. v.
rankcrrstr . 0 , 2 r., erh. reinl. Arbeit. Schlafsi.
rankenstr «18, Hth. 2 r., erh. reinl. Arb. Logis,
rankenstr . 13, 3 l., sch. m. Z. a. c. b. H. z. v.

^ -rankenstr . 18, P ., erh. reinl. Arb. sch. Logis.
Frankenstr . 21 , H. 1 r., erh. j. Mann Schläfst.
Frankens «». 21 , 1 l., gut möbl. Zimmer zu vm.
F-rankenstr . 23 , 3 r., schönes mbl. Z. sof. z. v.

"ostu

Möblttte Ziminer «nd wöblirts
Mairsktttden , KchinfstrUrn oto.

Adellieidstr . 0, Stb . 1, möbl. Z. an so!. Herrn.
lchön möblirte Zimmer

4UlUjllv | U « tiv monatlich zu vervliethen.
Adelheidstr « 43 , 2, zwei schön mbl. Zim. z. vm.
Aveltzcidstr . 40 , Hth. 2, erh. ord. Arb. Schläfst.
Adelveivstr . 89 , H. P ., f. a. j. Ul.  Schlafstelle.
Sldlerstr . 3, Part , r ., erh. rctnl. Mann Logis.
Adlcrfir . 13«», 8, fr. m. Schläfst.. ev. m.K. Hoffritz.
Rdlerftr . 41 , 3, schön möbl. Z . mit 1 od. 2 Ä.
Adlerstr . 30 ein schönes Zimmer zu verm.
Sldlerstr « 32 , 3 l., sind, reinl. Arb. sch. Schläfst,
Ltdolfstratzr 8, Gth. P ., möbl. Zimmer zu vm.
Nvolffir . 10, Gth. 1 r., möbl. Z., p. W. 4 Mk.
Wllbrechtftr . 6» 1, möbl. Frontspitzzim. zu verm.
Stlbrechtstr . »3, 1, gut möbl. s-p. Z. sof. zu v.
Sllbrechtstr . 28 ein möbl. Z . auf gl. o. sp. z. v.
Ulvrechtstr . 30 , 1 schon möbl. Zim., sep. Eing.
RlhreÄtstr . 30 , 2. Et . r., mbl. Ztm. zu verm.
Albrechtstr , 30 , 3 l., mbl. Zimmer (20 Mk.).
Mltrechtstr . 30 , 3 r., sch. m. Z. m. ft. (20 Mk.).
Albrcäitftr . 33 , 2, g. m. Z . m. u. o. Pens. z. ».
Stlbrcchtftr . 36 , 1 r . . fein m. Z. mtl . 23 M.

Daselbst eine möblirte Mansarde frei.
Stlbrechtstr . 37, H. 1, erh. Arb. b. K. u. LogiS.
Sllvrechtst «'. 46 , H. 1 r., möbl. Zimmer b. zu v.BärenftratzsS
schön möbl. Zimmer mit Pension preiSwerth zu

verniiethen. Elcktr. Licht im Hause.
Batznhofstr . <i, H. 3 l., f. rl . ruh. Arb. Schläfst.
Balmhosstr 'tttze 10, 1. Et ., eiuf. u. elegant mbl.

Zimmer preiswcrth zu vermiethen.
Bertrami r . 2, Part ., möbl. Ziinmer zu verm.
Bcrtramftre .fic 0 , 8 v„ möbl. Zimmer zu verm
Gertrarnstr . 12, 2 r., sch. m. Z .. auch wochenw.
Bertrarnftr . 20 , Mtb. P . r., erh. a. Arb. sch. L.
Bismarckriiiq Li>, P . r., g. möbl. Zimmer z. v.
BismarckrinK 81 , 2. Et . r ., möbl. Zimmer mit

separatem Eingang zu verniiethen.
Bleichstr . 8 , 1 St ., 1 möbl. Z . z. vm. N. Lad.

rankenstr . 24 / 1 r., erh/ j. Mann Kostu. Logis.

Frankcnstraßc 26,
Laden, schön möblirtcs Zimmer zu vermiethen.
Araitkenstr . 28 » 8 r., möbl. Z. billig sof. z>i v.
Fricdri -tistr . 14, Mtb. 1, ein möbl. Zim. f. gl.
Urtedrichstr . 14, Mtb . 1, Mans..mit Bett f. gl.
Kriedrichstr . 20 , Stb . 2, erh. anst. Leute Logis.
Kriedrillistr . 36 , Gartenh. 3 l., sch. m. Z. zu v.
Mricdrichstr . 44 » H. 4, f. 1 rl. Mädch. Schläfst.
Friedrichstr . 47 , 8 l. » e. a. jg. Leute g. K. rü L.
KriedrichOr . 47 , Frtsp ., erh. Arb. sch. Schläfst
Frievrichstr . 50 , 2 r., g. m. Z. m. od. o. Pens.
GeiSbergstr . 26 , mit 2. Ging. Dambachthal 9a„

Wohn- u. Schlafzimmer, aut möbl., f. dauernd..
WerichtSstr . 1, 1 l.. Ecke Moritzstr., möbl. Zim.,

cveni. mit Pension, zu vermiethen.
Gneifenanktr . 4 , P . r .. erh. rl. Arbeiter Logis
Gneiseuaustv . 8 , H. 1 r ., erh. 2 anst. Arb. Log
Goevenstr . 4 , 2 L. schön möbl. Zim. zu verm.,

evtl. Wohn- und Schlafzimmer a. b. Herrn.
Gövcnstrafre 4, 3, möblirtcs Zimmer, groß und

luftig, an beff. Herrn oder Dame zu verm.
Hloettzestrasic 1 m. Mans. an Frl . 1. St
Goldgasie 15, 1. ein gut möbl. Zimmer z. verm.
Gravenstr . 0 , 2,  Wohn - n. Schlaiz. (möbl.) z. v.
Gravcnfir . 24 , 3, mövlirteö Zimnrcr z. verm.
ff  e issän .v -Atl « ll '*«rs »'<»e SB , Tlochp ., schön

Zimmer in gesunder Lage für Beamten.
Häfnergaffe 5,1 , möbl. Zimnier zu verniiethen.
KLsneraafse 3, 2, mbl. Z . m. sep. Ging. sof. z. v.
.tz(if » cr (;affe 7, 2 St ., ein schön möbl. Zim. z. v.
Kartin gstr . 7 sch. möbl. Z. per 1. Okt zu verm.
Hclrnenstratze 2 , Part , r., möbl. Zimmer zu v.
Hetenerrftr . 7, Vdh. Part ., möbl. Zim. z» verm.
,tzete» enstr . 10, 2 r., mbl. Z . an rl . Arb. z. vm.
Helencttftr . 13, H. 1, erh. s. Arb. sch. Säilafst.
.Seieuenstr . 16, Mtb. 1 r., möbl. Zimm. zu vm.
Heleirer -str . 17, 3r ., hcizb.möbl. Mans. zu verm.
Keteeienstr . 20 , 3. k. reinl. Arb. Logis erhalten.
Hcltrnur,dstr . 2 , 1, 2 mbl. Zim. m. Schreibtisch.
' climirndstr . 3, 3 l., schön m. Zim. bill. z. v.

elimundstr . 4 , 3 l., frdl. möbl. Zim. bill. z. v.
Hcttmnndstr . 6 , 3 r ., eine möbl. Plans, zu vm.
Helimundstr . 11 , 2 r., schön möbl. Zim. zu v.
Htvmuudstraße 16» 2 . großes gut möbl. Zim.

an Herrn zu vermiethen.
Hellnnrndstr » 16, Hth. 2, sch. möbl. Z. b. z. v.
.Hcllmunvftr . 82 , t . sch. m. Z. IN. Schreibt, fr.
Hestmundstr . 35 , 1 l., erh. anst. Arb. sch. b. Z.
Hellmundür . 4« , P . r., reinl. A. e. sch. Logis
.tzetttmrudstr . 40 , 1 l., crh. r. Arb. gut. Logis
Kellmnudstr . 43 , 2 l., sreundl. möbl. .Fim. z. v.
KeUmundstr . 44 , 1, mbl. Z . m. sep. Ging. z. v.
Hell mir « dstr . 36 , P . 1 l„ erb. anst. A. sch. Log.
KclimuudM « 86 , 3 l., möbl. Mansarde zu vm.
Herdsrfir . 1, Part , r ., schön möbl. Zim. zu vm
Herverstr . 6 , 2 l., gr. m. heizb. Mans. zn verm.
Herscrsrr . 0» Mtlb . 1 r., ein mhbl. Zim. z. vm
Herversir . 12, Hochp. r ., 1 od. 2 möbl. Z. z. v
Hermanustr . 17» 2 r., m. Z. zu vm. P . 17 M
Hermanustratze 22 . 1, möbl. Zimmer zit verm
Hcrmanrrstraße 22,1 . St ., sreundl. möbl. Zim
' mit oder ohne Pens. a. anst. H. od. Frl . zu v.

Hermanuftr . 22 , 2 I., möbl. Zimnier zu verm
Herruauustr . 30 , P .. m. Z . m. 1 o. 2 B. zu v.
Hermanustr . 30 , 2 l., 1 sch. möbl. Zim. z. vm
Jatzustr . 12, H. P ., ein frdl. möbl. Zim. z. vm
Iahustx . 14, 1, gut möbl. Zim. au Herrn z. vm.
Faimstrake 16 , 1, gut möbl. Ziinmer zn verm
Jatznstr . 23 , P . l., schön möbl. Zim. b. zu vm.
Jatznstr . 20 , Gth., eins. m. Z, an anst.Frl . z. vm.
Qvjfat . fiy 9Q 3lks., mbl.Wohn-u. Schlafs.,

»40 , auch cinzcln, 85 resy. 25, an
beff. Herrn bei nilcinit. Dame zu vermiethen,

Jalmstr . 44 , H. 8 !., sch. m. Z. a. Frl . od. Hrn.
Küpellenstr . 1, 1 l., junger Miami erh. Schläfst.
K»rpellcnstr . 12, 3 r„ frdl. g. m. Zim. b. zu v.
Karlstpaßc 4 , 2, möbl. Z , mit u. ohne P . zu v.
Kartftratzc 20 , 1. Tt . , großes elegant möbl.

Zimmer mit schönem Schreibtisch zu verm.

Karlstraß « 21 , 2, neu möbl. Zimmer m. P ., sep.
Karlftr . 28 , M. 1 l., erh. Arb. billige« Logis.
Karlstr . 30 , 2 r., g. möbl. Zim. sofort zu verm.
Karlstr . 37 , 2 l., cleg. u. eins. möbl. Zim. m. o.

ohne Küche, auch f. Einjähr . pass., bill. zu vm.
Karlftr . 37 , 2 l., sch. m. heizb. Frtspz. an 2 H.
Karlstratze 88 . Hth. P . l.. möbl. Zimmer, 1 bis

2 Betten, an r. Leute billig zu vermiethcu.
Karlstr . 40 , 2 l., möbl. Zimmer zu vermiethen.
Karlstr . 41 , 1 r., gut wöbl. Zimmer m. Pension.
KeUerste. 17, bei Roßbach, erh. r. Arb. Schläfst.
Kirchgaffe 11, 2 r., gut möbl. Zimmer zu verm.

10 1- Et ., 1 auch 2 elegante
UNÜMilssL VJ, möbl. Zimmer frei.
Kirchgaffe 19, 1. St ., schön möbl. Zimmer zu v.
Kirchgaffe 19 bei eine möbl. Mansarde

an cincn jungen Mann zu vermiethen.
Kirchgaffe 80 , 8 l., findet anst. H. sch. möbl. Z
Kirchgaffe 36 , 2 l., großes möblirteL Zimmer

mit 1 o. 2 Betten zn vermiethen.
Luisenplatz 1Hth.  2 St ., können zwei reinl.

Arbeiter Schlafstelle erhalten.
Luisenplatz 2, 2, schön möbl. Zimmer zu verm.
Luisenstr . 8, Gth. 1 L, sep. mdbl. Zimmer.
Luisenstr . 6 , 2. Et ., eleg. m. W.° ». schlafz. z,. v.
Luxenrvurgstr . 7, 2.  Et . L, zwei feine gut möbl.

Zim., a. einz., in fr. Lage, b. bess. Fam . b. z. v.
Marktstratze 25 zwei m. oder unmöbl. Z ., ev.

mit K., zu verm. Zu erfr. das.
Mauergaffe 0 kleine möbl. Mansarde zn verm.
Mauergaffe 17. 2, gr. gut möbl. Z. (sp.) zu v.
Metzgergaffe 20 , 2, e. a. j . Mann billig Logi«.
Michel »verg 9 , 3, möbl. Zim. zu vm. Rötherdt.
MichelSverg 0 « , 2. möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstr . 12» Mitlb. 1 l., gut möbl. Zimmer.
Moritzstr . 12» H. ö. St . l., erh. ein r. Arb. Log.
Moritzstr . 80 , H. 1 r ., sch. m. Z. 1b. Okt. zu v.
Morttzstraffe 36 zwei eins. mobl. Zimmer mit

zwei Betten und voller Pension zu vermiethen.
s - schön möbl. Zim. p. sof. auf

jsfUJlüpU üö , läng. od. kürzere Zeit zu verm.
Moritzstr . 80 , H. 8 r., zwei r . Arb. erh. Logis.
Moritzstr . 50 , 2 l.  gut möblirtcs Wohn- und

Schlafzimmer auf gleich zu vermietheu.
Nerostr . 8 , 2, sch. m. Z. m. n. ohne Pens. z. v.
Ncrostr . 0 , 1. St ., sch. Zim. mit 2 Bett. z. verm.
Nerostr . 16 , Pt . r., erh. Arbeiter Kost u. Logis.
Nerostr . 18 . 1, ich. möbl. Zimmer zn vermiethen.
Nerostraff « 23 , 1. sind s» on möbl. Zimnier mit

1 und 2 Betten zu vermiethen.
Nerostras -e 28 , 3, möbl. Zimmer an soliden

jungen Mann zu vermiethen.
Nerostraße 89 möbl. Zimmer, Woche3 M., zu v.
Xcromtr,  4IÖ , 3, möbl . Zim ., sep . Ein # ., Kroeck.
Nettelveekstr . 10, H. l L, eins. m. Z. an anst. P.
L»>ranie » stratze 2 schön möbl. Zimmer mit
m»*/  Peufiou zu verm. Zu erfragen Part.
Oranienstr . 3 erkält anstand. Arb. Logis m. K.
Orauicustr . 22 , Seitenbau P „ möbl. Z. zu vm.
Oranienstr . 23 , P ., gut möbl. Zimmer zu verm.
Oranienstr . 25 , H. 1 l., crh. reml. Arb. LogiS.
Oranienstr : 27 , 2 l.. möbl. Zimmer zu verm.
Oranienstr . 36 , 1, sch. möbl. Z. m. od. o. Pen,.
Oranienstr . 37 , Gth. P . r., ein sch. m. Z. zu v.
Oranienstr . 33 , 2, gut möblirtcs Zimmer zu v.
Oranienstr . 39 , Mitb. P ., eins. m. Zim. zu vm.
Oranienstr . 58 , Gth. 1 r„ schön IN. Z. zu vm.
Ptztlippsbergstr . 26 » P . l.. sch. mbl. Zun ., ges.

Lage, 5 Min . v. Centr., z. v. M. spr. fr. Sprach.
PtzilippSbergstr . 39 » , 8 r., sch. m. Z . b. z. v.
Platterstr . 4 , Part ., n. Ev.Vcrcinsh.. g. m. Z
Plattcrstr . 38 crh. Arb. Schläfst., ev. mit Kost.
Rmicnthalcrstr. 6,2, L

für bess. Arb. mit oder ohne Pens, zu verm.
Rkeinaanerstraße 14, Frontipitzc links, möbl.

Froutspitzziminercm anst. j. Mann zu verm.
Rtzeinstr . 24 , 2, zwei gut möbl. sep. Zim. z. v.
Rtzeinstr . 43 , G. r. 1 !.. m. Z. (Kaffee) b. z. v.
Rtzeinstr . 58 , 2, elegant möbl/ Zimmer.
Rtzcinstraffe 88 , Hochp., eleg. Salon u. Schlafz.

mit 2 Betten preiswert zu vermiethen.
Rietzlstr . 4 , 1 St . rechts, schön möbl. Zimmer

mit oder ohne Pension billig zu vermiethen.
Riel ' lstraffe 5 , V. 1 L, möbl. Zimmer zn verm.
tMelilstraffe 11, Mittelb. 8. St . l., finden zwei

Arb. schönes Logis pr. W. 2.50 Mk. mit Kaffee.
Nieiilstr . 12, 2 r., sch. m. Z., ev. m. Klav. u. P.
Niehlftr . 12 , 3 l., g. m. Z ., Mans., 1—2 Betten.
Riehlstr . 23 , Hth. 1 l., erb. Arbeiter d. Logis.
Röderstr . 19 , 3 L möbl. Zim. u. Mans. zu vm.
tstörnerverg 8 » 1 l., sch. m. Z. m. 2 B. zu v.
NSmcrvcrg 21 , 2 l., möbl. Mansarde zu verm.
Nüinerver » 28 , 3 r., c. m. Z . in. 2 Bett . z. v.
Riinrerverg 2V, 2, kann j. Mann Zim. theilen.
Römerttzor 7, 2 l., saub. Schlafstelle frei.
Roonstr . 12, 3 r., sch. möbl. Zimmer, scp. Eing.
Saalgaffe 1,2 r., niödl. Zimmer zu vermiethen.
Saalgaffe 12» 2, möbl. Zim. mit Kaffee 18 Mk.
Saalgaffe 38 , 2, sof. mdbl. Mansarde zu verm.
Schachtstr . 13,1 St . b., Arb. erhält Schlafstelle.
Süiachtstr . 23 , Part , l., crh. r . Arbeiter g. Log.
Scharutzorststr . 20 , 3 r., schön möbl. Zimmer

an bess. Herrn od. Frl . zu verm. Preis 16 Mk.
Dcharuyorststr . 83 » 8 l., sch. möbl. Zim. b. z. v.
Schlichterstr . 16, 3, schön möbl. Wohn- und

Schlafzimmerbillig zu vermiethen.
Sültttberg 6» 2, erh. reinl. Arbeiter Kost u. Log.

chrUbarg 0 , 2 , finden zwei ArbeiterS- gute Schlafstelle.

Taunusstr . 27 , 2, schön möblirte« Zimmer,
3 Fenster nach der Straße , zum 15. Oktober nur
an Herrn billig zu vermiethen. „ ' .

Webergaffe 40 (Laden) erh. reinl. Arb. Logi«.
Kl . Lvebcrgasse 7, 2, möbl. Zimmer zu verm:
Weilstraße 11, 2. gut möblirtcs Zimmer (ra.
Wellritzstr . 10, 2 r„ Eing. Helenenstr., g. m. Z.:

auch mit bekannt vorz. Pens, prcisw. zu verm.
Wellritzstr . 33 , Vdh. 2 I., möbl. Zim. zu verm.
Wellritzstr . 83 , Hth. 2, erh. anst. Mann sch. L.
'Wellritzstr . 37 , 3 (Schmelzer), erh. Arb. Logis.
Wellritzstr . 47 , V. 8 r., erh. 2 r. Arb. hzb. SchO
Wellritzstr . , Eing. Hellmundstr. 45, Br., m. Z. b.
Westendstr . 3, 1 l., 1 möbl. Zimmer zu verm.
Westendstr . 4, 1 r ., m. Z. mit od. o. Pens. sos.
Westendstr . 15, Part ., möbl. Zimmer zu verm.
Westendstr . 32 , H. 1 St ., mövl. Zimmer zu
WSrttjstr . 17, Part , r., gute Schlafstelle frei. '
Wörttzstraße 18 , 2, f. gut möbl. Zimmer z. vm.
Yorkstraffe 8, Hth. 1 r.. erh. reinl. Arbeiter

eins. möbl. Zimmer mit Kaffee.
Uorkftr . 0 , 1 l-, reinl. Leute erhalten Logi«.
Norkstr . 23 , 3 r., m. Z., 2 B., m. od. ohne P.
Zietenring 8 , 33. P . l.. möbl. Zimmer zn verm.
Zimmermannstr . 3, 2 l-, sch. möbl. Z . b. z. v.
Zimmermannstr . 5» P ., ein kl. möbl. separates

Part .-Zimmer sofort zu vermiethen.

ÄNMerMMlltt » 6. Zimmer̂billtg'zûvemu
Zimmermannstr. 8, Gth. 8 r., m. Z. a. s. M.
Mötlirles Zimmer zn vermiethen. Näheres

Dotzheimerstraße 30. 1 St . recht«.
M. W.- u. Schlafz., a. c., sof. Herderstr. 13, 2. St.
Reinliche Arbeiter erhalten bill . Logt - .

Näh . Metzgergaffe 29 , 2.
Zwei Geschästsfräul. crh. per sof., ev. spat., schon

möbl. Zim. (2 Bett. u. g. Pens, k 45 M. p. M.)
bei kl. Fam . Mb . Ncttclbcckstr. 18, Vdh«. 1 l.

Zwei schön möbl. Zim., auch m. Küche, freie Lage,
zu verm. Näh. Rauenthalerstraße 24.

'szui; uZ>z 'Ti ? süvitz,tpvlpZ>nvqnrtz;
gM 'lismwopq Dl/ 'fl Sunuh-u -K nöryig
isq s, »o>st »n tzoU uuvz uuv,(x rsvunl -quvnurz
Für Einjährige . In nächster Nähe der Jnf ->

u. Artillerie-Kaserne 2 schön möbl . Zimmer
zu verm. Nah. Schwalbacherstraße11, 1.

Freundlich möblirteö Zimmer (ein oder zwei
Betten) mit oder ohne Pension zu vermiethen.
Zimmermannstraße 3, HinterhauŜ 2. St.

Eleg. Wohn- u. Schlafzim. an zwei Herren zu vm.,
3!ähe d. Gerichts. Näh. im Tagbl .-Verlag. Zd

ZIcltcrer geh. Herr findet bei einz. Dame 1 bis
2 sreundl. möbl. Zim. als Allcinmiether. Auf
Wunsch gnte Pens. Nah. Tagbl .-Verl. Zx

Ein möblirteö sep. Zimnier sofort zu der-
miethen. Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. .4k

Elegant möbl. Wohn- u. Schlafzim. (1—2 Betten)
in Villa zu vermiethen. Centralhz., elcktr. Licht.
Telefon im Hause. Näh. im Tagbl.-Verlag. Ab

mit Schlafzimmer, fein möblirt
vwivll (ungenirt) , zu vermiethen. Näh.

im Tagbl .-Verlag. . 4-st
Vorderes Ncrothal gut möbl. Part .-Zimmer an

solide Dame f. 22 Mark per Monat abzugcbcn.
Offerten unter IT» L« « an den Tagbl.-Verlag.

Schwalbocherstr . 17. Hth. 1, sch. Schläfst. 2.50.
Schwalb .-Str . i7 , H. 2. möbl. Zim. bill. zu v,
Schwalvacherstr . 25 , Mtb. 1 l ., b. Zim. zu vm.
Schwalvacherstr . 27 , 1 r., kann j. Mann Lkost

und Logis per sofort bekommen. (LLoche 13 M.)
Schwalbacherstr «55 , 3 l., k. anst. M. Schlst. erh
Schwalvacherftraffe 59 , Part ., ein schöne«

möbl. separat. Zimmer auf 1. November zu vm
SchwaWacherstr . 59 » 2 r., c. sch. möbl. Zimmer

a. 1 auch2 Herren mit od. o. Pens. sof. zu vm.
Schwalbachcrsir . 75 , P ., eins. möbl. Z. zn vm
Sedanstr . 2 , 2 r., möbl. Zimmer sof. zu verni.
Sedattstraffe 6 , B. 2 I., ein möbl. Zim. zn vm
Sedanstr . 9 , 5pth. 2 r., ist ein cinf. möbl. Zim.

mit zwei Bette» zn verniietbcn.
Sesanstraffe 10, P .. schön möbl. Zimmer z. ,
Acdarrstr » 11» H. 1 erh. ord. Arb. Schlafstelle.
Accrovcnstraffk 7» 1 «röbl . Zimmer zn

verm . mit oder ohne Pension.
Seerovenstr . 15 , 2 r., gut möhl. Zim. zu verm^
Steingaff « 11, 8 s., möbl. Zimmer zu verm.
Stcingoffe 13, 3 1., möbl. Zimmer zu verm
Steingaffe 26 , 2, ichöncs möbl. Zimmer zu mti.
Stkingaffe 30 , 1. mdbl. Zim. in. scp. Eing. z. p

<k Bel-Et ., gr. IN. Z., 1- 2 B.
»ei einzel. Dame zu verm

KtMrche 22. 1.
Walramstr . 6, 1 r., möblirte Mansarde zu vm
Walramstr . 14,16 , 3, Mitte , erh. j. Mann Log.

Kerrs Zimmev , Mattsarden » -Kammern.
Adlerstr . 49 gr. leeres Zimmer zu vermiethen. ‘
Adlerstraffe 51 l. Zim. t. St . a. gl. zu verm.
Adlerstr . 52 , Part , r., sreundl. Mans. sof. z. v.
Biömarckring 20 , P . I., gr. l. Z. sos. zu verm.

Dotzhcimcrstr. 36
Dotzhetmerstraffe 88 , Mtb., 1 gr. Zimmer

mit Balkon für einz. Person zu vermiethen.
Dotzheimerstr . 88 1 gr. Mans.-Z . N. Vdh. 1.
Fanlbrunnenstr . 3 gr. heizb. Mansarde zu v.
Fraukenstr . 18 , P .. i Z . (Hth. 1 St .) gl. z. v.
tzriedrichstr . 14, 1, heizb. Mans. sofort jiu vm.
Zriedrtchstraffe 36 , Gth. 1. Stock, geräumige

Mansarde sofort oder später zn vermiethen.
Friedrichstr . 36 . G .2, gr. l. Mans. fr. Anz. Nchm.
Moritzstr . 26 Mans. an ruhige Person zu verm.
Ptattcrstraff « 42 ein Zimmer zu vermiethen.
Rheinbahnstr . 2 2 sch. !. Mans. z. vm. N. Pt.
Schachtstraffe 6 1 große« leeres Zimmeri zu vm.
Scharnhorftstr . 16 hzb. Mans a. gl. N. V. 1.
Scharnhorststr . 29 , P . r., hübsche« leeres Zim.

f 10 Mk. zu vm., ev. geg. Hansarb . abzugcben.
Schwalbacherstr . 27 , 2 r., leeres Zim. bill. zu v.
Secrodcnstraßc 15, 1 St ., ist c. gr. l. Zimmer

sofort billig zn vermiethen.
Walkmsthlstr . 35,2 r., Aertsen«, St . u. K., 12 Mk.
Werdcrttr . 4 . 1. hzb. Mans. 7Mk. an anst. Pers.
Westendstr . 1, 2 I., Ecke Sedanplatz, zwei leere

»immer zn verm., eventl. Benutzung der Küche.-
Westendstr . 18 leere Mansarde zu vermiethen.
Westendstr . 18 , 3 link«, leere Mans. zu verm
«tieienrin « 12 sch. leer. Hochp.-Zim. sehr billig,

sowie Mans. m. Ncbenr̂ f. 5^Mk. mtl.v. Möb. o. dal. zu v.
“ isarde

5 Mk. mtl. j. Einst,
Einz. Nchm. 3—4, Lp. l.

Schön « Mansarde an anständige Fra « sofort
zu vermiethen. Näh. Adelveidstraß« 21.

«u . . ; große leere Zimmer ,u »er« .
EßrVer Morltzstratze 9 , 1.M schönes Uari.-IlMer

an bessere. Dame sofort zu vermiethen. Offerte«
unter M. 19 » an den Tagbl .-Verlag.

unmöbl. Zimmer in guter Lage z«
vermiethen. Näh. Tagbl .-Verl. AlZwei

Rsmiserr. KtaUrmgrir, Kcheime«»
KeUev rte.

Geisdrrsßr. l7
Weinkeller anderweitig zu vermiethen.

Kellerstr » 17 Stallung für 2 Pferde und Remise
aus gleich oder später zu vermiethen.

Plakatezur Vermirkung
von Wohnungen,
nlöbl.Zirumrrnw.,
und aufgezogen aufauf weißem Papier

zrarkem Pappdeckel
fiets vorrätig in dir

£. Zchellenberg'jchen Dofbuchdruckerei
llanggaste 27.

ickdruckereir
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Sonntag , den 8 . Oktober.
Lvrhaus . Nachmittags 4 Uhr: Concert. Abends

8 Uhr: SoUsten-Abend.
. Königliche Schauspiele . Abends 6' ,'2Uhr : Götter¬

dämmerung.
Ftesienz-Hheatcr . Nachmittags 0»4 Uhr: Die

Gcneralkomtcß. Abends 7 Uhr: Ein Blitzmädel.
Kakbaffa -Theatcr . Nachmittags 4 und Abends

8 Uhr : Vorstellungen.
. Walstatt « (Restaurant) . Vormittags ^-12 Uhr:

Frübschopven-Concert. Abends 8' Uhr : Concert.
Hleickshakken Mcater . Nachmittags 4 u. Abends

8 Uhr: Vorstellungen.
î Kono-Kinemutograph , Ecke Moritzstraße und
1 Kaiser -Fnedrich-Ring. Von Nachmittags 3 bis

Abends 10 Uhr : Vorstellungen.
Montag , den 6 . Oktober.

KurHaup. Nachmittags 4 Uhr: Concert. Abends
8 Ul) Concert.

Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr: Hoff-
manns Erzählungen.

Kcffdcnz-Hßeaier. Abends 7 Uhr: Das graue
Hans

Ikakhaffa -Mcaier . Abends 8 Uhr : Vorstellung.
‘•H'isIfiaG'a fflteftriurant) . Abends 8 Ubr : Concert.
Meichsßalleu-'kkeater . Abends8 Ubr :Vorstellung.
Keiksarmec . Abds. 8'/- Uhr: Oeffentl.Versamml.

Lktuaryns , Kunstsalon , Wilhelmstraße 16.
Manger ' s ^ «nstsalon , Taunnsstraße 6.fnnffsalon Wiktor,Taunusstraße1,Gartenbau,amen-tzfuß, Taunnsstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.
Acrein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr:

Stcingasse 9, 2, und Bleichstr.-Schule. Part,
glicht- , Anst - und Sonnenkad des Vereins für

volksvcrst. Gesundheitspflegeauf dem Atzelberg
(Haltestelle„Lindenhof" der clektr. Bahn, 1 Min .),
getrennte Abtheilungen für Damen und Herren,
auch für Nicht-Mitglieder, täglich geöffnet von
5 Ubr Früh bis 10 Uhr Abends. Ausschank
alkoholfreier Getränke.

herein für Sournrcrpffege armer Kinder . Das
Bureau , Steingaffe 9, 1, ist Mittwoch und
Samstag von 6—7 Uhr geöffnet.

H'bikipp Aöcgg - Kivkiotlieii, Gutenberaschnle.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
5—8 und Samstags von 5—7 Uhr.

ßcntrakffeffe für Lrankrnpffeaerinnen (unter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine).
Äbth. II (f. böb. Berufe) des Atbeitsnachw. für
Frauen , im RathhanS. Geöffnet: 1/k9—Vsl und
0,3- 7 Uhr.

Aokkskesehalle, Friedrichstrnße47. Geöffnet täg¬
lich von 12 U!:r Mittags bis 9Vs Ubr Abends,
Sonn - und Feiertags von 10" «—120- Uhr und
von 3—8' /• Uhr. Eintritt frei.

Kröeitsu »ck« eis des ffkrisik. LrLeiter -Pereins:
Seerobenstrnße 13 bei SchuhmacherFuchs.

Verein für Auskunft über Wohlfahrts -Kin-
richtunae « und Dlechtsfraoen. Täglich von
6—7 Uhr Abends im Ratbbaufe im Bureau des
Arbeitsnachw. (Männer-Abth.). Außer Samstag.

Arbeitsnachweis unentgeltlich fürÄUämner und?raue«: im Rotbbous von9—120-und3bisUhr. Männer -Abth. 9— 120» mib von 2'/ . bis
6 Ubr. — Frauen -Abtb. I : für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Fraueu -Nbth. II : für höhere
BernfSarten und Hotelpersonal.

Krauten baffe für braven  und Jungfrauen.
Meldestelle: Hellmnndstraße20,

gemeinsame chrtskraukenkaffe . Meldestelle:
Luismstraße 22.

Sonntag , den 8 . Oktober.
Wiesbadener Affe n- u . Uaunus -GluL. Morgens

7.07 Uhr: 8. Hanptwanderung.
AtNchL-Iiencrweffr Hkarcntffak. Vorm. 8 Uhr:

Uebung. '
ßffr (il . Aröetler -Verei « . Nachm. 12—2 Uhr:

Sparkasse. Herrn Kaufmann Balzer, Faul¬
brunnenstraße 9.

Kvangel scher Männer - « . Jüngkings -Derein.
Nachmittags 2 Uhr: Jugendnbtheiliina. 3 Uhr:
Gesellige Vereinigung. Abds. ^0- Uhr : Vortrag.

Ghri6lick>r Hierein junger Wänner . Nachm.
3 Uhr: Gesellige Zusammenkunftund Soldaten-
Versammlung.

Sport - Bere 'n . Nachmittags3 Uhr: Ucbnngsspiel.
Aiivatgelelkschaft Kopsenölüthc . Nachmittags:

Humoristische Unterhaltung.
Arth,' !-Verein / Familien-Äusflug.
Per «irr r Hkenler-Hkerei« Sikekilas . Nachm.
,4 Uhr : Tänzkräyzchen.

fftnö Affelngold . Nachmittags 4 Uhr: -Ausflug,
ffkuö Kortnna . Nachmittags 4 Uhr : Ausflug.
Kentrak-Mervand Senk scher Mraueie ' -Aröciier.

(Zahlstelle Wiesbaden.) Nachmittags 4 Uhr:
Herbst-Vergnügen.

tzknv Sdekwetß. Nachmittags 4 Uhr : Humorist.
Unterhaltung.

T >>ee«vend für Verkäuferinnen und alleinstehende
Mädchen besserer Stände , 0-7—0-10 Uhr in der
Heimath, Lehrftraßc 11,

^cpein Wiesbadener Hcschäfksdiener. Abends
8 Uhr, Stiftungsfest.

Wontag, de« f>. Oktober.
Mrn -Keseff»ffaft 4—5 Ubr: Turnen der

1, Mädchen--/',btheilung. 5—6 Uhr : Turnen der
1. Knabm-Abtheilung.

H»rnWcrein Abends 8—10 Uhr : Fechten,
Turnen der Altersriege.

Wänncr -Hnrnscrein . Abends 9 Uhr: Turnen
der Altersricge.

WicsLadencr Ktyleten -ßknS. AbcndS8'h Uhr:
Abends

Hcsangverei« Arohffnn . Abends 80-Uhr : Probe.
Jitffer -Eknö. Abends 9 Uhr: Geiangprobe.
Goangelischer Männer - ,1. 2üngk!nas -Acrein.

Abends 9 Uhr : Mannerchor,
tzffrifflicher Verein junger Wänner . Abends

9 Ilhr : Gesang.
Mercin der Dristurgekfflsen 190.0. Abends

9*/* Ubr: Versammlung.
Areidenker -Verein Wiesbaden . Abends: Sitzung.

Uebung.
Aolrer ' sche Stenograxhen - Sefefffchaft.

80-—10 Uhr: Uebung. ^

teiger nnyvn
Montag , de« 9 . Oktober.

Versteigerungvon Mobilien rc. im VerfteigerungS-
faale Schwalbacherstraße 27, Vormittags 90- Uhr.
(S . Tagbl . 471 S 25.)

Verpachtung der Stauweiher im Nerothal und
hinter der Leichtweitzhöhle, zum Zwecke der Eis-
gewiiinung. Vormittags 10 Uhr. (S . Amtl.
Anz. No, 79 S . 1.)

Wsts -ri ' sls '-zrr'che
Ser Stättsrr Mresvaderr.

6. Oktober. 7 Uhr
Morg.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abds. Mittel.

Barometer*) . . . 745.1 748.4 7511 748.2
Thermometer C. . 8.2 90 6.5 7.6
Dunstspann, (min) . 8.3 6.7 6.0 6.3
Rcl.Feuchtiakeit("/o> 78 77 83 79.3
Windrichtuna . . W. 2 W. 3 NW. 3 —

dkiederschlagsh.(mm) 0.3 1.1 2.1 —
Höchste Temperatur 19.0. Nicdr. Temper. 6.0.

*) Die Baromcterangaben find auf 0° C.
reducirt.

Wettse -Keerchr
ves „Wiesksldrrrev Taskiatt ".

Mitgerheilt ans Grund der Berichte der deutsche»
Secwa te in Hamburg.

sNachdruck vervoten.)
8. Oktober: wolkig mit Sonnenschein, ziemlich

warm, strichweise Regen, windig.
9. Oktober: wolkig, bedeckt schwül, Regen drohend,

strichweise Gewitter.
10. Oktober: theils heiter, theils wolkig, warm,

meist trocken.

Ans- und Untergang für Sonne (®) und
Mond (Li).

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitt-ImroMscher Zeit.)
!i © I €

Okt. !im Süd .! Aufg. 'Unterg. Aufg. s Unterg.
\ Uör Min . Uhr Min . Uhr MinflUhr Min . Uhr^ M tn.

97" /12 15 ! 6 40 [ 5 49 114 3431.12 9 V *
10. 1112 . 14 | 6 41 | 5 46.114 5931.1 3 13 » .*

*) Hier geht<-Untergang dem Aufgang voraus.

TheKtrp -Gmtrtttsprr »sr.
Königl. Theater.

E-u Platz kostet: Erhöhte
Preise

Gewöhn!
Preise

M A Ji A
FremdenlogcI. Rang . . 14 — 10
Mittclloqe I . Rang . . . 12 — 9 _

60Sciteuloge I. Rang . . . 10 — 7
I. Ranqgallerie. 9 — 6 50
Orchestersessel. 9 — 6 50
Parqnet. 7 — 5 50
Parterre. 4 — 3 —
II . Rang 1. Reihe . . .
II . Rang 2. Reihe u. 3., 4.

6 •— 4 56

und 5. Reihe Mitte . . 4 _ ‘ 3
II . Rang 3. bis5. Reihe Seite 3 — 2 25
III .Rang I .R . ».2. R. Rlitte
III . Rang 2.  Reihe Seite u.

3 — 2 25

3. u. 4. Reihe . . . . 2 — 1 50
Amphitbealer . . . . 1 40 1 —

WalhaLa-
Proiceniumsloge Alk. ».—
Fremdenloge . „ 3.—
Orchesterscssel. „ 8.—
Balkon . . . „ 2.50
1. Parqnet . . „ 2.50

Theater.
Promenoir
2. Parqnet
Parterre .
Entree . .

Mk. 2.—
„ 1 .50

1.-
, „ 0.70

Königliche Kch-rrrspiele.
Sonntag , den 8. Oktober.

214. Vorstellung. 2. Vorstellung im Abonnement W«
Gsttrrdämmermrg.

Mustk-Drama (3. Tag aus der Triloaie „Der Ring
des Nibelungen") in 3 Aufzügen und einem Vor¬

spiele von Richard Wagner.
INusikalische Leining : Herr Professor Schlar.

Regie: Herr Dornewaß.
Personen:

Siegfried . . . . . . . . Herr Kalisch.
Günther . .. . . . . . . Herr Müller. .
Hagen . . * * *
Alberich . Herr Adam.
Briimihilde . . . . . Frau Lcfflcr-Burckard.
Gut ' unc . Frl . Müller.
Waltraute . Frau Schröder-Kaminsky.
Woglinde, \ . . Frl . Hanger.
Weugunde, 1 Rh-intöcher . . Frau Brodmann.
Floßhiide, j . . Frl . Schwartz

l . . . Frau Schröder-Kaminsky.
Die Nornen . . . . . . Frau Brodmann.

! . . . . . . Frl . Hanger.
Mannen. Frauen.

Schauplatz der Handlung:
Vorspiel: Aus dem Felsen der Walküren.

1. Aufzug: Günthers Hofhalle am Rhein. Der
Walkürcnfelscn.

?luizug: Vor Günthers Halle.
3. Auszug: Waldige Gegend am Rhein. Günthers

Halle.
* * * Hagen: Herr Stephany vom Großbcrzogl.

Hofthcakcr in Darmstadt als Gast.
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspektor Schick.
Kostümlichc Einrichtung: Herr Obcrinsp. Nitzsche.
fllach dem 1. Aufzug findet eine Pause von sünl-
zchn Minuten, nach' dem2. Aufzuge eine solche von

12 Minuten statt.
Anfang 6^ Uhr. — Ende 10ff»Uhr.

Erhöhte Preise.

Körtiglichr § Kchmrspiele.
Montag, den 9. Oktober.

215. Vorstellung. 8. Vorstellung im Abonnement es.

Hoffmanns GrxahlMrgeu.
PhantastischeOper in 3 Akten, einem Prolog und
einem Epilog von Jules Barbier . Musik von

Jacques Offenbach.
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.

Regie: Herr vr . Braumüller.
Personen:

Olympia 1
Giulietta l . . . . . . . Frl . Hans.Antonia !
Niklaus . . Frau Schröder-Kaminsky.
Hoffmann . . . . . . . . Herr Somnier.
Spalanzani . Herr Engclmann.
Nathaniel . . . . . . . . Herr Frederich.
Herrmann . Herr Schuh.
Erespel . . . . . . . . . Herr Adam.Cochenille )
Pitichinaccio> Herr Henke.
Franz I
Coppelins )
Dapcrtutto ) .
Mirakel j
Luther . Herr Wutschel.
Schlemihl . Herr Malchcr.
Eine L-timme. . . Frl . Müller.
Dekorative Einrichtung: Herr OberinspectorSchick.
Kostümlichc Einrichtung: Herr Obcrinsp. Nitzsche.
Stach dem 1. u. 2. Akt finden längere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende 90» Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Herr Müller.

Dienstag, den 10. Okt. 216. Vorstellung. 8. Vor¬
stellung im Abonnement A.  Die Fremde.

Rsstdrm -Thssterk.
Direction : Dr. pliil. H.

Sonntag , den 8. Oktober.

Die Grneralkomtetz.
Lustspiel in 3 Akten v. Gebhard Schätzlcr-Peraflni.

Regie: Georg Rücker.
Personen:

Der General . . . . . . . Georg Rücker.
Baron Marquard von Helling-

huscn, Major . Reinhold Hager.
Erna , geborene Komteß von

Reinach, seine Frau . . . Lucie Elsenborn.
Hella, des Majors Tochter erster

Ehe . . Steffi Sandori.
Jobst von Trebitz . Hans Wilhclmy.
Graf von Falkenstein, Leutnant HeinzHetebrügge.
Brande!, Diener des Majors . Theo Obrt.
Mary , Zofe . . . . . . . Lydia Herting.
Ein Bursche . Arthur Rhode.

Gesellschaft.
Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt

Anfang 0-4 Uhr. — Ende Vs6 Uhr.
Halbe Preise.

Sonntag . 8. Okt. 37. Abonnements-Vorstellung

Gm Blitzmädel.
Posse mit Gesang in 4 Akten von Carl Costa.

Musik von Carl Millöcker.
Regie: Gustav Schnitze.

Personen:
1. Akt.

Im Telegrapifen-Hüreau.
Schwarz, Vorstand des Tcle-

graphen-Amts . . . . . .
Karolinc, >
Ottilie, J
Scrafine
Thekla
Clotilde,
Luise,
Baron Jstvan Juhaß,

besitzcr.
Casimir von Wasserkopf
Leo Brüller , Cborisi .
Rudolf Kern, Jurist .
Sebastian, Amtsdiener

2. Akt.
Für den gute» Zweck.

Marie , Edle von Kutschenreiter,
RathSwittwe.

Baron Jstvan Jubaß . . . .
Casimir von Wasserkopf. . .
Major Dkannstcin.
Jeanette , Stubenmädchen . .
MärquiseAlphonsine deBivefiöre
Abbs de St . Renard . . . .
Rudolf Kern . . .

3. Akt.
Der Ka!let«re!ker und feine Dickte.

Telegraphistinnen

Guts-

Max Ludwig.
Roscl van Born.
Steffi Sandori.
Emmn Selke.
Helene ValoiS.
Else Feiler.
Lydia Herting.

Gustav Schultze.
Hans Wilhclmy.
Theo Tachaucr.
HeinzHetebrügge.
Theo Ohrt.

Sofie Schenk.
Gustav Schultze.
5vans Wilhclmy.
Richard Ludwig.
Lydia Herting.
Rosel van Born.
Theo Tachauer.
HeinzHetebrügge.

Gerhard Sascha.
Gustav Schultze.
Hans Wilhelmy.
Theo Tachauer.

Roscl van Born.
Heinz Hctebrilgge.
Friedrich Deg-ner.
Arthur Skhode.

Graf Albert Stcrnheim . . .
Baron Jstvan Juhaß . . . .
Casimir von Wasserkopf . . .
Saltarelli , Balletmcister . . .
Sennora Agazina, Tänzerin.

dessen Nichte.
Rudolf Kern . .
Francois , Kammerdiener. . .
Maurice- Diener . . . . .
George, Diener . Franz Queiß.

4. Akt.
Kruder Studio.

Theobald v. Birke, Professor . Georg Rücker.
Lanrentin, dessen Frau . . . Clara Krause.
Schweitzer, das bemooste Haupt Theo Tachauer.
KosinSky. Student . . . . . fliosel van Born.
Roller, Student . . . . . . HeinzHetebrügge
Baron Jüvan Jubaß . . . . Gustav Schultze.
Casimir von Wasserkopf . . . Hans Wilhclmy.
Marie . Edle von Kutschenr iter Sofie Schenk.
Graf Albert von Stcrnheim . Gerhard Sascha.
Peter , Gärtner . Hermann Pöschko.

Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr— Ende nach 9 Uhr.

Residenz -Theater.
Montag , 9. Okt. 38. Abonnements-Vorstellunff

Das ge,Me Hatrs.
Komödie in 4 Akten von Richard Skowronnek.

In Scene gesetzt van Dr. H. Rauch.
Personen:

v. Kowalski, Gefängnißinspcckor August Weber.
Elisabeth, seine Frau . . . . Sofie Schenk.
Carl , i . . . . Richard Ludwig.
Maria , .. h . . . . Helene ValoiS.
Anton, " Eder Amalie Junk.
Anna, I . . . . Steffi Sandori.
Frau Kalinna, Krugbcsitzcrin . Clara Krause.
Anna, ) ■, .Elly Arndt.
Franz , l Er - Kinder , , , , Hans W-lh-lmy.
Rast, KreisauSschußschrciber. . Reinhold .Hager,
Pruchnow, gen. Pietsch . . . Georg Rücker.
Maria , seine Tochter . . . . Else Noorman.
Augustin, Schuster . Gustav Schultze.
Lotte, seine Frau . Minna Agte.
Göttlich, Lehrling . Arthnr Rhode.
Sandelholz, Pferdehändler . . Theo Tachaucr.
Gitte Pulverstein, Krngbesitzeriu Emmy Selke.
Kobilinski, Gefangenenaufseher Theo Ohrt.
Karline, ein Mädchen . . . . Lqdia Herting.
Wisotzky, Gensdarm . . . . Gerhard Sascha.
Erster Schniuggler . Max Ludwig.
Zweiter Schinuggler . . . . HcrmannPölchko
Erster Grenzaufs'chcr . . . . Friedr . Degencr.
Zweiter Grenzaufseher . . . Franz Queiß.
Ort der Handlung : Im 1. Akt „Das graue HauS ,̂
in den folgenden ein Dörfchen an der russische»

Grenze. Zeit : Juni 1888.
Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 90» Uhr.

Dienstag, 10. Okt. 39. Abonnements-Vorstellung
Auf der Sonnenseite.

Mittwoch, den 1i . Okt. : Der Detektiv.
Donnerstag, den 12. Okt. : Das graue Has.greitag,den 13.Okt.:Ein Blitzmädel,amstag, den 14. Okt.: Hinter Schloß und Riegel.

Walhalla-Theater.
Heute ^ © sintag:

2 Vorstellungen2
Nachmittags 4 Uhr zu halben Preisen,

Abends 8 Uhr gewöhnliche Preise.
Das neue

I . Olitob «-r -3*ro :; ri »mra
hatte einen

Biesen'Srjolg.
Das Theater ist täglich

ausverkaiiflL
Anfang - 8 HJIir.

Yorzugskarten an Wochentagen gültig.

ttlin -Mr,
Stiftstrasse 18.

HP Mcrarüiii , W
befreit sirS » ats * jeder ferbr elier«

israd Sri -enzwang -ajisrUe,
u. das übrige sensationelle Specialiiätenprogramm.

8 » an tag : SB grosse Vorstellungen,
Naehm:ttags 4 und Abends 8 Uhr.

WkihMa -MeachKN, Mauriliusstraß« 1 a.
Speziniitälcn-Vorstellimgen. Anfang Nachmittag»

4 und Slbcnds 8 Uhr.  _ ■

Reichst » Stiftstrab-  lft
Spezialitäten-Vorstellungen. AnfangKNachwtttagt

4 und Abends 8 Uhr.

Ksrsev -Uirrrseama . Rheinstratze 87.
Diese Woche: Serie i : Tirol . — Serie Ilr

Ein Bestach der Insel Jamaica.

ConccrtheruS„ Zum deutschen Kronprinzen"
Biebrich , Kaiserstraße 44.

Täglich Concert des Strand - Damen- Orchesters
(Otto iaedike ) .

AnsrVriettge Ttfeater.
Frankfurter Atadttl,enter . — Opernhaus.

Sonntag , Nachm. 80- Uhr : Der Postillon von
Lonjnmcau.' Abends 7 Uhr : Die Afrikancrin.
— Montag : Die Geisha. — Schauspielhaus,
Sonntag , Nachm. 3° - Uhr : Die Kreuzelschreiver.
Llbcnds 7 Uhr : Klein Dorrit . — Montag:
Faust , 2. Theil, 2. Abend (4., 5. und 6. Akt). '

/— Dienstag: Klein Dorrit.
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Morgen-Ausgabe.
4. Klatt. Wiesbadener Tagblstl.

Kontttag.
8. Oktober 1««S.

SS . Jahrgang.

ZssG-LersteigeriW.
Im Wege der Zwangs-Vollstreckung sollen

die in Dotzheim belegenen, im Grundbuche
von Dotzheim, Kreis Wiesbaden, Band XVI,
Blatt 435, zur Zeit der Eintragung des
Persteigerungsvermerkes auf den Namen des
Viehhändlers Leonhard Lendle zu
Wiesbaden, Dotzheimerstraße 63, und dessen
Sohn Gustav Lendle ebendaselbst nach
Nassauischem ehelichen Gütcrrechte(Lcibzucht)
eingetragenen Grundstücke:

Gemarkung Dotzheim, Flur 77, Par¬
zelle 7949, Acker In der Neuwellritz,
groß 20 a 98 qm,

Flur 77, Parzelle 7957, Acker dortselbst,
groß 14 a 35 qm,

Flur 77, Parzelle 7958, Acker dortselbst,
groß 10 a 34 qm,

am 19 . Oktober 1995 , nachmittags
8 l/2  Uhr , durch das Unterzeichnete Gericht
an der Gerichtsstelle, Zimmer No. 98, ver¬
steigert werden. F266

Der Versteigerungsvermerk ist am
81. Juli 1905 in das Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden , den7. August 1905.
Königliches Amtsgericht , Abt . 12.

Bekanntmachung.
Samstag , den 4 . November 1993.

nachmittags 2 '/a Uhr , werden auf
richterliche Verfügung die den Eheleuten
Josef Fischer und Lina , geb. Dietzels
zu Frankfurt a. M. gehörenden Immobilien,
bestehend aus einer in der Gemarkung Elt¬
ville belegenen Villa nebst Park, zusammen
auf 100,000 Mk. taxiert, auf der Gerichts¬
schreiberei des Königlichen Amtsgerichts zu
Eltville, Zimmer No. 5, öffentlich meistbietend
zwangsweise versteigert. F266

Eltville » den 2. Oktober 1605.
Königliches Amtsgericht , Abt . 1.
Zur Auffüllung des Bauplatzes für die

Ersatzbautcn des Artillcricdepots zu Mainz
soll das Anlicfcrn und Einbauen von rd.
<80,990 cbm Boden öffentlich in einem
Lose verdungen werden.

Die Eröffnung der verschlossen(versiegelt)
einzureichenden und mit entsprechender
Aufschrift versehenen Angebote findet am
1« . Oktober 1903 , vormittags
11 Uhr, im Geschäftszimmer des Militär-
Bauamts Mainz II . Münstcrkaserne 8,1 , statt.

Die auf die Verdingung bezüglichen Unter¬
lagen können im Neubaubüreau, Rhein¬
allee 135, 1, eingesehen und die Verdingungs¬
anschläge gegen Erstattung der Selbstkosten
von dort bezogen werden. Zuschlagsfrist
ackt Wochen. 1̂ 299

Freie
Arztwahl
unter klmi ®© Sterilen

haben die hiesigen Mitglieder
sKmmtlicher Krankenkassen.

Die Aerzte - Liste ist auf
jedem Krankenkassenönrean
^Meldestelle re.) unentgeldlich
zu haben.  _ F493
iOgeneiner KriNen-Lenin
ift dic einzige EingeschriebeneHilfskasse, bei welcher
sich selbst Gewerbetreibende, sowie Arbeiter ver¬
sichern können. Wochenbcilrag 45 Pf., werktäqt.
Krankenrente Mk. 1.60. FJf,0

Meldestelle: WeNiitzstraste1«, 2. St.

Zimungs-Nrankenkasse
der Tüncher,Stuckateur

und Lackirer.
Die Mitglieder der oben genannten Kasse

werden ersucht, da« «mm Verzeichnis! der
Kaffe»Srzte im Kaflenlota», GolSgaffe 17,
abzuholcn.

Der Dorstans.

Z'/s Vo mimdeMchere Kommunal-SchiildVerschreibungen
derKiir-n.Nenmärkischen Rittersdiaftlichen Darlehns-Kasse zn Berlin.

Stücke zu M. 5000, 3000, 1000, 500, 300, 150 und 100.
Von den vorgenannten , zum Handel an der Berliner Börse zugelassenen Kommunal-Schnldverschreibnngen werden

durch die Beatsche Bank und die Hur - und Neumiirkisclie Rftterschaftliche Darleims - Kasse

liOBii * M . 15 . 000 . 000
ur Zeichnung aufgelöst.

1)  Als offiziell bestellte Zeiohnungsstell9 nehmen wir

Bonnerista ^ den 13 . Oktober 1005 9
während der üblichen Geschäftsstunden auf Grund des bei uns erhältlichen Anmeldeformulars Zeichnungen entgegen. Früherer Schluss der
Subskription ist unserem Ermessen Vorbehalten.

2) Der Subskriptionspreis beträgt 99.10°,!o zuzüglich laufender Stückzinsen vom 1. Oktober dieses Jahres bis zum Zahlungstagef
ausserdem hat der Zeichner den Stempel der Zuteilungsschlussnoto zur Hälfte zu tragen.

3) Bei der Zeichnung ist aut Verlangen der Subskriptionsstelle eine Kaution von5 °/odes gezeichneten Betrages in bar oder börsengängigen,
von der betreffenden Stelle für zulässig erachteten "Wertpapieren zu hinterlegen.

4) Die Zuteilung, welche so ald als möglich nach Schluss der Subskription durch schriftliche Benachrichtigung der Zeichner erfolgt,
unterliegt dem freien Ermessen jeder einzelnen Subskriptionsstelle:

5) Die zugeteilten Stücke sind gegen Zahlung des Preises (vergl. Nr.  2 ) bei derjenigen Stelle, bei welcher die Anmeldung erfolgt ist, iuder Zeit vom 18. bis 3l>. Oktober abzunehrnen. F 178
"Wiesbaden , im Oktober 1905.

Wiesbadener Depositenkasse der Deutschen Bank.
Aufforderung.

Forderungen an den Nachlaß
des am 28. September 1905  zu
Wiesbaden verstorbenen Rentners
Heinrich Ibbecke bitte
ich innerhalb einer Woche bei
mir anzumelden. F243

Wiesbaden , d. 5.0 !t. 1905.
Marxhelsner,

_ Rechtsanwalt.
Restaurantz. Ml feanftfurt,

Wevergasse 37.
Heute, sowie reden Sonntag:

Kroßes Konzert.
Anfang5 Uhr. Entree frei.

Es ladet freundlichst ein Jean » iet ®,
_ Vereinslokale noch einige Tage frei._

GeMmWüiirM,
Saal — Neubau,

25 Heteneusir. 28,
Jeden Sonntag ab 4 Uhr:

Zrei - Loncert.
ff. Germania-Bier , hellu. dunkel.

Bringe gleichzeitig meine reine Weine, prima
Speierling-Apfclwein, sowie eine vorzügliche Küche
in gefl. Erinnerung. — Es ladet freundlichst ein

"Aß. "Bender Wwe.
Hotel - Bestauraut

Buchmann
Saalgasse 34 , direct am Kochbrunnen.

Heute Specialitäten:
Has im Topf m. Kartoffelklössen,

Hasen-Rücken m. Compot,
Gesalzene Rinderbrust m. Meerrettich, Kartoffeln,

Rinds-Roulado m. Nudeln,
Schweine-Rücken m. Krautsalat. _

Pfälzer Jakob,
Weinwirthschaft.

Bringe heute einen vorzüglichen Trauben-
Most zum Ausschank.

Jakob Reicliert,
_ Ricdstrahe 26, an der Waldstraße.

psbd-iL̂ctteuDerhauf.
Empl. tatbluf olfutigen.

Einzelne Stücke in pot. und lackirt in jedem Styl
in größter Auswahl.

«ollft . Betten.
Einzelne Matratze«. Feverbetten.

Prompte reelle Bedienung.

Ä . Lelcher Wwe . , * * «£ »«*•

Große

Mobiliar-VersteigerMg.
Morgen Montag , den 8 . Oktober , Bormittags 8 ff» u. Nachmittags

S '/e Uhr beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Versteigerungssaale,

21  Zchwalbacherstrahe 21,
nachverzeichnete gebrauchte Mobiliar-Gegenstände:

15 vollständ. poiirteu. lackirte Betten, Bücherschränke, Verticow, Diplomaten»
Schreibtisch , andere Schreibtische, 2 Flurtoiletten , Waschkommoden
mit Spiegelaufsatz , Nachttische, 1- u. 2-thürige Kleiderschränke, Weißzeug-
schränke, runde, ovale und viereckige Tische, 2 Auszngtische , einz. Sophas,
Chaiselongues, Ottomanen, Deckbetten und Kissen, eis«Garderobenständer,
Singer -Nähmaschine , einz. Sessel, 2 Badewannen , große Parth.
Läufer mit Messingstangen , gut erhaltene Teppiche , Linoleum,
Stühle, Nähtisch, 3 -, 4 - u. 5 -stammiger Lüster , Oel- u. andere Bilder,
kleineru. großer Stehschreibpult, Kommoden, Console, Amerikaner Ofen,
2 große Ladentische , Arbeitstische, 2 Garderobenständer für Con-
feetionäre , 8  große und kleine Stoffbüfteu , Slnstragkasten, Bügel¬
bretter, Bügelofen, Real mit 18 Cartonkasten, 6 Firmenschilder, Ausstellkasten,
2 Erker -Einrichtungen tu. Spiegelscheiben , Ladentheke , Schub¬
ladenreal mit 48 Schubladen , Briefreale, Erkergestell mit Glas¬
platten , Portieren, große Parthte Bücher , Copierpresse , Gallerien,
Musik-Automal, Küchenschrank, Speisenschrank, 2 -thür . Eisschrank , Küchen¬
tische und Stühle, Glas, Porzellan, Küchen- u. Kochgeschirru. viele hier nicht
benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Tage der Auetion.

Georg
Auktionator u. Taxator,

27 Schwalbacherstraße 27.
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Moder.
Anna vrandenberg,

Wellrihstrcrße 4.
Alle Neuheiten der Saison sind eingetroffen und empfehle ich

mein reichhaltiges Lager in chieen Dawenhiiten u. Zuthaten
in jeder Preislage. Aendern und Neuanfertigen in bekannt guter
Ausführung.

Trauerhüte stets vorräthig.
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Zeitgemäß offerirt in bek. OuK.

Ziumenftviebeln.
. §». Eentral-Deatstcllr,

Ma ktstr., am Nathskcllcr. 25il

S  Unterer heteft der Firn
ich a.  Rh . ,

Unterer yeuit«,en Gesa,.iiut-Auflage liegt
ospekt der Firma «- ati .. & Ci . ä .--w.

Gebricha. Rh., betr. „Bioferin ", bet, auf
welchen besonders aufmerksam gemacht wird. F182 I

Hutel-MmM „MeWshss ".
fecnic  Sonntag , den 8 . Oktober 1883:

Großes Militär -Coneert.
Anfang 8 '/a Uhr. — Eintritt 10  Pf ., wofür ein Programm . 2718



Irntz & Müller

Schulgaffe7,
KrrchoutrarrsporLr von und nach allen

Orten des In - und Auslandes.
Uebernaüme ganzer Beerdigungen.

Fsuerdestattrmgrrr in allen Crematorien.
Besorgung der standesamtlichen Anmeldung und der nöthigen Papiere kostenfrei.

Trauerdreoration . . Compl . AnostatLnnge « .
Reiche Ausioaki ln Grabkranxen. <>rw

%i * iv ,'Ee L 1i §** / >r | s . w**| $jj| ,

Veite , Vogelfutter -Handl

hat abzugeben englische Bulldogge,
colossal wachsamu. treu, einen prima

4S| §|®P!X englischen Foxterrier, 1 Jahr alt, ein
wahrer Teufel auf Mäuseu. Ratten,

dänische Dogge, Prachtthier, schottischer Schäfer¬
hund, selten schönes Thier, prima gelben jungen
Dachshund(Stammbaum Jägerhaus). Auch werden

Koch stL-tte 8.

tmw

Putzextract

Dankjagnng
Für die herzliche Theilnahme

an unserem schweren Verluste
sagt innigen Dank

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Wh. Gödel . Wwe.

Igstadt , den7. Oktober 1905,

Seite 26, Sorrrrt -rg , 8 . GKtodex 1908 ». Wiesbadener TagdLatt. Moegen -A« sgade , 4 . Slatt. Uo . 471.
Vebereiehen nnd

Keparat raren
Billig in jeder Zeit.

Telephon 3301.
Regenschirme. Henker , Langgasse 3. Kar eigenes FabrikatI

Kar neueste Muster
in aüen Preislagen.

KMapoSam-
Stickereien,

gTosaes ILag-er , bei billigster Berechnung
empfiehlt

W. Knssmanl aus St. (lallen,
I3 .Ueitistga »ne 8, ?. tim  n !<aiserpanorama.

Die

deutsche Erfindung, vereinigt alle Vorzüge der
erstklassigen Systeme, mit stabiler, neuartiger Con-
struction, durch welche Reparaturen fast aus¬
geschlossen werden, bei dem für diese Leistungs¬
fähigkeit und Vervollkommnung concurreuzlos
billigen Preis von nur
Vorführung oder 8-tägige Abgabe zur Prüfung
durch den General-Vertreter der Schrcibmaschinen-
Actien-Gcscllschaft zu Berlin:

Hermann Bein, Wiesbaden,
Mreinstrafle 103, 1, - Telephon-No«3880.
Aroßrer Schuhverkauf

Neuaaste 22, 1 Stiege lisch.
Neu

eröffnet!
Neu

eröffliet!

in Mainz r Große Quintinsstraße 11, 12 u. 14,
in Wiesbaden : Schwnlbacherstr. 12u. Karlstr. 18.

Bevor Sie Ihre Möbel einkaufen, überzeugen
Sie sich gefl. von der Güte und Billigkeit meiner
Fabrikate. Besichtigung ohne Kaufzwang und
Teilzahlung gestattet.

Inh . s-eop . *»rilnfeidU
Möbel- nnd Betten -Fabrikation.

U !mN86 !iinen
aller Systeme,

aus den rens mmirtesten
Fabriken Deutschlands,
mit den neuesten, über¬
haupt existirenden Ver¬
besserungen empf. bestens

Ratenzahlung.
Langjährige Garantie.

du FaiS, Mechaniker,
Kirchgasse 24.

Reparatur-Werkstätte. 2105

Konstruktiv-neues
§Mem , die vorrügs
der bekanntesten
Dauerbrenner in
sich oereiniqenöjn
moberr.en,Künst¬
lerischen Formen,
neue entrückend
schöne stusstaMinHry

..ApsfüftrNcd « i^ststog « durch-.
"4.o.r > HVnIüselii » 101, 2335

rncrftr. 38. Tel . 2875.

vetroleum-
heizSsen,

garantirt geruch- und gefahrlos, mit
neuem verbessertem Brenner von
18 Mk. an, auf Wunsch zur Probe,

empfiehlt

Züd-Uaushaus,
_Morihstratze 15._

Hrnchieidende
verlangt Gratisbroschüre über das Bruchband
ohne Feder „ Ideal " , zu jedem Bruch passend
Und denselben tadellos einhaltend.

Institut für Bruchleidende
Werti », Valkcuburg(L.), Holland

Da Ausland Doppelporto.
Die schönsten Locken und Wellenhaare

erzeugt am bestenPiiit eila-fjaartsr aurtlmnlFci'!
Gleichzeitig bestes Haarwuchs förderndes Haar¬wasser, besonders bewährt bei Haarausfall und
Schuppenbildung. Rezept samt Anleitung zurSelbstbereitung1Mk.

Biktoria-Haarkränselwasservertreter,
Nicolasstraße 22, 4. Erg,

Misch gepfl. Bohnen und Fallobst zu
per Kaufen Jdsieinersiraße 23.

(brHUUiSitu .

Enthaarungswasser
beseitigt in 2 Minuten nach einmaligem Gebrauch gänzlich mit Oer Wurzel die
stärksten Haare im Gesicht und am Körper (Händen, Armen und Beinen). eine
Reizung der Haut. Erfolg unfehlbar dauernd und voltkomm' n un-srhädli h, leichtest
anzuwenden, wohlriechend. Viele Dankschreiben . Preis per Flasche für starke
Gesichfshaare 8 Mk., für den Körper 8 Mk. (Herren grosse Fla che 10 Mk.)
Postversand d'scret nur ;egen Nachnahme o >er Briefmarken durch Bt. M . BSanibai.
Chemiker, 8 'hützenstr. 1, u. Wien BEI , Linke Bahngasse 3. F 32

Uamnen-vögel
(Stamm Seifert ) .

Verkaufe die Nachzucht von meinen Vögeln,
die auf der diesjährigen Ausstellung in Offenbach
u. Frankfurt mit ersten Preisen pramiirt wurden.
Junge Hähneu. Weibchen zu annehmbaren Preisen.

J . Will ' . I.a » !t, Friedlichst!-. 14, 2 l.

Schäfer¬
jungen
werden
meiner

und

Lackfarben, Oelsarben,
Stablspüne , Wachs, Leinöl, Siccaliv , Ter¬
pentin , Leim , BoluS , Kreide, Pinsel,
Bürsten , Schwämme, Seifen , Fenster¬
leder re. empfiehlt billigst

MH . WUMpf , Saalgaff « 8.

» Ctr. Mk. 1.2V,
Anziurdeholz,

fein gespalten, ü Ctr. Mk. 2.10,
frei i«S HauS.

EA»->alii >N, Kapellenstr. 8/7. Tel. 488.

GellhW-UerleMU.
Meiner verehr!. Kundschaft zur Nachricht, daß

meine Metzgerei sich

Hermannstratze 3,
nächst der Hcllmundstr.,

befindet und empfehle gleichzeitig
prima Rindfleisch Pfund 68 Pf.

Friödr. Strällbj Metzgermeister.
Feinste Mler-TaWriM

zu Teilprcisen der Dclikateßgeschäfte. Preisliste
frei. Proben in der Gärtnerwohnung. Bon
10 Pfd. an frei ins Haus. 5000 Spalicrbäume.
Obstgilt Pammm  b.Eigenheim.

Kochhirnen,
geschüttelte, gut zum Einkochen, sehr billig, ferner
gepflückte Koch- « . Tafelvirnen» gute Sorten,
sowie Koch« u. Tafelüpfel empfiehlt bei freier
Lieferung ins Haus zu billigen Preisen

«' Iir . Mnoli , Gärtner, Kloppenheim.
2-Pf,-Po stkarte gen üg t. __

Quitten
billig abzugeben

Bierstadterstrafte 2 » , Wa rten haus .
Pom 5. Oktober ab haben wir frische, gut

avgepreflte

Rübenschnitzel
abzugeben. Preis-Offerte geben wir auf gefl. Anfrage

AMen-MLerfchnk GrôGerm.
Bevor Sie Ihre

Winter -Kartoffeln
Ankäufen, verlangen Sic, bitte, die
Hertstpreisliste über sämmtliche
cmpfehlcnswcrthenWintersorten bei
Ferä . Alex!, MichelsbergO. Tel.652.

Kartoffeln,
Paulsen Juli (gelbfleischig), in großartiger
Waare wieder eingetroffen.

Otto I » iel >»»«!>, Schwalbacherstr. 7l.
NB. Mag -nom Ixm ■m . gelbe, Eier-

Kartoffeln, Schneeflocken, Mäuschen; für den
Winterbedarf nehme jetzt schon Bestellung an.

SP Jndrtstrie, ^
hochgelbe beste Speisekartosfel»

per Ccntncr3.68 Mk. frei Haus.
Hofgut Geisberg.

■bteu eröffnet r ’00Wi
habe ich einMöbel- und

Decoraüons-Geschäft,
Wellritzstr., C-cke Helenenstr.

Motm -fets Monlgf.
Um möglichst rasch bei einem hochgeehrten

Publikum als reell und billig bekannt zu werden,
verkaufe ich folgende Möbel zu außerordentlich
billigen Preisen: '

Betten, complet. . . . . . 45 —180 Mk.
Kleider- m b Bücherschränke. 18—95
Waschkommoden und Schränke 18—105
Verticvws. 34 —110
Büffcs . 131—220
Schreibtische. 36—150
Divans und Sophas . . . . 35 —120
Sopha-, Pfeiler- u. Trümeau-

spiegel . 10—60 „
Complete Schlafzimmer äußerst billig.

Alle Arien Tische, Stühle, Küchenschränke, Nacht¬
tische, sowie alle anderen Möbel in nur gediegene,

Maare.
P5y Brautleute erballe« bei Cinkanf

ihrer 'Ausstattung zwei werti,volle Tükll
vettdeckengratis . -WH_ _

Schöne Goldpirinäcn, Winter- u. Pfundbirnen
zu verk. zum Tagespreis Bertramstrae 17, 2 l.
Kartoffeln, beste Socken, empfiehlt diuigst

IS . «Siittler , Dotzh.-Str . 105.

Vas
#

^ Grabstein-Lager
von

Carl Roth
Irdiitect,

Piatterstrass © 23,
am Weg nach der Beausite,

umfasst e 1. S ©W Ctrahsteine
von 15 Mk. bis 3500 Mk.

Irnrn für äi'eiserbe statin «»g.

2394

Kmnrlien-Uachrrchten
Die Geburt einer

Tochter
zeigen hocherfreut an

Dr. Kretschmar und Frau.
Wiesbaden, den 7. Oktober 1905.
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Z
ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendeilAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatt«.

Suchen Sie Käufer?
oder Theilhader?

für Geschähe aller Branchen » Fabriken,
Höuser , Grundstücke» Biucn » Penstonate,
Güter » Mülilen , Ziegeleien , Brauereien»
Hotels » Gasthöfe etc . beschafft rasch und ver¬
schwiegen da« Fisial -Büreau von

Albert Müller,
Frankfurt a. M .»MainzcrLan - str. 74,1.

Mn 20 Prüften des In - u . Äuslandes ver¬
treten ! 4 75

Bin kein Agent ! Daher ohne Proviston!
Streng reelles » deutsches Unternehmen!
Ohne Konkurrenz ! Besuche und Rücksprache

_ kostenfrei!_
Fremder,pensr n in ganz . HanS,

vorz . Lage , 11 e ng . Zim ., gegenwärtig
noch voll besetzt, lür Mt . «500 zu ver¬
kaufen. Micthe billig.

_ «>. Eincl , Adolfstraße 3.
Mögen-u.CflloniQiiunarenaEföjäft

sofort oder später sehr billig abzutreten. Offerten
unters . *» . t !M vostlagernd Schiipenboistrnßc

Ei» altre o «nm -rie ) Frifenrgeschäst
wit p ima Kundschaft krankheitshalber sofort zu
oerkaufen. Offerten unter BJ. 19S an den
Tagbl .-Verlag.

KWeiiiMttzsmI-UeldMs.
Eine in centraler Lage gelegene Schweine

Metzgerei ist wegen Zurückziehens des Besitzers
sofort unter sehr günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. Gegründet 1876. Offerten unter <». 178
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Gut gehendes Colonial-
, Waareu-Geichäft m bester

Lage billig zu veikauseu. Zu erfragen im
Dagbl -Verlag._ _ P
" Ll. ilchg. fchüjt mit Pse:d und Wagen krank
heitskalber sofort zu verkaufen. Offerten unter

ISS an den Tagbl .-Verlag ._ ’

Alflen; für junge Leute.
Gutg. Kolonialio.-Gesctiaft umständehalber fof.

jju Per!. Off. 11. st 104 an den Tagbl .-Ve l.

1 Sinspän » ct -W , gen , 2 Sckncr vkarreu fof
ru verkaufen. Näb im Taabl .-Aerlao. XVzu verkaufen. Näh, im Tagbl .-Verla g_

_ (Stn gr. starkes Pf cd zu v. Dotzhemierstr. 88.
Deutsche Boier - Hündin billig zu oeri

kau'en Luisenstratze 0. _
Saiott .Sche serhund , echt-R.,z. v. Richlstr.9

ea»ui!nweu-, wawiam unr
raffcnrcin, f. 15 Mk zu verk. Roanstr. 16, Fsp. r

Bier Tandcn(leine Rasse)
umständehalber billig zu verkaufen. 91
von 10—12 und 2—4 llljr

Kaiser -Fried »ich-Ring 62,  2.
Pfanlaub . u. 'Möv. b, z v. Römerberg  28, 2

kaufen Michelsberg 5.

abzugcben Feldstraße 3, 2.
Kanarienhähne u. Weibchen, gar.

auch zahme Vögel b. zu vcrk. .'ffiiihrenlierg
Dotzheimcrstraße 69, Part . r. _

pebr. Heckkäfige sehr b. z.vk.Schwalbgcherstr. 67, 21
Nubiabiber, f. neu

^vv/fUMH u . u
kaufen Rauenthalerstraße  18, 1.

Scbw. Jack , w. n., I '. z. ». Erbacherstr. 7, 2 1
V/iu yuii $ iivut l siil . miau

Figur zu verkaufen Kirchgasse 80, 3 l._
Äintcr - tleberz -ehcr billig zu verkaufen

Hellm! udstrale "2, 1. _

kauf n Rhftnt ratze 54, 3. Etage.

'■■i. u. ictiio. . i i. ,'lamei  iedr iwur.  47,̂ 1
Guterh. Kntsaxr Rock b. Saalg . 32,
Partuik s. Herrn -FttzhÜte , Weiten l

zn ticrfmlfn Adethcidstraße 45, 2 St.
TEE TMNMWvüMüplr.

3 starke Deckel, billig abzngele».
ivmu . Schwalbacherstr. 37. Tel. 830.

Cef cn  u . Kockherde-
alle Arten , wegen Abbruch dkS HauseS
sehr billig zu verkaufen . „ „„

Etsenwaarenhqndlung Langgasse 30.

Hcrren -Stiefel,
eleganteste Formen, allererstes Fabrikat, als solide bewährt, mit weitgehendster Garantie»
soeben ganz neue frische Waren eingetroffen, die wir, soweit diese reichen, in echtem

Box -Cats , ebenso wie in echtem Chevreaux in allen Formen für

Herren zu M Paar
abgeben. Fn Damen -Ttiefeln haben wir ein ungewöhnlich gut sortkrteS Lager und
machen besonders auf die zu 4 .80 ausgestellten eleganten Schnürstiefel aufmerksam,

zum Knöpfen kosten diese5.80 . Wegen warmer

Hausschuhe
bitten wir um Beachtung unserer Schaufenster in der Grabenstraßc. Unsere Preise
io Hausschuhen vertragen einen Vergleich mit ähnlichen Waren. Alle unsere Artikel
werden bereitwilligst aus den Schaufensternheraus verkauft.

SchuhwarenlagerJ . Rotlft Aachs.,
Marktstrafte, Ecke Gradcnftratze,

gegenüber der Neugasse.

SchMl SülUilll-TeWlK,
Grütze5 >' 6 Pieter» sehr gut erhalten, wegen Pla
mangel preiswerth zu verkaufen Lanzstrntze 1.

W ; Grabenstraße 32.

Grotze Zaol wie neu hergerichteterPianinos
von ersten Fabriken (Kaps, Durften, Bliithn
Schmechtenu. A.) sehr preiswürdig abzngeben.

Bnin ' iPh Woi *"-, Wilb-lmstr. :

faufc » Adktyeiöstraffe 45 , 2. 21.

Pianinos , -
neue und gebrauchte, erstklaff. Firmen, in großer
Auswahl zu billtgsten Preisen.

»ni « , WiSmorckrtnq 4» Part.
Wen « «e p. Pianinos bill. zu verkaufen.

sc. «tt -too *. Worthüraße 1.
8 Stücke spielend,
billig zu verkaufen

Blücherstraße 26, 1 b. Ilii «*n **r
Rieirn -Phonograph , f. Gastwirte passend,

b. zu verk. Blüwerp atz 3, 2.

Gut gcurb. Möbel,
IN. Handarbeit , w . Ersparnis ! der hohen
Ladcnmiethe sehr vill . zu verkaufen: 20 vollst.
Beten 50—150 80 Bettst. ^0—50 Mk.»
SKleiderschr.20- 80M .. 10VcrticowS 34- 70 Mk.,
25 Küchenichr. 28 5>i Mk., 10 Waschkommoden
20 -60 Mk., 30 Sprungrahmen 20- 25 Mk..
10 Matraren in Secgr., Wolle, Capok und Haar
10—60 Mk.. 2>,Deckbetten 12—M Wk.. 15 Sophas,
DivanS und Ottomanen 25—75 Mk., 40 Tische
5—30 Mk., 60 Stühle 3—7 Mk., 40 Spiegel 4—50
u. s. w. Eigene Werrstäitc . Große Lager.
Transport frei . Frankenstraß « 18.

Zum Umzug
empfehle enorm billig : Bette», 5tteider- u. Küchen-
schränke, Büffets, Verticows, Schreibtische, Waschk.,
Nachttische, Spiegftschr., Triimcauxspiegel, Sopba-
sptegel, Taschcnsopbas, Nähtische, isophatischc,
Pancelbrettcr, Helles Schlafzimmer 225 Mk.,
Matratzen, Deckbettenu. Kissen zu allen Preisen,
sowie ganze Ausstattungen bill. -lenn TiiJlrinsr,
Wcbergasse 39, nahe der Saalgasse. Besichtigung
ohne Kaufzwang. Weitgehendste(Jarantie.

Gebrauchtes Be t zu verk. F aukcnstr. ! , 1.
Neue u. gebr. Belten, cinz. Deckbettn u. Kiss.»

Spiegel m. u. ohne Trüm ., 1- u. 2-th. K eiwrschr..
Waschkommode, verschl. Stehpult , jow. 2 Tische m.
Sckreidpult u. Bersch, billig Fra kenftr. 9, 2 r.

Zwei fast neue Betten mit neuer Einlage, -sä
u. 38 Lök.. Kanape 20 Mk., Klciderschrank 20 Mk..
schöner Zimmertisch5 Ml ., Rohrffüh t 2 .50 ®(f.,
Verticow zu verkaufen Oranicnstr . 27 , Part . r.

. Sonntag bis 2 Uhr, Montag den gz. Tag anzus.
Bersch, gut erb Möbel n » Betten sosort

sehr billig zu verkaufen Rauenibalersiraße 6, Part.
r Eis. K.-Betkst. 3 M. z. v. Frankenjir. 28, 3 r.

Bettst., Kinderbetts!.. Tisch, Nachit., zus. für
) 12 Mk., auch einzl., fof. zit verk. Goldgasse 16, 2.

WegzugSh. 2-schl. Bcttsteile m. Seegrasmatr .,
- Faulenzer, Kinderwagen, Sporitvaacn , Stühle u.

Teppich billitz zu vcrk. Schiilgasse7 3.
- Gut erhaltene breit!,. Roßbanrinntratze zu
. dem Preise v. 25 Plk. zu vk. Bertrumstr. 20, 3 r.
. <»«*i«itttr , Sopha ». 2 Sess., Beriicow. pol.,"Sophaspiegel.Ottomane,Canapcr,Sessel,Galerie-

schränkchcn, Kleider- n. Äiichenschr. ( l- u- 2-thür.>,
' Muschelbctt (complct), Bettstellen mit Rahmen,

- Waschkommoden, Nachttische, F -derzeuq, Zimmer-,
Schneider- u. GeichältStische(kleinu. groß), Stühle,
Besenschrank. Kuchenbretter, Anrichten, spanische
Wand, Stehpult , Drehstüble. Spülschrank, Bilder
(alterthüml.l ec. bill. zu vcrk. Schwalbacherstr. 80,
Alleeseite, linke« Hint rb., Eingang großes Thor.

Ein Ledefsopbu z» verk. Sedanpiav 6, P.
PUischgarnilur, Sopha u. 2 Sessel, 140 Mk.,"Kameltaschenlopha6<st Ottomane 18,kleines Sofa

.. 45 Mk., Tisch 4 Mk., Nachttisch 3 Mk.. Bett
c> 20 Mk., hochicines Bett, complct, 1K» Mk.,

Klciderschrank 15 und 24 Mk.. Kinderwagen mit
■ Knmmir. 16 Mk. zu v-rk. Eleonorrnstratze3, Part.

>.ut eih- tte cs Achtoifovtn » mit Bettkasten
z» verkaufen Dotzheimerstraße 33, 3 rechts.

NeuerTaick»etb.-tvan4k »EGttse -io .- gne 18,
r, m. schöner Decke 26 Mk. Rauenthalcrs.raß, 6, P.
0 Verschiedenes Möbel au« der Biedermeierzeit,

Sopha , Stühle , Tische, Eckschrank, geschweifte^ Kommode, alle Stickerei,Silberschrank/Erystall-
x- iachcn, Spiegel, Chiffoniöre, Waschkommode und

sonst, moderne Sachen b. z. vk. Adotphnallce 6, Hi

Svf . zu verk.; Taschensophau. 2 Sessel 100,
cha u. 2 gr. Sessel 50, Canape 15, Betten z.

_ mietbcn 25, 85, 46 Mk.» Deckbetten 10, Kissen
2 Mk., Kommode 10 Mk., Nähtisch 6 Mk., 1-thür.
Kleiderschrank 12 Mk.. kleiner Küchcnschr. 12 Mk.
ovaler Tisch 7 Mk.. Tisch 2 Mk.

Gusher!, mit WauWW
billig zu verkaufen Langgasse 27 , im Hof. *

. .We^ UäKoMerdc , ein fast neuer klemcr
Arischer Ofen mit Rohr, 6 hochlehmge Eich.»
Dtühle mit Polster sofort billig zu verkaufen
Dotzhcimerstraße 89, 2.  Et . rechts.  _

feilt gut erhaltener Gasheizofen billig zu
verkaufen, f . » IH«» « - . Wcllrivstraße 6.

Ci» neuer Petroleum -Ofen u. ein 2-flamI
Gaskocher bi», abzua. An der Ringkirche1, > St.

Durch Einführung bei Centralheizung sind
Lcntilationsöfen für größere Lokale und kleinere
Füllöfen überflüssig und werden Schwalbachcr-
straße 61 pr eisw ürdig abgegeben._ F216

Fünfflammige Gaskrone, complct mit
Gliihlicht und Glasbehang, billig zu verkaufen
Nicolasftratzc27, erste fetage links._

_ ^ . . 5 "fuuuijw , VI,UUtNP0̂ ,
polirt, Messing, f. Laden- ob. Wirthslokal geeignet,
äuß-rst billig abzugcben Dotzheimerstraße 99. Part.

Vieles Kupfer , als Kasserolen. Eismaschine,
Bratpfanne rc., ferner gutes Bett, Waschkommode,
Tisch, Stühle , Portieren . 2 gebr. Roßbaarmatr .,
Deckbettb. zil verk. Rieülffraffe 22 » P . l.

Hebzange.
billig zu ver ka nten La n gaaste 27 » im Hof. *

Umbau Karteustr.24
sind Tbüren, Abschlüsse, Holzncbentreppe eiserne
Haupttrevve mit Marmorbelaq, Porzellanofen,
Erkerfenster, Wandplatten rc.. Alles gut erhalten.
billig zu verk. Näh, durch den Gärtner daselbst,

Thüren aller Art
billig zu verkaufen Langgasse 27 im Hof.  *

Abbruch Friedrichstr. 37
sind Fenster. Thüren, Treppen, gut erhaltene Dach¬
ziegel, Bretter, Ocfen, Bau - und Brennholz und
dergl. mehr zu haben.Adam Adolf Tröster,

Feldstraßc 25 und Kellerstraße 18.

Ein neues modernes Nntzv . -Büffet unter
Garantie zu verkaufe» Orantenstraße 16, Part.

Nntzv .-Büffet , w. gebr., billig zu verkaufen.
Anzus. Nachmittags Wcllritzstraße 47, 2 r.

Günstige Gelegenheit.
Ein Büffet , echt Nußbaum, 1 Divan sehr

billig abzngeben Marktstraße 12, 1.

Msbel -Berkauf>
Ein- u, zweithiir. Kleider- u. Küchcnschränke,

Perlicow, Brandtiste, Bettstellen, lackirt u. polirt,
Kommode, Tische, Anrichte, Kuchenbretter rc. zu
verk. bei Streiner t  Imm . Lchacütür . 25.

Gut erh. Bäckerei-Einrichtung, versch. Schränke
und Betten billig zu vcrk. Herderstr. 21, 1. Stock.

Näbmasch., w. g«°br. bill. Bleichür. 9. Hth. P.

Nlihmaschinc, L 'LL '»
zu verkaufen Saalgasse 16, Kurzwaarenladen.

Eine Nahma chine , Schwingschiff, stopft n.
stickt, näht vor und zurück, fast neu, billig zu
verkaufen Saalgasse 16, Kurzwaarenladen.

Specem-EimichwWtn.
Ladentbeken mit n . ohne Marmorplatten
sehr billig Marktstraffe 12, bei

Anerkanttl nur g »,te Arbeit.
Bilti « zu verk. Thekenm. u. ohne Schubladen

n. Fächer. Reale, Secret., Schreibbür., Pult , Brand¬
kiste, Verticow, Kleider-, Küchen-, Eis - u. Fliegen¬
schränke, Betten, Wasch- u. and. Kommoden. Sopha,
Sessel, Stühle , Badewanne, Spiegel, Bilder u. noch
Versch. Moritzstratze 72 , Gttz . 1 1.

L^denjchräickeb. zu vcrk. Dambachlhat 5, Aftxi.
Real mit Schubkasten,

r«.. IIULitilicit ^ Ladcnschrank, Salzkasten,
Oelbc Halter zu vertaufcn Eleonorenstreße 9.

Theke» sehr gut erhalten, mit eichener Platte,
billig zu verkaufen Gcisbergstraße 6, Laden.

Schubkasten , 8ie .il , Oelkannen ec., nur
kurze Zeit im Gebrauch gewesen, wie neu, sehr
billig zu verkaufen Frankeiistraße 9, 2 r.

Ein gebr. Milchwagen mit Verdeck, 1 Sitz
mit Verdeck, p. f. Milchwagen, 1 gebr. Wlasc-
valst z» verkaufen Lehrstraßc 12.

Ein fast neuer Biilchkarre» mit gut. Zughund
zu verkaufen. Näb. Moritzstraße 44, Hinterb. 2 l.

N . F-evrrrolle , 'Natur Eschen , 20 25 Clr.
Tragkraft , zn verkaufen Weilstraffe 10.

Neckar ulm . Motorrad und LlnhäNge-
wa <-en billig zu verkaufen Blücherplatz3. 2.

G. erb. Damenrad 35 Mi . Adelheidür 85, 2.
Fahrrad f. 17 Mk. zu vk. Moritzstr. 5 , H. ä
Ei «t feite schöner , fast neuer Hers,

2x1 Meter, schwarz emailliert, mit Nickel-
bcschlägen, Nickclsäule, indirecter Wsrmwasscr-
anlage, für Villen od. Privirhotels sehr geeignet,
für die Hälfte d:S WerthcS zu verkaufen. Näh.
Adelheidstraßc 69, Part.

Ein fast neuer, wenig benutzter
Emaille -Ätüchenherd ist preis¬

wert!! abzugcben Humboldtstraße 21.

RestaürKLronsherd,
in gutem Zustande, billig zu verkaufen Moritz-
straße 7, Seitenbau.

Ei » Herd » gebraucht , 130 x 0,75 m, ge-
cignc für Restauration, ein desgl ., 0,9>) x  0,63,
sehr billig zu mrkauien; sowie ein Liicil neuer
Herde und it Seien , geeignet für Llürcau,
räumungsbalber preiswerth abmgeben Wairam-
straßc 25 und Sedanpürtz 4, Mittelb. Part.

«M Emscrstraßc 45 gute eich.
AVUL UtN Trcppen,2Stück,Thüren,

Wasserfteineb. zu verkaufen.

Kür Herrschaften!
Großes Aanarinm mit seltenen Pflanze»

und Fischen zu verkaufen
Scharf horststratze 3», 3 rechts.

3 Feusterkörbe
(geschmiedete Gitter ) und einige Stücke einfaches
Eifcngitter billig zu verkaufen „ . *

Langgaste 27 im Hof.
Zwei mittelgr. Vogeltzecken u. 6 Kanaricnw.

billig zu verk. Zimmermannstraße 6, Htb. P . r.
Nollfchutzwandzu verk. Adelheidstrabe 4b, 2.
Lag -rfä ^ »r zu verk. Moritzstr. 9, Vorm.

Mufa mit Kasten, S‘/s Mtr . hoch u. 11 Blätter,
Phönix mit Kübel, 3 Mtr. hoch und 26 Wedel,
4 Mraeenei » lininta im Topf ,1,80—2 Mtr . h.»
3 Jncca , ganachierte, davon 1 Stck. 1,80, 2 Stck

90 ©mtr. hoch,
hat billig abzngeben

Landschaftsgärtner
Neuwied a . Rhein , Heddersdorferstr. 33.

Pferde «nist abzugeden Blücherstr. 18, H. 2 l.

ImHi .tilmlic
«HatioutfUift KSJTS

unter «F. 8 « an den Tagbl.-Verlag.__
QU laufen gcs. Geschäft mit gangbarem 9lrt.

Offerten unler W. I » » an den Tagbl .-Verlag. /̂
AUerttzümer jeder Art

kauft TaunnSstraße 49.

Alterthümer aller Art
kauft zu höchsten Preisen

Id tiicklScli , TaNNNSftr . 31«
Sitte Bücher und Werke zu kaufen

gesucht'Grabenstraße 32.
Ansgrtämmte Haare kauft

Eä « > Al «eh «vee , Friseur , Sedanvlatz 9.

Immer noch die tiöchsten Preise
für altes Eisen, Lumpen, Knochen, alte Metalle,
Papier , Gummi, Neutuchabfällezahlt LI. H « a «,
He ümnndstraße 28 . Postkarte genügt.

.fra SMki.
lauft zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Dameulleider, Uniformen, Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen, Nachlässe,Pfandscheine, Gold,Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme ins Hau»,

Die besten Preise zahlt immer nochFr. DlölimöM.MMergaffe2.
für getragene Herren- u. Damenklcider, Uniformen,
Mövel, Nachlässeu. ganze Wohnungseinrichtungen,

Pfandscheine, Gold, Silber und Brillanten.
Durch eine2-Pf .-Postkarte kann man sich überzeug en.

A. Geizhals, Mctzgergnsse 25,
zahlt mehr wie jeder Andere für gut c-b'- ' i-' ne
H .° n . Damen -Klcidcr , Uniformen. Möbel,
ganze Wohnungs-Einrtcht. u. Nach!., Pfau «" - .»He,
Gold, Silber n. Brillanten . Auf B. k. inv

)̂tt Or i9U|Ut IUI 40 .'.HULl ciu l cuirr, (liu
brernender Fülloftn mit Untcrlcgbiech, Rohr lind
Kohleufüller f. Wertst, od. Bureau Fischerstr. 1, P.

sind die Preise, die Fran IS--» , »>»» «,Mctzgtr «.
gaste 27 , bezahlt, u. zwar höher als jeder Andere,
für wenig gebrauchte Herren- u. Damenkl., Schuhe,
Möbel, Gold, Silber und ganze Nachlässe. Um



Kette 88. Ssttntuff , 8 . Girtslrsv 1903. Kzesiradener Tagklatr. Wsvgstt -Ansgakre , 4 . Mutt.

Wer von den geehrten Hcrr-
Us . 471.

schäften
Möbel , Bet

den höchsten Preis für getrag.
Herren -, Damen - und Kinder -Klcide'r,

. Betten , Nachlässe, Gold , Silber und
Brillanten erzielen will , der bestelle sich bitte nur
S<V . ijMfugg , Goldgaffe <5 , bann.  Lange«

Metzger g,ste"
-'9 W 7 "MHFrau Ässtae«

tvormals M . Kurintinni
lauft u . bezahlt sehr guten Preis für gnterbaltene
Herren - u. Damcnkleider , Möbel . Gold u . Silber.

Nutz nie önaemefene Meise
bezahlt Frau 8r I»irr « r , Metzaergaffe 81 « für
nur wenig gebrauchte Herren - und Damen -Kleidcr,
Schuhwerk , Möbel , Gold . Silber u. ganze Nacbl . rc.
lieberzeugen Sie sich aefl. durch Postkarte.^ Durch große Nachfrage^
bin ich in der Lage für getr . Herren - u . Damen-
kleider, Uniformen , Waffen , Möbel , Gold - u . Silber,
gegenstände den höchsten Preis zu zahlen.

A „ ri »»8 Bg.ost »miviti , Metzgergasse 29.

Getragene Kleider,
Schuhwerk , Möbel jeder Art, Gold - u. Silber»
[adpen werden angekauft und gut '
K . Munke l,

ut bezahlt.
Hockstütte19.

Fran MLGLW,
MichrlSberg 8 , Telephon 3460.

Zahle den höchsten Preis für aut erhaltene
Herren - tu  Damenkleider , Schuhe , Möbel,
Gold und Silber. _'

Gebr . Pianinos , alte Violinen kauft u.
tauscht »«« i -rriol - Wilbelmstraße 12

Teppiche , Lu in per, und alte Sachen kaufr
k-' uel »«, B 'aiiizerian dtzraße 2.

Möbel alter Art,
ganze Nach!«, 8faftrräfecv, Kleider kauft zu
den büch st. Preisen Ht -ioinyer , Röderstr . 25.

für Gas oder Elektr . zu kaufen
^fH - tz. gesucht. Offerten mit Preis

Unter Nt» ao » an den Tagbl .-Verlag. _
Eiserne Wendellrevpe

zu kaufen gesucht. Näh . Wcbergasse 56,1.

Contrötlkäfle
ju kaufen gesucht. Offerten unter Rl . <8 . post¬
lagernd Bismarckring.

Erkerverschlust, riÄ
zes. Taunusffr . 84. Part.

Große Rollwand od. Balkon -Schutzwand
?. k. ges. Offerten Jdsteinerstraße 18,  1.

Handkarren , zweiräd ., leicht, zu kaufen ges.
Meritflbacii . Dotzheimerstraße 62,

Bitte ausschneiden.
Lumpen , Papier , Flaschen , Eisen rc. kauft und

holt Punkt !, ab E . t*-ipiiSchiersteinerstr . 11.

Roßkastanien und Eicheln
tverden gegen hohen Preis angekavft

_ Billa Knoop , Bierstadtcrstraße 13.
Getränk zu taufen sucht Fran Jung,

Wiesbaden (Land ) . Schi -rsteinerstraße 22.

Immobilien

I V
ielfach vorgekommene Mißbräuche

geben uns Veranlassung zu er¬
klären , daß wir nur direkte
Gffertlrriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

I

ü

ImmobMrn r« Vsvkaufe « .

WLG fiiSei
' .Mlliifer

oder

VellbAber
für jede Art hiesiger oder auswärtiger
Geschäfte , Fabriken , Grundstöcke,

Güter und Gewerbebetriebe

rascb «na verschwiegen
ohne Provision, da kein Agent , durch

E Knmmp»l Kölna.Eh.
. iVUmaiCU » Kreuzgasse 8, I.
Verlangen Sie kostenfreien Besuch zwecks

Besichtigungund Rücksprache. Infolge, der, auf
meine Kosten, in 417 Zeitungen erscheinenden
Inserate bin stets mit ca. 1500 kapitalkräftigen
Reflektanten aus ganz Deutschland u. Nachbar¬
staaten in Verbindung, daher meine enormen
Erfolge, glänzenden und zahlreichen Anerken¬
nungen. Altes Unternehmen mit eigenen
Bureaux in Dresden, Leipzig, Hannover , Köln*

Billa Nerothal 45

8

O

Piß Fritz üfaterür. 10:
B Zimmer , Cmtralbcizung . elektrisches Licht, zu
verkaufen. Nah . Lessingstrahe 10.

Die Villen Lessingstraße 26
u . Franks,trtcrstraße 27 mit allem Comfort
der Renzert erngerrchtet. sind zu verkaufen oder
zu vermiethen . Näheres Viktoriastraßc 48 oder
Schlrchterstraße10.

Villa Franksnrtcrstraße 29,
neu erbaut, hochmodern, sehr vreiswerth zu

Verkäufern Näh. daselbst.
Villa Schntzeustr . 1 u . 8 , mit schönen Gärten,

elegan -er Einrichtung , 8—10 Zimmern u. reicht.
Zubehör , elektr. Licht. Centralheizung , zu verk.
Näb . Mn » Elnrtmann . Schlltzenstraße 1.

rt
|

Billa , Mainzerstraße , 10 Z !m«

l .

SchöneVillawWiesbaden
ist zu verkaufen . Anfragen bitte zu
richten unter I ?. 186 an den Tagbl . -
Werlag hier.

und Zubehör , Central !,., elektr. Licht,
hübscher Garten , preisw . zu verkaufen.

«». Eu « »- i , Adolfsiraße 3..r
Mnilige6cf(gen|eit

3- Ankauf einer vor 4 Jahren am Nerothal erb.
Villa , ca. 9 Zimmer und Zub . enthaltend , mir
allen Aniord . der Neuzeit , elcctr. Licht und
Centr .-tzciz. ausgest ., z. billigem Preise wegen
Wegzug. Die Villa ist bereits geräumt . Nah.
bei *.?. Muer , ftriebridiftraüe 19.

Todesfallmm
ist in allerbester Lage eine solid gebaute,
hochherrschaftliche Billa , ca. 15'Räume
u. reich!. Zubehör , Alles in vornehmster,
reichster Ausstattung , z» verkaufen;
bei dem Hause verbleiben werthvolle französ.
Gobelins , japan . eingelegte künstlerische
Thürcn rc. rc. Nur Selbstreflectauten er¬
halten Auskunft . Gest. Anfragen u. Chiffre
s». 18 » an den Tagbl .-Verlag.

mm
Etageuhaus,

hochherrschaftlich, sehr rentabel , bei mäßiger An¬
zahlung vom Erbauer zu verkaufen. Offerten u.
Ll. 18 « an den Tagbl .-Verlag.Eckhaus mit Ladeu

in guter Lage , dopp . 3 Zim ., für Metzger, Coonialw .-
Geschäft, auch für Handwerker , mit 4—5000 Anz
zu verk. Off . u. 1 • 191 an den Tagbl .-Verl.

»1 &  * um  Umbauen sKurtage ), für Pension,
Privathoiel , Sanatvr um rc. Offert,

unter « . l » i an den Tagbl .-Verlag.

Haus mit Bäckerei,
sehr rentabel , zu verkaufen . Anfragen erbeten
unter M. 188 an den Tagbl .-Verlag.

iür Laden eingerichtet, in
ulfli Ws ? * vorzngl . Lage , gut reut ., ist

mit Geschäft (gut eingeführter Engros -Artikel,
alte 25-jäbrige Kundschaft) , Verdienst circa
6000 Mk. eine Person p. Jahr , bei Anzahlung
von 16 —20,000 Mark zu verkaufen. Besitzer
bleibt auf Wunsch behufs Einführung noch einige
Monate mitthütig . Offerten unter 1 . 19»
an den Tagbl .-Verlag.

Sehr reut . Etagenhaus
mit zwei Gesd,äiten wird billia verkauft.
Reflektanten -Anfragen unter ill». 188 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

mit Geschäft in bestem Stadt-
theil von Wiesbaden , größter

Verkehr, sofort zu verkaufen . Alles vcriiüethct.
Näheres im Tagbl .-Verlag . C

Wege » Sterbe all habe ich ein 4-stöck!ges HauS
mit W rthfmaft in Saarbrücken zu Verkäufen.
Dazu gehören 13 Fremdenzimmer mit fämmt-
lichem Inventar , ein neues electr. Klavier , so¬
wie das ganze Wirthichasts -Jnventar . Brand¬
taxe 75,000 Mk.. Belastung »5,000 Mk., An¬
zahlung 15,000 Mk. 550 Hecto Bier pro Jahr,
Viel Wein , Schnaps . Näheres

W. Nickel, »Äf ?.“
Zu verkaufen:

Nentabl . 8 - ZtMmer -Haus , Rheinstr ., wegen
Wegzug , HauS , Morttzstr . , f. alle Gcfchäftszw.
geeignet. Off . v. Selbstreflcct . u. 8 . 19 » an
den Tagbl .-Verl . erb.

Haus
mit Stallung , Thorfahrt , Hosriiumlia,-

keiteu, paffend für FlascheubterhKudler
u . Lo nn kutsch er, preiöwerth zu verkaufen.
Julius « ilstadt , T chi ersteinerstraße 13.Immobilien!

Eine groß . Fremde,ipcns . nächst Kurpark,
Hotel nächst Kurpart,
BadhauS mit Duelle,
Hotel -Restaurant,
Peiv -«t-Hotel,
Wirthschaft , neues HauS » zu verkaufen.

•Julius Allstadt,
Schtersteinerstkoße 13«Eckhaus,

in bester verkehrsreicher Lage der Innenstadt , vor-
zügl. Geschäftshaus mit großem Terrain , ev. z.
Umbau , vortheilh . Speculalionsobfekt , ist zu
verkaufen . Offerten unter R . 195 an den
Tagbl .-Verlag . Vermittler unberücksichtigt.

HauS mit Stallung u. Futtcrraum für 6—8 Pf.
zu verk. Off . u. M . so postl. Bismarckring.

Hochrentable Etaaentzäus -r zu
WWM verkaufe « . Offerte« v. Selbst !,

unter 19 « an den Tagbl .-Bertaa.
Großes neues HauS , Parterre mit zwei Wirth-

schaftslokalen und schönem Garten , 400 Liter
Bierumsatz nebst großem Weinverbrauchc , die
anderen Stockwerke gut vermiethet , in nächster,
Nähe von Mainz , Haltestelle der elektr. Bahn,
a . d. Hauptstr , gelegen, weg. Todesfall zu verk
Gest. Offerten u. V , 89 -B a. d. Tagbl .-Verlag'

^ » -«.^ .^ - „ Restaurant sehr gut gehend, billig
tyPivl ' zu verkaufen . Offerten u. V . 180

an den Tagbl .-Verlag.

Hotel - Restaurant,
nachweisl . sehr rentabel , beste Lage , prciswerth
unter aünstigen Bedingungen zu verkaufen.
Erf . Mk. 20,000 eip. Kapital . Offerten unter
8 . 195 an den Tagbl .-Verlag.Glltzkh. | 0!eiS 11. WMMlS

hier u. answ . zu verk. Anfr . von Selbstk . unter
P.  19u an den Tagbl .-Verlag.

Nahe gel. Stadt , Haus m. Colonialwaarengesch
(200 —300 Mk. Tageseinnahme ) zu vcrk. Dff.
unter si . 19  s an den ii agbl .-Verlng.

Hans!» D-tzücim,
mit Stallungen , Remisen , Garten , Scheuer,
4 Wohnungen , sot. u «!tcr ortsg . Taxe zu verk.
ev. zu vermiethen . Näh . Karlstr . 15,2 , Wiesb.LanÄhaM,

neu , 3x4 -Zim .-Wohn . mit Zubehör , Corridor,
Cloiet im Abichl., Wasserleitung , Kanal , Bleiche,
Wasch'. , electr. Licht, 3 Min .' v. Bahnhof , zu
verk. Preis 16,000 Mk., Anz. 3000 Mk. gleich,
20 °''o unter Taxe . £*. Motz , Baugeschäft,
Idstein i . T.

Ein feines «utachendes Hotel -Restaurant
in einer sehr beleb. UniversttätS - u. Garnisons-
Stadt ist z. verk. od. auf ein hiesig Etagenh.
z. vertauschen d. <8a 4 . ä ' irtneulch.
Hellmundstraße 53.

GelegenheLis -Muf,
Gutgehende Gastwirthsdiaft , direkt am Bahnhof,

Familienverhältnisse halber billig mit 10 Mille
Anzahlung zu verkaufen . Brauerei giebt
5 Mille zu. Unisätze: Bier 270 hl . Me n 35 bl,
Branntwein re. 11 hl . Logis -Einnahmen und
Crgarrcnverbrauch bedeutend . Offerten erbitte
unter 700 an M » ase »tstein &  l 'ag -' ör
1Frankfurt  a . Bi . E75

Wirthschaft,
Frankfurt , Eckhaus an 5 Strad ., kl. Garten,

nachm. 10 —15 l»> Bier wöchentlich, viel Apfel¬
wein, exrra 1640 M '« Wiethe . bei 5—8000 Mk.
Anz . f. 70,000 Mk. Krankt, , h . zu verk . d.

«flllllSS W © If , F 182
Elbestr . 11. Fraukfu -t a . M.
Großes Weinreft., Berlin,

erste Lage , mit ca.  Rciugew . 18,000 Mt.
jährl ., f . 32,000 Mk . feil . F75

jf «. Boiniitiauii !, Bergwea 24,
Frankfurt a . M.

Gut i. Rgb. Wiesbaden
herrliAe Lage , m. 75 Morg ., billigst feil.

«0s. 0 »s «' u,z-» -rui . Bergwcg 24,
Frankfurt a . Ak. ' F75

Verkauf oder rausch.
Fabrik - und Wohngebiet mit gr. Obstgärten in

Rheinb ., Verbind , mit Rheinbafen , iiir 38M0 Mk.
zn verk. oder reell zu tauschen. Brandvcri . d.
Gebäude ca. 59,000 Mk. Off . ilNter »1 . 195
an den Tagbl .'Verlag.

Großes . BaugnmdMck
untere Dotzheimerstraße 28, mit Bau-
gcu hmigz ug nach alter Bauordnung,
ca. 69 Meter tief, 19 ' /. Meter breit , w.
anderw Untern , unter Selbstkosten zu vcrk.
Näh . beim Besitzer Karkstraße 39, Part . l.

Ein BtUiplntz, bet a. d. Walkmühtstr .,
. . ca. 74 Rth . groß , ist zu

verkau ' en. . Näheres Schützenstraße 2.MÜenhmlpLätzS
jeder Größe an der Lesffugstraße mit genehmigten

Bauplänen nach der alten Bauordnung zu ver¬
kaufen . Vorzügliche Lage , ^ chlichtcrstraße 10.

200 R . Baugeränoe a. d. MainzerLandstr .»
zwischen ElectrizitätSwerku . Gemarkungs-
greuze, 130 Meter Straßenfront , Bau-
geviet 4 , für Gruppe »wotzuhünser nud
Giwervevetricv ieder Art , sofort vcbau-
bar. ift vo » dem auswärtige » <Sige»t»l>.»>. r
billig abzugeben . Neil,. Schlichte, str« 10.

Aukaum . an der Kurhnns-
OUtiUIfltiU gärtnerei gelegen, sofort zu ver-

kaufen Bierstadt , Langgaffe 22.

ImmoviUe « m kaufen gesucht.

!m Westend zu kaufen gesucht. Offerten unter
8 . 18 « an dm Tagbl .-Vcrlag.

Rentabl . HauS , wem. Stadltheil. mit Stall für
3 Pferde , ca. , 00 Qmlr . Lagerraum , zu kaufen
gesucht. Agenten vcrbctm . Offerten unter
V . 19 « an den Tagbl .-Verlag.
Größeres Mieihshaus

mit nur kleineren Wohnungen in der Nähe des
Ringes bei bohcr Anzahlung zu kaufen gesucht.
Agenten verbeten . Offerten unter Z». 19 .1 an
den Tagbl .-Verlag.

Aelt . Haus zum Umbau , Bauplatz >'ür Etaaen-
kaus , zu kauf. ges. A . I ' luut , Moritzstr . 27.
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I V
ielfach vorgekommene Mißbräuche

geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
Gffertbriefe , nicht aber solche
von Vermittlernbefördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.
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Cspttatten m Verleihs « .
120,00 - Mt . £ * o Privat -Capital auszuleihen

Bllise Hu » «»»»»N« »', Moritzstr . 51.
,5 , 6,000 Mk . ans gme Nach-
hypothet sofort zu vergeben,

l ' ur ! Hatz,  Kaijer -Friedrich -Ring 59.

HMthekengelder
in jeb. Höhe, 60 °io d. Taxe , sowie einige größere

und kleinere Posten für 2. Stelle , sind stets zu
billigstem Zinsfuß bei reellster Bedienung z. h.
durch Bi. Blaer , Friedrrchstraße 19.

Jlumar-Terulill
oder früher offcrire:

Hypotheken - Capital
60 °/o der Architektrn -Taxe 4 '/»°/°,
60 "io der feldg . Taxe 4 "/«,
^Baugelder S>°lo.

Das Capital wird ohne jede Clause!
gegeben.

Ich beleihe Renten -HLufer , HotelS,
Billen in Wiesbaden , Biebrich und im
ganzen Rheingau.

Sprechstunden 8 - 9 ' /, u. 6 —8 Uhr.
Auf Wunsch persönlicher Besuch jederzeit.

D. Aberle senior,
Kaiser -Kried ^ jch-Ring 33.

Bankvertreterl
Agenten erhalten Provision. A

1. Hypöthekenkapital
soll in Beträgen v. 20,000 bis 100,000 Mk«
uitd höher per gleich oder später ausgeliehen
werden . Offerten unter 8 . 192  an der
Tagbl .-Verlag erbeten.

J. Kranth, Mnkverireler.
empfiehlt sich zur Besch»ffung erftft . Hypoth.

Beleihung nach Architerten -Taxe.
Büro : Dotzheinierdr . 31» Tel . 2037.
Sprechstund . : 11—12 V.

5- 7 N. Prima Referenzen.

8v,6«0 Mark
sind getheilt als 2 Hypoth -ken auszuleihen Näh

ll iiu . 8cl : äfer , Hermannstraße 9, ?-70—7Mk.
als 1. Hypothek anszuleihen . Offerten unter'

M . s 81 an den Tagbh -Verlag.
1 k» « ) } 4 2. Hypothek direct vom
Iw ^ VWw «VI4 . Geber ; ev .wird Mieth-

woyn . genommen. Off . u. A . 112 Tagbl .-Verl.
10 _1 A 000 WK °uf 2. Hypoth. auszul.
16 - 14,UUU MN . Off . nur von Selbstn.

unter ih 19 » an den Tagbl .-Verlag erb.

M . 1«,««« SÖ. säw*
4». Kugel . Adolfstr . 8.

tif 2 . Hypoth. auszuleihen
ist in Betrügen von l0,000 Mt . an ein
Kapital von 80,000 Mk» Offerten unle,
S .» 18ö nn den Tagbl . -Verlag erb»

Ä | Ä filftSSli Mt . aus gute Hypothek
»- 1 l ^ WVO auch nach auswärts , am

1. Januar anszuleihen . Off . unter 195
an den Tagbl .-Verlag.

6 —10,000 Mk . sofort auf 1 Hyp . anszuleihen.
O fferten u. M . an den Tagbl .-Verlag.

Capitalis « i « lsrhen yesucht.
Tie Geschäftsstelle des Haus - und Gruud»

vesttzer»Vereins empfiehlt sich Capitalisten,
Instituten und Gesellschaften zur Anlage von
Capitalicn auf 1. und 2 . Hypotheken.
Gesebäftsstelle : Luisenstraße 19. F431

Hypothekarische #4 IPITMitIXIIGE :.!
vermittelt kostenfrei

HEHR . « SUi « KBl , Rheinstrasse 26.
Wir suchen für Vereins Mitglieder erststellige

Hypotheken f ° r Sluwefen in
Adelhkidstr ., 70,000 Mk. per sofort . An der

Ringkirche, 70) 09 per sofort . Bicbricher Allee.
80—90,000 per 1. 1. 1906, Msmarcknng , 60,000
per sofort ob. 1. 1. 1906 u. 65,«00 per l . 1. 1906,
Eckernfördestr ., 60,000 per 1. 4 . 1906, Emserstr .,
8o,y00 per saß , Langgasse , 185,000 p 1. 1. 1906,
Moritzstr ., 110,000 per 1. 1. 1906, Nicolasstraße.
100.000 per 1. 4. 19 6, Aatterstr ., 40—50,«00 p.
sofort , Richlstr ., 60,000 ver 1. 1. 190 h Röderstr .,
35.000 p. 1. 1. 1906, Sedanstr ., 56,000 p. 1. 1. 19,6,

zur 2. Steller
Adelheidstr .. 28,>«>0 per sotcrt , Adlerstr ., 8000
per 1. 1. 1906. Bärenstr ., 20—25,000 per sofort,
Biebrich , 2 .000, 35,000 und 5 «,000 per sofort,
Bülowstr ., 20—25 000 p. sofort , EUenbogengaffe,
40,«00 per sofort , Emserstr ., 15—2««,0>0 per sos.,
Friedrichstr ., 55,«00 per 1. 4. 1906, Gulenbcrg-
straße , 30—35,000 per 1. 1. 1906, Kapellenstraße,
25.000 per sofort , Kiedricherstr ., 13,000 per sos,,
Lcbcrberg , 15.000 per sofort , Luiienstr ., 40,000
per sofort , Marktstr ., 40,000 per sofort , Nettel-
beckstr., 40,000 per sofort , Oranienstr ., 15,000 p.
sofort . Pbilippsbergstr ., 10.000 p. sofort . Riehl¬
straße , 10.«00 per 1. 1. 1906, Wilhclminenstr .,
20.000 per sofort,

zur 3 . Stelle:
Biebrich , 30/ 00 per sowrt , Dreiweidenstraße,
6—7000 per sofort , Göbenstraße , 12 000 per
1. 1. 06 , Kaiscr -Friedrich -Ring , 10.000 per so¬
fort . Riebl ' tr . 1 ,000 per sofort . Sch -oalbachcr-
straße , 12,000 per sofort.

Zinsfuß nach Vereinbarung . Kostenloser
Nachweis für Capitalisten . Näheres GefchSfts»
stelle des Haus - u . Grundbesitzer--VereinS,
Luisenstraße IS. b' 433

78,000  Mk . auf gutes Objekt , nur 60 '/ « der
Taxe , zu 4 "/ als erste Hypothek gesucht. Off,
unter \*  19 » an den Tagbl .-Verlag.

Aus 1. Hypothek
werden 55 » b -S ttO.Ooo Mk . per gleich oder

1. Ja » r-ar zu leihen gesucht. Prien » hies.
HauS . Offerten bitte untei '1 . 19S an den
Tagvl .-Verlag zu richten.

_i .| | Mk . 1. Hypothek,4 -,. bis
»V,VW 4.,, . ,, , gduch!. Offerten

unter 1-. 18 » an den Tagbl .-Verlag.
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35 .000 Mk. au' prima 2. Hypothek ohne Ber-
wittter per 1. Januar 1906 zu leihen gesucht.
Offerten unt«r C.  192 an den Tagbl.-Verlag.

9 X IMiA Mf . 1. Hypoth. auf Anwesen nahe
ddfVVV Güterbabnbof non Selbstdarl. zum

I. Jan . ges. Off. u. ti.  I » » a. h. Tagbl.-Lerl.
30—35,000  Mk.

Pr.2. Hhpthek f' e. d.Taxe) gesucht. Off. u. ffl>191
an den Tagdl.-Verlaa erbeten.

23 - 25,0 *0 tttifc 40,000 3R«« ,
CHWC 1. Hypothek, 4' .—4'/,

kZIi«e **«-»»„ Moritzstraffe  51.
Qf | _ 9P5 OM auf sie erc S. Hhpoth.

au ^vW gesucht. Offerten unter
ES 192 au den Ta ' bl.-Verl,g.

20,000  Mark
2. Hypothek, 5 <70, n. d. Landeb., gesucht nahe

bei WicSb. Offerten unter « . 191 an den
Tagbl .-Verlag.

MUMM »» 20,000 Mark 2. Hypothek. neues
piflSy  Hans , vom Sclbstdarleiher gesucht.

Offerten unter rn. l » 5 an den Tagbl.-Verlag.
«> 41 Klkll MSP auf 3 Jahre
—»' e, "tco V E » V» gegen gute Verzinsung

zur Ucbernahme eines alten gutgehenden Spccial-
geickäfts zu leihen gesucht. Offerten unter
iE. *95 an den Tagbl.-Verlag.

18,000 —20,000 Mk . 2. Hypothek auf Eckhaus,
prima Lage, von vünttlickem Zinszabler sofort
gesucht. G ff. Offerten unter M. 192 an den
Tagbl .-Virlag.

Gesucht 12- oder 15,000 Ml.
auf 2 . HNvothek , vuvsches HauS in Wies¬
baden . Offerten bitte unter «». * 8 « an
den Tagbl .-Verlag.

10.000  Mk . 8US ÄS
unter IS. 198 an de» Tagbl.-Verlag erdeten.

v—10,000 Mark 1. Hypothek,
ABOIM eine halbe Stunde von Wiesbaden,

zu 5 °/° von pünktlichem ZinSzahler gesucht.
Offerten unter !%' . 193 au den Tagbl.-Verlag.

QUAO flYJnrf 2- Hypothek unter der Brand-
Otivf " »vlUlt laxe von gutem Zinszabler

sofort gesucht. Gefl. Offerten unter «». 192
an den Tagb'.-Ver' ag.

5—8000  Mk.
H . 188 an den Tagbl -Verlag.

8000 Mk. zu 5 % Zinsen und 10 % Nachlaß
auf 2 Jahre gegen Hinterlegung einer Hypothek
von 12,0 0 Mk. zu leihen gesucht. Offerten von
Sclbstgcbern u. » A.  1 hauptpostlagernd.

A _fiflOO $)!? ¥ 2. Hypoth., prima Objekt,-4c Avil . gesucht. Offerten unter
, 1. 191 an den Tagbl.-Verlag.

pfT Mark 2000 .— gegen ln Bürgschaft und
gute ,'ffnie» gesucht. Gefl. Offerten sub C . 195
an den Tagbl.-Verlag.

sucht kl. Darlehen von
AA *! II VVVsiys Capitalisten direct. Rück¬

zahlung nach Vereinbarung. Offerten unter
jW. 18 ? an den Tagbl.-Verlag.IMH 1 «.l *jpl SpitoiiMlli I | 11 | » l II 1 T*.7

3
nr Vereinfachung der geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener llagblatti.

VI» Revisionen , ö .luujcn,
iiöfV l 1° Steuer - Deklaration n»

Bcrmöaenc -Pcrwaltumgsn,Einricht .».Beitrag,
vnn «ÄeschäFtsbüchern besorgt zuverlässig älterer
erfahrener Kaufmann discrel nach langjäbr. Praxis.
*1 . Pfeffer um . Ph ilip psbergsir. 17/19, 3 t.

Für die uns anlässlich unserer

Silkrtien ftoelizeit
freundlichst erwiesene Aufmerksamkeit
sagen herzlichen Dank.

KaM Itlnm und Frau.
Verzogen n .«Ii

Bheinstrasse 45, 1.
Dr . Honigmann,
_Te eplien 214 4 ._Verreibt.

Dr. ml  Grimme
J

Specialarzt für Hautkrankheiten,
Süss Hitzstrasse 16.

cähercs über deren gesahr- und schmerzloi-n
Abgang erteilt die Chemisch« Fabrik SS«-» >»«»
llrii - i mann , Mannhki »» 03 . ff74

Magenieidendel
Herr Böhmann, hier,

war mit einem » rvo -en Ma , «« leiden
bebaitet, waL ikm dasLeben arg ve viucrt .
Nach vielen cifolaloicn Methoden warnte
er sich an mich und in ca. 14 Tagen war
Herr B . völlig geneien.v >»»„ 7. ripek,

pratt . M ' gn ko; at»
BtsmarSri « , 33.

Zahn -Atelier
’llr Fraiien n » d Minder.

Tran Sr. Steuer Ww.
Dentiste,

BahnhofstrasBe 9. Sprechst. 9 bis 8.
_ «I»i *«;jj-e P ei e.

Wohne seit I . Oktober

Dotzheimerstr. 5»1.
Frau tem  still. Masseuse.

ßlllllkuMkiiikl Kllmd Wkisltt
wohnt setzt

HMmSstmtze 44, I.
und cwpfiehlt sich in der Anfertigung von
»i äuteln , JocketS und Jackenkleidern , auch
werd n aetragene billig  moderniflrt.Wer Thrilbabcr sucht od. sich beteiligen

will, wer irg. ein Geschält od. Grund¬
stück kauf. od. verkauf, will, verlerne
kosienfr. Zusendung der Deutschen
an Finz-Zeitung, Leipzig 6.  ff 109

Wir suchen unter günstigen Bedingungen
einige weiter« Vertreter für Wiesbaden. Magde¬
burger Lebens- Versicberunps- Geicllschaft, Srrb-
Direktion Wie sbaden, Moritzstraße 4.

WenMuiig!
Rout . Kaufmann kann sich durch llebernahme

uns. Vertretung eine sicher« Existenz gründen.
Artikel ist bei staatlichen und städtischen Behörden
gut eiiigessihrt und leicht verkäuflich, da Gewinn
für Abiltknier nachweisbar. Etwas Betriebs¬
kapital erforderlich. (6 . Z. 8954 Bk) ff 16

Offerte mit. SS. X . 203 an Dnube & Co.
m . l». II .. Berlin sw 12 , erbeten.

für Hie MörbMtzez  WerW.
Iturtrstitr bc< bober Provision gesucht. Off.

tlLclti u. «» . 190 an den Tagbl.-Verlag.

10 MK. TMMMcilst
durch Verkauf unser,weltberühmten
Nährkalkes erhalt. Herren, welche
regelmäß. Landw. u. Viehbesttz. besuch.
Nach einmon. erf. Tätigkeit Anstellung
a. Monatsfixum. (Da 1803g) F132
Sachs . Vieh -Nährmittelfabrik,
Dr,sden -A . 18 , Wintergartenstr. 75.

Äliemslr Uqucilnhrih sicht
Platz - Vertreter,

der in Wirtekreisen re. gut eingeführt ift. Gefl.
Offerten unter V . 14. 152 an w « d «»u°
Mo ««e . Frankfurt <t . M. _ ff 132

Leistungsfäh ge Brodfabrik
_ iucht einige größere Nt Ver¬

lagen ffti Sckilüihternbrod . Offerten unter
1 . 2 1 7 an den Tagbl . -Verlaa. _

VUt>1 Zur Uebernahmr e uer neu zu
cröffi .eiid n Weinwirtnsüiaft ein tüchtiger
Wirth aeiueht.

8 . Ulier , Clarcnthalerstraße 8, 1.

Wer Mscontirt Weüiset
Off. unter W . ÜS. Hl » bauptpostlagernd.

Erststell. Hypothek>11,1. 6200 ä 5"/o zu cedircn.
Adr esse unter IS. s . teo an den Tagbl. Verlag.

8eli>-I«lchek
Für Personen jeden Standes zu 4, 5, 6°/ gegen
Schuldschein, auch in kleinen Raten rückzah bar,
effekluirl prompt u. diskret Hnr von Bereu,
handrlsgerichllich prorololl. Firma , Budapest,
Josefsring 3 <. Retourmarke erwüns cht._

giebl Sclbstg bei reellen Leuten,
event. ohne Bürgen. Raten¬
weise Rückzahlung. Direktor

~teinmctzstr. 50. ff 16414 uhprna «. Berlin 17,

Geld

eld-Darleh n sos. zu 4, 5. 6 Pro «., in jed.
Höbe, aus Schuldschein, Wechiel, Polizc, LebenS-
vrrsicheruug, Hnvolhek, auch Nat-n - Abzahlung.
W. I.ii i i» >ei , Berlin IV . 35 . Nückporlö.

Gtw-Tirlthnt rL.̂ NL -LL
auSvchlung. neewel ** , Berlin , 3n=
vali^eustratze 88. Rückporro._ ff161

auf Raten ' ückzaklung „icbi
Hohlmiom , Berlin 41,
Pragermaße 29. Anfragen

_ kostenlos. Rü ckporto. F163
1*1 s»hss 0  Selb "Stier leibt reellen♦ Leuten bi« 500.—.

(Soul. Beb ng. Raienrnckzahl. 8ei >l v» s <.
Berlin 20 , Rosenihalersir. 11/12. Bi>le Dank-
schr. Riickp ._ ( E. B. 726) 1 4

^nrVhrit auswärts . 14 e »«el,.
Berlin , Steininetzsir. 25.

Ohne Vorschussu. Rilckporlo. <ff. 0 7753) ff 164

Wer leiht
Offerten un ter < . -«> haupipost agcrud._

Wer leiht einer anhand. Perl . 50 Mk.?
Offerten unter M *8 » an den Tagb .- V r ag.

Mclch ' >d lgeiiiuiic Periönlichkeit Hist mit
1000—15.0 Mk aus «roher Ve lcgenheit? Pütik jl.
Ruck-. ng nach Uebereinkunft. Offerten unter
«». 1 » an dm Tagb -V.rl.  _

Eine schwer bedrängte Familie,
1 » « V » wo die Frau schon lehr lauge

krank ist und mehrere kleine Kinbcr har, bittet
edcldenkende Menschen um Unterstützung. Adresse
im Tagtsi .- Verl g. _ a,

pstvei Vier-elplätze1. piang 2tvani >:n,ent lU
für die ganze Saison gesucht Schlichlerstr. 15,  1.

Königl. Theater.
'/« 3. Rang lts . » Ab . A, abzugeben. Gefl,

Off. an Reisebüreau .1. sciioiteufel » & Co .,
Tbeater-Colonnade 29—31.

Abonnement M
König ' . Theater : Loge zu 2 Plätzen abzugeben
Kapcllcnstraße 45.

Ein Achtel Theater -Llbonn . » (Part . )
abzugeben Friedrichstraßc 19, Part.

Ein Viertel Sperrsitz Slbonnemcnt 1»
8 . Reihe , Mitte , abzugeben Dvtzyeinrer-
ftrasie 40.

0, Kgl. Theater-Abonn.. 2. Rg., pr.
Vorst. ' Mk., abzug-ben Rubbergstrastc 8.

Königl. Schauspiele,
V«, 8 , Parquet , 4. Reibe, abzugeben. Offerten
unter 11. 19 « an den Tagbl.-Ver ag.

Hanseatische Schreibstube,
Uirclicane 30 . 2.

Vervielfält . v. Briefen, 6arten , Thentersttlolen,
Reclamen pp. in Hand- und Maschinenschrift
reberKetzurieen in pämtl. Sprachen. Anfert. v.
Ei' ga' en, steueirecl . etc. Sauber, schnell, billig.

ffimldittn mä  KkittUkii
von GeschöftSbüchern übernimmt erf. Buch¬
bauer. Off. u. 1». 138 an den Tagbl .-Verlag.

ZeW » ls .AdlAiNenL .W 'LS
Hanseatische Schreibstube , Kirchgasse 30. 2.

Alle Schreibmaschincn-Arbeiteu, sowie Adreffen-
sebrelbenw. bill. angekertigt Rieblstraße 8, 1 r.

Tbeilbabcr zu groß. Wohnung sofort gesucht.
Näb. Nicolasstraße 38, 2 St . rechts.

Hotel -Nestaurant

„Prinz Heinrich.
Bärenstrahe 8,

empf. guten kräftig «n MittagStisch zu 70 Pf.
u . l .20 , Abonnement1 Mk. — Schön möblrrte
Fremdenzimmer mit ganzer Pension preiswerth
zu vermiethcn.

Mein Prtvat -MittagStisch befindet fich jetzt
Sellmundstraße 96; empfehle einen vorzüglichen
Mittagstisch von 70 Pf . an (auch außer dem
Hause). Äbonn. billiger. Frau Sptenjcr.

Elilabethcnstr. 31, 1, fein. Mittagst , m. Kaffee.

An Uerbfiufetin oder bess. Kenn
ein mSblirteS Balken -Zimmer zu ver-
miethen . Gitstav -Adolfstratz » 5, 1.

Magen - und andere Leidende erhalten
nach vorgeschricbenem Diät guten Mittag » nnd
Abendttsch . Näh. Luisenstraße 20, 1 r.

Schönes Bereinssälchen
noch einige Tage frei. Restaur. zum Niederwald.
N'eder»>aldstrave 10. .And «-. Westler.

Kegelbahn
noch einige Nachmstraae frei, sowie auch große u.
kleine Dereinssäle für Festlichkeiten zu vergeben.

Restaurant Westcndhof»
Schwaibache-str. 30 a.

Kegelbahn
für Mittwoch AbcndS noch frei. Näheres bei
unserem Hausmeister, Männer-Turnhalle. Plattcr-
straF-e IT Der Borstand , ff 459

Ungenirte Piano -Benutzung ges. Prcisoff.
an 1»r . I . . Hauptpost.

Acker genickt
Frankfurter-, Mainzer- o/Schlachthausstr. o. d. N.
Off. m. Preis u. Flächeninhalt u. 8 . 19 -1 an
de» Tagbl.-Verlag.

AüiMg LieftrMcn für ilcutoten!
Sämmllicbe Wiesbadener Neu- und Umbauten

werden vor Beginn der Arbeiten nachgewiesen.
Offerten unter IV . 192 an den Tagbl.-Verlag.

GeschäftSwagen dauernd zu fahren gesucht,
ev. kan» auch Fedcrrolle gestellt werden. Offerten
n>ter V . 191 an den Tagbl.-V-ilap erbeten.

»let-araruren an Näinnaschinen aller
Systeme unter Garan ' ie vrompt nnd billig.

A olf Kumpf , Mechaniker, Saalg . 16.
Aufarv . v. Polstermöv . u. Betten , Gard,

aufm., Z m̂. tap. billigst. Rauenthalerstr. 6, Part.

Th . Hotann . ffi ' ÄÄ ' ?*
in allen in s-in Fach einschlagendenArbeit-n
unter Zusicherung vrompter u. reeller Bedienung.
Hotelbesitzern Vorzug vr ise.

Herl-,Kessel->1. Lsensetzer
Cäje. Schüller , Miciiclsberg 28 , I.

Wort S r » U <-n frj <-r , O citsctzcr und
Putzer, wobnt ' n senstiasic 5 , 3.

Herd-, O>«n. und Kcsielsctzer
IV . « Nrist.

Niederwaldstr . 4. Hochstätt« 13.
2-Pi .-Postkarte genügt.

Herren -Anzsige w. u. vlar. n. Maß ange).,
Hos. 4 Mk. Ueberz. 10 Mk., Röcke gewendet 7.50,
sowie getr. Kleid, gcr. u. rep. bei 11. Wieder,
Schneider, Luisensir. 6. Rcichb. Mrist. Coll. z. D.

S «mittag , 8 . Oktober 1V05. Kette 29.

S. Lrauter, Damenschneider,
Qranienstraste 10 Part .»

empsieblt sich zur Anfertigung von EostümeS,
SthnelderNcidei » , JaqncttS u . Palet - tS.
Mo tri  tf .tmm wird angenammen. Bill. Prei se.

Tüchtige Sehnet cr n empfiehlt sich im
Hanse. Näb. Riehl rahe 6, Htb. 2 l._

Per . Smi -e berin empsi sich z. Ans. von
eini. u. elcg. Damen- und Kinderkl. zu billig. Pr.
Rah. Blüelurplatz 4, 1 rechts.

, KinderNtiffcr und Kuabenanzüge werden
' liulii tzeichan pê rt igt Ja . nstrnhe 17 Part. _

Geübte Monvgr n m- und
— vlamensttckcrin sofort gesucht

(Probearbeit vorlcgen) Albrechlsttahe36, 1 rechts.

Keiligeustaedfs

Wiesbaden,
Obere Dotzheimerstr . rechts.

Telephon 2939.

T<*ppich -W äsch erei.
Perser- n. Smyrna-Knüpfcrei.

Motten - nnd
IIol ?.« iiriii -Vrrniclitiin !j.
Bettrrdern -Reinignn ; .

— Uesinfection . —

Aufbewahrung
von Teppichen und Möbeln.

Perf . Schneid, cmpf. s., Hauskl., Bl ., a. Aend.,
geg. s. bill. Pr . Luiscnplatz2, Hof. Frl . TiieiB.

Tüchtige Schneiderin sucht noch e. Kunden
in und auher dem Hause. Wörthstrahc 16, 2 l.

Schneiderin eiupf. s. i. Auf. o. Hauskl., Bl .,
Kindergard. Pr . p. T . 2 M. Hellwundstr. 54, P.

Aend-rungen von Blousen und Röcken für
e. Geschäft w. ang. Schiersteinersir. 18, Mb. 2 l.■" »"■-■M n . . ..

E. F . emps. sich im Ausbessern v. Wäsche im
Hause. Dotzheimerstrahc 11, Hth. 1 Tr.

Damen- u. Kinderhüte w. chî u. bill. garn.,
flktrag. aufg. u. modern. Oranienür . 39, G. P . r.

Modistin.
Empfehle mich im Stufgarnircn von

alten un » nenen Kutcu . Ebenso stelle«
Pariser Modelle zur Ansicht , wozu ich die
geehrten Damen höstichst einlade.

- Bletchstratz« 14, 3. Et. ■***"■
Pntzarveite « werden schönu. schnell villigst

angefertigt Römertdor 2, 8.
Modistin empfiehlt sich in und außer

dem Hause. Rh-instrahe 56, 3.
Modernisiren u. Aufarbeiten von Domen«

u . Kinderhüten wird schön und billig besorgt.
Federn werden gekraust. Römerberg 21, 1 St . I.

©titferei- Ardeitcn,. anz. Aus-
stattung. Fr . lohneider , Adelheidstr. 62,  Hth.

Peri . SV iffstickerin«mpf. sich>Berkramstr. 18,P^
Tapez.-Näharb w. ang. Hcllmundstr. 35, H. P .
Lebrstrahe2 Bettfcr -ern °Rci rigung durch

Dampf bei V . s.« i .äfWer.
werden schön und billig
gewaschen und gefärbt beiHandschuhe„

«S. ' •mppin !, Michelsbcrg 2, Handfchuhgeichäft.

Gardinen - Spannerei.
_ Frau » aigpr , Orauicnstrahe 15.

Neuwchcherel mit eig. Bleiche nimmt kortw.
Wä' che an. Frl . Vlebet . Dotzheimerstr. 13, P,

14 Frtevrichsirasie 14.
Empfehle meine Wäscherei und Fcinbüglcrei.

Nehme noch einige Privatkunden an.
Witsche zum Waschenu. Bügeln wird bestens

besorgt Wallilfcrsirahc 9, Mtb. 1. St . l.
M ^ äkehi » öum Waschen und Bügeln wird
sVllslhi ' angenommen. Eigene Bleiche.

Frau Hock , Wwe., Vereinsstraße 3.
sucht noch Kundschaft.

i Tt tTvwi^  Blücherstr . 0 , Part.
"Friieuie n. nochD a. N. Bi»marckring 20, P . r^
T . Frsteur u n. na^ K. -m. N. Frankenstr. 4,P.

FrauenklMheUen.
UteruSkatarrh , Uternö - Entzündung . »Ge«
schwülste, Blutungen u . ; Erlrankung der
Eierstöcke, sowie Menstruations - Störunge«
behandelt Miiselei -, Wiesbaden, Rheinstr. 63,1,
(Natürliche, (irttdloFe u. operatiouSIose HeilweiseJ

Rath ui Frnuenlcidcn,
Pcriodenstörungen ertbeilt

Frau ft5b«te >n . Berlin » Deffauerstr. 16,2.
Mntst s- vornehme Damen in

^lvul . eTvlIll ) all. Frauen -Angeleaen-
bd'ten. Offerten ti. »*. 185 an den Tagbl.-Verl.

Kluge Frauen
befolgen meinen Rath
und verlangen mein berühmtes hygien. Frauen»
buch gegen  40 Pf. Briefmarke». ff 164

Viele Danksagungen . - Pütz
Wwe . K. »cijo . liu , Hebamme a. D.,

Berlin sw . v . , Rttterstr . 49*

WWWW W *-<v Mir - « > « «• j

Hilfe geg.  UlutfitocKun?. Ad. Lehmann,
Halle a. S., Stern Strasse 5, auch
Küokporto erbeten. _F 106

k
»•aaieiitoa rt
wird für immer mittels Elektrolyse entfernt
(amerikanischeMethode). SachgemäßeGe¬
sichtspflege. Behandlung nur für Damen.
Sprechzeit 10—1 und 3—6 Uhr.

Anua üiermanii , Riehlstr. 15a.
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PiP ' Dame » finden freunbl. Aufnahme bei

Qfrau ciiarissie . Hebamme. Erdacht _

Nr Meines llnl
wird gute Pflege gesucht . -Dff . mit Preis
u . V . ISS erbeten an den Tagbl .-Verl.

WM" Gute Pflege-Eltern gesucht für einen
5-jährigcn Jungen . Näheres bei Frau Bücher,
Karlstraße 89, Parterre rechts.

Unterricht in Phrenologie wird ertheitt.
piShereS im Tagbl .-Verlag. _X

Bon der Reise zurück:
Origmal-

PhresioLogiR
Helencnftr. 12, 1 , Bd h.

. _ Phrenologin Göbenstr. 4,2 l. Nur f.
Damen. Sprechstunden 10—12, 8—8. _

Nur kurze Zeit Ijicr!
Phrenologin ^ rau *$Je«s«n 5f
bcurthcilt Charakter und Fähigkeit
«ach Form und Linien der Hand

und des Kopfes.
Sprcchst. 10—1 und 3—7 Uhr

Schwalbachcrstraße 25, 1.
r_ Wirkt , wissensch . Unterrich t_

SRfirmtnlnrtilt berühmte, wohnt nur
Walramstr . 4, SSt.

(nahe der Bleichstr.). Sprechstunden für Herren n.
Damen zu jeder Tageszeit. (Kein Hinterhaus .)

Phrenologin WiSS
Geb. Herr f. d. Bek. j. geb. Dame. Offerten

ind »*. aoo hauptpostl. erbeten.
^unge gebild. Dame wünscht Briefwechsel mit

zebild. Persbnlichkeit. Gcfl. Offerten u. TT. iss«
an den Tagbl .-Verl.

Margarete Bornstein,
Bureau für ( Bag.3849) F131

Heiratsvermittlung. -pi
Berlin , Schönhauser Allee 9a.

Fräulein
liebenswürdigen Charakters w. mit vermag. Herrn
Wecks späterer Heirat in Correspondenzzu treten.
Offerten unter P . 190 an den Tagbl.-Verlag.

Mlolrüpn Herr würde häusliche, sehr
vermögerrdeDame , jed.Waise,

durch Heirat glücklich machen? Aufricht. Offert.
Von strebsam. Herrn erbitte an Herrn *•' 195

WaschliMhn , Berlin SW . 18.

Heiratspartreu
jeden Standes vermittelt reell und discret.

Frau Weimar . Römerberg 29,

£

HeirathsparLieu
«den Standes vermittelt diskr. u. reell Frau Suhl,
Frankfurt a.M., Bornhcimerlandstr. 2, 2. St . F 75

Wer wünscht, erhält sofort
reiche gr. Auswahl v. Damen

m. 8—220,000 Mk. Vermögen. Senden Sie nur
Adr, an Berlin fl». 38 . F .-164

wünscht Waise, 28 I ., mittelgr.,
blond. Vcrmög. 200,000 Mk., mit

)errn, wenn auch ohne Vermög., j-d. makcll. Vorl.
lng. u. . . s Berlin . Postamt 1«. F163

leirat
NV  Äptrrtt sucht Fräulein , 22 Jahre,
Wir »yUlUi 225,000 Mk. Verm., mit

charaktervollem Herrn. Vermögen nicht Beding.
Offerten u. « . 1 » Berlin 8.IV.19. F74

Herr,
in höherer Lebensstellung, Mitte 20, geb. Nordd.,
hier fremd, sucht, da es ihm an Damenbekannt¬
schaft mangelt, auf diesem Wege Lebensgefährtin.
Off., möglichst mit Photographie, u. «r. « W« bis
zum 11. an den Tagbl.-Verlag erbeten. Strengste
Diskrelion zugesichert und vorausgesetzt.

Jung « Dame sucht frcundsch. Verkehr mit
alt. gut situirt. Herrn zwecks Heirat . Offerten
guter lt . tj.  iss hauptpostlagernd._

Besserer Gschästsmaim,
Anfangs der 80er, wünscht mit einem tüchtigen
Mädchen mit etwas Baarvcrmögen zwecks Heirat
in nähere Verbindung zu treten Gcfl. Offerten
unter Angabe der Verhältnisseu. Chiffre J . iosj
an den Tagbl .-Verlag erbeten._ _ _

Amour, Du darfst nicht klagen,
Könnt' ich Dir sagen
Wohin ich trachte, was ich will:
Dein Glück— nur Dein Glück.
Herz, schweige still. —
„Ihr Blümlein alle —

Crnvnnce.

Heirats -Gesuch.
Ein Wittwer, Mitte 30er, besserer Arbeiter,

ev., m. 2 Jungen , 6—7 Jabr , sucht, da cs ihm
sonst unmöglich, auf diesem Wege die Bekanntschaft
eines einfachen und häuslichen Mädchens, auch
Wittwc mit 1 Kind nicht ausgeschlossen, zwecks
Heirat. Diejenigen, welche auf ein ruhiges und
friedliches Heim reflektircn, wollen vertrauensvoll
ihre Offerten unter A . W', S «l«S postlagernd
Schützenhofstr. senden. Verschwiegenheit selbstoerst.

Ehrensache.
Heirat wünscht gebild. Dame, 22 Jahre , gr.

statt!. Ersch., evang., mit gebild. Herrn. Beamter
bevorzugt. Photographie erwünscht. Off. unter

IO « an den Tagbl.-Verlag.
Distinguirter hübscher junger Mann , hier

fremd, wünscht die Bekanntschaft einer vornehm,
alleinsteh, vcrmög. Dame oder Wittwe, Alter ganz
gleich, zwecks Heirat kennen zu lernen. Vermittl.
und anonym zwecklos. Offerten unter A. 2iss
an den Tagbl.-Verl. _

. _ Mädchen, Ende 20, ev , tücht. i. Haus¬
halt, perfectc Köchin, 1 Kind, w. bezahlt. 2000 Mk.
und Ausstatt, w. bald. Heirat . Offerten unter
Ij,  IIS « an den Tagbl.-Verlag. Anonym zweckt.

VW— Wittwer, 40 I ., mit groß. Kind, eig.
Haus und Geschäftw. Heirat m. tücht. Mädchen
'mit etwas Vermögen. Offerten unter 84» JLäJC
1nn  den Tagbl.-Verlag. Anonym verbeten

III . Nun schließen sich die müden Angen zu,
DaS arme Herz fand endlich feine Ruh; '
Und war's auch noch so voll und sorgenschwer,
Sinn schlügt 's nicht mehr:

11“. s . Hast Du geschr. : „Es kann ja ni.
sein?" Wohl ni . f. m . 'k —

Gr . D. innia. Del.

.. . ..
1 ' > <-r ' .. —aI

Ein junger Stud. iur. sucht
«MW 1—2 hübsch möbl. Zimmer

in feiner Familie mit oder ohne Pension. Off.
unter !N. 1 ®8 an den Tagbl .-Verlag.

Pension Alicenhof,
Abeggstraße 2,

schöne Zimmer, dicht am Kurhaus und Theater,
Bäder im Hause, vorzngl. Küche, hübscher Garten.

Adolsstr . 4f 1 , eleg. möbl. Zim. m. u. ohne
Peni ., auch für den Winter. Bad . Civile Preise.

kr schöne möblirte
-dLÄLLNfAL . *3  Zimmer mit voller

Pension auf Tage, Wochenu. Monate, auch ohne
Pens., prcisw. zu verm. Electr. Licht im Hause.

Dotzheimerstraße 2 , 2. Etage, großes gut
möblirteS Zimmer zu vermiethen.

Elisavethenstr . 31,1 , sonnige Zimmer frei.

Villa fä-raafflftair,
13 u. 15 Emarrstrasse 13 u. 15.

R-aa.nulIisn .-H"« >»»»«»»» B. St!»»»»" « ®.
Eleg . Kimmer , gr . Charten , llüder.

Vorzügliche Küche.
Gut möbl. Wohn- und Schlafzimmer (freie

Lage) ver sofort zu verm. Gneisenaustx. 15, 1. Et.

Herrngartenftr. 17, 2,
nächst der Adolssallee,

finden gebildete Damen und Herren gemüthliches
Heim mit gut bürgerlicher Pension im Preise von
80—120 Mark per Monat.

Ein auch zwei gut möblirte Zimmer sind zu
vermiethen Kaiser-Friedrich-Ring 33, P.

fl Eleg.mA.Ißlonu.MlaUMer1
P sofort zu vermiethen. Karlstraße 24 , 1. D

Luisenstr . . 14, Gth. 3 r., freundl. möbl.
Zimmer mit oder ohne Pension zu vermiethen.

privat-hotel Erb,
Moritzstratz « 16.

Elegante Fremdeu -Zimmer mit 2 u. 1 Bett
per Woche 10 Mk.MMerstraße9.

Zimmer. Ruhige Lage. Nähe Nerothalu . Kochbr.
4 Muscumstratze 4, 1. Et ., eleg. möblirte

Zimmer für die Wintermonate preiswcrth zu vm.Nerostr. 30»2,
fchött möbl . Zimmer mit 2 Betten und
guter vürgcrllSer Pension im Preise von
Mk. 50- 60 per Monat.

Daselbst guter bürgerlicher Privat -Mittags-
tisch mit Kaffee 85 Pf.

WM » . 9 , *"

Gemüthliches Heim
in feiner Familien-Pension, elegante Zimmer, vor¬
zügliche Küche. Mäßige Preise. Rheinbahnstr. 2,1.

PeNsion Hella
Rheiustr . 26 , nahe Wilhelmstr.

Gemütliches Heim in vornehmer Familien-Pension,
eleg. Zim., jed. Comfort, vorzngl. Küche, jede Diät.

Mäßige Preise.
Saalgasfe 88, 2 r., mbl. Z. mit 1 od. 2B . sof.
Sedanstr » l » 1. Et . l., möbl . Zim . zu v.«Mmisjlr.22, Lt’immli

billigst , auch für den Winter zu verm.Peitsi«
Tüiomsstr . « L, I , am Kochbiunnen.

Zimmer mit und ohne Pension.
English spoken . On parle frangais.

Möbl. Zimmer
Wehergaffe3, L.WeliNMst4z.2,ZL»kr»?"iWilhelmstr.12,2.

angenehmes Heim mit vorzüglicher Verpflegung.
Eleg. mbl. ruh. Z., Südv ., z. 1. Nov. a. des.

H. s. preisw. zu verm. Näh. im Tagbl.-Verl. VSclmlcr-F- nsion.Kü&TCSR
alcad . gebild . Oberl -, - Dr . ph „ an höh . Schule.
Bi5r»5«»d teil « Nachh . Gute Pflege u. Aufsicht.
Pensionspr . Mk.1200 incl . Nachh . 8ehw . Schul , w. a.
W . priv . t. höhere Klaas , u. f. Exam . »ieh -cr vor¬
bereitet . Off. unt . B' . 185 an d , Tagbl .-Verl.

Elegant mövt . Zimmer mittlere Rhcin-
straße an feinen Herrn oder Dame dauernd zu
vermiethen. Adresse im Tagbl -Verlag. Äg

In ein. Einiam.-Vi -la , Lldolfshöhe, m. Garten.
freie ruhige Lage, Bäder i. Hause, k. bess. Herr,
wenn auch leidend, eleg. möbl. Salon u. -' chlisiz.,
ev. cinz., m. o. o. Pcns. erh. W csbadcner Allee 6

penfion bei ist. guter lurailie
für jq. Mann ges, der hier i.,d . kaufm. Lehre tritt.
Off . in. PreiSang . »« !-. H . 1 » « hauptpostl . erb.

MnlIsilrlittsM !
Feines Haus,

ca. 10—20 Zimmer, mit Garten (welcher sich spec.
zur Einrichtung als Logierhaus für Kurgäste
eignet), wird zu miethen, später zu kaufen gesucht.
— Ausfuhr!. Offerten mit Preisangabe re. unter
T . U. 315 an Haasensteim & Vogl «' «>
Berlin W . kl, erbeten.  F 74

Eine Dame üiit zwei Töchtern wünscht
7-Zimmer -Wohnung zum 1. April im Villen-
vierlcl. Off, u. 11. li »3 an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht zum 1. April eine 6-, event.
8 - Zimmer - Wohnung (nicht über 1000 Mk ).
Nähe der Balm Höfe bevorzugt. Offerten unter
«j , s. » « postlagernd.

Gesucht zum 1. Avril 1906 eine
Wohnung von 5 Zimmern mit

Bad und ' Balkon im Preise von 900 - 10-0 Mk.
Offerten unter Ni. 106 an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht4—5-Zim.-Wohn.
m. Bad p. 1. April v. kinderl. Ehepaar. Bevor¬
zugt freie Lage in ruhigem HauS. Preis 800 bis
1200 Mk. Offerten mit genauester Preisangabe
erbeten unter V . 1«. lim postlag. Wiesbaden.

Eine klein « Wohnung für zwei ruhige
ältere Leute zu miethen gesucht, nicht über 270 Mk.
Offerten mit Preisangabe unter ü . iss « an
den T agbl.-Verlag.

Anst. Frl . sucht 1 Zimmer oder Z . u.
Küche in ruhigem Hause. Gcfl. Off. unter
*\ 18 « an den Tagbl .-Verlag erbeten.

sgwei stillĉ lüM Dänünwchen zum Friih-
jahr 1906 unmöblirte 3-Zimmer-Wohnung in nur
rußiger Lage , am liebsten mit guter, einfacher
Pension. Off. mit Preisangabe unter ar. 195
an den Tagbl.-Verlag.

möblirte 2- Zimmer- Wohnung
mit Raum für diverse Gegen¬

stände unterzubringen in der Nähe des Koch¬
brunnen?. Gefl. Offerten mit Preisangabe unter
.S. 1 » « an den Tagbl.-Verlag.__

Anst. br. Mädchen sucht l. heizb. Maus. sof.
oder 15. Oktober. Offerten unter I-. **» 355
mit Preisangabe postl. BiSmaickringerbeten

Leeres Zim. m. Kochgelegenheit wird für alt.
krau im füol. Stadtth . bei achtb. Leuten gesucht.
Offerten unter N. ls . postlagernd._Cavalier

sucht völlig ungeniertes , bequem möblirteS
größeres Zimmer mit separatem Eingang,
Part ., wochenweise, vom 10. Okt. ob. sofort. Off.
mit Preisangabe u. Al. 1» « an den Tagbl.-Verl.
Gebildeter Beamter,

Milte Vierzig, , sucht per 15. Okt.
möbl. Helles Zimmer für den
ganze» Winter . Off. mit Preis
pro Monat u. Zss. INS Tagbl.-Berl.

Eins. m. Zimmer, ungenirt, m. Pens., sof. ges.
Off, m. PrciSang. u. J . 195 an d. Tagbl.-Verl.

1—2 Räume,
für Contor geeignet, in der Nähe der Luisen- od.
Friedrichstraße per 1.11.  06 oder 1.(4. 06 gesucht.
Offerten erb. unter H. H >2 an den Tagbl .-Verl.

*** ,& *%■** KeNer zum Lagern von Kar-
Wrdnrr toffeln, Zwiebeln, Aepfeln

per sof. zu miethen gesucht, Wellritz- u. Südviertel
bevorzugt. « . Hornung & < »».. Häsnerg . 3

Stallung und Remise gesucht für kleines
Fuhrwerk Taunusstraße 5b, 2,

suchten jnchr i
20—80 Rth. Land z. Anlage eines Gartens

(Wellritzthal) zu pachten od. kaufen gesucht. Off.
unter 1' . 18 « an den Tagbl.-Verlag erb.

llrr pnchti"
Ein (Starten  mit vielen Odstvaurne « ,

belegen im Nrrothal, ist zu verpachten, event. auch
zu verkaufen. Räb. Feidstratze6, 1 St. _

EiuGrmdMLLL 'L
Näh. Nicolasstraße 31, Part . I.

Für 2 Knaben
(Tertianer u. Secuudaner) wird eine gesell, ge¬
wandte Persönlichkeit gesucht, die engl. u. franz.
sprichtu. d. Schulaufgaben beaussichtigt. Freie

_Wo h., Vcrpfl. ü. Wä sche. Sonuenberg erstr 26.
KW" Ein junger Franzose sucht ventschen

Unterricht . Angebote mit Preisangabe unter
« . 1» ! an den Tagbl.-Verlag.

»Akadesn. gepr . deutsche Du me wünscht
engl, oder franz. ConversationSauenausch. Offerten
unter H . .177  an den Tagbialt -Vering

Nrimle göhere MiiWkllslhillt
von

Oderlchreria Mise Ms
(vorm. Ij. MofBanefsSer ),

Rhcinftraße 2 ®.
Das Wintersemester beginnt Freitag , den

13. Lktoder » — Anmeldunaen nimmt täglich
entgegen_ Die VorsteUerin.

W W
LukWsir. ?.

MiErr « U
in fremder » Sprachen

durch Lehrer der betreffenden
Nation.

Privat - und Klassen -Unterrirht für
Herren u. Damen bei Tage u. Abends,
auch im Hause der Schüler.

Von der ersten Stunde an hbrt n.
spricht der Schüler nur die zu erlernende
Sprache , sodass er schon nach wenigen
Stunden in der Lage ist , sich in der¬
selben verständlich zu machen.

Eintritt jederzeit.
Prospekte u. Prolielection . umsonst.

Ml - m  WchMgMW
für MW

von ML ScUimä 9
Bierstadterstraste9.

Zehnjähriger Kursus und jj8 £illiliniIll }SlÜÜf][£,
Wiederbeginn des Unterrichts:

MreitnKe den G» Oktober»

Geb. Kaufmann sucht sranzös
Uutcrricht . Off. mit PreiS-

angabe umrr V - 1 « 5 an den Tagbl.-Verlag.
Teilnehmer ge», a . e live o’clock tea mit

engl Conver " Mise * arme , Mauergasse 8, 1,
~ Englisches Kmdcnränlein wünscht des
AbenvS deutschen Unterricht . Offerten mit
Preisangabe unter. V 1S>5 an b. Tagbl .-Verlag

.18  p -srlF sucht Dnme
44- taiiBäilu bk - « sc ITbbFtB»Bit prh r- t »-d'Pr
^ensieia * Off. u. Ia.  M . Post B^rjiner Hof.

Ij.  W.Sclnmdt, ttÄwÄusSo.
f ranz .» En (g :., Stal », Sp .-sn », S*or »itg.

-■iseli . Grammatik u. Handelscorresp.
Uehersetzungen billigst . Deutsch für Ausländer,
Schönschreiben . Stenoeraphie . Huchführ . etc.

Kinzelntuin.de Bk . » , in IsArsen billiger . _
OJfpf. fröScte' Lehrerin sucht Prrvät-

schüler.n . Aickl). im Tagol .-Vertag . 0

für Schüler höh. Lehranst., mit Arbeitsslnuven
i. Beaufsicht . d. SchulausgabenFerienkurs?
beste Erfolge , sogar mit Pr -m », seit etwa 10 J . l
Pers. ert. d. U. Unterr . i. allen Fäch . , auch f.
Ausländer , hält Arbeitsstunden auchf.Nicht-
penstonäre ab und bereitet erfolgreich auf alle
Klaffen -, Schul - u . Militär -Examina vor, bes.Alls.-, Unm.- 11. Adttllr.-AWeu!
Worbs , staatl . gepr. Oberlehrer, Luiscnstraße43.

Wiesbadener
Militärberechtigte

Privatschule,
Healproŷßin asi ihm  ii.Realschule*

(Kleines Pensionat .)
Das ‘Winterhalbjahr beginnt Freitag , dem

13 . Okt . 1995 , morgens um 8 II,r,
Anmeldungen nehme ich ausser an Sonn-

und Feiertagen täglich von 11—12 Uhr ent»
gegen . Ich bitte dazu das letzte Schulzeugnis,
sowie Geburts - und Impfschein mitbringen zu
wollen.

C . ITabcr , Hofrat,
Adelheidstrafse 59.

NB. Die Reifeprüfung
für Einjähr.-Freiwiüiga
wird and.Anstalt selbst
Ostern und Herbst»ab-
gehalten.
Lmsenplatz 2, Hochp.,

Nachhilfe - n » d Nroeitsstunven.
Borbereituug

auf Schul - u » d Militär -Examina
nach praktischer, langjährig erprobter Methode

Deutsch für Ausländer.
Einzel-Unterricht in und außer dem Hause.

In Zirkeln von vier Schülern je eine tägi. Stw «
Monat 12 Mk.

Näheres von 10—12 und 2—7 im Nnterriü ts»
I nstit ut Lnisenplatr 2» Hochpart.  _

MMlMÄmsef.lautenm£l,at?u
Einzelkurse n . Privatstunden . Fächer:

Literatur , Geschickte, Kunstgeschichte , mod.
freinve sz -rache » u . A . — Lnemata der
Vorrrairs -yytlen wärirend des Winters
1905 0« : a) lieber Richard Wagner und die
nordische Mnttzologie , über moderne Lyriku. A..
geb. von Baronesse •». ». S8i»tra »n . b) lieber
die italienische Frühreuaiffanee , geh. v. Hrn.

» dac : midi , l ) lieber die sütireude»
Grostntächte Europas , ihre Entstehung u. ihre.
Entwicklung.hefond. im19. Jahrhundert,gcy .v.Hrn.

— Prosp. d. die Vorsteherinnev
Frl . SS.. Scltaelfer und Frl . .? • Ilafner.
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Privat- IM-
für Schüler aller Claseen.

Einzel - 0'nteTiclit , keine Curse, daher
anerkannt vor »il *f 1leite Krioige . auch bei

kchwaclib (‘|;abteii.
Einjähr.—Prima—Abitur.

Terilauer best. d. Ein ähr nach vier Monaten,
also in viel kürzerer Zeit, als auf jede 1 Anstalt.
Vorbereit , für Basnen zum Abitur. Deutsch

lür &«sliimder.
Pension lür Schüler höherer Anstalten.

IMenesstaiira,
Hferderstr . 32 . aca <\ geb. Lehrer.

SWitfrhÜlrr erstes Schuljahr, gesucht
Ä/ltlslljllHl , z„r private » Vorbe¬

reitung (einerlei ob Knabe od. Mädchen). Näh,
Emserstroste24, 3 St.

Imm WrMe deuislhe Kehrerln,
sprachenkundig. wün'cht noch einige Stunden zu
besetzen. Beste Referenzen. Offerten unter L . lOO
an den Tagbl.-V-rlag.

Privatstunden
erteNt gut empf. Lehrerin, lange im Ausland
aerv. Schierstrinerstraße5. Part , t,

Nachhültc -Kurius . Tbeiln. gef. (10 Mk.
monatl .). On. M. M. SB postl. Schiitzenhofstr.

Englisch
in 50 Lektionen . Probe »-

Lektion gratis
Anmeldungen tiiglioh von 12—4 Uhr nachmittags.

I >. SBen - i , Sprachlehrer aus New- York,
_ Friedrichstrasse 18, 2, Etage.__

<o» ql . l . nterrubt » . Konversation
bei IM»»« « arne , M a uer »sie 8 , 1._

(*n (U n crin erthei't Unterricht, Convcr-
sation El ' saberbei straffe 23, 3.

Herren n. Dam n k. tciln. an e. engl. Abend-
ft«- ' - *_ Tu;r. < r,,e . ^i-qncrqnffc 8,  1 ._

io» i.u (riplo.ii.). Gründl . Unrcrr. u. Conv.
Beste Rif . « pre chst. 6—7, Orawenstr. 18,  2 1.

Franz . Unterricht erteilt n. d. Anschanungs-
mcthode v. Roffmanu und Schmidt

F>!>> Trot . renn , Moritzstr. 16, 2 r.
l ' aris en <■ln * tiitrice Dohne legons

dp gram , et  on versation. Ta iinu sstra sse 31.
Leg. de »ran -., par une instit. paris. Prix

mod. Meile. ern rmd de t oliez, Tfarlstv. 5, II.

Begrün neuer Kurse
an > 2. , 8. und 0. D' t -,her.

»•e
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**> •% s Meine
2ö-fäbrige Tbätigkeit

als BuchHairer, Prinzipal
Handelslehrer bieten die beste

Gewähr für eine sachlime u. gründ¬
liche Ausbildung, sowie für einen

fichercu Erto -g.
Heinrich JLeicIier,

Kaufmann, Handelslehrer
u. Biicher-Revifor.

Luisenplatz ln,Parterre u. 1. Stock.

ßt -J. -i (Lehrerin ) unterrichtet
j . ttl ll 'ul ü III in ih -er Muttersprache

Vlezz li . Uheinstrnsse 38, 3 I.

Für Damen separate Räume.

/imrff/xjcbui*

JnsHhit Mcerganzl
?!ij, WSE33.Vti.lt Oal2ti6imer.tr. 21p,

Puchfüh 'ung, Schönschreiben.
Stenographin , Maschinenschreihen,
sowie alle anderen Handelsfächer.

Pr ' s ;ieht ». natenloe.

2̂1 ; P. , Dotzheim erstr. 21, P . j
Theater chnle,

dramatischer Unterricht, vollständige Ausbildung
...s, Theater für Damen und Herren, von
- seheiw-rstraffe 20 na-st Slicolasstratze 83 , 2,
verlegt. Anmeldungen Nachmittags von 3 bis
6 Uhr

Clara Krause,
_Sch a ufhiclcmt .

— Kla terleftrcrin , conf, gcb., ert. grdl. Untere.
^ saß . Preis . Off. u. U. 1SU >th , Tagbl.-V.

Mei « .-Wesls.
fiDuöels-ii.Kchreidleikranklilt.

88,
Ecke

Moritzstrahe.

Unterrichts-Institut ! . Rang.
für

Damen und Herren.

, Unterricht tS,Äf
Aufsatz . Stilistik , alten » . neue » Sprache»
durch erfahr, akademisch gcbild. Lehret. Näheres
von 10—12 und 2—7 im Unterrichts-Institut
Lui'enplatz2. Hochvarterre.

Marie Geismar,
staatl . geprüft.

Unterrich » im Malen, Zeichnen , Ledersehn :tt,
Holzbrand etc. in und ausser dem Hause.

_ He r >ng art enrtr » »se 18 , BI. _Mal- u. Zeichenunterricht
e -teilt

Martha Hochbatim,
aiser -Fr edrich -Ring 46.

Spree »7ei- 5 bis 6 Uhr y acl mittags.

ftnnnenmterridit«um fouis Scharr,
Könial . Kamniermnstker , »Bliicherplatz 8.

Carl Fetz,
Wellritzstr. 47. 1. Pianist , Wellritzstr. 47,1,

ertheilt gründlichen Unterricht in
Klavier , Harmonium und Theorie.

Gründlichen Klavierunterricht
ertheilt eine Harne, die an er «tl4ta *s . telir-
an «ialfen unterrichtet ! Vorzii ^ . fileicr.

Blonarar . Anmeldungen unter
fl 3 an d*n Tatrhl.»Verlag erbeten.
Ert gründl. Kl -' v»er», Gcsana -, Tftcorie-

und KomsositlonS -llnterricht . Beste Refer.
si.  cb »« »« r, Musiklehrer, Seerobenstr. 4.

Unterricht in

Clavier- und Partiturspiel,
Theorie, Compositiiin.
— Partienstudium. —

Csarl Seil iir !eilt,
*lte tilolfsiiöbe.

Klavierunterricht
ert >». gründl . »». best, leichtfatzl . Methode
cons . geh. Mnsi ' lehver <a >» Cons . tbärigl.
' ottor .ir niovatl . 8 • f . swöch . 2 Ltd . ),

est. Off, u . ri »8i » a . d. Tagbl .-B . erv.

Biolin -UNterricht
erteilt gründlich

ks. >>«.>1,^ 11,« » -. , Mükcrstraste 9 » Part.
Da selbst auch einige Violinen billig  zu verk.
Violin- u. Klavier-Unterricht w. gründl. erth.,

monatl. 8 Mk., wöchentl. 2 Std . Blücherstr. 7, P.

ElllmWgkl Senium Gllilsllik,
Lshrer am Spangenberg'schen Cons-rvatorium,

erteilt Privat -Unterricht in Sologesangi (Aus¬
bildung für Oper Concert.) Individuelle Be-
bandlung der Stimme nach naturgemäßen(Scictzen.
Anmeldungen bei Herrn B8<inricli WnlH ',
Hof-Mufi' alicnbändler, od im »ptsngeii !»er £ *
,' che« Eonfervatonnm.

Wchneide-Unterricht
mit od. ohne Nah-Kursus. Neue, ang-nebme und
ichnell' erlernbare Methode bet sicherstem Erfolg.
Sehr vortbeilhasteGelegenheitz. Selbstanfcrtigcnvon Kleidern re.

stl», 1.  Seitz, -.
JlcoifBiiWic Jirdurihirdult

von Frl. Joii . Stein,
Luisenpiat ; 1» , 2. E age.

Erste und älteste Fachsmule an « »Platze
für die iämmtl. Damen- u. Lkindergard. Ber iner,
Wiener. Engl. und. Pariser Seynitt. Gründliche
Ausbild, f. Schneid, u. Direct. Aufnahme tägl.
Kostüme werde»i zngeschnitten und eingeriästek,
Taillen und Rocksch von 78 Pf . bi«' 1 Mk.

_ »Lüsten in Stoff und Lack billigst.

Biigtlmttcrrichl Ld"«L "V
nommen Schwalbacherstraße10, Hih._fßdlfflnlfs. lottlfetliitt.F64
Proip . v. 8". <1 • »2aai -,»ix , Frankfurt Main.

DriNl-Tknz-MmW
«t jeder Tageszeit in meiner Wohnung für alle
Krcile i.stnell und gut. Keine Musikspesen.

6. Diehl. Frau u. Sohn,
Blelchüratze 17, i . '

Kurse
beginnen

Mitte Oktober.
Bitte gefl. um recht¬

zeitige Anmeldungen.
Hochachtungsvoll

Fritz Heidecker,
Mauritiusstr. 10.

Beginn meines

Haupt-Tanz-Rmfus
Mitte Lktober.

Erlernung fänrmtlichcr Rund-
und Gesellschaftstänze.

Honorar »2 Mk., zahlbar in 3 Raten.

Specialität: Walzer.
Bon Jedermann sofort »» begreife « .

Extrakursc für Küche, Kellner , Friseure u. s. w.
zu jeder Zeit ; da in meinen Tanzkursen das
Honorar in 3 lstaten und die letzte Rate
kurz vor Lchlutz erhoben wird, sind meine Kurse
für tadellose »Ausbildung sehr zu empfehlen.

Friedr. Völker, Tanzlehrer,
Gnstav -Adol -str» .3, »Part . r.

TM -IMerrifM
(Erstklassiges Tanz-Institut.)

Gefall. Anmeldungen zu meinen
Anfang Oktober d. J. beginnenden

nehme in meiner Wohnung, Gustav-
Adolfstrasse 6, P., gerne entgegen.

Adolf Donecker,
Lehrer der Tanzkunst.

Ausgebildet durch die Hochschule
in Berlin.

NB . Da ich in einem Privat-
Lokal unterrichte, bleiben den w.
Schülerinnen und Schülern grössere
Kosten erspart.

in
beginnt Dienstag , de» >0. Dktober , Abends

Uhr, im neuen Saale zum Rsteini che»
Hof , Ecke der Mauer- und Nengaffe. (Eingang
Mnuergaffc 16.) Anmeldungen dajetbst, sowie in
meiner Wohnung erbeten.

KL. Tanzlehrer.
Oranienstr . 27.

Heine diesjährigen

HaupT,Extra-uud
friuat-Tauzterse

beginnen Mitte Oktober.
Einzel- u. Privat-Unterricht

zu jeder Zeit.
Gefl. Anmeldungen nehme in

meiner Wohnung HellniU |ld-
strasse 4 , 3 , frdl. entgegen.

Hoch achtungsvoll

Anton Heller.
Gleichzeitig empfehle ich mich

zum Einstud eren von Kostüm- und
National-Tänzen bei Festlichkeiten
und Bällen.

Meine samt], Tanzstunden finden
im Promenade -Hotel statt.

r ~y -]
^NmiklMks Injtitun

für TllnMmU
Unsere Tanzstunden

(GMiulsiMeN',Vrlvat-,KMer-
und Gttra-Krdel)

beginnen Mitte Oktober im „Hotel West¬
fälischer Hof ", Schützenhofstraßc, und
„Hotel Vogel " , Rheinstratzc.

Weitere Anmeldungennehmen wir täg¬
lich in unserer Wohnung Emserstraße 47, 1,
sowie auch Michclsberg4 (Laden) entgegen.

Iulms Krer u. Fra«,
V Lehrer und Lehrerin ^
r  für Gesell,chafts- und Kunsttänze. A

Mleis-Mäher-DW
in 2 Schritten.

Warne hiermit vor Nachahmung
meiner Walzer-Uebung.

Klavier -Unterricht.
« . » r « bi,

Bleichstratze 17, 1.

Ohne Conenrrenz!

SGkis-Mlllstt-WWii,2fristen
ist das Einfachste und Praktischste,
was jemals bei dem so schwierigen
Tanze geboten wurde, sofort begreif¬
bar, auch besonders älteren Damen
und Herren sehr zu empfehlen.

Gefl. Anmeldungen erbeten
Bleichstrahe 17, I.

G. Dreh!, Fra« «. Sohn.

Beginn meines

Haopl-Tanz-Kursiis
am Dienstag, den 17. Okt.,

Abends 8 \ 2 Uhr,
im „Hotel FriedrichslioP 4.

Keine Musikspesen.
Gefl. Anmeldungen erbeten

Bleichstrasse 17, I.
6. Diehl, Frauu. Sohn.

Gsldenes Medaillon,
auf der einen Seite weiyer, auf der anderen grünes
Ste -n, mit dem Bildniß einer Dame und einer
Kindes, verloren. Dem Finder eine gute Be-
Belobnung Rudesheimcrstrahe11, Part , rechts.

Verloren eine gold . Tanicnutir auf dem
Wege Emferstrake, Micbelsberg, Plarktstr. Abzug
gegen »Belohnung Hirichgraben26, Part.

Berloren Packet,
cntbalicnd gesticktes Kissen und dunkelblauen
Sammt . Gegen Belohnung abzugcben RüdeS-
heimerstratze ö,  Part.  _

Mittwoch Abend eine silberne Damcu -Ulir
von Wcberg. 38 bis Römcrberg 6 verl. Gegen
Belohn, abzugcben Webergasfc 38._

Berloren 1 «*. g. Ohrring in. stvochs-
perle. G . g. B . abzug . Morttzstr. 23 , Part.

Grüe es »Portemonnaie , Inhalt 20 »Mk.,
von »Marktstr. bis Michclsberg verloren . Gegen
Belohnung abzugcben Michclsberg l8, 2 rechts.

Entlaufen Donnerstag deutscher Schäferhund,
auf den Namen Wotan hör. Geg. Belohn, abzug.
Schwalbacherstr. 39, % Vor Ankauf wird gewarnt.

Ein junger Schäferhund , gelb, entlaufen.
Abzugeben TaunuSstraste42.

Ein kleiner grauer Pinseber entlaufen.
Gegen Beloh nung abzug. SchlachtbauSstr. 23, Pt.

Schottischer Schäker»,und entlausen.
Vor Ankauf wird gewarnt. Spiegel gassc 10.

pSfT" Vor 14 Tage» ein »Ft oifcimno mit
abgestumpften Ohren avpanden gekommen.
Gegen gute Belohnung abmgebcn Stünbaucrri
Hoilnl - » Mainzerstraste 66.



esbademr Tagblait
- - sind die folgenden:

Aarstratzer
Ronsiek, Emscrstr. 43.

AdrtheidKratzer
Jung Wwe. Nachf., Ecke Adolphs-
Dosmann, Ecke Karlstr. ; Jallee;
Blumcr , Ecke Schiersteinerstr.

Adlerstratze:
Grolls Ecke Schwalbacherstr.;
Dönges , Ecke Hirfchgraben;
Homburg, Ecke Schachtstr.

Adolphsallerr
Jung Wwe. Nachf., Ecke Adelheid-
Feubel, Albrechtstr. 16; sstraßc;
Groll , Ecke Goethcstr. ;
Weygandt, Schlichterstr. 16

Aldtrchtstratzsr
eubel, Albrechtstr. 16;
ichter Wwe., Ecke Moritzstr.

Flick,. Ecke Luxemburgstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Blüller Wwe., Ecke NikolaSstr.
Krauß, Ecke Oranienstr

Am Rönrevthor:

Urba», Am Römerthor'.7.

Sshntzofst ratze:
Döttgen, Friedrichstr. 7;
Eugelmann, Bahnhofstr. U

Serteamkeatz «:

£rinz,Ecke Eleonore,tstr.;enebald, Ecke Bismarck-Ring.

Kismarrk-Ring:
Senebold , Ecke Bcrtramstr. ;
Spring , Ecke Bleichste.;
Hclbig, Ecke Lliicherstr.;
Becker, Ecke tzcrmannstr.;
Laux, Ecke Borkstr. ;
Söhnlciii , Wellritzstr. bl;
Machcahcimer, EckeDotzhciurerstr.;
Lang, L>cdanplatz 3.

Kteichstratzer
Schott, Ecke Hellmundstr.;
Sauerzapf , Ecke Walramstr.;
Spring , Ecke Bismarck-Ring.

Klücherplatzr
Kannaneck, Ecke Noon- u. Zorkstr.

Ktüchsrstratze:
Helbig, Ecke Bismarck-Ring;
Henrich, Blüchcrstr. 24;
Preis , Blüchcrstr. 4.

KLIowstraßer
Ehl , Vülowstr. 7;
Ehrmami , Ecke Roonstr. ;
Klingelhöfer, Seerobeustr. 16;
Blum, Gnciseuaustr. 25.

Gentze Knrssteatze:
Henk, Große Burgstraße 17.

CaKrUKeatzer
Maus , Castellstr. 10.

Clarenttzalerkratze:
Knapp, Ecke Dotzheimerstr.

Damdachthal:
Hendrich, Ecke Kapellenstr.

Detaspeestratze:
Böttgen , Friedrichstr. 7.

Dotztzeimerstratzer
Berghäuser, Ecke Zimmcrmannstr.;
Fuchs, Ecke Hellmundstr. ;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Knapp, Dotzheimerstr. 72;
Mrachenlieimer, Bismarck-Ring 1;
Fuchs, Eltvtllerstr. 2.

DrriweidrnstirnSst
Sack, Göbenstr. 7.

Drndrnkratzr:
Kannaneck, Drudcnstr. 8;
Klingelhöfer, Seerobeustr. 16;
Kohl, Seerobeustr. 19.

Gtronorrnftratzer
Prinz , Ecke Bertramstr.

Gttvillerkratzer
Martz, Ecke Rüdesheimerstr.;
Kratzenberger, Rheingauerstr. 9;
Birck, '
Fuchs,
Birck, Rheingauerstr. 14;

's , Ecke Dotzheimerstr.

Emstrstratz«;
Kannarreck, Drudeustr. 8;
Ronsiek, Emscrstr. 48.

Kantbrnnnrnstratzr:
Engel , Ecke Schwalbacherstr.;
Bierich, Faulbrurmenstr. 3.

Feld Kratzer
terrmaun,Feldstr.2;öhngcu, Ecke Kcllerstr. ;
Schwenk, Feldstr. 24.

Aanlrenstnatzer
Rudolph, Ecke Walramstr.
Weschke, Fraukcnstr. 17;
Weck, Frankeustr. 4;
Krieger, Frankeustr. 22.

Friedrichstratzer
Böttgen , Friedrichstr. 7;
Philipp !, Neugasse 4;
Runzheimer, EckeScbwalbachcrstr.;
Engel, Hast., Ecke Neugassc.

GemeindevKdgätzchenr
Gilbert , Michelsbcrg 16.

Grrichtsstratzrr
Maus , Oranienstr. 21

Gneisenankratzr
Werner , Morkstr. 27;
Becht, Eck« Westendstr. ;
Blum, Ecke Bülowstr.

Garben stratzer
Sack, Goebenstr. 7;
Srnebald , Ecke Bertramstr. und

Bismarck-Ring;
Kaspar , Ecke Wcrdcrstr.

Goettzekratzer
Weigaudt , Goethcstr. 7;
Groll , Ecke Adoiphsallee;
Klees, Ecke Moritzstr.;
Sauter , Ecke Oranienstr.

Grabe,rstratz«:
Schaus , Neugasse 17.

Gnstan-Adoifstratzrr
Horn , Ecke Hartingstr.

Hartingkratze:
JsbertWwc ., Philippsbergstr.29;
Horn , Ecke Gustab-Adolsstr.

Selrnsnstratzrr
Dorn , Helcucustr. 22;
Gruel , Wellritzstr. 7.

Kellmnndkratzer
Bürgencr , Hellmundstr. 27;tagbach,Hellmundstr.43;chott, Ecke Bleichstr. ;
Jäger , Ecke Hermannstr.;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr.;
Weck, Fraukcnstr. 4;
Mäßig , Wellritzstr. 25;
Rasch, Eck- Wellritzstr.

Herderstratzr:
Schönfelder, Ecke Luxemburgstr.;f-oru,Rieblsir.17;npka, tzcrderstr. 6;
Stuckart , Herderstr. 4.

Kermmmstratze:
Becker, Ecke Bismarck-Ring;
Fuchs, Walramstr. 12;
Jäger , Ecke Hellmundstr.;
Rührig , Hermannstr. 15.

Herrngartenstratzer
Gernand , Hcrrngartcustr. 7.

Pirschgrabrnr
Dönges , Ecke Adierstr. ;
Seilberger , Steiugasse 6;
Belte, Webcrgassc 54. .

Kochstiittrr
Gilbert , Michctsbcrg 16.

Iahnstratzer
Dillmann , Ecke Karlstr.;
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Huth, Ecke Kaiser Friedrich-Ring.

Kais«» Kriedrich-Ringr
Kuhn, Körnerstr. 6;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
H»th, Ecke Jahnstr . ;
Röttcher, Ecke Luxemburgstr.

Kapellrnftratzer
Hendrich, Ecke Dambachthal.

Karlstratze:
Hofmann, Ecke Adclheidstr.;
Dillmann , Ecke Jahnstr .:
Bund, Riehlstr. 8;
Neef, Ecke Rheinstr.

KeUersteatze;
Lendle, Ecke Stiftstr . ;
Söhngeu , Ecke Feldstr.

Klrchgasse:
füll, Kirchgasse 11;taffen, Kirchgasse 51;
Bierich, Faulbrunnenstr. 3.

KSenrrsteatzer
Kuhn, Körnerstr. S.

Kahnstratzer
Nonsiek» Emscrstr. 43.

Krhrstratzer
Seilberger , Ecke Hirschgraben.

Kuremburgstratzer
Scköufeldcr, Ecke Herderstr.;tlick. Ecke Albrechtstr.;olb, Albrechtstr. 42;
Röttcher, Kaiser Fricdr .-Ning 52.

Mlarkistragr;
Schans » Neugassc 17.

Maurrgasse:
Herrchen, Mauergaffe 9.

ManrMnsstratzrr
Minor , Ecke Schwalbacherstr.

Michrlobrrsr
Göttcl , Ecke Schwalbacherstr.;
Gilde-t, Michelsbcrg 16.

Woritz Kratze:
Richter Wwe., Ecke Albrechtstr. ;
Weber, Moritzstr. 18;
Klees, Ecke Goethestr.;
Lotz, Moritzstr. 70;
Maus , Moritzstr. 64;
Stoll , Moritzstr. 60.
Kirsch» Moritzstr. 44.

Msihlaasser
Henk, Große Burgstr . 17.

Musen,»Kratze:
Böttgen , Friedrichstr. 7.

Uer- üratzer
Sauksch,Nerostr. 12;iiiller, Iierostr. 23;
Kimmel, Ecke Röderstr.

Nettrlbecküratzer
Henry, Ncttetbcckstr. 7;
Douecker, Westendstr. 36;
Loos, Nettelbeckstr. 11.

Nengafstr

Shilippi,Neugassc 4;chaus, Neugassc 17;
Spitz, Schulgasse 2;Serrchen,Mauergaffc 9;ugel, Hoff., Ecke Friedrichstr.

Uirol so Kratze:
Gernand , Herrngarteustr. 7;
Krieger. Goetbestr. 7;
Müller Wwe., Ecke Albrcchstr. ;
Weygandt , Schlichterstr. 16.

Gran len Kratzer
Enders , Oranienstr. 4;
Sauter , Ecke Goethcstr.;
MauS , Oranienstr. 21;
Krauß , Ecke Aibrcchlstr.

Vtzilippoberskratze:
JSbcrt , Philippsbergstr. 29;
Horn , Ecke Harting - und Gustav-

Adolfstr. ;
Roth, Philippsbergstr. 9.

Platterstratzer
Maus , Castellstr. 10;
Roth , Philippsbergstr. 9

Gnerstratzer
Müller , Nerostr. 23.

Rauenthalrrstraße:
Reifenberger , Raumthalerstr . 6;
Gemmer, EckeR iidesheimerstr. ;
Dreht, Wulluferstr. 10;
Kirchner, Ecke Rauenthalerstr.

Rheinganerkratze:
Reifenberger, Rauenthalerstr. 6;
Kirchner, Rheingauerstr. 2;
Kratzenberger, Rheingauerstr. 9;
Birck» Rheingauerstr. 14

Rhelnkratze-
Neef, Ecke Karlstr.;
Sevb , Ecke Wörthstr. ;
Enders , Oranienstr. 4.

Rlehlstraßtz«
Bund, Riehlstr. 3;torn, Riehlstr.17«etz» Riehlstr. 20

Rödrrstratzer
Cron, Ecke Römcrbcrg;
Kiffel, Röderstr. 27;
Kimmel, Ecke Nerostr.

Krug, Römcrbcrg 7;
Cron, Ecke Röderstr. ;
Bohrer, Schachtstr. 31;
Forst, Römerberg 30.

Naonkratz«:
Kannaneck, Ecke Dorkstr.;
Diederichsen, Ecke Wcstendstr.;
Wilhclmy, Westendstr. 11;
Ehrmann , Bülowstr. 2.

Rn- rohrlmrNftratze:
Gemmer, Rüdesheimerstr. 9;
Martz, Rüdesheimerstr. 21.

Saalgaffier
Stückert, Saalg . 24/26;Suchs,Ecke Wcbergasse;mde (Filiale der Molkerei von

vr . Köster & Reimund ),
Wcbergasse 35.

Kchachtstratzer
Somburg, Ecke Adlerstr.;ehrer» Ecke Rönlerberg.

Kcharnhorkftratzor
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Ehl, Bülowstr. 7;
Arnold» Ecke Wcstendstr.;
Köhler, Ecke Westendstr. ;
Geiser, Ecke Uorkstr.

Kchienstelnerkratz«r
Blnmrr»Adelhcidstr. 76.

Kchltchterstratzer
Weygandt , Schlichterstr. 16.

KchnlsaI7<r
Spitz, Schulgasse 2.

SchWalbacherKratzrr
Groll , Ecke Adlerstr.;
Göltet , Ecke Michelsberg;
Minor , Ecke Mauritiusstr .;
Engel, Ecke Faulbrunnenstr .;
Runzheimer, Friedrichstr. 50.

Krdanplatzr
Lang, Sedanplatz 3;taust,Sedanstr.9;

»hnlein, Wellritzstr. 51;
osinan», Westendstr. 1;
ämpfer, Scerobenstr. 5.

Kedankratzer
Sedanstr . 9;

Fischer, Sedanstr. 1.

Krer-ol'-nkrntze:
Klingelhöfer, Seerobeustr. 16;
Kämpsrr , Seerobeustr. 5;
Etzrmann, Ecke Bülowstr. 2;
Kohl, Ecke Drudeustr.

Steingakier
Seilberaer , Steingasse &
Ernst, Srerngasse 17.

Ktiftstratzer
Lendle, Ecke Kcllerstr.

Taunno stratzer
Schmidt, Taunusstr . 47.

Ronsiek, Emscrstr. 48.

Wallnferstratz»;
Diehl, Wallufcrstr. 10.

Malramstratzer
Fischer, Sedanstr. 1;
Rudolph, Ecke Frankeustr.;8uchs,Walramstr.12;anerzapf, Ecke Bleichstr

Mebrrgalfev
Fuchs, Ecke Saalgasse;
Emde (Filiale der Molkerei von

vr . Köster & Reimund).
Wcbergasse 35;

Belte , Weberaasse 54.

Weil stratzer
Kiffel, Röderstr. 27.

Meitze,ihnrgstratz«
Faust, Sedanstr. 9.

Mellrihstratzer

Saybach,Hellmundstr.43;öhnleui, Wellritzstr. 51;
Grnel , Wellritzstr. 7;
Mäßig , Wellritzstr. 25;
Rasch, Hellmundstr. 48,
Laug, Scdanplatz 3.

Merderstratzer
Kaspar , Göbenstr. 12.

Mekendftratzrr
Hofmanu , Westendstr. 1;
Dicdcrichscir, Ecke Roonstr.;
Böagner, L>charnhorststr. 7;
Arnold, Ecke Scharnhorststr.;
Donecker, Ecke pieltelbeckstr. ;
Wilhelniy, Westendstr. 11;
Becht, Gneiscnaustr. 19;
Köhler, Ecke Scharnhorststr.

WLethKratzer
ScyV, Ecke Rheinstr.;
Schnlidt, Ecke Jahnstr.

Narkstratzer
Kannaneck, Ecke Roonstr.;
Laux, Ecke Bismarck-Ring;
Geiser, Scharnhorststr. 12;
Werner , Ecke Gneisenaustr.
Henry, Ecke Nettelbeckstr.

Dimmermannkvatz «»
Berghäuser, Ecke Dotzheimerstr.

Mrbvich;
in dm 85 bekannten AnSgate»

stelle».
KierKadt:

Carl Häuser , Rathhnusstr. 2;
Albert Hebcrleiu, Erbenhcimer-

straße 16.

Dotzheim:
Friedrich Ott , Wiesbadcncrstr. 23.

Grbrnheim:
Lisette Stotz» Wwe., Neugaffe.

IgKadtr
Karl Martin , Gärtner.

KloNpenheimr
Joses Gilbert , Fabrikarbeiter.

Namb -achr
Friedrich Betz, Gartenstr. 8.

Kannenffm -gr
Philippine Wiesenborn,Thalstr.2.

Kchierstrin:
Josef Messer, Kotporteur.

Mehrnr
Elise Gödel, Wwe.

erscheint in einer Morgen- und Abend- AuSgabe. Bezugspreis Fv Pfg. monatlich mit 10 Pfg.
Ausgabestellen-Gebühr. Sämmtliche Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.
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